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59. ſtongreß. 
Die Bahnratenvorlage im Senat mit 71 ge: 
gen 5 Stimmen angenommen. 


MWafhington, 19. Mai. Mti 71 ge- 
gen 3 Stimmen, die Yorafers, Mor: 
ganz und Pettus’, hat der Senat ge= 
ftern Nachmittag nad fiebzigtägiger 
Erwägung die Bahnratenpor/age an— 
genommen. Dillman verjicherte bor 
ber Abjtimmung, daß ein befjeres Ge- 
fe zu Stande gefommen wäre, wenn 
der Präfident feinen Standpunft be= 
hauptet hätte, während Dolliver Prä— 
fivent Roofevelts Bemühungen bien» 
nahme des Entwurfs zufcreibt. La 
Follette, Wiskonfin, beitritt hingegen, 
dab die Wünfche des Präfidenten be> 
folgt worden feien, und verficherte, daß 
fofort im ganzen Lande ein Yeldzug 
um ein thatfächlich wirtffames Bahn- 
ratengefeß beginnen würde. Morgan 
gab feiner Genugthuung Ausdrud, 
gegen die Vorlage ftimmen zu können, 
und Foraker Tprady der Bundesregie- 
rung das Net ab, die Bahnraten zu 
regeln. 


Da3 Gefeh beftimmt im Wefentli- | 


chen folgendes: Die Zmifchenftaatliche 
Handelstommiffion fol eine Mari- 
maltate feitfegen, wenn Bejchwerben 
erhoben merben; diefe Raten können 
von den Gerichten geprüft merben, 
bleiben aber in Kraft bis nach einer 
Verhandlung über die Frage durch 
drei Richter. Die feftgefehten Raten 
fönnen zmei Jahre gültig bleiben. Die 
Kommiffion fann Raten für verjchie- 
dene Bahnen oder für, über Bahnen u. 


Schiffe beförberte durchgehende Fraht | 


feftfegen. Die Verkehrsgeſeliſchaften 
dürfen keinen Handel mit Erzeugniſſen 
treiben, welche von ihnen befördert 
werden. Röhrenleitung⸗, Privatwa— 
gen=, „Erpreß”- und Schlaf und Sa: 
lonwagen = Gejelihaften find als öf- 
fentlihe Verfehrseinrichtungen zu bes 
traten. Gewährung oder Annahme 
von Rabatt wird mit $1000 bis $20,- 
000 Seldftrafe oder mit Gefängniß be- 
itraft. Wer um Rabatt nadhjucht oder 
ſich ſolchen erzwingt, ſoll den dreifa— 


chen Betrag des Rabattes als Strafe | 


bezahlen. Die Bahngefellfchaften müf- 
fen gleichmäßige Bücher führen, bie 
der Sioınmiffton zu irgend ‚einer Zeit 
vorzulegen find. Die Bahnen müffen 
oleihmäßige Berichte ablegen... Die 
Ausitellung von Freipäffen, außer in 
befonders aufgeführten Fällen, ift ver= 
boten. Die Kommiffion fann bie Ans 
lage von Weichen und Verbindungsge— 


leifen erziwingen. Nachdem bie vor. ber | 
Kommiffion feitgefegte Rate von den | 


den drei Bundesrichtern aufgehoben 
worden ift, kann gegen die Entfcheis 
dung Berufung direft an das Bundes» 
obergericht erfolgen. Für auf der Bes 
förderung erfolgte Beichädigu:.g bon 
Frachtgut, melches über verjchiedene 
Bahnen oder Schiffe aeht, ift die Ge- 
ſellfchaft verantwortlich, welche das 
Frachtgut zuerſt erhält. 


Der Hausausſchuß für die Handels- 


flotte hat ſich auf einen Entwurf zur 
Unterdrückung der als „Shanghai“ 
bekannten gewaltſamen Anwerbung 
von Leuten für den Seedienſt, ſowie 
auf Auſrnbooten, geeinigt. Die Mit— 
glieder des Ausſchuſſes bezweifeln 
trogdem, daß es, wegen Mangels an 
Beweifen, gelingen wird, dem berbre- 
herifhen Unmefen wirffam zu jteuern. 
Diftriktsanmwalt Rofe von Baltimore 
fchilverte dem Ausfchuß, wie Leute für 
den Aufternfang angemorben würden. 
E3 geichehe das durch Agenten in Nem 
Hort, Philadelphia und Baltimore, 
Diele erhielten für jeden Arbeiter $10 
bis $15. Diefe Summe werde ben 
Angeworbenen vom Lohn abgezogen. 
Die unglüdlichen Leute würden über 
das ihnen beporftehende Schidfal im 
Dunteln gelaffen, man entmerfe ihnen 
alänzende Schilderungen der Arbeit3- 
bedingungen, mache fie häufig betrun- 
fen, um fie dann zur Annahme ber 
Arbeit leichter übertölpeln zu fünnen. 
Die Aufternbootfapitäne jeien eine 
rohe Sorte Menfchen, die ihre Leute 
mißhanbelten. Viele folcher Arbeiter 
fanden alljährlich beit Verfuchen, an’s 
Ufer zu fehmimmen, den Tod. 
Dem Flottenamt wurde heute ge- 
meldef, daß die Leutnants Stofes und 
Udel und der „Enfign“ Davis ihr 
Krantenbett auf der Infel Mare bei 
San Franzisfo nach der Katajtrophe 
verlaffen und bis zur Erfehöpfung ia 
an den NRettungsarbeiten betheiligt 
hätten. 
Wenn die Bahnratenporlage Mon- 
tag dem Haufe vorgelegt wird, till 
Vorfiger Hepburn die Mitglieber des 
Ausfhufjes für Handeldangelegenhei- 
ten zu einer Berathung - einberufen, 
um momöglic; Meinungsübereinftim- 
mung zu erzielen, doch erwartet man 
nicht, da das Haus den Genatäzu- 
fähen zu ber Vorlage ohne Weiteres 
zuſtimmen wird. 
Admiral Maſon, Chef des Bureaus 
für Geſchützweſen, hat in einem Bericht 
an den Flottenſekretär mit Bezug auf 
die Verminderung der Bewilligungen 
für jenes Bureau durch den Hausaus⸗ 
ſchuß um über $12,000,000 erflärt, 
daß das Amt in verzweifelter Lage 
wäre, ſollte in den nächſten Jahren 
ein Krieg ausbrechen. Der Kongre 
laſſe mehr Kriegsſchiffe bauen, ſorge 
aber nicht für die Vermehrung der 
Gefüge und Munition... , 


” 


(10 Eeiten,) 


Bor dem Hausausfhuß für Rechtes 
angelegenheiten vertheidigte Mar 
Gohen, Redakteur eines Verficherungs= 
Hachblattes in Nem York, die Ausga= 
ben für Zegislaturagenten, da die Ver- 
ſicherungsgeſellſchaflen bis auf's Blut 
gepeinigt würden, wenn ſie nicht Le— 
gislaturmitglieder beſtächen. 

Der Präſident hat Paul S. Reinſch 
von Wiskonſin und A. J. Montagne 
von Virginien zu Vertretern auf dem 

dritten allamerikaniſchen Kongreß in 
| Rio de Janeiro ernannt. 
Verhcerende Waldbrände. 
Heun Weiler in „Gogebic:Gegend zer: 
ftört. — Die Bevölkerung auf der Sluctt. 

— Schaden von Millionen. 

| Escanaba, Mich. 19. Mai. In⸗ 
folge der Dürre herrſchen auf der obe— 
ren Halbinſel von Michigan und in den 
benachbarten Counties von Wiskonſin 
Waldbrände. Bereits iſt eine Fläche 
| bon 200Geviertmeilen zerjtört worben, 
| mit unheimlicher Geſchwindigkeit ha⸗ 
ben die Flammen um ſich gegriffen, 


und man befürchtet, daß ihnen auch 
Menſchenleben zumOpfer gefallen ſind. 


| Auf der Chicago & Northieitern>, der 
| E:canaba-e .und Lake Superior- 
ı Bahn hat ber Verkehr Bis auf Die 
| Hilfszüge aufgehört; diefe nehmen je= 
den auf, der fid an das Geleife zu 
retten vermag, und Dubende von Yas 
| milien find in den lebten 24 Stunden 
ı nad) hier gebracht worden. 
Zerftört worden find außer Hunber= 
ı ten von Holzfällerlagern folgende An= 
| fiedlungen: QDunnifec 2000 Einmoh: 
| ner; Ralpha 400 Einwohner; Cornell 
500 Einwohner; Talbot 400 Einmoh- 
ner; Wuburndale 500 Ginmohner; 
! Schafer 600 Einwohner; Salpoie 200 
Einwohner; Woodlamn 200 Einmwoh- 
| ner; Saunders, Wis. 400 Einwohner. 
' Nur Windftile vermag meiterem 
' Unheil vorzubeugen. Daggett, Mich, 
| Niagara, Wis., und mehrere andere 
ı Weiler jchweben in unmittelbarer Ge= 
' fahr, die Telegraphen- und Fernfpredh- 
brähte in der heimgejuchten Gegend 
ı find zerjtört, und Nachrichten daher 
ı Taum zu erlangen. Aus einem ber 
; Holzfällerlager der %. StephenfonEo, 
ı retteten fich die Bewohner auf den 50 
| Pferden der Geſellſchaft. Zwölf Mei— 
len weit jagten ſie nach Cornell, wo ge— 
rade der letzte Hilfszug abfahren woll—⸗ 
te. Sie ſprangen auf, und ſahen ihre 
| Pferde vor den Flammen weiter flüch- 
'ten. Sn den Ortfchaften allein be= 
‘ trägt der Schaden über eine Million 
' Dollars; dazu fommt der Verluft von 
ı Millionen von Zub Bauholz. Die 
ı Yeuersbrunft wüthet zur Zeit auf dem 
' ganzen Gebiete zwanzig Meilen nörb- 
| ih von Menominee bis faft in die un: 
‚ mittelbare Nähe von Escanaba und 
ı Marquette, 


ı sn Stanley, Wis., hat ein in ber 
; Stallung der Northweſt. Lumber Co. 
' ausgebrochenes Teuer faft den ganzen 
‘ Gefthäftstheil und den größeren Theil 
' des Mohnpiertel3 zerftört. Der Sad: 
‚ Thaden beziffert fih auf $300,000, 
| Die Ortfchaft Hat 3000 Einwohner 
| und liegt an der Wistonfin-Zentral: 
! bahn. 

Sn Omofjo, Mich., wurden die Mö— 
ı belfabrif der Eften Mfg. Co. und die 
Anlage der Lake Kce Eo. ein Raub ber 
| Ylammen. Schaden $100,000. In 
| DOconto, Wis, wurden Holzftapel der 
‚ Holt Qumber Eo, im Werthe von $75,- 
| 000 eingeäfchert. 

Gobalt, Ont., 19. Mai. Waldhräns 
de, welche die Ausläufer unferes Berg- 
merfäortes erreichten, veranlaßten ge— 

| ftern Nachmittag die Erplofion von 74 
| Tonnen Dynamit; die Flammen er: 
| hielten neue Nahrung, und faft ber 
| ganze Drt tft abgebrannt. Die Häu- 
fer haben fehr wenig Werth, die 10,- 
000 „PBrofpeftoren“ leiden jedoch Noth. 
Vom Hundert Meilen entfernten Io» 
ronto ift heute Hilfe eingetroffen. 

MWaufaufee, Wis., 19. Mai. Von 
Norden und Süden nähern jid) Wald- 
brände unferer Stadt. Millionen von 
Yuß Bauholz find verbrannt, und der 
Derluft wird auf $100,000 veran= 
Ihlagt. Starker Wind weht die Fun- 
fen meilenmeit. Die Hite ift fo aroß, 
daß die Schienen fich dehnen und der 
Zugverfehr eingeftellt werden mußte, 

Die Bird and Wells Qumber Co., 
und andere Holz-Großhändler haben 
riefige Verlufte erlitten, und diefe wer- 
ben bon Stunde zu Stunde größer. 
Das Ylammenmeer ift an manchen 
Stellen dreikig Fuß hod). 

Das Holzfäller-Dorf Saunders in 
Iron County ift heute früh in Flam- 
men aufgegangen. Man befürchtet, daf 
biele Einwohner umgefom- 
menſind. 

Escanaba, 19. Mai. Ein Gebiet von 
hundert Quadratmeilen iſt vom Feuer 
verwüſtet worden. Der Verluſt an 
Menſchenleben und Eigenthum läßt 
ſich nur muthmaßen, letzterer aber iſt 
größer als bei irgend einem der frühe— 
ren Waldbrände. Sechstauſend Men— 
ſchen ſind obdachlos, viele auch ohne 
Nahrungsmittel. 

An der Escanaba= und Lafe Supe- 
rior⸗Bahn iſt ein Gebiet von fünfzig 
Meilen Länge, von Channing bis 
Moodlaton, zerftört worden, auch viele 
mitHolz belabene Bahnwagen. Spring 
Valley, Mich., ift von Flammen umge- 
ben, und die Einwohner verfuchen, 
ihre Heimftätten zu retten. Perron— 
pille, Mich., ift in derfelben Lage. In 
Zoomis, Wis., wurde ein Schulhaus 
zerftört; bie Lehrerin und ihre 40 
Schüler entfamen mit fnapper Noth 
auf die Bahn. 

In Quinneffac ftehen nur noch drei 
Gebäude und. der Bahnhof. Dort 
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Chicago, Samftag, den 19. Mai 1906.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


wurde das Unglüd durd) ein „Freu- 
denfeuer“ verurfadt. Die Flammen 
ber brennenden Stabt theilten fich der 
am anderen Flußufer liegenden Michi- 
ganer Ortſchaft Niagara mit. f 

‘rn der Umgegend von Marquette ift 
der Berluft an Fahrhaben allein 
350,000. 

Marinette, Wis., 19. Mai. Endlich 
hat fi) der Wind gedreht und die 
Waldbrände find am Nacjlaffen. Frei- 
tag Nacht war der Horizont nördlich 
feuerroth. 

Man befürchtet, daß viele Perfonen 
auf der Flucht von den Flammen ein- 
geholt worden find und umfamen. Jr 
Duinnefac, Mich., follen drei Kinder 
verbrannt fein. Hunderte von Yami- 
lien find an den Bettelftab gebracht 
worden. Die größeren Stäbte find 
jet außer Gefahr. 

Marguette, Mich, 19, Mai. Die 
Zage erfchein heute Nachmiitag in Aus 
perft bedentlichem Licht. Rund em 
Dupend Kleine Ortfchaften find zer: 
ftört worden, auch hundert armen, 
drei Menfchen umgefomnien, Soviel 
man bi3 jet weiß, und Holz im Wer- 
the bon mehreren Millionen Dollars 
ilt vernichtet worden. Fünf Gounties 
im oberen Michigen find heimgefuht 
worden: Menominee, Delta, ron, 
Didinfon und Marquette. Am 
Schimmften wüthet das Feuer jeht bei 
Escanaba. 

Unter dem Shut der Gewehre. 
Sünfzig Nichtgewerfihafts-Grubenarbeiter 

nach Ohio gebracht. 

Dilfonvale, D., 19. Mai. YFünfzig 
Nichtgewerfichafts = Gruberiarbeiter 
wurden heute früh unter ‚vem Weleit 
bon hundert mit Winchefterbüchfen be= 
maffneten Geheimpoliziften aus Weit 
Virginien nad der Blum Run-Koh- 
lengrube gebracht und gleichzeitig das 
Marim-Gefhüg in der Gejchäftsitelle 
der Kohlenbergwerks-Geſellſchaft gela= 
den; 500 ſtreikendeKohlengräber ſahen 
dem Einzug der Streikbrecher aus der 
Ferne zu. Es ſollen heute Abend und 
morgen noch hundert Streikbrecher 
folgen. Die Lage iſt bedenklich. Am 
Montag findet in Smithfield eineVer— 
ſammlung von 2000 ausſtändigen 
Kohlengräbern ſtatt, und zur gleichen 
Stunde will die United States Coal 
Co. den Betrieb aufnehmen. Vizeprä— 
ſident Griggs von der Gewerkſchaft 
der Kohlengräber erklärt, daß ein 
ſolcher Verſuch bei der bitteren Stim— 


mung der Ausſtändigen den Krieg be- 


deute. 
Friedensrichter Peck iſt von Kreis— 
richter Cook heute benachrichtigt wor— 


den, daß er ermächtigt ſei, alle Waffen 


und Munition in den Händen von 
Wächtern an der Plum Run-Grube 
fortzunehmen, da die Leute in böswil— 
liger Abſicht als bewaffnete Macht in 
eine friedliche Gegend gekommen ſeien. 
Die Wächter ſollen auf friedfertige 
Leute ſchießen. Countyrichter Richards 
hat den Sheriff nach hier geſandt und 
vor allen Ausſchreitungen warnen laſ— 
ſen. Die betreffenden Wächter ſtehen 
unter dem Befehl eines 
Geheimpolizeiagenten. 

Die Wheeling & Lafe Erie-Bahn 
mill Montag früh mit der Fortfchaf- 
fung der Kohlen von den Gruben be= 
ginnen, und die Zuabeamten werben 
bon den Streifern aufgefordert werden, 
die Arbeit zu verweigern. 

„Wir haben Befehl zu fchießen, um 
zu tödten,” erklärte heute der Elevelan- 
der Geheimagent. Man weiß, daß 
beide Parteien jich auf blutige Kämpfe 
torbereiten. 

Eolumbus, D,, 19. Mai. Vorfiter 
Winder vom Verbande der Grubenbe- 
fiter in Ohio, Indiana und Jlinois 
fprad) heute die Hoffnung aus, daß 
ein Plan durchgeführt merden maa, 
wonach der Kohlengrubenbetrieb auf: 
genommen werden wird, außer in ben 
Gruben der „Stard Patiers“ Nähere 
Mitteilungen hat er vermeigert. 

Steubenpille, O., 19. Mai. Tau— 
fende von Grubenarbeitern im County 
Sefferfon marfchiren heute von einem 
Kohlengrubenort zum andern und 
halten Berfammlungen ab. Sie haben 
Mufitfapellen bei fih und tragen Yah- 
nen. Gie bleiben feit in ihren yorde= 
rungen. 

Eelbitimord eines Bantbeamten. 

Nemport News, Va., 19. Mai. Ir— 
win Tucker, Präſident der hieſigen 
Sparbank, hat ſich heute in ſeinem 
Zimmer über der Bank erſchoſſen, als 
der Polizeichef an die Thür klopfte, 
um ihn wegen angeblicher Veruntreu— 
ung von 810,000 Bankgeldern zu ver— 
haften. Es fehlen thatſächlich $20,000 
in der Bankkaſſe. Als man die Bank 
heute öffnete, fand man einen Zettel, 
auf dem Tucker ſeine Unterſchleife zu— 
gab und gleichzeitig mit Selbſtmord 
drohte, falls man ihn verhaften laſſe. 
Tucker iſt ein Sohn des früheren Bür—⸗ 
germeiſters und war früher Lokalre— 
dakteur des Norfolk Virginian, auch 
einſt Poſtmeiſter. 

Zum dritten Mal vergeblich. 

Cincinnati, 19. Mai. Die Geſchwo— 
renen, vor denen Fred Geiger zum 
dritten Male unter der Anklage ber 
Ermordung feiner Gattin progeffirt 
twurbe, haben fich nicht einigen fünnen 
und wurden heute entlaffen. Geiger 
wird nochmals progeffirt werden. 

— — — 
Schiffsunfall bei Kiel. 

Kiel, 19. Mai. Das Küſtenverthei⸗ 
digungsſchiff „Fritjoff“ ſtieß im Ne— 
bel heute früh unweit von Kiel mit 
dem norwegiſchen Segelſchiff Othello 
zuſammen. Dieſes ſank, und der Ka— 
pitän und ein Seemann ertranken. 


Glevelander | 


zrusland. 


Der Zar bleibt ftumm. 
Noch feine Begnadigung politifher Der: 
brecher.—Die „Shwarzen Hundert‘ wüh- 
len. — Ein englitdysruffifcher Dertrag? 
St. Peteräburg, 19. Mai. Der Zar 
bat feinen heute jtattfindenden Ge: 
burtstag verftreichen laffen, ohne Die 
bon der Douma geforderte Begnadi- 
gung politifcher Verbrecher zu gemäh- 
ren, dagegen enthält das Regierungs— 
blatt neben den üblichen Antündiqun 
gen bon Beförderungen und Ordens— 
verleihungen zwei Spalten Protefte ge: 
gen die Begnadigung, gegen Abjchaf- 
fung der Zodesftrafe und gegen irgend 
welche Zugeftändnijfe an das Barla= 
ment. Dieje Protejte find auf Um- 
triebe des Generals Irepoff und der 
Schwarzen Hundert zurüdzuführen. 
Präfident Mourontfeff von 


der ! 


Blinde Piebe. 


Wollte angeblid mit einem ver- 
heiratheten Mann durcchbrennen, 


Das laute Geheimmiß. 


Ein aufgefundener Brief vereitelte den 
Plan. —Aufregendes „Hindernigcennen”. 
— Gelegenheit madht Diebe — Wurde un 
gemüthlih.—Dermißt. 


Der AOjährige E. U. Larorence, ein 
reicher und amngejehener Bürger bon 
Lake View, Mich., der nebenbei aud) 
perheirathet ijt, wurde gejtern Abend 


Douma nahm an der Hoftafel in Pe- | an 61. Str. und Woodlamn Abe. ver= 


terhoff heute theil; die Adrejfe an den | haftet. 


Zaren wird er in einer Privataudienz 
überreichen. 


| 


Er hatte dort die 16jährige 
Blanche Elup erwartet, mit der er an= 


| geblich durchzubrennen beabjichtigte. 


Die Polizei hat entbedt, daß bie | e III 
Revolutionäre eine Anzahl Kraft- | der Methobiften-Kirche in Late View, 


wagen behufs Venugung bei einem ; zu deren Stüten Lamrence 


Blanche war Sonntagsjchullehrerin 


gehörte. 


Aufftand eingeführt und unter fich ver | Al ihre Eltern dahinterfamen, daß 


theilt haben. 


das fromme Kirchenlit mit ihrem 


Die Gouperneure von Kiero, Khar- | Tächterchen ein Verhältnig angebän- 


foff, Kurst, den Ditfee- und anderen | delt Hatte, 


fandten fie die bethörte 


Provinzen find nach hier berufen wor- | Jungfrau nach Chicago in die Vers 


den, behufs Berathung für den Fall | bannung. 


der Erneuerung der Unruhen. 


Blanche bei 


Hier wohnte 
Nr. 6149 


Frl. Mary U. LYapander, 


Rondon, 19. Mai. Der „Standard“ | Woodlamn Ave. Frl. Lapander ift 


faat, daß die Verhandlungen mit Ruß- 
land fo günjtige Yortjchritie gemacht 


| 


Voriteherin der Blue Island-Schule. 
Als ſie geſtern zufällig das Zimmer 


haben, daß der Abfſchluß eines engliſch- ihrer Schutzbefohlenen betrat, fand ſie 


ruſſiſchen Vertrages in Bälde zu er— 
warten ſei. 

Das britiſche Kanalgeſchwader 
wird in dieſem Sommer Kronſtadt be— 
ſuchen, nachdem auf eine Anfrage ein 
ſolcher Beſuch als angenehm erklärt 
worden war. Obwohl amtlich in Ab— 
rede geſtellt wird, daß der Beſuch poli— 
tiſche Bedeutung habe, findet das doch 
keinen Glauben. Die Annäherungs— 
verſuche Englands werden an mancher 
einflußreichen Stelle, z. B. vom Mini— 
ſter des Auswärtigen, Iswolsky, be— 
günſtigt. 

Riga, 19. Mai. Acht Arbeiter wur— 
den heute wegen Ermordung von drei 
Poliziſten kriegsgerichtlich zum Tode 
verurtheilt. 

Saratoff, 19. Mai. Unter der 
ländlichen Bevölkerung in weitem Um— 

tkreiſe herrſcht große Aufregung. Bei 
Atkarsk ſind mehrere Rittergüter von 
Bauern niedergebrannt worden. Ko— 
ſacken ſind unterwegs 


Reiterkunſtſtück. 


Hannover, 19. Mai. Bei dem Ab- 
ſchiedsmahl im Offiziers-Kaſino zu 
Ehren des ausſcheidenden Leiters der 
ı Offiziers - Reitfchule, Generalleutnant 
i pon Miblaff, ritt diefer die zwei Trep— 


; pen des Gebäudes hinauf in den Felt- | 
 faal und hielt eine Anfprache, in mef- | 31 fennen. 


i her er alö befte Probe tüchtiger Reit- 
' funft da3 Kagdreiten nannte. Dann 
' ritt er wieder die Treppen hinab. 


dent Chas. MWeitlafe fprang, ala er 

ı Leute Warnungsfignale geben fah, 
ı heute früh von der Rofomotive eines 
: Schnellguges der Baltimore & Ohio» 
Bahn, auf der er alö Heizer Dienft 
that, und wurde getödtet. Die War: 
I nungsfignale führten zum Anhalten 
| de8 Zuges, wenige Schritte vor einer 
brennenden Bahnbrücde, 


2ofalberidt. 
Weshalb er fi genitt. 
Die Urfache, weshalb Stadtjhrei-: 


| 


I 


dort einen angeblich von Zarorence ges 
fchriebenen Brief, in dem er Blanche 
erfuchte, fi} um halb zehn UhrAlbends 
por ihrer Wohnung einzufinden, wo er 
fie erwarten werde. 

Der Plan durdfrenst. 


Frl. Lavander fagte kein Wort zu 
Blanche, benachrichtigte aber die Poli— 
zei. Die Detektives-Shea und Duffy 
wurden ihr zur Verfügung gejtellt. Sie 
hielten fi) am Abend in der Wohnung 
de3 Frl. Lanander auf. Gegen zehn 
Uhr Abends fahen fie'einen Mann, der 
an der anderen Seite ver Straße Auf- 
ftellung nahm und augenfcheinlich Je⸗ 
manden erwartete. Nachdem er längere 
Zeit dort umhergelungert hatte, traten 
die Deteftives auf die Straße und 
fragten ihn, ob er vielleicht Herr Law— 
rence ſei. 

„Nein,“ lautete die Antwort, „ich 
heiße Walſh.“ 

Half ihm nichts. 

Das Leugnen half ihm nichts. Er 
wurde für verhaftet erklärt und 
mußte die Detektives nach der Woh— 


nung des Frl. Lavander begleiten. 
Blanche wurde geholt. Sie ſchien ſehr 
nervös zu ſein, ſpielte aber die Unbe— 


Columbus, O., 19. Mai. Der Stu-⸗ 


ber Anſon ſich genirt, Anklagen gegen 


einige ſeiner Angeſtellten zu erheben, 
die Wochen lang gebummelt haben, 
ſtatt zu arbeiten, ſoll in dem Umſtande 
beſtehen, daß er ſelber die betreffenden 
Herren unter der Hand beurlaubt und 
ihnen von Eiſenbahngeſellſchaften 
Be für Urlaubsreifen verfchafft 
at. 


Sie fommen. 


Stadteinnehmer Träger ftellte heute 
feit, daß Bis heute Mittag 5436 
Schantlizenfen für das laufende halbe 
Sahr gelöft und bezahlt worden find, 
Sm vorigen Jahr belief die Anzahl der 
erwirkten Lizenfen fih am 19. Mai 
eri: auf rund 3500. 

— — — — 


Der treue Wächter. 
In Pittsburg iſt geſtern, nach Ver» 


büßung einer Zuchthaushaft von 14= | 


jähriger Dauer, der Revoluzzer Aler- 
ander Berfmann auf freien Yuß ges 
jegt worden, der während de3 Home 

ı ftead-Streif3 einen mißlungenen Ber: 
Tuch gemacht hat, den Stahlmagnaten 
Frick zu erſchießen. 

Es heißt, daß Berkmann ſich hier— 
her wenden und hier mit ſeiner New 
Yorker Freundin Emma Goldmann 
zufammentreffen werde. Der Bolizei- 
chef fieht fih nun zu erklären ver» 
anlaßt, er werde nicht geitatten, daß 
die Beiden hier Revolution anfangen. 
Tag und Nacht würde er fie durch De- 
teftines überwachen lafjen. 

— — — 


DaB Weiter, 


Chicago und Umgegend: Schön und fühler heut 
Abend, mögliger Weile Lei tee Deo; menge 


{hön und wärmer. Wriicher Rorbivind, morgen 


ind. 
i8 und Indiana: Im Mügemeinen ihön 
beute Abend und Sonntag, beute Abend fühler, 
morgen wärmer; beute Wbend leichter roft im 
nördlichen und mittleren Theil. Friiher Rorbioind, 
fpäter veränderlicher Wind. * 
Rieder-Michigau: Schön und kühler heute Abend, 
—— und wärmer Frifchet 


mperaturftanb bon; 


e folgt: Abends 
Grad 
32 —— 


fangene und erklärte, den Mann nicht 
Der Häftling wurde nun 
nach der Wache abgeführt. Dort gab 
er, einem ſcharfen Kreuzverhör unter— 
worfen, zu, Lawrence zu ſein, weigerte 
ſich aber, Angaben über ſein Verhält— 
niß zu Blanche zu machen. Da er 
keine Bürgſchaft auftreiben konnte, 
wurde er in Haft behalten. Blanche 
war auch nicht zum Sprechen zu be— 
wegen. 
Schlechtes Gewiſſen. 

Die Detektives Pigeon, Stapleton 
und Van Duſen von der Hauptwache 
ſtießen heute zu früher Morgenſtunde 
auf vier verdächtige Geſellen, die un— 
ter dem Thorweg des Hauſes Nr. 110 
Halſted Straße ſtanden. Als die Bur— 
ſchen der Schergen anſichtig wurden, 
ſtoben ſie nach verſchiedenen Richtun— 
gen auseinander. Zwei der Ausreißer 
wurden nach kurzer Jagd, in deren 
Verlaufe ihnen mehrere blaue Bohnen 
nachgeſandt worden waren, von den 
Detektives Stapleton und Van Duſen 
verhaftet. 

Der Dritte verſchwand, als ob ihn 
die Erde verſchlungen hätte. Sein Ge— 
noſſe flüchtete in den Hauseingang ei— 
nes an Halſted Straße gelegenen Ge— 
bäudes. 

Tolle Jagd. 


Detektive Pigeon fette ihm nad). 
Beim matten Scheine einer im Haus- 
gang brennenden Petroleumlampe fah 
der Beamte, mie der Flüchtling die 
Treppe hinaufftürmte und, Hart be- 
drängt, aus einem yenjter des zmeiten 


Stod3 auf den Hof fprang. Pigeon | 


machte ihm das nad. ALS er fejten 
Boden unter den Füßen hatte, mar ber 
Verfolgte unter einem Bürgerfteig ge- 
krochen. Nur noch feine Füße waren 
fihtbar. Auf diefe gab Pigeon zwei 
Schüffe ab. Die Füße verfchmanden. 
Ehe fich’3 Pigeon verfah, froch der Ge- 
hette am anderen Ende des Bürger- 
fteigs hinaus und jchlängelte fich ins 
Haus hinein. Pigeon nahm die Ver- 
folgung wieder auf. Der Ausreißer 
aber hatte die Vorficht gebraucht, Die 
Lampe auszupuften. 3 herrjchte eine 
ägnptifche Finfterniß im Hausgang. 
Der Detektive hörte nur eiligft fich ent- 
fernende\ Schritte. Er feuerte zwar 
no einige Schüfle auf Gerathemohl 
ab und lief Hinter dem Ausreißer her, 
ftolperte aber und purzelte die Hinter- 
treppe hinunter. Seine redite Hand 
war arg zerfchunden, fein Anzug zer: 
feßt. Der VBerfolate hatte fih in Si- 
cherheit gebracht. 

Die beiden Häftlinge gaben 5 
Bezirlömace an Desplaines Sit. 
Namen an als Wm. Eonnell An: 
James Joyſe. Wr 

Hatte guten Grund. ;*; 


Wie- jet befannt wird, Hatte der! 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


3 


Kleine Anzeigen. 


18. Zahrgang.— No, 119 


George S. Baker von Evanfton gute 
Gründe, fich unfichtbar zu macden. Er 
wurde nämlich von den Februar-Oroß- 
geſchworenen wegen angeblicher Unter» 
Ihlagung in Anklagezuftand verjeßt. 
Auch fol der Antrag geitellt werben, 
ihn von der Unmaltsprari3 auszus 
ſchließen. 

Sein Prozeß iſt auf Montag vor 
Richter Smith anberaumt. Klägerin 
iſt Eleanore A. R. Du Paine, Nr. 184 
La Salle Str. Sie behauptet, daß ſie 
Baker mit der Eintreibung eines 
Schuldſcheins über 8625 betraute und 
daß er das Geld auch einzog, es aber, 
wiederholter Mahnungen ungeachtet, 
nicht ablieferte. 


Schlug Alles kurz und klein. 


Der Schankkellner Richard Albrecht, 
Nr. 165 Hobbie Str., kehrte geſtern 
Abend in ſehr ungnädiger Stimmung 
heim. Er brach angeblich mit ſeiner 
Lebensgefährtin einen Streit vom 
Zaune, prügelte ſie windelweich, ſetzte 
ſie unſanft an die Luft und ſchickte ſich 
dann an, ſeinen ganzen Hausrath kurz 
und klein zu ſchlagen. Bald darauf 
trafen, einem „Riot-Call“ Folge lei— 
ſtend, Poliziſten ein. Da Albrecht 
Thüren und Fenſter verrammelt hatte, 
mußte eine Thür geſprengt werden. 
Albrecht erwartete angeblich die Poli— 
ziſten mit einem zum Schlage erhobe— 
nen Stuhle, wurde aber noch kurzem 
Kampfe überwältigt und eingelocht. 

Fred Roſſow geſuckt. 

Der 55jährige Fred Roſſow, ein 
reicher Holzhändler von Dundee, Ill., 
wird ſeit Donnerſtag vermißt. Er war 
ſeit dem vor ſechs Jahren erfolgten 
Tod ſeiner Gattin ſchwermüthig und 
legte in letzter Zeit angeblich Spuren 
von Geiſtesſtörung an den Tag. Dem 
Drängen ſeiner Angehörigen nachge— 
bend, erflätte er am Donnerjtag früh, 
nach Chicago reifen und in einem bie- 
figen Hojpital jich behandeln lafien zu 
wollen. Nachdem er noch verjprochen 
hatte, gleih am nächiten Tage jehrei- 
ben zu wollen, in welchem Hofpital er 
fich befinde, reiite er ab. Seitdem hat 
er nichts von fich hören laffen. Seine 
Angehörigen — Frau Emil Klot, Nr. 
2961 Wentmworth Ave., ift eine Tochter 
des Vermigten — find der Anficht, 
daß ihm etwas zugeitoßen ift. Die 
Polizei ift benachrichtigt worden, aber 
bie Suche ijt biäher ergebniflo3 ver= 
laufen. 

Schändlich, wenn wahr. 

Ulerander Hamilton, ein Aaent der 
Prudential Life Jnjurance Company, 
murde gejtern in feiner Wohnung in 
MWilmette unter der Anklage verhaftet, 
den VBerfuch gemacht zu haben, Dlga, 
die zivölfiährige Tochter de3 Herrn 
Sohn Miller, in der elterlichen Woh» 
nung Nr. 507 Charles Str., Winnet> 
fa, zu bergemaltigen. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
fprach gejtern Nachmittag der Anges 
Hagte in der Miller’fhen Wohnung 
bor, um das yamilienoberhaupt zu 
peranlafjen, fein Leben zu verfichern, 
Als er erfuhr, daß Miller und Frau 
ausgegangen feien und Olga allein 
das Haus hütete, foll er fich an dem 
Mädchen vergriffen haben. Dlga lei- 
ftete heftigen MWiderftand, riß fich 
Tchließlich los, lief vor die Thür und 
fchrie aus Leibesträften um Hilfe. 
Marfhall Seiber, der in der Nähe 
wohnt, hörte die Hilferufe und eilte 
nach der Miller’fchen Wohnung. At3 
er vor dem Haufe anlangte, entwich an= 
geblich Hamilton durch die Hinterthir, 
gewann das Wäldchen und bemerfitel- 
ligte feine Flucht. Er wurde aber fpä= 
ter in feiner Wohnung verhaftet und 
dem Richter Arnd in Wilmette vorge- 
führt, der fein Verhör auf nächiten 
Yreitag berfchob. Der Angeklagte be= 
findet ich in der Polizeimahe zu 
Erenfton in Haft. 

Duldet Feine Einmifchung. 


Ihomas McDonald, Nr. 69 Onta= 
rio Straße, foll geftern Frau Annie 
Griffin, Nr. 88 Ontario Straße, die 
Iteppe binuntergemorfen haben, meil 
fie ihm angeblih Graufamfeit gegen 
feine rau und Kinder vorgeworfen 
hatte. Er wurde nach furze:, aber 
aufregender Hab, in deren PBerlaufe 
die Poliziften ihm drei Schüffe nach— 

| fandten, an Orleang Straße verhaftet. 

| Frau Griffin befindet fih in ihrer 

| Wohnung in ärziliher Behandlung. 
Shr Zuftand wird für bebvenflich ges 

! Halten. 

| Saßen im Kühlen. 


Als geſtern Detektiveſergeant Quin— 
| lan von der Hauptmwadhe die von W. €. 
Nelfon im Haufe Nr. 188 ©. Water 
ı Straße betriebene Wirthichaft betrat, 
| fah er, wie ein Mann in den großen 
| Eisfehrant Shlüpfte und deffen Thür 
' Hinter fich zumarf. Das fam Quinlar 
; verdächtig vor. Er öffnete die Thür 
| des Eisfchranfes und fand angeblich, 
| daß leßterer mohnlich eingerichtet war, 
E3 jtanden dort Tifche und Stühle, 
An einem der Tifche fahen ingeblich 
drei Männer, die genau den Eindrud 
machten, als ob fie eben beim „PBofer“ 
geftört worden wären. Das Dreiblatt 
wurde verhaftet. 


Kindesleiche geborgen. 


Am Fuße von Erie Straße wurde 
geftern die Leiche eines etwa 24 Stun- 
den alten, nur mit einem Dünnengemb- 
chen befleideten Kindes aus dem Fluß 
gezogen und von der Polizei nach dem 
Beftattungsgeihäft von J. Curtin 
Sons, Nr. 205 Wells Straße, ge- 
ihafft. Spuren äußerer Gemalt find 


|, an der Leiche —* —— Die 
Sole eine Interfuchung ein 
: jeit dem 9, Mai  vermikte Anwalt EEG . —* x 


Urbeiteten geräufclos. 


Sojeph Adams, Nr. 3737 Armour 
Ane., meldete heute in der Bezirfäwa- 
he an Stanton Abe., dab in der Nacht 
Einbredher dur ein Hinterfeniter im 
feine Wohnung drangen und Saden 
im MWerthe von $50 ftahlen. Sie feien 
jo rückſichtsvoll geweſen, möglichſt ge— 
räuſchlos zu arbeiten, und hätten that⸗ 
ſächlich auch kein Mitglied der Familie 
im Schlummer geſtört. Die Polizei 
hat ſich bisher vergeblich bemüht, der 
Miſſethäter habhaft zu werden. 

— —— 


In Finanznöthen. 


Richter Chetlain ſcheint ſich von Gaunern 
haben mißbrauchen zu laſſen. 


Wie ſchon geſtern berichtet, hat Rich 
ter Arthur Chetlain ſich dadurch in 
eine recht ſchiefe Beleuchtung geſetzt, 
daß er vor dem Friedensrichter Hur— 
ley für zwei Leute Bürgſchaft leiſtete, 
denen nachgeſagt wird, daß ſie hier 
ſeit geraumer Zeit einer Art von 
Bauernfang obliegen. Der Richter, 
welcher mit einem der beiden Verdäch— 
tigen ſeit vielen Jahren perſönlich be— 
freundet iſt, gibt nun an, daß ihm über 
das geſchäftliche Gebahren ſeines 
Freundes eigentlich weiter nichts be— 
kannt iſt, als was dieſer ihm ſelber 
mitgetheilt hat. 

Es kommt dem Richter jetzt aber ſo 
vor, als ob ſein guter Freund ſein 
Vertrauen mißbraucht, ihn ſelbſt in 
ſeine Machenſchaften verwickelt und 
dadurch in ſchwere Nöthen gebracht 
hat. Er habe ſich von dem Menſchen 
zur Ausſtellung zahlreicher Schuld- 
ſcheine verleiten laſſen gegen die Zu— 
ſicherung, daß dieſe nur als Garantie— 
ſcheine in der Kaſſe des Unternehmens 
verwahrt werden und nie in Umlauf 


kommen würden. 

Aber man habe die Scheine zu 
Gelde gemacht, und nun werde er, 
Chetlain, wegen der Bezahlung ge— 
drängt, und verſchiedentlich ſei er dar— 
aufhin auch ſchon verklagt und zur 
Zahlung verurtheilt worden. Ganz 
neu kann freilich die Nothlage des 
Richters nicht ſein, denn dieſer gibt zu, 
daß er fein Gehalt für das laufende 
Sahr Schon vor geraumer Zeit an bie 
Hamilton National Bank verpfändet 
habe. Andere Richter thäten das 
manchmal aud, jagt Herr Chetlain 
entfchuldigend, dabei liegen aber rich“ 
terliche Entjcheidungen vor, nad) denen 
e3 unftatthaft ift, Zahlungsanfprüche 
für no) nicht geleiftete Arbeit zu ver- 
pfänden. —— 


—— —— 
Brozjeh Roberts, 


Die Beweisanfnahme wird am Montag bes 
ginnen. 


Die Geſchworenen, welche über das 
Schickſal des der Ermordung des 
County-Kommiſſärs John V. Kopf 
angeklagten George Gill Roberts zu 
entſcheiden haben werden, ſind nun, 
wie ſchon geſtern berichtet, alle ausge— 
wählt worden. Die Beweisaufnahme 
ſoll am Montag beginnen. Die Ge— 
ſchworenen ſind: George Jenkinſon, 
Zimmermann, 760 Englewood Ave.; 
Elifton Ruby, Bremfer, 1900 87. BL; 
Kohn Fippinger, Elerf, Harlem; Geo. 
M. Egan, VBormann bei der Pullman 
Gar Company, 9407 Calumet Abe.; 
Matthias Peterfen, Greifwagenführer 
198 Burling Str.; Nofepp Cohn, 
Glerf, 4243 Langley-Ave.; Ruffel €. 
Mydich, Farmer, Orland, JUL; E.W. 
Armftrong, Elerf, 5845 Normal Ave.; 
Kohn Pfeiler, Verkäufer, 4939 Vins 
cenne3 Ape.; James MW. Harris, Bejen 
fabritant, Winnetta; Ely KR. Stough, 
Bank-Elerf, 1148 59. Str.; Charies 
7. Bechel, Sefretär der „Semwall Eloth 
Manufacturing Company“, 1346Ramm« 


rence Ave. 
— — —— —— 


Wer iſt zu tadeln? 

Die Direktoren der „Traders' Ins 
ſurance Co.“, welche bei dem großen 
San Franzisko'er Brand $4,700,000 
verloren hat und vor kurzem der Lei— 
tung eines Maſſeverwalters unterſtellt 
wurde, erklären jetzt Samuel A. Roth— 
ermel, den frühern Sekretär der Trad— 
ers' Co., dafür verantwotlich, daß ein 
Maſſeverwalter eingefegt wurde. 
Rothermel ſoll, zwei Tage vor der Er— 
nennung des Maſſeverwalters, an die 
Betriebleiter von Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften in Cleveland und Cincin— 
nati telegraphirt haben, daß ein der—⸗ 
artiger Schritt wahrſcheinlich gethan 
werden würde, und dadurch ſei 
die Kunde über das ganze Land ge— 
drungen. Dagegen habe Rothermel 
keine Schritte gethan, um, wie er an⸗ 
geblich beauftragt war, Angebote auf 
Rückverſicherung einzufordern. Roth— 
ı ermel feinerjeitö behauptet, daß er jeht 

bon den Direktoren ala Sünbenbod be» 
ı nut werden folle. 


— — — — 
Sein Mißgeſchick. 


Der 15jährige Louis Chapman, Nr. 
1875 N. Seeley Ave. wurde an La 


— — —ñ —ñ— —ñ — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ — — — — — — —— — — —— — — ——— — — — — — — — — —— —— — — — — — — — — 


Salle Str. heute von einem Hammer 


getroffen, der einem im elften Stock 
des Hauſes Nr. 203 arbeitenden Zim⸗ 
mermann entfallen war. Der Knabe 
deſſen rechter Arm faſt gelähmt wurde, 
befindet fich in ärztlicher Behandlung, 


—b— 
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Um nädften Tage traf au Hans 


| Albrecht zu furzem Vejuch auf dem 


Die Dernbergs, 


Roman von P. Wiefen. 


7. Yortfehung.) 

ULB fie an ihren Plag zurüctehrte, 
zeigte die Uhr auf halb Zwei. Die 
Baare jchlofjen fich zur großen Chaine, 
Man walzte ab, Die Mufit fehmieg. 

Ein wirres Durcheinander von Her: 
ren und Damen, bei dem ber einzelne 
Ti zu verlieren jchien. 

Mieber ftanden ber Vräfident und 
feine Gattin in der Mitte des Gaales 
und nahmen die Abjchienstomplimente 
mit liebenswürdiger Höflichkeit ent- 
gegen. Endlich fchloffen fich bie 
Sammtportieren hinter ben legten 
Gäſien. 

Iſabella reckte ſich gähnend, ſtreifte 
mit flüchtigem Gute-Nachtkuß des 
Vaters Stirn und hing ſich dann an 
der Mutter Arm. 

„Laß uns ſchnell ſchlafen gehen, 
Mama, ich bin wirklich todtmüde und, 
was ich noch ſagen wollte, Du kannſt 
ganz beruhigt ſein. Morgen kommt 
Graf Dernberg und wird bei euch um 
meine Hand anhalten. 

* * * 

Richt nur im Haufe des Präfiben- 
ten, au auf Schloß Damnit herrjchte 
freudige Erregung iber die Verlobung 
bes jungen Weanjoratsherrn mit Baro- 
neſſe Iſabella. 

Die von der Rupps gehörten zwar 
feinem jehr reichen, aber einem ſehr 
alten Adelögefchlecht an, und dies mar 
ein Vorzug, der dem Grafen Yobjt an 
feiner fünftigen Schmwiegertochter im 
eriter Reihe als jchätenswerth und 
nothmwendig galt. 

Nachdem die üblichen Vifiten beim 
Regiment und in dem ausgedehnten 
Bekanntenkreiſe feiner Schwiegereltern 
beendigt waren, hatte Hans Eberhard 
Urlaub genommen, um fa nun aud 
feinem eigenen Baterhaufe zuzuführen. 

E5 war ein wunderboller Vorfrüb- 
Iingätag. Die Sonne jchien jo marın 
vie im Mai, auf den Feldern redte jich 
die junge Saat üppig grün empor, 
Lerchen ſchwirrten durch die Luft. 

Bom Thurm der alten Burg mehten 
fhon jeit dem Morgen die Wappen- 
farben der Dernbergs, und im Schloß 
war Alles zum feitlichen Empfang der 
Grmarteten bereit. 

Eben bog die gräflide Equipage 
welche da3 Brautpaar und die Präfi- 
bentin von der Station abgeholt hatte, 
in die breite Buchenallee ein, fuhr die 
Rampe in die Höhe und hielt vor der 
Freitreppe. 

Hans Eberhard ſprang zuerſt aus 
dem Wagen und half den Damen beim 
Ausſteigen. Iſa warf einen befriedig⸗ 
ten Blick umher. Wahrlich, hier würde 
es ſich gut hauſen laſſen! Auch der 
ſtattliche, alte Herr konnte ſich ſehen 
laffen, der, ihren Bräutigam um 
Haupteslänge überragend, jet auf fie 
zutrat und fie ald Tochter willfommen 


hieß. 

Nur geihahb dies, as Anficht 
nad, mit etwas zu feierlihem Ernit 
und pomphafter Wichtigkeit. 

Die Präfidentin hatte Til) inzmwi- 
f&hen mit Charlotte befannt gemacht 
und die neugierig und erwmartungspoll 
im SHintergrunde ftehende Magda 
Durch ein paar liebenswürdig entgegen- 
fommende Redensarten jehnell für ji 
gewonnen. 

Die gewandte Weltbame verftand e3 
portrefflich, fich jogleich auf den im 
Haufe herrfchenden Ton feudaler Ein- 
feitigfeit und pebantifcher Brapheit zu 
ftimmen. abella wäre dies bei mei- 
tem fchmerer geiworden, doch verlangte 
man e3 auch nicht von ihr. 

Sie war die Gefeierte, Bevorzugte, 
der Mittelpuntt, um den fi Alles 
drehte. Am Arm ihres Bräutigams 
machte fie die Runde durch das Schloß 
und ben meitausgebehnten, im erjten 
Frühlingsihmud prangenden Garten. 
Sa jogar auf den Hof, an Pferdeitäl- 
len und Wirthfchaftsgebäuden ließ fie 
fi vorüberführen, fragte viel” und 
ſchien fich lebhaft für das Landleben 
zu interefliren. 

Bon einer nahegelegenen Anhöhe 
aus überfah man das zu Groß-Dam- 
nit gehörige Nebengut Altfelde ſowie 
die Vorwerke. Iſas Bruſt hob ſich 
ſtolz: „Dies Alles einſt mein!“ klang 
es in ihrem Herzen. Sie ſah ſtrahlen⸗ 
den Blickes zu ihrem Verlobten auf; 
er nahm es für einen Liebesbeweis, 
zog ſie leiſe näher an ſich und küßte 
ihre roſigen Fingerſpitzen. 

Wo das Paar vorüberkam, guckten 
die Knechte und Mägde neugierig hin⸗ 
terher. Sie ftießen einander an: 

„Kiet mol, dat’3 de Brut — uns’ 
jüngen Graf fine.” 

„Dunnerichlag, heft de fich fin up- 
getatelt!” 

Freilich, die Braut, die konnte fich 
fehen laſſen; ſolch zierliche Kleiber 
trugen die Komteffer vom Schloß nie- 
mals. Und der prachtpolle Hut, der 
ausfah imie eine himmelblaue Wolfe. 

„So wat up'n Kopp to jege wünſcht 
id mi oof,“ meinte eins ber Meltmäb- 
en, nicht ahnend, wie ſchlecht ſolch 
54 der letzten Pariſer Mode 
ihrem derben, rothbraunen Geſicht 
ſtehen würde. 
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Schlofje ein. 

Er mar feit der unangenehmen 
Gelvaffäre noch nicht wieder daheim 
geweſen, fonvern hatte feine Urlaub3- 
zeit lieber in einem Mobebabe ober 
auf Reifen zugebradt. 

Nun fich fein Bruder verlobte und 
dies frohe Ereigniß dur ein großes 
Diner in Groß-Damnit gefeiert mer- 
ven follte, durfte er als nädhjter An- 
verwandter natürlich nicht dabei fehlen. 

Mit dem ihm eigenen liebenswürbis 
gen Gleihmuth trat Albreht dem 


Bater entgegen, überhörte im Gefprädh 


veffen noch immer leife grollenden Ton 
und mußte einem Tetesa-Tete, das 
wahrfcheinlich nachträgliche Vorwürfe 
oder Ermahnungen mit ji) gebracht 
hätte, geſchickt auszuweichen. 

Graf Jobſt ließ ihn ſeines Weges 
gehen. Die durch Hans Eberhards 
Verlobung nahe gerückte Hoffnung, 
dem Stamm der Dernbergs bald ein 
neues Reis zugefügt zu ſehen, erfüllte 
alle Gedanken des alten Majorats⸗ 
herrn. Dieſer zweite Sohn, der in ſei⸗ 
nem Weſen ihm ſo wenig glich, ſtand 
ihm innerlich viel ferner. Dieſer Jün⸗ 
gere hatte weder die ſtarre Feſtigkeit 
des Vaters noch die weiche Fügſamkeit 
der Mutter geerbt. Einer ſchlanken 
Weidenruthe gleich, ließ er ſich von 
jedem Winde hin- und herbiegen, er 
war ſchwach und haltlos, aber kaum 
niedergebeugt, ſchnellte er ſofort wie— 
der in die Höhe und ſtand dann feſt in 
zähem, trotzigem Eigenwillen. 

Im großen Bankettſaal, der nur zu 
ganz beſonderen Gelegenheiten geöffnet 
wurde, war heute gedeckt worden. Ein 
auserleſener Kreis reihte ſich um die 
reichgeſchmückte Tafel: Verwandte des 
Brautpaares und die Adelsfamilien 
der Umgegend. 

Das Feſteſſen hatte mehrere Stun— 
den gedauert, jetzt näherte es ſich ſei— 
nem Ende. In ſchweren, ſilbernen 
Schalen reichten die Diener noch Deſ— 
fert und Früchte herum. Die halb- 
gefüllten Geftgläfer beiviefen, daß die 
üblichen Ioafte bereit3 gehalten und 
Trinkfreudigkeit ſowie Trinkgründlich— 
keit im Abnehmen waren. Iſabella, 
die zwiſchen ihrem Bräutigam und 
deſſen Vater ſaß, verbarg ab und zu 
das lebhafte Bedürfniß, zu gähnen, 
hinter Fächer und Blumenſtrauß. Sie 
fühlte ſich eingeengt zwiſchen ihren bei— 
den Nachbarn — nicht im wörtlichen 
Sinne, ſondern ihrem inneren Weſen 
nach, das ſich hier nicht in der gewohn⸗ 
ten zwanglos freien Weiſe äußern 
konnte. Auch ohne den zur Vorſicht 
mahnenden Blick ihrer Mutter merkte 
Baroneſſe Iſa genau, daß es gut ſein 
würde, dieſem Schwiegerpapa gegen⸗ 
über Worte und Anſichten, ehe man ſie 
äußerte, ſorgfältig auf die Waagſchale 
zu legen. 

Auch mit Hans Eberhard war nicht 
viel anzufangen. Er hatte kein Talent 
zu leichtflüſſiger Unterhaltung. Sein 
warmer Blick, der unausgeſetzt auf ihr 
ruhte, der zärtliche Druck ſeiner Hand, 
die unterhalb des Tiſches die ihre feſt⸗ 
hielt, ermüdeten Iſa. 

Da war es noch das beſte, ſich mit 
Hans Albrecht zu necken; der verſtand 
ſͤch wenigſtens auf einen luſtigen 
Plauderton, erzählte ganz amüſant 
von Berlin und Allem, was augen— 
blicklich in der Reichshauptſtadt von 
ſich reden machte. 

„Shave, Ifa, daß Sie nicht zur 
großen Kaiferparabe herüberfommen 
wollen. E$ ift wirklich ein famofer 
Anblid, den unfere Truppen auf dem 
Tempelhofer Felde bieten. Ringsherum 
die fröhliche, intereffirt zufchauende 
Volf3menge und die Wagenburg mit 
ihren eleganten Infaflen; das Alles 
macht fich fehr nett. ES miürbe mir 
ein riefiges Vergnügen fein, beim 
Parademarfh an meiner fehönen 
Schwägerin vorbei zu befiliren.” 

„Sch muß mir den Genuß, Sie im 
allergrößten Glanz zu jehen, leiber 
für's erfte verfagen. Schwager Al⸗ 
brecht,“ bedauerte Iſabella ſcherzend, 
während ſie mit töchterlicher Zuvor⸗ 
kommenheit dem alten Grafen die 
Kryſtallſchale mit den Ananasſchnitten 
reichte, „Papa reift Anfang Mai in’s 
Bad, und Mama und ich begleiten 
ihn.“ 

„Davon haft Du mir ja noch gar 
nichts erzählt, Liebfte,“ fagte Hans 
Eberhard betreten. „Das bedeutet für 
ung eine Trennung — fie wird mir 
ſchwer werben.” J 

„Und dauert doch nur ein paar kurze 
Mochen, das läht Tich Thon ertragen, 
Sehnfucht ftärkt die Liebe, ich bin gat 
nicht bange, daß Du mir untreu wirft, 
Schatz.“ 

„Nein, Ticher nicht,“ entgegnete er 
ernithaft, und ärgerte fih im felben 
Moment, dak er auf ihren Scherz 
nichts Scherzhafteres zu antworten ges 
mußt hatte Er nm wirtlih ein 
ſchwerfälliger Menſch, der noch lernen 
mußte, Spaß zu verſtehen. 

Eine halbe Stunde ſpäter ſaß die 
Gefellſchaft in zwangloſen Gruppen 
pertheilt auf ber Terraſſe, wo ber 
Kaffee genommen tmurde. Iſabella 
hatie ihrem Bräutigam lachend einen 
Rauchurlaub“ bewilligt und trat, 
während bie Herren fi) Zigarren an- 
ftedten, an ihrer Mutter Seite und 
raunte ihr zu: 

„Herr Gott, Mama, das iſt zum 
Auswachſen langweilig hier unter den 
Landjunkern!“ 

Ein ſtrafender Blick der Präſidentin 
blieb gänzlich wirkungslos. Die Lip⸗ 
pen verächtlich ſchürzend, fuhr das 
ſchöne Mädchen fort: 

„Und was ſagſt Du zu meinen hol⸗ 
den Schwägerinnen? Die Kleine geht 
noch an, ſie könnte allenfalls werden, 
ift jegt nur noch zu täppifh und ber- 
fchüchtert. Wer mit der alten Jung- 
fer tomme ich im Leben auf feinen vers 
mandtfchaftlichen Fuß, bie ift ja ent- 
feplich in ihrer ftummen Vortrefflich- 
teit.“ 


In der That zeigte ſich Charlotte 
ute noch wortkarger und ſteifer ala 
gewöhnlich. Lebhaftes Entgegenkom⸗ 
men, ſchnelles Vertrautwerden lag 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 19. Mai 1906. 


ohnehin nicht in ihrer Natur, und die 
junge Schwägerin, deren Schönheit 
und Gewandtheit ſie zwar bewunderte, 
war ihr im Grunde nicht ſympathiſch. 

Auch hatte ihr der heutige Tag eine 
Enttäuſchung gebracht. Paftor Nei- 
mann, bder als Lehrer und Seelſorger 
der gräflichen Familie gleichfalls zur 
Verlobungsfeier geladen war, ließ am 
Morgen abſagen. Seine Frau, ſo 
ſchrieb er, habe wieder eine böſe Nacht 
gehabt, er dürfe ſie nicht verlaſſen und 
bäte daher ſehr, ſein Ausbleiben zu 
verzeihen. 

Charlotte war enttäuſcht, erzürnt. 
Sicherlich ſtand es nicht ſo ſchlimm; 
Georg Reimann fügte ſich nur, wie 
immer, mit unerſchöpflicher Geduld 
ben ſelbſtſüchtigen Launen der Kran—⸗ 
ken. War es nicht, als verſchlimmere 
ſich ihr Leiden, ſobald dadurch ein 
Vorhaben ihres Mannes vereitelt, eine 
Zerſtreuung ihm verſagt wurde? Litt 
er nicht unter dieſem Zuſtand mehr, 
als die Kranke ſelbſt? Seine ſich ſtets 
gleichbleibende heitere Milde war 
Charlotte unbegreiflich. 

Freilich, was ging es ſie an? Nicht 
das Geringſte. — Aber der heutige 
Tag war ihr verdorben; ſie hatte ſich 
darauf gefreut, Paſtor Reimann bei 
Tiſch in ihrer Nähe zu wiſſen, Anſich— 
ten und Gedanken mit ihm auszutau—⸗ 
ſchen, in der ernſten, gehaltvollen Art, 
die jedes ſeiner Geſpräche kennzeichnete. 


(Fortſetzung folgt.) 


Der höchſte Poſten. 


Von Louis Södnolet. Autor. Ueberſetzung. 


Mit ſchiefſitzendem Käppi und wü— 
thender Miene ſtürzte der dienſthabende 
Sergeant in die Kaſernenſtube. 
„Wachtdienſt für morgen, 1. April!“ 
tief er. Dann rief er unter allgemei- 
ner Aufmerffamfeit mit gebieterifcher 
und überfehnappender Stimme einige 
Namen von Soldaten und Bojten 
aus. Am Schluß der Lifte erhoben 
alfe bei einem Namen die Köpfe. „Pa- 
ponnet!“ 

„Hier,“ ermwieberte ein dides, rothes 
Bauerngeficht, dejfen große, blaue Aus 
gen eine unenblicheNaivität verriethen. 
Mit großer Mühe das Lachen zu- 
rüdhaltend, das um feinelippen zudte, 
Iprach der Sergeant in ernjtem Tone: 
„Selbſtmörderwache, oben auf ber 
Juliſäule!“ 

Eine ſchnell unterdrückte Heiterkeit 
kam unter den Inſaſſen des Zimmers 
zum Ausbruch. Die in den Betten 
Liegenden verſteckten ihre luſtigen Mie— 
nen unter den braunen Decken; die 
Fleißigen, die ſich an dem Lederzeug 
abquälten, ſenkten ſchnell die Naſe auf 
ihre Arbeit. Paponnet ſelbſt war ganz 
zerſchmettert... 

„Oben auf der Juliſäule,“ wieder— 
holte er; „ja, was ſoll ich denn da oben 
anfangen?“ 
„Die Order lautet einmal ſo,“ fuhr 
der Sergeant unerſchütterlich fort, 
„morgen iſt Sonntag und an demTage 
klettern eine Menge Leute auf die 
Säule. Ja, Sie brauchen ſich nicht 
zu wundern, aber ich ſage es Ihnen, 
viele klettern hinauf, um ſich von dort 
oben herunter zu ſtürzen. Es iſt be— 
kannt, daß dieſes Monument ſozuſa— 
gen das Monument der Selbſtmörder 
iſt. Darum ſchickt die Regierung einen 
Poſten hin, damit er auf die Beſucher 
acht gibt, um ſie nöthigenfalls zurück— 
zuhalten, wenn ſie die Luſt anwandelt, 
herunterzuſpringen.“ 

Das dicke Geſicht Paponnets wurde 
plötzlich blaß. „Ja, aber ſagen Sie 
mal, Herr Sergeant, dann iſt wohl 
Gefahr dabei?“ „Na, ſo'n bischen. Es 
iſt ein Ehrenpoſten, den man Ihnen da 
anvertraut, es iſt der höchſte Poſten 
von Paris.“ ‚„Wird man mir denn 
auch wenigſtens meine Suppe hinbrin— 
gen?“ „Na gewiß, aber die verdammte 


—V 
mil Wunden 


m 

Hätte das Fleifch zerfragt und zerrifien, 
wenn bie Hände nicht angebunden ge» 
weien wären — Abgemagert zum 
Stelett — Schredliche Leiden für über 
ein Jahr — Wurde unter Doktors Be- 
handlung fohlimmer — Haut jest klar. 
— — 

Wäre geſtorben 

ohne Cuticura 


— — 


„Mein kleiner Sohn, als er ungefähr ein 
und ein halbes Jahr alt war, befam er 
Wunden in jeinem Gejiht. Ach lieh ihn 
bon einem Doktor 
behandeln, aber bie 
Wunden kurden 
fhlimmer. *” Dann 
breiteten fie fich au? 
feine Urme aus, 
dann über andere 
Theile feines Kör— 
ers, und dann über 
—8* Bruſt, ſchlim⸗ 
mer als alles an— 
dere. Ich rief einen anderen Doktor. Es 
wurde noch ſchlimmer. Nach etwa eineinhalb⸗ 
jährigem Leiden wurde es ſo ſchlimm, daß 
ich ſeine Hände Nachts mit einem Tuch an⸗ 
binden mußte, damit er nicht die Wunden 
aufrijfe und das fzleifch zerreige. 
„Er wurde zum Skelett und war knap 
t Meine Tante rien 
mir, Euticura-Seife und Salbe zu verfu: 
* Ihr Glaube daran war ſo groß, daß 
fie mir ein Meines Stud Seife und ein we: 
nig Salbe zum Berjuhen gab, Ich nahın eB 
ohne Bertrauen nah Haufe Aber ihr zu 
Gefallen verfuchte ich e8 und es fhlen die 
nden ein wenig zu trodnen. 
„Ich fchidte nach der Mpothefe nach einem 
Stüd Seife und einer Schachtel Salbe und 
folgte den Anmeifungen, und in ungefähr 
In Monaten waren die Wunden alle ges 
eilt. Ge bat nie wieder Wunden gehabt. 
„Seht ift er ftark und gefund und ich fatın 
nt Yhrer -wune 


im Stande zu gehen. 


aufrichtig fagen, daß nur 

berbarn * ittel mein theures Kind nicht 

eſtorben iſt an den ſchredlichen Wunden. Ich 

abe nur ein Stück Seife und drei ch⸗ 

teln Salbe gebraucht. (Unterſ —* rau 
t 
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Sreier Rath 


zur Heilung von 


Katarrh. 


Korm bon Katärrh 
fennt unb 77— * 
en gehe at, mo 
Katarrh-Spezialilt andere — ehandlungen 
Sproule. erfolglos waren. 


Vernadjläffigt den Katarıh nicht länger. Er ift 

eine unangenehme, eine abichenlihe Sttantheit, 
ja noch fchlimmer, fie, ift entfeglich gefährlich, 
Ein vernadhläifigter Amtarıh führt zur Schwind- 
fudt. Wenn Sie fih nicht zur Zeit darum Füms: 
mern, dann wird eS zu fpät. 
: Spezialift Sproule, der biefe werth— 
volle Hilfe den an Katarrh Leidenben anbietet, 
—* denfelben gerne feinen äratligen Rath frei 
geben. 


Er verlangt Feine Bezahlung 


e ‚ 
fondern permanent. Verfäumen Sie diefe gün- 
!tige Gelegenheit nit. ‚Beantworten &ie die 
vragen mit Ja oder Nein, fchreiben fie Namen 


Sie den freien Koupon aus und jchiden bdenjels 
ben umdergünlich ar Katarrh-Spezialift Sprouie, 
2 bis 5 Trade Bldg., Boſton. Schreiben Sie 
deutich oder engliidh. 

Freier ärztlicher NRath-Konupon. 

Hat Ihr Athem einen üblen Geruch? 

Erfälten Sie fi leicht? 

Sır Rhre Nafe deritopit? 

Müffen Sie oft ausipuden? 

Haben Cie Morgen! einen uttangenchmen 
Beihmad im Munde? 

aben Sie ein dumpfes Gefühl im Kopf? 
aben Cie ein Kigeln in der Keble 

Haben Sie einen widerlihden Ausfluß der 


Nafe? . 
Läuft der Schleim au3 der Nafe in dieRehle? 


Sänile ift fo hoch, baß e3 eine ziemliche 
Zeit dauert, ehe fie hinfommt. Gie 
thun alfo gut, wenn Sie auf alle Fälle 
hr Kommißbrot mitnehmen. Um 8 
Uhr merden Sie abgelöft, Alfo ver- 
ſtanden?“ „Jawohl, dert Sergeant.” 
Der Unteroffizier entfloh fchnell, 
um fich draußen tüchtig auszulachen. 
Nein, was var biefer Paponnet doch) 
für ein Schafstopf! Was hatte man 
mit dem Kerl fchon angeftelt! Der 
Schlüffel zum Manöverfeld, ver Re: 
genfhirm der Schwabron, die Maf- 
taroni-Ernte; e8 gab nicht einen jener 
Haffishen Kafernenfcherze, den er nicht 
mit ber größten Leichtgläubigfeit hätte 
über ich ergehen laffen. Und nun 
jollte er morgen bei dem Genius ber 
Baſtille die Selbſtmörderwache bezie— 
hen! Haha, was würden ſie ſich vor 
Lachen winden, wenn er das den Ka— 
meraben erzählte'— Nein, man mochte 
jagen, mas man mollte, aber das mar 
ein gelungener Aprilfcherzg! — — — 
Thatfächlich jtiegPaponnet am näch⸗ 
ſten Morgen, reſignirt und pünktlich 
wie gewöhnlich, die endloſe Wendel 
treppe herauf, die zum Gipfel der 
Säule führte; ſein Kommißbroi trug 
er an 
„Du: lieber Gott”, fagte-et von Zeit 
r zeit, —* a Nähe ee 
it aber verteufelt Hoch, dieſer höchſte 
Poften von Paris,“ ” Er 
Endli fam er an. Er lehnte ſich 
an den kreisförmigen Balkon, gerade 
unter dem nur mit ſeiner Goldpatina 
bekleideten Genius, der ſich zum Fluge 
in bie Wolfen anfchidt und betrachtete 
mit blöder Verwunderung da3 prädh- 
tige Panorama, bas fi) vor feinen 
Blicken entrollte. Es war zehn Uhr, 
die Sonne warf ihre breiten, brennen= 
den Strahlen auf den Dücherozean, 
aus dem die Monumente hier und ba 
wie Klippen mit Tapriziöfen Linien 
hervortraten. 
„Nein, ſind das eine Menge Häu— 
fer,“ murmelte Baponnet, „jind das 
eine Menge Häufer! Wenn das alles 
> .._ 57 würde!“ 
doch er entriß ſich dieſer unwahr— 
ſcheinlichen Hypotheſe und dachte 
noch an ſeine Order. Er ſchnallte ſich 
das Sturmband unter's Kinn, wie es 
ein Soldat im Dienſt, der ſeine Pflich⸗ 
ten kennt, thun muß. — Dann begann 
er mit kleinen, regelmäßigen Schritten 
einen Spaziergang um die Plattform. 
&o, er war bereit, bie Selbſtmörder 
3 zu kommen. 
Die Beſucher waren ziemlich ſpärli 
in dieſer frühen Stunde; AL an 
und nad jammelte fih am Balkon: 
gitter eine Schaar fonntäglich geflerdes 
ter Leute, ‚Baponnet verlieh fie nicht 
mit den Vliden; er fühlte fi nur et- 
was peinlich berührt, daß der Sodel 
bes Genius jo hoch war, daß er nicht 
alle auf einmal beobachten konnte. Der 
brabe Paponnet! Man mußte hören 
wie er im fommanbdirenden Zone zu 
den Beſuchern ſagte: „Lehnen Sie ſich 
nicht jo über, mein Herr!“ Und wenn 
man ihm nicht in ber Sekunde gehorch⸗ 
te, fügte er hinzu: „Na, wenn ich Ihnen 
doch ſage. Sie ſollen ſich nicht überleh⸗ 
nen.“ Der in dieſer Weiſe Interpel⸗ 
lirte drehte ſich dann verdutzt um. 
„Warum wollte ihn denn der Soldat 
hindern, ſich über das Geländer zu 
lehnen?” Nun, der Rath war ſchließ⸗ 
lich nicht zu verachten, und anſtatt ſich 
mit dem allzu klugen Rathgeber her— 
umzuſtreiten, begnügte man ſich, ihm 
mit einem nachſichtigen Achſelzuden 
oder mit einem ſpöttiſchen Laͤchein zu 
antworten. 
Es kamen auch Kameraden von den 
anderen Regimentern, die ihn hänſel⸗ 
ten. „Warum haſt Du denn Dein 
Sturmband umgelegt, Du Blauer?“ 
„Weil ich Dienſt habe.“ Dieſe einfache 
Antwort verſetzte die Spaßmacher in 
größtes Erſtaunen. 
Verdutzt ſahen ſie ſich an. Schließ— 
lich kamen in dem Beruf ſo ſeltſame, 
merkwürdige Dinge vor. Warum ſollte 
es nicht auch auf der Juliſäule einen 
ſolchen Poſten geben? Darum ſagten 
ſie plötzlich mitleidig und gutmüthig, 
als ſie von dem Kameraden Abſchied 
nahmen: „Langweile Dich nur nicht zu 
fehr, alter Junge!” 


gegen halb ein Uhr wurde er von hef- 
tiger U J 


nruhe erfaßt. Seine & 
fi; allerdings war eb ein bike 


Ei 


hen hoch, um fie hinaufzutragen. Aber 
bie —— Stunde war 
auch ſchon lange vorbei, ſein Magen 
konnte ein Liedchen ſingen. Ich werde 
den Leuten, die unten Dienſt haben, 
ſagen, wie ich Heiße,“ erklärte er ener- 
giih. Damit biidte er ftarr in bas 
Gewimmel zu feinen Füßen, ob er 
nicht irgendwo einen Soldaten ent- 
bedte. Doc e3 mar nichts zu fehen. 
Dabei war die fehöne Stunde fchon 
längft gelommen, two man die fetten 
Bifjen verfchlingt. Unten auf dem 
ungebeuren Plage Hatte die Bewegung 
ein bischen nachgelaffen. Weberall ver= 
fpeiften jegt die glüdlichen Parifer ihr 
Mittagbrot, während der unglüdliche 
Poften auf feiner verlaffenen Platt- 
form büfterer und Hungriger zurüd- 
blieb al3 die Schiffbrücjigen auf dem 
Hloß der Mebufa. 

„Ich werde immer einen Happen ef» 
fen,“ fagte er endlich in muthlofem 
Zone, Damit fohnitt er fich ein Brei- 
tes Stüd von feinem Kommißbrot 
und verzehrte melancholifch dieſes fru— 
gale Mahl in traurigem Beifammen- 
fein mit dem großen Bari. Er war 
faum zu Ende, al3 eine Dame, jteif 
mie eine Hopfenjtange und troden mie 
ein Hering, im Schatten der “Tteppe 
auftaudte. Ein fleiner Männerhut 
faß auf der Spihe eine jpärlichen 
Ehignons; ein helles Chemijette mit 


hohem Stehfragen verrieth mitleidalos 


den Mangel der Büfte E83 war der 
unvermeidliche britannifche Artikel, 
deffen anmuth3lofe Erfcheinung auf 
den Parifer Monumenten ebenjo wi: 
derivärtig wirkt "mie auf dem Gipfel 
der Alpen. — „Sie fein die Hächter?“ 
fragte fie Papponet. 

„Boten!“ verjeßte der Rekrut, mit 
der Hand am Käppt. 

„Boften, was fein Poften?“ fragte 
die Englänberin. 

AlsPaponnet nicht antwortete, pachte 
fie mit diefem Wort fei jedenfalls ein 
Beamter der Säule gemeint, der ihr 
Beſcheid jagen konnte. Sie jtredte nun 
ihren mageren Arm nad) der Richtung 
der Mabeleine au3 und fragte: 

„Dh, ich bitte Sie, ua8 fein das für 
eine Monument?“ 

Baponnet hatte feine Ahnung und 
blieb einen Augenblid verbußt. Da 
fein Leutnant ihm aber gejagt hatte, 
er bürfe fremden gegenüber nie Un- 
mwiffenbeit zeigen, fo erklärte er in fa- 
tegorifhem Zone: „Das ift eine Ka- 
erne.“ 

Die Engländerin ſchien überraſcht. 
„Uiſſen Sie das ganz genau?“ 

„Ganz genau.“ 

„Und uas ſein das da für ein gro— 
ßes Haus da gegenüber, pleaſe?“ Die 
lange, blaſſe Hand zeigte auf die De— 
putirtenfammer. Mit berjelben heite- 
ren Unverfchämtheit erwiderte Papon» 
net: „Das ift eine Spiotenanftalt.“ 

In dieſer merkwürdigen Weiſe ging 
die Erklärung von Paris weiter. Die 
Militärſchule war ein Kloſter, der 
Lyoner Bahnhof eine Kirche und der 
Senat ein Theater. Als die Frageſtel— 
lerin dann nichts mehr zu fragen hatte, 
zog ſie eine Münze aus ihrem Porte— 
monnaie und ſagte: „Ich danke Ihnen 
ſehr, Herr Poſten. Das ſein für Sie.“ 

Vierzig Sous! Paponnet glaubte, 
ſeinen Augen nicht trauen zu dürfen. 
Oh, das war ein vi rg Poſten, 
dieſe Selbſtmörderwache. Die Kame— 
raden würden ba fein, menn er ihnen 
das Abends erzählte. Um fo mehr, da 
der Tag ohne Unfall zu Ende ning. 
Die Seldftmörber fchienen Beute zu 
ftreifen. Die Befucher waren meijtens 
brave Yamilienpäter, bie ihrer Nach— 
kommenſchaft yrati3 den Anllid von 
Bari3 fpenbirten und befagten Anbiid 
gewöhnlich mit einem recht Sigenucti- 
gen Kommentar begleiteten. Purponnet 
empfand feine Unruhe mehr. Niemand 
ſchien Luſt zu haden, dem böſen Bei— 
ſpiel des großen, goldenen Kerls zu 
folgen, ber fih ut außgebreiteten 
Ylügeln in die Yuft erhob. Nur ein 
quälte ben guten Refruten: _ Seine 
Suppe, feine zute, fchöne Suppe, bie 
noh immer zit fam. Geufzend 
ſchnitt er ich ein zweites refpeftables 
Stüd von feinem Kommißbrot ab. 
Die Stunden der Wache vergingen 
troßbem recht heiter, denn bier und ba 
ließ er fich in ein Kleines Gefpräh mit 
einem gefhmätigen Bürger oder einem 
Mädchen aus dem Volte ein, das feine 
Verachtung für dad Militär beste. — 

Doch ad, gegen fünf Uhr änderte 
fih die Sade. Es kamen zivar feine 
Selbftmörder, aber bafür Tam ein 
tüchtiger Sturm. Regen, Hagel, Wind- 
ftöße, alles war vertreten. Doch ala 
Sklave der Pflicht fehte Paponnet 
nichtöbeftomeniger feinen melandoli= 
fen Spaziergang fort; er hatte jeht 
feine andere Gefellfhaft mehr ala bie 
ungeheuren Hagelfchloffen, die mit hel- 
lem Klang auf die Zinnplattform fie- 
len. Unten fragten fidh die Baffanten 
perbußt, maß denn der eigenthümliche 
Soldat dort oben zu fuchen hatte. Er 
aber tröftete fich philofophiih, indem 
er ben leichtfüßigen Genius betrachtete, 
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Eine wirkſame, wiſſenſchaftlich 
zuſammengeſetzte BVehandlung 
für ſchwache Manner jeden 
Alters — Frei. 
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Raponnel Iangiweilte fich nicht, aber | Ni 
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VBerringert Ener Sett 


Rengo- Frucht verringert 


ihnell überflüffiges Fett 


ohue Hilfe von ermüdenden Bewegungen 


oder Hungerdiät. 


Koſtet nichts zu verfucdhen., 


Diefe Iluftration zeigt, wad Kengo Frucht in Bezug auf Verringerung bon Yet 
gethan Hat. 


Rengo Frucht iſt ein Prodult Sũüdamerilkas, 
und kürzlich wurde entdeckt, —— etliche wun⸗ 
berbare Kigenſchaften beſitzi. weiche überflüſſiges 
Fett verringern und die Kraft und Geſu 
bon Jedem aufrichten, der ſie furg 

regelmäßig ißt. e 
Prodult der Natur, ift wobl⸗ 
Ichmedend, und die Beitand« 
tbeile find barmlos und fis 
Ger. Sie Ichädigt nicht die 
Berdauungsorgane, mas fo 
viele Droguen und Medigı- 
nen tbutt. 

Rengo Frucht berringert po» 
fitiv überflüniges Fett fchnell 

dem Menden zu 

. Sie ift ſehr ſchmad⸗ 

, aft und angenebnı au effen. 

Sie tft in bochlonzentrirter Zorm und läbt fi 


beouem in der q tragen, ſo daß man ſie 
immer bet fi bat. 

Rengo Frucht benötbigt feine ermüdenden Pe 
megungen oder Hungerbiät, "was bei fo vielen 
fogenannten EEE Ze ber Fall fit. 
Ihr Tönnt Eure regulären Pflichten beforgen 
Sie erzwingt richtige Aflimilatıon der Epeite 
uns f&ldt die Nabrfraft in die Musfelt, Snos 
heit und Nerven und richtet fie auf, anftatt fie 
in Form bon überflüffigem sett aufzubäufen. 
& = in Teinem Sinne des Wortes eine Medi- 
zit, fondern eine milde, angenebme, harmloſe 
Frucht in longentrirter Form, in lleinen beque⸗ 
men PBadeten berpadt. 

Wenn Ihr an überflüffigem Fett leidet, ſchidt 
Euren Namen und Adrefle_beute wegen eines 
Brode-Badet3 don Nengo-Frucht, frei in ein« 
fachem Umſchlag verſchickt. Füllt den nachſtehen⸗ 
den freien Kohpon aus. 


Freier Rengo - Roupom. 
Wenn Ihr an Fettfucht leidet, fchreibt Euren Namen und Ndreffe auf bie nadftehenden 
punttirten Zinien und ıdidt e3 an die Rengo Fruit &o, 015 Main Sir, Auguſta, 
Mid, und fie fhidt Eu in einfadem Umjchlag ein Probes-Padet Tojtenftet. 


der nicht wie er eine gute Kapuze hatte, 
mit der er fich vor der Unbill der Wit- 
terung ſchühen konnte. „Dem Kerl 
geht’3 noch fchlechter ala mir!“ 

Er Hatte eben diefe tröftliche Be- 
trachtung angejtelt und ließ Dabei 
durch heftige Kopfbeiwegungen das 
MWafjer herunterlaufen, das auf Jei- 
nem Käppitichafo tleine Seen bildete, 
als er fich einem alten weißenSchnurr= 
bart mit einem Dreifpit gegenüberfah. 
E3 war der Säulenwädhter, ein bra= 
ver, ehemaliger Soldat, der auf feiner 
Zunifa die Kriegsmünzen von‘talien, 
China und Merifo trug. Er betrad)- 
tete Baponnet mit verdußter Miene. 

„Heda, Sie, Soldat, find Sie denn 
berrüdt, daß Sie fich hier vollregnen 
laffen, al3 wenn Sie dafür bezahlt 
werden? ch weiß, es ilt fehr fchön 
bier, aber dazu müffen Sie fich ein 
bejfere3 Wetter ausfuchen, zum Den 
nerwetter. Uebrigens, ob es Ihnen 
nun paßt oder nicht, jetzt müſſen Sie 
runter. Es iſt ſechs Uhr, und es wird 
geſchloſſen.“ Im Laufe ſeiner ſämmt— 
lichen Feldzüge war der alte Haudegen 
gewiß nie ſo verdutzt geweſen als jetzt, 
to VBaponnet ihm im Tone Mira: 
beaus, als er feine Anfprade an bie 
Stände hielt, erflärte: „Sie fönnen fo= 
viel jchließen mie Sie wollen, ich gehe 
bor 8 Uhr nicht meg.” — Eine Se- 
funde vor Beitürzung ftumm, faßte 
fid der Wärter jchliehlich und fagte: 
„Ra, das ijt qui, wer, hat mir denn 
ben Kerl bierhergefhid!? Warum will 
der Herr bei foldem Wetter bier noch 
fpazieren gehen?“ 

„Weil .ich bei ben Selbftmörbern 
Wache habe. ch kenne meine Pflicht, 
und folange man mich nicht abaelöft 
bat, bleibe ich auf dem Boften.“ 

Diesmal drehte fi der Wächter fei- 
nen Bart mit ernfter Miene. E8 war 
fein Zweifel, er hatte einen Verrüdten 
vor ji. Das Beite war, ihn mit Güte 
zu behandeln, und e8 jo zu machen 
tie er, benn bei Berrücdten fonnte man 
nie wiljen, wie man daran war. Die 
Stelle war gefährli, der unglüdliche 
Geiftesgeitörte war ein kräftiger Kerl, 
und ber Wächter hatte nicht die ge= 
ringfte Luft, mit dem feuchten Boden 
des Baftillenplages Belanntfchaft zu 
machen. 

„Shre Suppe ift unten, mein Junge, 
fommen Sie ein biächen mit in meine 
Loge. Dort it die Selbſtmörderwache 
immer ihre Suppe.” 

„Sit das wahr?“ fragte PBaponnet 
ben Wächter zmeifelnd. 

„Ra, Ste fehen doch, ich bin felbft 
ein alter Soldat, ich fenne die Order 
alfo jchon länger als Sie.“ 

Paponnet folgte ihm entzüdt; enb- 
lich befam er feine Suppe. Als er bie 
enbloje Treppenfpirale hinunterftieg, 
erklärte er bem Auffeher, e3 wäre das 
erjtemal, daß er die Wache bei den 
Gelbftmörbern bezogen. Und das 
brachte ihn dann darauf, ihm dieSzene 
bom borigen Abend zu berichten. 

„Der dienjthabende Sergeant hat 
mir verfprochen, ich follte meine Suppe 
befommen. Uebrigen® hätte ich mich 
ja beichweren fünnen, denn ich mar ja 
gar nicht an der Reihe, heute am erften 
April.“ 

Der erfte April! Das war eine Er- 
leuchtung für den Wächter. Plöglich 
brebte er jih um und betrachtete im 
Halbbunfel des Bronzemonuments ben 
een: ber ihm 1 große Unruhe 


dieſes gutmüthige rothe 
Bauerngeſicht gehörie entſchieden kei⸗ 
nem en an. 

Plöglih begriff er bie ganze Ge- 


„A „ 


fchichte, denn er hatte die Soldaten 
Iherze lange genug gründlich mitges 
macht, um fie nicht zu kennen. Er em⸗ 
pfand plößlich Mitleid mit der naiven 
Gutmüthigkeit diefes armen Teufels, 
der jeit dent frühen Morgen auf dem 
Monument mie ein Vogel auf feiner 
Stange bortte. 

„Wir werben jet eine famofeSuppe 
eſſen, Kamerad,“ fagte der alte Wädh- 
ter zu Paponnet, „und bazu ein Stüd 
Rindfleifh, das Dir fchmeden fol. 
Dazır werden toir ein fleines Meindhen 
trinfen, das Dir beffer gefallen: wird 
als der Regen da oben.” 

E3 war ein wahresfeft in der Zoge. 
PBaponnet erklärte, das Rindfleifch des 
Mächters fchmede weich wie Sammt, 
und das kleine Meinen rutfchte wie 
Mil herunter. Darum mußte man 
auch) eine halbe Stunde jpäter fehen, 
mit welcher entfchloffenen und triums, 
phirenden Miene er troß des Geläd- 
un das ihn empfing, in bie Stube 
rat. 

„Na, Paponnet, man hat Di ja 
vorhin da oben gefehen! Du fahft auf 
Deiner Säule beinahe fo aus wie Ra- 
ie 5 

„Wir haben gehört, Baponnet, Du 
felft zum Portier des Obelisken er: 
* werden.“ 

„Na, mir wär's ſchon recht, Ihr lie— 
ben Leute,“ rief der Rekrut ce 
„Denn mißt Jhr, bie Selbftmörber- 
wache ift ’n ganz famofer Dienft. 
Vierzig Sous, Kinder, Habe ich ver» 
dient, vierzig Sous! Was fagt Ahr 
dazu? Ad, hr glaubt mir nicht, da 
feht boch ber, ob ich Tüge, unb gegeffen 
und getrunfen Habe ich famos, Ich 
verlange gar nichts Beſſeres, als daß 
man mich recht bald wieder auf die 
Säule ſchickt.“ 

Die Lacher ſchwiegen verdutzt. 

‚Diefer verteufelte Paponnet, trotz 
ſeiner Dummheit kam er an manchen 
Tagen beſſer durch als die klügſten. 
Der Aprilſcherz war gelungen, aber 
Paponnet hatte den Nutzen dabon ge— 
habt. In dieſer Nacht vergaß der 
leichtgläubige Rektut im Uebermaß 
ſeines Glüdes den gewöhnlichen Gegen. 
ftand feiner Träume: den Seren Un- 
teroffizier. Er träumte, er Iebe auf 
= Spitze 2 ag tie ber heilige 

imeon und führe dort ein ü 
Leben. ven 

— — —tt 1 t 
— Warum.-Lehrer (zum Slein- 
hãusler): „Huzl, Ihr habi elf Kinder, 
und geſtern hat Euch der Storch mie 
der etwas gebradht?" — Huzl: „E3 
merkt Nig, halt dann beffer, wie viel 


man ba 

— Gute Ausrede. — Bauer (zum 
Sohne, welcher Medizin ſtudirt): = 
mir nur, Seppel, daß Du aber gar fo 
lange herumftubirft und gar net fertig 
wirft? ”— Sohn: „S bitt? Dig, Vater 
....mirfl’8 doch gehört haben... .es 


gibt ja auch immer wieder neue Krant: 
beiten!“ 


— ——— — 
Wie nervenſchwache Männer leben 
follten. 

Bernünftige Berhaltungämaßregein für ſchwache 
Männer, 


um jedem geihmwädten und Bilfäbebürftigen 
, Mans 





Gelegraphiihe Depeſchen. 
Geliefort bon ber “Associated Press”, 


Aland. 


Illinoiſer Juduſtrie. 


Waſhington, 19. Mai. Laut Mit- 
theilungen des Zenſusamtes beſtanden 
1905 in Illinois 14821 induſtrielle 
Anlagen, deren Erzeugniſſe einenWerth 
pon $1,414/230,225 hatten, und welche 
379,436 Arbeiter beſchäftigten. Es iſt 
das gegen 1900 eine Zunahme von 3,8 
vom Hundert in der Zahl der Anlagen, 


Belommen ihre Tagegelder. 


von 14 v. 9. in ber Zahl der Arbe.ter | 


und von 26,2 v. 9. im Merth der Er- 
zeugniffe. Das angelegte Kapital war 
$975,844,799, 33,2 vomYundert mehr 
al3 im Jahre 1900. Chicago ſteht na⸗ 
türlich an der Spitze. Ueber andere 


Wiener Männergeſangverein will Kaiſer 
Wilhelm ehren. — Polen halten zuſam⸗ 
men. — heinrich Conried bei ſeinem 
„Candesvater“. 

(Epeziallabeldepefhe der „NR. DB. Staatszeitung‘.) 


Berlin, 19. Mai. Der Bundezrath 
bat Heute der DQagegelder - Vorlage, 
welche der Reichstag diefer Tage an= 
nahm, zugeftimmt. Die Blätter hof: 
fen, daß durch die Bewilligung ber 
„Anmefenheitägelder” dem unerträg- 
lichen Unfug der chronifchen Veichluß- 
unfähigfeit des Neichtages gejteuert 
merbe, 

Wien, 17. Mai. Der bevorſtehende 
Befuch des Kaiſers Wilhelm in ber 
Hofburg wird ſich aller Vorausſicht 
nach zu einem Ereigniß von großer 
Bedeutung geſtalten. Nicht nur für 
den offiziellen Empfang des befreun— 


Städte hat jenes Amt folgendes er- | beten Herrfchers werden außerordents | | 


mittelt: 

Aurora: Zunahme an induftriellen | 
Anlagen 62 vom Hundert; an’ Kapital | 
bon 45,7, an Arbeitern von 3,3 und 
an Werth der Erzeugniffe von 30 vom 
Hundert. 

Bloomington: Zunahme an Anla= 
‚gen 19,1 v. H., an Kapital 56,8, an 
Arbeitern 36,1, am Werth der Erzeug- 
nifje 91,8 vom Hundert. 

Decatur: Zunahme — Anlagen, 7,4; 
Kapital, 47,9; Arbeiter, 21,9, Grzeug- 
niffe, 68,8 vom Hundert. 

DOft-St. Louis: Zunahme — Anlagen 
54,1; Kapital, 150,7; Arbeiter, 36,5; 
Erzeugniffe, 15,8 vom Hundert. 

Elgin: Zunahme — Anlagen, 5; 
Kapital 31; Arbeiter, 11,6; Grzeug- 
nifje, 4,4 vom Hundert. 

Soliet: Zunahme — Anlagen, 21,5; 
Kapital, 2,1; Arbeiter, 6,8; Erzeug: | 
niffe, 33,3 vom Hundert. 

Peoria: Zunahme — Anlagen, 8,9; 
Kapital, 16,5; Arbeiter, unverändert; 
Erzeugniffe, 35,7 vom Hundert, 

Duincy: Zunahme— Anlagen 18,2; 
Kapital, 47; Arbeiter, 20,7; Erzeug⸗ 
niffe, 35,7 vom Hundert. 

Rodford: Zunahme — Anlagen, 
13,2; Kapital, 4; Arbeiter, 23,7; Er 
zeugnifie, 38,6 vom Hunbert. 

Sprinafield: Zunahme — Anlagen, 
16; Kapital, 52,2; Wrbeiter, 39,6; | 
Grzeuaniffe, 67,2 vom Hundert. 


Blutthaten. 


Mandon, N. D., 19. Mai. Der reis 
he Farmer Henry U. Brandt, welcher 
fünfzehn Meilen von hier wohnt, hat 
feine rau erfchoffen, menigeTage nad) 
ihrer Niederfunft, und dann, nahdem 
er ihre Wärterinnen abgejchüttelt hat- 
fe, feinem Leben in der Scheuer eben- 
fall ein Ende gemadt. EinGrund für 
die That it nicht befannt. 

Sivur City, Ya., 19. Mai. Der 51- 
jährige Filcher Harry Nutledge wurde 
heute früh bon Harry Thomas erjcho]- 
fen, al3 er in defjen Haus zu dringen 
verfuchte. Das Ehepaar Thomas hatte 
der Frau besfifcherd Obdach gewährt. 


Erdbeben in Mihigan? 


Grand Rapids, Mich., 19. Mai. 
Heute früh um 3:20 wurden hier, in 
Holland, Grand Haven und anderen 
Orten zwei Erderſchütterungen von 
ſechs und drei Sekunden Dauer wahr— 
genommen. In Holland liefen die Ein— 
wohner in paniſchem Schrecken auf die 
Straße. Am Black Lake wurde don— 


| 


| 
| 


| 


| 


liche Vorbereitungen getroffen. Auch 
in den breiten Maſſen unſerer —* 
kerung hat die Nachricht vom Kaiſer— 
beſuch Freude erregt. Der Wiener 
Männergefangverein wird bei dem 
Galadiner im Schloß zu Schönbrunn 
die Lieblingslieder des deutſchen Kai— 
ſers zum Vortrag bringen. 

Die unter den Polen Oeſterreichs, 
Rußlands und Deutſchlands beſtehen— 
de Solidarität hinſichtlich der Förde— 
rung ihrer Nationalitätsbeſtrebungen 
beweiſt die Abſendung von Begrü— 
ßungstelegrammen des Polentlubs | 
des NReichgrath3 an die polnifchen Ub- 
georbneten in ©t. Peieröburg, an bie | 
Mitglieder der Bolenfraftion im preus | 
Bilden Landtag ſowie deutſchen Reichs— 


Kaiſer Franz Joſeph empfing ge— 
ſtern Direktor Conried von der Metro— 
politan = Oper in New York in Audi⸗ 
enz und ließ ſich über die Abenteuer 
der Conried'ſchen Truppe in San 
Franzisko erzählen. — Herr Conried | 
ı goletto“ mit der alänzenditen Rollen- € 
befegung zur Aufführung bringen. 
Garufo, Sceotti und Marcella Sem: 
brich mwirfen mit. 

Dberleutnant Reinhart vom Böhz | 
| mifchen Feldjägerbataillon gerieth in 
einem Wirthshauſe in Reichenberg in | 
Böhmen mit dem Dberinfpeftor Hiller | 
in Streit, 30g den Säbel und ftadh feis | 
nen Gegner todt. 


Wolkenbruch am Veſuv. 


Neapel, 19. Mai. Wolkenbrucharti— 
ger Regen hat die Aſche an den Hän— 


gen des Veſuvs in'sThal geſchwemmt; 


| 


| 


| 


nerartige® Geräufh mahrgenommen. | 


Bermuthlich ift die Erfehütterung auf 
die Erplofion einer Pulverfabrit bei 
dem gegenüberliegenden Racine, Wis, 
zurüdzuführen. 
— — — 
Ausland. 


EimplonsTunnel eröffnet. 
Das Kıefenwerf beendigt und heute in Bes 
trieb genommen. 


Doms v’DOfola, Italien, 19, Mai. 
Der Simplon-Tunnel murde heute 
eröffnet, und als erjter fuhr König 
Pictor Emanuel von Stalien von 
hier durch den Tunnel nach der jchmei- 
zer Einfahrisftation Brig. Die elel> 
trijhen Motorwagen find noch nicht 
fertig, und der Zug wurde daher von 
einer Dampflofomotive gezogen. „E3 
ift ein wahrhaft gigantifches Werk, das 
Ergebnit von 5Ojährigen Studien, von 
fiebenjähriger fehrwerer Arbeit, und von 
einen Kojtenaufmande von $15,000,> 


| 


| 
| 


000“ rief der König aus, als der Zug | 


in der Mitte de Tunnel3, 2200 Fuß 
über Meereshöhe, anhielt. In Brig 
wurde ber König vom Präfidenten ber 
Schweiz und von den Mitgliedern des 
Bundesraths begrüßt. Daran ſchloß 
fi) der übliche Feitakt. 

Die deutſche Wiſſenſchaft. 


Berlin, 19. Mai. Prof. Robert 
Koch hat an die Berliner Mediziniſche 
Geſellſchaft geſchrieben, daß ſeine For⸗ 
ſchungen in Aequator-Ländern in 
Afrika nach dem Urſprunge und Cha— 
rakter von Tropenkrankheiten, na— 
mentlich der Schlafkrankheit, ihn voll⸗ 
auf zwei Jahre in Anſpruch nehmen 
werden und er vor jener Zeit nicht zu—⸗ 
rückkehren könne. Er hat daher die 
Präſidentſchaft in jener Geſellſchaft 
niedergelegt. 

Prof. Wilhelm Oſtwald hat ſein 
Amt als Profeſſor der Chemie an der 
Univerſität Leipzig niedergelegt, weil 
ihm für chemiſche Unterſuchungen und 
Nachforſchungen nicht genügend Mittel 
bewilligt worden waren. Er wird ein 
Privat⸗Laboratorium einrichten. Dr. 
Oswald hielt als einer der Aus— 
tauſch -Profeſſoren vor einigen Mo⸗ 
naten Vorleſungen in Harvard. Er 
hat verſchiedene wichtige chemiſche Ent⸗ 
deckungen gemacht, darunter iſt ein 
Prozeß für den photographiſchen Drud 
und einer zur Gewinnung des Stick⸗ 
ſtoffs direkt aus der Luft. Letztere 
Entdeckung iſt namentlich für die Dün⸗ 
gung des Bodens von großer Bedeu⸗ 


tung. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Qual: „Amerila* und „Batrizia“ «van Neiv 


ort. 
ort. 


„Lucania® von Rem 
„Ryndam“ von New. 


Abgenangen. . 


ER 
Rotterdam: 


New Dort: „Graf Walderjce- nach Sa mbu 
Preta 2 und „Bordeang“ nad 3* "leer 
ondon; „Xintoretto* nad F „Sivis 
— iulia® nach Neapel; Acacia⸗ 
a. n Quife” nad ua; „os 
——— Baul“ — Cher⸗ 


mehrere Bauernhäuſer wurden fortge— 
riſſen, und viel Vieh iſt ertrunken. Bis 
Tellamare ſind die Wege mit Geröll 
bedeckt. Der Schaden der unglücklichen 
Umwohner iſt beträchtlich, viele haben 
alles verloren, was ſie ſeit der letzten 
ſchweren Heimfuhung wieder aufges | 
baut haben. 


Tefegraphifche Holizen. 
Inlaud. 


— In Philadelphia tagt die Na— 
tionalliga weiblicher Arbeiter. 

— Die Geburten-Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft in Boſton iſt verkracht. 

— „Gas“-Addicks, welcher ſeit Jahr 
und Tag einen der Bundesſenatsſitze 
von Delaware zu „erhaſchen“ verſuch⸗ 
te, hat jetzt die Flinte ins Korn gewor— 
* | 


— Im Eolonnade-Hotel, Philadel: | 
phia, hat ein Mann, defjen Befihrei- 
bung fo ziemlich auf den verfchrwunde- 
nen Prof .E. Muenter von der Uni- 
verfität Harbard paßt, Gelbjtmord be= 
gangen. 

— Der Verein der Kommandeure der 
Potomac-Abtheilung, ©. U R., hat | 
in einem Rundfchreiben zu einer mür- 
digeren Form der Tyeier des Gräber: 
Ihmüdungstages aufgefordert. 

— $160,000,000 foll die geplante | | 
neue New Vorter Waiferleitung aus 
den Catzfills fojten, und 500 Millio- 
nen Gallonen Wafler follen täglich von 
dort bezogen merden, 

— Ber Findley, D., ilt der Farmer 
Peter Müller gejiorben, melcher auf 
Mache im Bürgerfriege auf General 
Stonewall Jackſon ſchoß, den er für | 
einen „Nördlichen” gehalten hatte, 
Sadjon fiel. 

Frl. Bertha Dolbeerr in San 
Sranzisto hinterließ ihrer Bufenfreun- 
din Etta Warren ihr Vermögen, eine | 
Million Dollar. hr Onfel Adolph | 
Schmandler ift mit feinem Einfprucd 
abgemwiejen morden. 

— Dennis Kelley, Memphis, iftPräft- 
dent; Henry Hayes, Chicago, Sekretär, 
und May Sheridan, Chicago, Schat- 
meifterin der Katholifchen Ritter und 
Damen von Amerika geiworden. Der 
Verband tagte in Detroit. 

— Generalanwalt Ellis von Ohio 
bat gegen zwei der Standard Dil Co. 
gehörige Zweiggejellihaften auf Zah: 
lung von hoher Strafe, in einem Falle 
von $129,000, wegen nicht erfolgter 
Recpnungsablage an den Staat ge- 
klagt. 

—In Pleaſant Prairie, Kenoſha 
Co., Wis., flogen heute früh mehrere 
Gebäude der Rend-Laflin'ſchen Pul— 
verfabrik in die Luft. In Racine 
glaubte man Anfangs, es ſei ein Erd— 
beben eingetreten. Verletzt wurde Nie— 
mand. Schaden $25,000. 

— Die Jlinoifer Kohlengrubenbe- 
| Tiger wollen, laut Depejche ausSpring- 
| Kern, den Kampf gegen den Verband 
der Grubenarbeiter fortfegen, bis die 
offene Werkitatt eingeführt if. Die 
Unterhandlungen zur Schlichtung des 
Ausſtandes ſind thatſächlich als er— 
folglos aufgegeben worden. 

— Geſtorben: Oberſt Chas. G. 
Wilſon, erſter Präſident der New 
VYorker Aktienbörſe und des ſtädtiſchen 
Geſundheitsrathes; Chas. Albert Lo— 
pez, Bildhauer, 37 Jahre alt; er hat 
das für —— — -Park in Phi⸗ 
ladelphia immte MeKinley⸗Denk⸗ 
mal ausgeführt; auf der St. Louiſer 
Weltausſiellung erhielt er die erſien 


* — ein Arbeiten. 


Abendpoft, Chicago, ‚Samftag, den 19. Mai 1906, 


— Feuerverſiche rungegeſefwaflen 


welche ſich ihren Verpflichtungen in 
San Franzisko durch Winkelzüge zu 
entziehen verſuchen, droht man dort 
und in andern Staaten im Weſten mit 
Verbot des Geſchäftsbetriebes. 

— Auf der Heimfahrt von Perfien 
it Montag an Bord der „Kaiſerin Au— 
gufte Viktoria“ der Presbyter-Miffio- 
nar Zarabee geftorben. Sein Bruder, 
ebenfalls ein Miffionar, murde von 
perfiichen Gebirgsftämmen ermordet. 

— Bor dem Nationalverband zur 
Verhinderung der Schmindfuht in 
MWafhington trat Dr. Arnold Klebz, 
Chicago, für Einführung des deut- 
{hen Syitem3 der ziwangsmeifen Ar- 
beiter = Kranfen- und Xiterd=-Verfiche- 
rung ein. 

— Der reiche Getreivehändler Geo, 
MeMorther in Chillicotte, SU., wurde 
bon dem mohlhabenden Kaufmann 
Ihos. Harris gejtern dort auf ber 
| Straße Durch Schüffe tödtlich verwun= 
det. MeMWhorter hatte angeblich mit 
Frau Harris ein Verhältnip. 

— Gegen Baftor Zechiel von ber 

Anti = Saloon - Liga in Wppleton, 
MWis., hat ein dortiger Wirth Straf: 
antrag gaeftellt, weil der Paftor am 
Sonntag gewöhnliche Arbeit verrichtet 
habe, indem er in jeder Wirthfchaft in 
der Stadt Getränte faufte. 
Infolge Zerbrechens mehrerer 
Dienenkörbe auf der Fahrt ſchwärm— 
ten an der Gortlandt Straße in Nem 
York geftern 12,000 Bienen au, und 
| da ih jeder aus, Schließlich verzogen 
| Tich die Bienen nach) Schorniteinen, mo 
fie jet wieder eingefammelt merden. 
Viele Perfonen wurden geftochen. 

— Durdh gerichtliche Entjcheidung 
eines Erbfchaftsftreites erhält jett die 
Stadt Philadelphia $3,000,000 für 
ein jtäbtifhes Mufeum aus dem Nach— 
laß des in Paris verſtorbenen ameri— 
kaniſchen Zahnarztes Evans, welcher 
1870 Kaiſerin Eugenie aus Frankreich 
rettete, 

— Die, Yahresperfammlung der 
Vereinigten Fleifhhauer u. Fleiſcherei⸗ 
arbeiter von Amerika, welche in Buf— 
falo, N. Y., ftatifand, bat fich heute 
vertagt; Michael Donnelly von Chi- 
cago wurde zum Präfidenten gewählt. 
Die nächte Verfammlung wird in 
Louisville, Ky., abgehalten werben. 


— Gelhirrfabritant Burke in Nem 
Hort leitete heute ein Verfahren unter 
dem TIrinfgeldverbot-Gefet ein. Ba- 
zaarbejiter Elagen dort allgemein, daß 
fie mit reihen Familien feine Gejchäfte 
thun fünnen, weil deren Wirthichafter 
bon Lieferanten ITrinfgelder erhielten. 

— Bräfidtent Palmer von ber 
Northmweitern Mutual Life Inf. Co. in 
Milwaukee befchäftigt in feiner Ver: 
er feinen Sohn, fei- 
nen Schwiegerfohn, den Gatten einer 
Nichte mit $3000 bis $6500 Nahres- 
gehalt; zehn Schreiber find Verwandte 
ten anderen Beamten. 


— Unthonyg Cagnardz Gattin in 
College Point, 2. %., heirathete den 
37jährigen Koftaänger des Cuares 
den Franzoſen van Hauter, und kün— 
digte ihren Kindern dann an, ſie habe 
mit Cagnard nur in wilder Ehe ge— 
lebt. Dieſen jagte ſie aus dem Hauſe. 
Die „wilde Ehe“ dauerte zwenziz 
Jahre. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: „Nat. 
League“ — Chicago 14, Philadel— 
phia 5; Cincinnati 7, Boftons; St. 
Louis 2, Brooklyn 7; Pittsburg 7, 
New NPYork 6. „American League” — 
MWafhington O0, Chicago 10; Phi- 
ladelphia 4, Detroit 3; New Port 14, 
St. Louis 4; Boston 1, Gleveland 14. 

— Joſ. Crow, früherer Poſtmeiſter 
bon Omaha und Obmann der Bundes- 
Großgeſchworenen, welche die Ankla— 
gen wegen Landgaunereien erhoben, iſt 


heute unter der Anklage verhaftet wor— 


den, verſucht zu haben, Mitglieder je— 
ner Jury zu beftechen, damit fie Baftor 
Ware von Süd-Dafota nicht megen 
Landſchwindeleien anklagten. 

— John Jenſen hat die Verwaltung 
von „Apoftel“ Domies’ Landfit , ‚Ben 
Mac Dhui“ bei Mustegon, Mich., nie= 
dergelegt. Er ſagt, Domwie und feine 
weiblichen Befucher hätten Nachts oft 
lanae Spaziergänge in ven Wald ge- 
macht, und er fei nur durch Bitten von 
Domies’ Welteiten beranlaßt worden, 
über das lujtige Leben des Apoſtels au 
ſchweigen. 

— Präſident Taſſatt von der Penn— 
ſylvania-Bahn ſagt, dieſe ſei nach ih— 
ren ungeheuren Verluſten im 1877er 
Bahnftreit von der Standard Oil 
Co. geziwungen worden, unter Dro: 
hung mit Entziehung der großenKtund- 
Ihaft, dem Monopol zwanzig Cents 
Frachtrabatt an jedem Faß zu bemilli- 
gen; jpäter habe Carnegie, weil ihm 
ähnliche Forderungen abgefchlagen 
wurden, die Wabafh- und andere Bah- 
nen nad Pittsburg ausgebaut, um der 
Pennſylvania Mitberwerb.zu machen. 


— Die Unterfuhung der „Roblen- 
bahnen” durch bie Zwiſchenſtaatliche 
Handelskommiſſion ergibt immer 
ſchlimmere Enthüllungen darüber, wie 
Angeſtellte der Pennſylbvania— Bahn, 
bon einem früheren Präfidenten ab- 
märts bis zu-Schreibern, von Kohlen: 
grubenbefigern mit Antheilfcheinen und 
Geld „günitig beeinflußt“ murbden. 
Yugmeijter Pitcairn fagte, er habe At- 
tien in einem Dutend Koblengruben, 
für 600 in der „Keyftone“ habe er $500 
bezahlt. Seine Dividenden find $30,- 
000 das Jahr. Wehnliche Ausfagen 
machten andere Ungeftellte der Bahn. 


—⸗ 


Verlangt 


Grape-Nuts 


Rr 


Euren Hotel:Frühftüd 


und Ihr werdet e8 erhalten. Einige 
wenige Hotel3 Tafjien eö auf der 
Speilefarte fehlen, teil e8 ihnen 
nicht umfonft geliefert wird, 


in Fondon. 


Der Auszug aus einem Brief des 
Boftoffice- Departements ber britiſchen 
Regierung gibt die Anſicht von Lord 
Stanley, General-Poſtmeiſter, wieder, 
gedruckt 13. Juli 1904: 


„Das unbeſchränkte Dienſt-Syſtem iſt nach 
Lord Stanleys Meinung unpaſſend für einen 
modernen Telephon⸗Exchange⸗ Dienſt und nur 
auf da3 Verlangen einer beichräntten Anzahl 
großer Benuger zurüdzuführen. Das London 
Exchange⸗ Shitem nimmt fortwährend au Tor 
wohl in Zahl der Abonnenten wie der Zahl 
der Exchanges. 

„Es iſt klar, daß keine feſte Rate für unbe— 
ſchränkten Dienſt für ſolche Zuſtände paßt. 
Wenn nach den Koſten des Dienſtes einer gro» 
ßen Exchange berechnet, muß ſie natürlich für 
die lleinen Benußer prohibitiv werden. 


Nach Lord Stanleys Anſicht iſt die richtige 
Methode der Berechnung die, die von dem ge— 
wählten Komite von 1808 empfohlen wurde, 
unter welcher die Koſten den Abonnenten nach 
der Benutzung berechnet wird. Das Anruf—⸗ 
Naten-Syſtem der Voſt Offſice genügt dieſer 
Methode und ihre Vorzüge werden erwieſen 
durch die Annahme Jesfelben bon über 90 
Prozent der Abonnenten de3 Londoner Boft 
Dffice Syitens.” 


' CHICAGO TELEPHONE CO. 


Ausland. 


— Das italienifche Kabinet ift zu= 
tüdgetreten. 

— Der Bapft leidet am Zipperlein 
und nimmt feine Bejuche an. 

— Graf La Mira, merifanifcher Ge- 
fandter in China, murde in einem Tai- 
fun fchwer verleßt. 

— An Urabien haben die Yemen die 
Yeltung Sanaa bejegt und eine eigene 
Regierung gegründet. 

— Die Botfhafter in Konftantino- 
pel protejtiren gegen Befchränfung der 
fremden Altien- und Berficherungs= | 
Gejellfchaften gemährten Gerechtfame. | 

— Öouperneur von Puttfamer von 
Kamerun tritt infolge der gegen ihn 
erhobenen jchweren Anflagen vom 
Amte zurüd. 

— Der Hamburger Boftdampfer 
Roon ift im Nebel an der japanifchen 
Küfte geitrandet. Ein Mann ertrant. 
Das Schiff kann nicht gerettet werben. 

— Zu vier Jahren Zuchthaus ift | 
heute Hugo Spiegel, Kaffirer ver 
Oberſchleſiſchen Chemitalien-Fabrit, | 
megen Veruntreuung 
verurtheili worden. 


— Der Bapft hat ein prachtpolles 


breitheiliges Altargemälde, das im 17. | 


Sahrhundert von einem deutfchen Mas : 
ler angefertigt wurde, ala Hochzeitd= | 
geichent für den König Alfonjo aus- 
gewählt. 

— Wu Ting Fang, früher Gefand- 


Kaiferin-Wittme empfohlen, Gejchmo- 
renenprozefie einzuführen und Verbre- 
her dur Elektrizität zu tödten, ftatt 
fie zu föpfen. 

— Nach einem Umzuge forderte eine 
bon 40 Unterhausmitgliebern begleite- 
te Schaar von 400 Frauenftimmrecht- 
lerinnen heute vom englifchen Premier 
Campbell = Bannerman die fofortige | 
Einführung des Frauenftimmeechts, 
US er. zun Gebuld mahnte und dabei 
bon‘ „Yahren“ fprach, zogen die Be⸗ 
fuer unter Zifchen ab 

— FKönig Edward empfing geitern 
im Budingham = Palafte in London 
Bürgermeijter und Stabträthe aus den 
Hauptjtädten Deutfchlands, die fürz- | 
"lich nach England famen, um die ftäd- 
tiichen Einrichtungen Londons zu ſtu⸗ 
diren. Der König fprach die Befucher 
in Deutfch an, drüdte feine Freude da- 
rüber aus, fie ; zu jehen und fprad 
über die Wichtigkeit ihres Befuches. 


Dampfernachrichten. 
— 


confet, Mafi.: Der neue Dampfer „Kaiſerin 
Arar ie Nittoria“, Ham a vom Nantudet Leucht 
thurım gemel Ibet; wir d morgen in New Kork landen. 
Ninueaboli London, eberfall3 gemelder. 
ont ag — ag ‚in Nerv Vork zu erwarten. 
New Yo: Zarzeloma” don Hamburg; „La 
boie« bon Hopre: “Sampaniar bon Liverpool; 
Vorl“ von Southeinpton, 
Plymouth: „Philadelphia“ von New Vork. 
— ——ini — — — — —— 
0 


Lokalbericht. 


— — 


Kahn der Augeklagte. 


Sa⸗ 
„New 


Sahlte angeblih Dividenden aus 
dem Kapital. 


Die aeftern, imie berichtet, gegen ei- 
nen Beamten der „Cajh Buyer?’ Uni- 
on“ von der Bundes - Grand Jury 
erhobene Anklage betrifft Julius 
Kahn, den ehemalinen Präfidenten des ! 
banterotten Unternehmens, und lautet 
auf Benugung der Poft zu betrügeri- 
Then Zmeden. Kahn murde am Nad- 
mittag dem oberften Hilfsclert Buell 
im Bundesgericht vorgeführt und lei- 
ftete $5000 Bürafchaft. Morris Ro- 
fenwald und Sofeph 2. Gapel find 
feine Bürgen. Die Hauptanflage ge- 
gen Kahn ift, dat er im Februar die- 
ſes chres Ched3 ausaefandt hat, die 
angeblich der Zahlung einer Dividende 
auf das Aktienkapital der Gefelfchaft 
dienten, mit der Angabe, dab die Ge- 
felichaft eine Dividende zahle, mäh- 
rend in Wahrheit die Gefellfchaft feit 
Monaten mit Unterbilanz arbeitete 
und die fogenannten Dividenden vom 
Kapital gezahlt wurden. 


— — — — — 
Erlag den Berletzungen. 


Der bejahrte Farbige Daniel Gar— 
tett, der am 12, Mai am Dapis Str.- 
Bahnfteig der Chicago & Northme- 
fternBahn von einem Zuge überfahren 
wurde, ftarb heute im Evanfton=-Hofpi- 
tal an feinen Verlegungen. Garnett 
wohnte bei jeiner Tochter, Dr. Yabelle 
Garnett, im Haufe 1614 Benfon Abe,, 
und murbe nad dem Unfall vom Qug« 
perfonal in das Spredgimmer feiner 
Iochter gebracht, die in dem Berun- 
glücten ihren Vater erkannte, 


— Xbgebligt. — Der uufdringliche 
dreier: „Warum meifen Sie eigentlich 
meinen Antrag zurüd? Ich befite drei 
Zinshäufer, zwei Yabriten und vier 
Niederlagen!— Dame: „Bitte, rechnen 
Sie noch eine fünfte Rieberlage dazu 


u verlaſſen Sie mich!“ 


delephon Meß⸗Raten 


| 


i 
| 


bon $200,000 ' 


! 


| 


' 


| 


Wurde zerfliampft. 


Knabe hauchte unter Rofjeshufen 
fein Zeben aus. 


Berunglüdter Nahtwandler. 


Anton £insfy das Opfer. — Michael W. 
Ayan fiarb eines gewaltfamen Todes. 
— Kam jämmerlid um. — Kapriolen 
eines Krafiwagens. 


. 


Bor der elterlihen Wohnung, Nr. 
8832 Erchange Ave., wurde heute der 
achtjährige Henry Zotosfi von einem 
angeblid) von Anton Zineromsti gelenf-= 
ten Milhiwagen über den Haufen ge= 
fahren und von dem Pferde zu Tode 
getrampelt. Der Kutſcher gab angeb⸗ 
lich dem Pferde die Peitſche und jagte 
davon, ohne ſich um ſein Opfer zu 
fümmern. Er wurde jpäter verhaftet 
und bi3 zum Inqueft inlinterfuhungs- 
haft genommen. 

Brad das Rüdarat. 


Unter dem fenjter feiner im brit- 
ten Stod des Haufes Nr. 4148 Mo$- 
pratt Str. gelegenen Wohnung wurde 
heute der 5jährige Anton Linzty be= 
mußtlos und lebensgefährlich verlegt 
von feinem Schwiegerfshn Win. Mias- 
towsti, Nr. 845 42. Str., aufgefun- 
den. Sofort geholte Aerzte ſtellten feſt, 

daß der Mann anſcheinend das Rück— 

grat gebrochen und innerliche Verleh- 
ungen erlitten hat. Miastomsft gab 
an, daß fein Schiviegervater ein Nacht- 
iwandler gewefen und mahrfcheinlich 
im Schlafe auß dem enter geitürzt 
fei. Da feine vierte Frau ihn aber erft 
bor wenigen Tagen böstillig verlaffen 
bat, hält es die Polizei nicht für aus 
gelhtoffen, daß er ich in felbjtmörbe- 
riiher Abficht aus dem Tenfter ge- 
ftürzt hat. 


War ein alter Anfiedler. 


Michael W. Ryan, Nr. 40 Throop 
Str., der feit einem halben Jahrhuns 
dert in Chicago wohnte und früher 
Countyclerk war, erlitt geſtern Abend 
einen Unfall, der ihm das Leben to= 
ftete. 

Er hatte augenfcheinlich einen fal= 
fhen Kabelbahnzug genommen. Un 
Waſhington und Desplaines Str., mo 
er feinen Irrt thum gewahr wurde, 
ſprang er in voller Fahrt ab, als der 
Kabelbahnzug eine Kurve nahm. Durch 
den Schwung vorwärts geſchleudert, 
fiel der 65jährige Mann und ſchlug 


| mit dem Ropfe fo heftia auf das Pfla- 


ter in Wafhington, hat der hinefiichen | fter auf, daß er einen Schädelbruch er= 


litt. Auf der Fahrt nad) dem Eoun= 


I ty. Hofpital beariffen, jtarb er in der 


| 
| 


| ber. 


| 


Ik. 
| 
| 


— — — — — — — —— — — — ———— —— — —— —— —— 


Ambulanz. Er hinterläßt außer der 
Wittwe drei Töchter. Der frühere Al— 
derman Fred Ryan iſt ſein Neffe. 


Kam gleichfalls um. 


Der Grundeigentfumdhändler Dtto 
%. Serfa, 862 Clifton Park Ape., hatte 
gejtern Abend an „Jefferfon und Ran- 
dolph Str. eben eine Daden Ape.-Car 
beitiegen, al3 er von einem der Kelly 
Zeaming Company gehörigen, von “%o- 
ſeph Clancey gelenkten Fuhrwerk abge— 
ſtreift wurde. Er erlitt Verletzungen, 
denen er auf der Stelle erlag. Der 
Verunglückte war 35 Jahre alt. Er 
hinterläßt außer der Wittwe drei Kin— 
Clancey wußte ſich geſtern ſeiner 
Verhaftung zu entziehen. Herr Kelly 
aber verſprach der Polizei, daß ber 
Mann fi zum Inqueit einfinden wer: 


Magnetifhe Anziehungskraft. 


Dr. WO. M. Burroughs, Nr. 807 
N. Fairfield Ave, fuhr geitern Nach— 
mittag mit feiner Mutter in einem 
bon ihm gelentien Kraftwagen fpazie- 
ven. Vor dem Laden Nr. 49 Yadjon 
| Boulevard verfagte dieSteuerung, und 
im nächſten Augenblick ſauſte das Ge— 
fährt gegen das Schaufenſter, das 
klirrend in Scherben ging. Die In— 
ſaſſen des Kraftwagens kamen mit 
dem bloßen Schreck davon. Den An— 
gaben des Ladenbeſitzers gemäß ſcheint 
das Schaufenſter eine magnetiſche An— 
ziehungskraft auszuüben. Erſt in vo— 
riger Woche ſoll nämlich ein Kunde es 
für die Thür gehalten haben und 
hindurchſpaziert ſein. Auch er entkam 
angeblich unverſehrt. 

Hatten Pech. 

Der ſechsjährige Harvey Adler, Nr. 
44 Solon Place, verſuchte Beute auf 
den Kutjcerfig einer an 15. Str. und 
Colon Place Haltenden Drojchte zu 
fleitern, burzelte, geriet mit dem Kopf 
zwifchen die Speichen eines Rades und 
erlitt, ehe Ihomas Whalen, Nr. 40 
Solon Place, ihn aus feiner Nothlage 
befreien konnte, lebensgefährliche 
Quetfhungen. Die Polizei jchaffte 
den Berunglüdten nah dem County- 
Hofpital. 

Beftrafte Neugier. 

Der zehnjährige Roy Yadfon, Nr. 
973 Wafhington Boulevard, Kletterte 
heute in einen Edward Eoot, Nr. 914 
DM. Lake Str., gehörigen Kraftwagen 
und bemühte fich, die Wirfung der ver- 
fhiedenen Hebel zu erproben. Einer 
der von ihm ftraff angezogenen Hebel 
Thlug plöglic in feine natürliche Zage 
zurüd und traf Roy’3 rechten Arm mit 
folder Wucht, daß er ihn bradl. Der 
Verunglüdte befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. 

Kobensaeiährlich veriet‘. 

Zwiſchen Madifon und Monroe 
Sir. ſtieß geſtern Abend eine Halſted 
Str.⸗Car mit einem Fuhrwerk zuſam⸗ 
men. Durch die Wucht des Zufammen- 
prall3 wurbejohn Matheny, Nr. 1998 
D. Madifon Str., von der Car ge- 
fchleubert, fiel Iwifchen dieſe und ba 
WTuhrwerf und erlitt fchmere Quet- 
ſchungen, ſowie innerliche Verletzungen. 
Er liegt in äußerſt bedenklichem Zu⸗ 
ftande im CountysHofpital darnieder. 


— Binf.— Alter Herr: „Könnte ich 
ein Bett Für die Nacht befommen?“ — 
—— ——** — Alter 

aber zu 
m “ im re ae en 


— — — — — — — — —— — — — — — —— ———— ———— nn nenn. 
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„Was hatten Sie denn in dem Haufe 


Dr. Edward Se — 


70 Dearborn Str., Zimmer 9, 


Heilt Aſthma und Schwindſucht 


Die frühe Diagnoſis von Lungenleiden iſt wichtig. 


Frau Balcar ſagt: „Meine Tochter war drei Jahre mit einem —— 
behaftet und wurde durch die Dr. Koch Einathmungen in Monaten geheilt. Eine 
Unterſuchung ihrer Lungen von dem Doktor zeigte, daß ihre beiden Lungen ange— 
griffen waren. Sie huſtete Tag und Nacht. Oft hatte ſie Anfälle von Athemnoth, die 
Nachts ſo ſchlimm waren, daß ſie kaum athmen konnte. Ich fürchtete, daß wenn 
Ihr Leiden nicht geheilt, ſie an Schwindſucht ſterben würde. Nachdem ich viele 
Aerzte konſultirt hatte, nahm ich mir vor, Dr. Koch in 70 Dearborn Str., Suite 9, 


zu beſuchen. Er nahm eine ſorgfältige Unterſuchung ihrer Lungen koſtenfrei vor 
und ſagte, daß ſie durch ſeine Behandlung kurirt werden könne. Ich wagte es nicht 
zu glauben, aber da alle anderen Behandlungen feblgeichlagen hatten, beſchloſſen 
wir, es noch einmal zu verſuchen. Jetzt iſt ſie geſund und ihre Lungen ſind vollſtͤn⸗ 
dig gereinigt. Wir ſind dem Doktor großzen Dank ſchuldig und empfehlen ſeine 
Behandlung allen, die mit Lungenleiden behaftet ſind. Es würde mich freuen, 
wenn Jemand vorſprechen oder an mich ſchreiben würde. Ich werde ihm gern von 
dieſer wunderbaren Behandlung erzählen. — Frau Balcar, 494 Ylue Island Ave. 


Office von Br. Aadı, 70 Bearborı Str., Zimmer 9, Elevator. 
Spredjtunden: 10 bis 6; Montags, Mittwoch u. Freitags bis 8; Sonntags - 3 


Gegen Das ‚„‚Veberjeger:Elend“. 


Mit dem Ausdruck „Ueberſetzer⸗ 
Elend“ hat man drüben einen litera= 
vun Mikitand bezeichnet, der darin 

beiteht, daß ausländijche Literatur⸗ 
werke häufig in gewiſſenloſer Weiſe 
überſetzt werden. Es handelt ſich da⸗ 
bei weniger um die rechtlichen Fra— 
gen, die auch mitſpielen, als um die 
Qualität der Ueberſetzungen. Der 
Autor eines Werkes kümmert ſich ſehr 
jelten darum, ob der Weberjeßer, der 
ihn um die Erlaubniß angeht, auch 

te künſtleriſchen Fähigkeiten oder 
jelbft nur die rein ſprachlichen 
Kenntniffe befikt, die für eine gute 
„Ueberfegung nöthig find. Er bes 
gnügt fich meiftens damit, Das Hono» 
rar einzujteden, oft genug erfährt er 
überhaupt nicht3 davon, daß fein 
Merk überjegt ift, namentlich dann, 
wenn fein Verleger auch da3 Weber: 
ſetzungsrecht beſitzt. Erſt kürzlich 
wurde aus Deutſchland von einem 
Falle berichtet, in dem ein franzöſi⸗ 
ſcher Autor ſehr darüber erſtaunte, 
daß eine große deutſche Zeitung ei⸗ 
nen ſeiner Romane veröffentlichte, 
ohne daß er vorher ein Wort davon 
erfahren hatte. Und doch hatte die 
betreffende Zeitung den Roman in 
aller Form Rechten: von dem fran-, 
zfifhen DVerleger erworben. Um 
diejen Mihftänden ein Ende zu bereis ; 
ten, bat ſich in Frankreich eine 
„Société des Romanciers et Nous 
velliſtes Français pour la ſauvegarde 
de leurs intéréts à l'étranger“ ge— 
bildet. Ueber den Zweck des Unter—⸗ 
nehmens hat das Sekretariat folgen— 


Mueller-Scheine. 


Der Druckkontrakt dafür bereits 
vergeben. 


Zufäbe zur Ordinanz. 


Die Tunnelvorlaae foll womöglich [don am 
Montag angenommen werden. — Sena= 
tor Haas übte Befheidenheit. — Sperre 
über zwei Kirchen aufgehoben. 


Stadtfämmerer McGann meldete 
heute dem Wayor, daß er mit der 
Yirma PB. %. Pettibone & Co. Abma— 
Hungen wegen des Drudes der Muel- 
ler-Scheine getroffen habe, die zmeds 
Ermerbung der Straßenbahnanlagen 
auf den Markt geworfen werden fol: 
len. E3 werden 141,000 foldde Scheine 
gedrucdt werben, und fie werden ber= 
jhiedenen Nennmerth, von $5—1000 
das Stüd, erhalten. 

Anwalt Fifher arbeitet inzmifchen 
an Zufäten zu der Verordnung, welche 
die Verausgabung diefer Scheine bor= 
fiegt. Es fol in dieſen Zuſätzen ge— 
fagt werben, dah die American Truft 
and Sapings Bant die Verausgabung 
der Mueller-Scheine zu beforgen un= 
ternimmt, und daß diefem Finanz-n- 
ftitut für die Garantie, welche es den 
Abnehmern zu bieten hat, die zu fau- 
fenden, bez. zu bauenden und einzu= 
rihtenden GStraßenbahnanlagen vers | _ ” * re Jan 
pfänbet Man Auf Beranlaffung be Notiz berjandt: „Die — — 
des Mayors joll ferner in bie Vorlage u —* 
eingeſchaltet werden, daß die Stadt, en ſich zu —2 — Hd = 
falls die „American Iruft and Sa: —— — aq — 
ings Bank“, bezw. die Inhaber der ——— 2. — 
Mueller-Scheine, jemals von ihrem aliebe —* diefe ne 
Pfändungsrecht ſolllen Gebrauch ma⸗ ren — Synadikates, deſſen 
chen müſſen, ſich das Necht vorbehält, Io Vrüfivent der Nomanfeheiftleller 
die Fahrgeldfrage auf den Straßen: | | Georges Xecomte if, und an deffen 
bahnen zu regeln. Spike HE. Marcel Prévoſt, Victor 

Wenn's geht. | Margueritte und I. H. Nosney fies 

Der Manor hofft, de& die Vorlage, | ben, "werden fortan die Weberjegung 
welche die Tieferlegung der Tunnels | ihrer Werke felbit beforgen laffen 
vorfehen und für deren Dauer der | und nur nod) direft mit ben auslän- 
Union Traction Co. das Recht geben 1 | difchen — und Verlegern 
ſoll, ihre jetzigen Kabellinien elektriſch perkehren. Damit [ol dor allem dem 
zu betreiben, {don amı Montag Abend | ir ter deuten Preffe ſo häufig 
tom Stabtrath angenommen werden | ſchon gegeißelten Elend der fhlechten 
wird. E3 würde dazu eine — | leberfegungen abgeholfen, ferner 
telmehrhsit erforderlih Fein, 


| aber auch der ſeit Jahren ſyſtema⸗ 
dürfte kein Alderman die — 


tiſch betriebenen Plünderung der Au⸗ 
mäßige Forderung ſtellen, daß die Vor— toren durch gewiſſenloſe und unberus 
lage eine Moche lang zurücdoelest wer— 


| | fene Leberjeher ein Riegel vorgefcho- 
2. ben.” 

den und zum Drud veriwiejen werden | ben werde 

möge. 


ms 


Ein buigariihes Pairiarhengrad, 


Staat3-Senator Xojeph Haas, der | 
fett vorigen Herbjt Sekretär der Weit: 
ſeite Parkverwaltung iſt, wünſcht feſt- 
geſtellt zu ſehen, daß auch er zu den 
Volksvertreiern gehoͤrt, die während keiches, Tirnowa, eroberten, jaß dort? 
der joeben beendigten Sondertagung | a8 unabhungiger bulgarijer Patria: 
der Regislatur nicht doppeltes Gehalt | ach feit 1375 Euthymius (Eimimi),* 
gezogen haben. Er habe fich bei Ve: | ein gelehrter und verdienftooller Kits; 
ginn der Ertratagung bon der Park: Henfürft. Seine ehrwürdige Erfücis 
behörde beurlauben laffen und aug- | nung rührte den Gronerer, Bajaſids 
prüclich erklärt, bafı er für die Dauer ; Cohn Xichelebt, er bewilligte ben 
der Sondertagäng auf fein Gehalt alz | Stadt einige Erleichterungen und gab 
Parkfefretir Verzicht Teifte. Cr hätte | dem Patriarchen die Freiheit. Späten 
e3 umgelehrt machen können, $. b. jein , tele ber in der Stabt zurüdgeblies 
Gehalt als Partjefreiär meiter bezie- | bene türkiſche Paſcha ein großes Blut⸗ 
hen und auf die Tagegeider als Sena- bad, an, und, ſchließlich befahl ber 


tor derzi hhien, er fei aber der Anſicht Sultan, die Hauptmaſſe der Bewoh— 


daß er in der Ginenfihan —* der Stadt in die Verbannung zu 
Gehalt beziehe n müßte, in ver er tha- | I@iden. 
tiq war, in diefem Falle alfo ala Mit- triat$ an ber Spige eines großen 
glied des Staat3-Senat3. Haufens davon. Man weiß bann nur. 
— noch, daß ſüdlich des Balkans der 
Sperre aufgehoben. Haufen getheilt wurde; ein Theil zog 
Baufommiffär Barken ließ heute in | nach Kleinaſien, der andere nach Ma— 
den Kirchen Umſchau halten, deren cedonien. Von dem Patriarchen ſagk 
Sperrung er neulich verfügt hat, weil 
die Einrichtung nicht den Bauvor— | 


bie Deberlieferung, daß er als Ein- 
fiedler in einer Höhle gelebt habe, 

Ichriften ertfpricht. Diejenigen Fir- 

chen, in welchen man angefangen hat, | 


Bor Kurzem ift e3 num einem eifri- 
e r 

den Anordnungen des BauamtesFolge un Re gelungen, zufällig "bei 

zu leiften, find für morgen zur Benub- 


————— im Kloſter Batſchlowo 
ung freigegeben worden. Es ſind das: ei. Stantuuut _(unioeit. VRR 
Die „Auftin Chriftian Church“, Ede 


auf ein gut erhaltenes Grab zu fto= 
Ohio und Pine Str., und die Hum- 


Ben, daß außer den Gebeinen vermo= 
derte K * 

— Cie Le- erte Kirchengewänber unb ein Stein- 

mopne Str. und Tolman Ave. 


plättcfen mit altbulgarifcher Infchrift‘ 
— — — 


barg, aus der hervorging, daß hier 
Leiſtete Falſyyſpielern Vorſchub. 


Als die Türken am 17. Juli 1898 
nach dreimonatiger Belagerung bie 


Bezog nur ein Gehait. | 
ı Hauptjtadt des üftlihen Bulgaren- 


gem weſe en, 


Türken zerſtörten oſtbulgariſchen Rei⸗ 
ches ſeine Ruheſtätte gefunden hat. 
Cine Abordnung von Gelehrten "bat 
dieje Auffaffung beftätigt. Für die 
Bulgaren ift alles, mas fi auf: ihr 
altes Zarthum bezieht, bon Wichtig» 
feit, und fo hat die Auffindung bes 
Grabes Emtimig großen Eindrud auf 
das Volf gemadt. Man beabfichtigk, 
bie Gebeine nah Tirnoma zu bringen 
und dort auf den: fteilen Hügel im 
! einer bejonderen Kapelle beizufehen, 


Der Polizeihef hat gewiſſenloſen 
Gefchäftsleuten den Krieg erklärt, die 
mit „gefüllten“ Würfeln- und gezeichne= 
ten Karten“ handeln und fo Falich- 
fpielern Vorfchub leiften. Heute Nadı- 
mittag ftatteten jeine Mannen dem von 
der Firma „Barr & Co.” im Garden 
Eity Bloc betriebenen Gefchäft einen 
Beſuch ab. Sie verhafteten E. Man= 
ning Stodton, der angeblich den Nas | 
men Barr angenommen bat und be= | 
ſchlagnahmten „gefüllte“ Würfel und | 
gezeichnete Karten, jowie einen ganzen | 
Stoß von Gebrauhsanmweifungen. 


geitanden hat. Heute ift dort von dem 
alten Königs und Patriardenpaläs 
ftien fein Stein mehr beifammen, bie. . 
Türfen waren grünblid im Berwüz« . 
ten. In Sicht faft ber ganzen fells a 
fam auf ber boppelten engen € — 
der Jantra liegenden tabt 

bann auf ber Trapefiga das Gr 

des Patriarhen an vergangene Gexgi 
lichteit erinnerm - — — 


— Eingegangen. — Schutzmann: 


zu ſuchen?“ — Bettler: „Arbeitsgele⸗ 
genheit, Hert Wachtmeiſter!“ —Schutz⸗ 
mann: „Die ua mag doch nicht bei 
einem Rentie 





So zog auch der greife Ba- ° ® 


ber lebte Patriarch bes durch bie x 


I mo einft der Palaft des Patriarchen _ & 
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Enterod at the Postoffice at Chicago, Ili, as 
second elass matter. 
— — 
Ein großer Fortſchritt. 


Feurige Kohlen hat der Bundesſe—⸗— 
nat auf das Haupt ſeiner Verunglim— 
pfer gehäuft. Denn es läßt ſich ſchlech— 
terdings nicht leugnen, daß die „Fracht⸗ 
ratenbill“ in der Form, die das Ober— 
haus ihr verliehen hat, mindeſtens viel 
radikaler und wahrſcheinlich auch be— 
deutend beſſer iſt, als die urſprüngliche 
„Hepburnbill“ des Abgeordnetenhauſes. 
Allerdings find noch im letzten Augen— 
blide drei Worte auß dem Entmwurfe 
geftrihen morben, die bon einigen 
Haarfpaltern für befonder3 „inhalt3- 
fhmwer“ gehalten werden. Die Zini- 
Thenftaatliche Verfehrstommiffion fol 
den Bahnen nur jchlechthin gerechte 
und angemeſſene Höchſtgebühren vor— 
ſchreiben dürfen, und nicht Höchſtge— 
bühren, die „nach ihrem Urtheile“ ge— 
recht und angemeſſen ſind. Jeder Laie 
wird ſagen, daß die Kommiſſion, wie 
jede andere aus Menſchen zuſammen⸗ 


geſetzte Körperſchaft, ſelbſtverſtändlich 


niemals eine „abſolute“ Gerechtigkeit 
ausüben, ſondern immer nur Entſchei⸗ 
dungen fällen kann, die „nach ihrem 
Urtheile“ oder „nach ihrem beſten Wiſ— 
ſen und Gewiſſen“ gerecht und billig 
ſind. Die Rechtsgelehrten im Senate 
aber haben ſich ſtundenlang darüber 
geſtritten, ob durch die Ein- oder Aus— 
ſchaltung der drei Worte die Gerichts— 
höfe zu einer „breiten“ oder zu einer 
„engen“ Nachprüfung der Kommif- 
ſionsentſcheidungen berechtigt fein 
würden. Offenbar mar diejer ganze 
Streit Schon deshalb gegenftandalos, 
meil am letten Ende die Gerichtshöfe 
bas Gefeg doch mieder ganz „nad 
ihrem eigenen vn auslegen und 
auf die Abfichten jeiner Urheber nicht 
ba3 geringfte Gewicht legen werden. 

Ihatfahlih will der Kongreh die 
Machibefugniffe dergmifchenftaatlichen 
Verkehrskommiſſion weſentlich erwei— 
tern. Sie ſoll zwar nicht ohne Wei— 
teres alle Frachttabellen der großen 
Stammlinien ausarbeiten dürfen, aber 
ſo oft gegen eine beſtimmte Gebühr Be— 
ſchwerde erhoben wird, ſoll ſie eine Un— 
terſuchung veranſtalten und eine ange— 
meſſene Höchſtgebühr feſtſetzen. Die 
Bahngeſellſchaften ſollen nur zu einer 
ihren Dienſtleiſtungen entſprechenden 
Entſchädigung berechtigt ſein, und nicht 
auch zu einer Verzinſung ihrer „ver⸗ 
wäſſerten“ Anlagekapitalien. Ihnen, 
bezw. ihren verantwortlichen Beamten, 
iſt es bei hoher Geld- und Gefan g⸗ 
nißftrafe verboten, einzelnegraght- 
funden zu bevorzugen oder ZUbenäch- 
theiligen, geheime Rabatte zu bemilli= 
gen, oder auf Ummegen ungerechte 
Unterfcheidungen zu machen. Straf: 
bar follen aber auch die Frachtfunden 
fein, die von den Eifenbahnen Rabatte 
oder jonjtige Bevorzugungen fordern. 
Desgleihen dürfen feine „Freipäffe” 
ausgejtellt werben, die als Rücdvergü- 
tung aufgefaßt werben fünnen. 

Bi3 hierhin unterfcheidet ſich die Se— 
natsbill nur wenig von der des Abge- 
orbnetenhaufes. Der Senat hat jedoch) 
einige Zufäge angenommen, die über 
die fprihmwörtlichen fühnjten Ermwar: 
tungen hinausgehen. Obenan jteht die 
Beltimmung, daß alle zmifchenjtaat- 
lichen Bahnen fih nur auf das Ver— 
fehrsgefchäft befchränfen müffen und 
an der Herftellung feiner Waare be— 
theiligt fein dürfen, die fie auch für 
Andere zu befördern haben. Dabdurd) 
wird vor allen Dingen die Verbindung 
zwiſchen den großen öftlichen&ifenkah- 
nen und den Hartfohlengruben aufge- 
hoben, und mittelbar der Anthrazit: 
trust gefprengt. Ferner follen die Röh- 
renleitungen, durch bie fich die Stand- 
ard Dil Company ihr Monopol ge- 
Ihaffen hat, als „gewöhnliche Beför— 
berer“ betrachtet, alfo den Eifenbahnen 
gleichgeftellt und jedem Nohölerzeuger 
zugänglich gemacht werden. Weiterhin 
werden auch die Erpreßgefellfchaften 
und Schlagfmwagengefellichaften zu 
„Sommon Garrier3” geftempelt, fo- 

" daß fie fortan ebenfalls von der Zimi- 
ſchenſtaatlichen Verkehrskommiſſion 
„geregelt“ werden können. Endlich 
müſſen die Bahngeſellſchaften auf Ver— 
langen „ohne Unterſchied“ Seiten— 
und Verbindungsgeleiſe ſtellen, wäh— 
rend dieſe „Vergünſtigung“ bisher nur 
von ihrem guten Willen abhing. 

Das Aufſichtsrecht der Kommiſ— 
ſion iſt beinahe unbeſchränkt. Sie kann 
von den Eiſenbahn- und den anderen 
im Geſetz namhaft gemachten „Ver— 
tehrögefellfchaften” die lUnterbreitung 
jährlicher Berichte verlangen und bie 


© . Form biefer Berichte vorfchreiben; bie 
4° Art der Buchführung beftimmen und 
ih fogar alle „Memoranda“ 


oder 

otizen vorlegen laffen. Für diefen 
Bmed werben ihr fo viele „Eraminers“ 
und „Spezialagenten zur Verfügung 
geitellt, mie fie zu benöthigen glaubt. 
Menn alfo nicht etwa das Obergericht 


‘ das Gefeg ummirft, dem- das Abge- 


orbnetenhaus ohne Zweifel beitreten 
wird, fo werben die größeren Ber- 
fehrögefellichaften in den Ver. Staaten 
unter eine fehr jcharfe Kontrolle geitellt 
uhd an jedem mwillfürlichen Gebrauche 
ihrer Macht verhindert werben fünnen. 
» Gelbftverftänblich wird fehr viel auf 
bie Bollftredung des Gefeßes anfom- 
° men, und mwahrjcheinlich wird die Er- 
; Fabrung mande Mängel aufdeden, 


5 aber der Grundja, daß aud) „Privat: 


> gejellfhaften“ nicht thun und laſſen 
ürfen, was ihnen beliebt, ift ein für 


— zur Anerkennung gelangt. Das 
i unter allen Umſtänden ein gewalti⸗ 


ger Bortfärit 


ee nn — — — — — — — — — — — — —— — nn nn — 
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hatte am Donnerſtag 


Appetit nach viel „Bier. 


Der Commercial Club von Chicago 
einen großen 
Tag, denn zu feinem Yeiteflen wären 
nicht weniger ala vier nationale 
Staatsmänner, und der Präfident ei= 
ner großen nationalen Verbinbung er- 
fchienen; und „unfer” Kongreßmann 
Herr William, beffer befannt als 
„Billy“ Lorimer, einer jener vier, hatte 
einen noch größeren Tag, denn es ivar 
ihm vergönnt, vor einer aufmerffamen 
und verftändniginnigen Zuhörerfchaft 
bon feinem Lieblingsplan — das eng- 
lifche “pet scheme” ift eigentlich viel 
befler, meil bezeichnender — zu reden 
und ihn bon den anderen brei großen 
Staatämännern und dem nationalen 
Präfidenten fräftig befürwortet und 
ausgefponnen zu hören. 

Der große Schiffahrtämeg Chicago 
— Rem Drleana beherrjchte den Tag. 
Shm zuliebe murde — angeblih und 
fcheinbar meniaftens — das ſchönſte 
Rebnertalent Iosgelaffen und der Ver- 
fuh gemadt, dem guten Chicago 
Bange zu machen; ihm daß Grufeln 
zu beizubringen. 

Sn der Erfenntniß, daß das, ange- 
fiht3 der fürchterlichen Gefahren, Die 
bier in Chicago hHeimifch find und 
einen ftändigen Karneval abhalten jol- 
len, nicht leicht if, wurde zu dem 
Zmwede mit großen Mitteln gearbeitet. 
Die aanze englifche Kriegsflotte ein- 
Tchließlih des noch nicht fertigen 
„Hürchtenicht3“ murbe aufgeboten und 
in „Aktion“ gefegt. Wortbildlich zwar 
nur, aber das war mirklich jchon jo 
ſchrecklich, daß Einem gruſeln konnte 
vor ſolchem Bl... halt, immer parla— 
mentariſch höflich bleiben! — ſolchen 
Un ſinn, alſo. 

Von der ernſten Möglichkeit 
Krieges mit Großbritannien wurde ge— 
ſprochen und dann wurde ausgemalt, 
wie der ſchreckliche „Fürchtenichts,“ 
zehn Meilen vom Ufer draußen im 
Michigan-See liegend, in aller Ge— 
müthsruhe Chicago bombardiren und 
in einen Trümmer- und Aſchehaufen 
verwandeln könne, dieweil unſer herr— 
licher „Skeered 0’ nothin’” und alle 
die anderen amerifanifchen Königinnen 
der Meere unthätig unten im Hafen 
bon New Orleans liegen, und liegen 
bleiben müßten, weil fie nicht herauf-= 
fommen fönnten, Chicago Schuß und 
Rettung zu bringen, fintemalem ber 
Miffiffppi, der SMinois und Des- 
plaines nicht genug Waffer haben für 
eine anftändige Fifcherfchaluppe. Alfo 
— in Anbetracht diefer fürchterlichen 
Möglichkeit ift e3 unbedingt noth- 
mendig, ven Kongreß dazu zu bewegen, 
die nöthigen Gelder zu bemilligen, mit 
deren Hilfe ein 14 Fuß tiefer Waffer- 
weg bon Chicago nad New Orleans 
gefchaffen werben fünnte. 

Man beahte den Subjunttiv, 
die bedingte Rebemeife. Sie  ilt 
mwejentlich. Gefchaffen werden fann, 
durfte eben nicht gejagt wer— 
den. Denn jo mas gibt e& 
gar nicht. Ein folder MWaflermweg 
muß vorläufig noch für unmöglich gel- 
ten, gleichviel wie viele Hundert Millio- 
nen Dollars Onkel Sam dafür bemilli- 
gen wollte, denn es ift noch fein ver=- 
antiwortlicher Ingenieur erjtanden, der 


eines 


es übernehmen wollte, da8 ganze Jahr 
hindurch eine 14 Fuß Wafferftand auf- 
meifende Fahrrinne im Mifliffippi of- 
fen zu halten, und noch fein Menich, 
der hätte jagen fünnen, wo das dazu 
nöthige Wafler herfommen fol. 

Auch Herr William Lorimer fagte 
e3 nicht und ebenfo menig fagte 
fein Mitftreiter, Herr Henty 2. 
Rainey, gleichfalls Illinoiſer Kongreß— 
mitglied, der uns jene ſchreckliche Mög— 


Fuß tiefgehenden Schlachtſchiff, wie 
dem „Dreadnaught“ möglich ſein ſoll, 
die 14 Fuß tiefen kanadiſchen Kanäle, 
oder unſerm „Skééred o' nothin“ die 
zu ſchaffende 14 Fuß tiefe Fahrrinne 
des Miſſiſſſippi, Illinois und Des— 
plaines zu durchfahren. Herr Rainey 
machte allerdings einen ſchüchternen 
Verſuch in dieſer Richtung, indem er 
ſagte, durch Erleichtern der Schiffe ſei 
das wohl möglich, und das mag viel— 
leicht ſo ſein, nur müßte man dabei im 
Erleichtern wahrſcheinlich ſehr weit ge— 
hen und nicht nur ſämmtliche Geſchütze 
der Ungethüme ausſchiffen, ſondern ſie 
auch ihres Panzers entkleiden, und 
dann — nun dann braucht Chicago 
doch wohl den Fürchtenichts nicht mehr 
zu fürchten und der Schutz der ameri— 
kaniſchen Schlachtſchiffkoloſſe wäre 
entbehrlich. Was Herrn William Lo— 
rimer anbelangt, ſo ſchenkte er ſich auch 
den ſchüchternſten Verſuch, zu zei— 
gen, daß der Schiffahrtswegplan 
durchführbar iſt, und das iſt erklär— 
lich genug. Denn ihm kommt's auf 
den Schiffahrtsweg nicht an, ſondern 
auf die Bewilligungen. Der Schiff: 
fahrts-Plan iſt ihm in Wirklichkeit 
„Hekuba“, oder richtiger das gleißende 
Mäntelchen, das er ſeinem wahren 
Plane, oder ſeinen Wünſchen umhängt, 
um ſie den Chicagoern und den Bür— 
gern der zentralen Staaten und der 
Miſſiſſippi-Staaten gefällig zu ma— 
chen. Herrn Lorimer ſind die Fluß⸗ 
und Hafenverbeſſerungspaſteten in den 
letzten Jahren zu klein und zu mager 
geweſen; er wünſcht ſie wieder ſo groß 
und fett zu ſehen, wie ſie früher hier 
und da waren, oder noch viel größer 
und fetter, und hofft dabei natürlich 
auf ein beſonders großes Stück für 
Illinois, bezw. für ſich ſelbſt und ſeine 
gleichgeſinnten und ihn unterſtützenden 
Kollegen, behufs Inſtandhaltung ihrer 
„Zäune“. Dieſe Wünſche und Hoff— 
nungen zu fördern, dazu iſt ihm eben 
der Schiffahrtsweg -Gedanke gerade 
gut genug. 

Wenn ihm mit dieſer Anſicht Un—⸗ 
recht geſchieht, ſo hat er's ſich ſelbſt zu 
danken. Denn er unterließ es, wie ge= 
ſagt, auch nur im Geringften anzubeu- 
ten, wie das große Werk durchgeführt 
werben fönnte; hingegen führte er mit 
offenfichtlicher Hingabe an fein The- 
ma aus, baf der Kongreß feit Jahren 
unberantwortlih geizig gemwejen fei 
mit feinen „Fluß- und Hafenbemwilli- 
gungen“ und daß dies der Thatfache zu 
danten fei, daß im Bublitum ganz fal- 
‘he Vorftellungen “über die Verwen⸗ 


ix, 


‘der Yamilie genommen. 


lichfeit augmalte, miefo e3 einem 
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dung biefer Gelder Herrfhten. Sie 
feien nicht vergeubet morben, fondern 
allefammt in der Verfolgung weitaus: 
Thauender Pläne ausgegeben morben 
und — man laht? Na ja; es ift zum 
‚Lachen, wenn ein fo luger Mann, mie 
Herr Zorimer, da3 Publifum für naiv 
genug hält, jo mas zu glauben, und 
damit mird das Mißtrauen gegen 
Herrn Zorimerd Ehrlichkeit in feinen 
Schiffahrtsmeg-Schmärmereien mad), 
oder geftärft, und man wird ganz uns 
mwillfürlich zu dem Gedanfen gedrängt, 
daß e3 ihm nur um die Erhöhung der 
Fluß: und Hafenbewilligungen zu 
tbun ift, 

Menn Herr Lorimer nicht fo viel 
gefagt Hätte, dann hätte man ihm 
vielleicht geglaubt. 


Erdbeben und Panama. 


Wenn der PBanamafanal nun doc 
noch „der beite Kanal“ wird, jo wird 
man bas dem San ranziäfoer Erd- 
beben verdanten. Ohne dies wäre ber 
Kanal vermuthlich nach „Ingenteur 
Roofevelt2“ Plänen gebaut worden — 
als ein Schleufenfanal, der lärlic) 
nicht der „beite" Kanal if. E3 war 
unter der Vorausfegung, daß die rei= 
chen und ftolzen Ver. Staaten, wenn 
fie nun einmal den Kanal bauten, 
auch nicht? Geringeres ala den beiten 
Kanal bauen wollten, daß die große 
Mehrheit der internationalen Inge— 
nieurs-Kommiſſion nach eingehender 
Prüfung den Kanal ohne Schleufen 
empfahl, den Kanal auf der Höhe des 
Meeresipiegeld. Die Kojten diefes 
Kanals find höher berechnet, als bie 
Koften des Schleufenfanal® und es 
wird feine Herjtelung voraussichtlich 
einige Jahre mehr in Anfpruch neh- 
men. Die Kommijfion hatte jedoch 
nicht ven Auftrag, zu entjcheiden, wie 
ein Kanal am billigiten oder wie er am 
gejchwindeften hergeftellt werden fünne, 
Nach den ihr gewordenen Weifungen 
bielt jie fich verpflichtet, die alte 
Streitfrage zur bejtmöglichen Löfung 
zu bringen. Gie fo zu löfen, daß ber 
Kanal auf die bejtmögliche Weiſe 
feinem Zmede entfpreche, auf die beit- 
mögliche Weife den Verkehr zwifchen 
ven beiden Weltmeeren erleichtere — 
nicht blos für Kahre, nicht blos für 
Sahrzehnte, fondern für alle Zeiten. 

E33 murden bon diefem Geficht3- 
punfte au3 die verfchiedenen Schleufen- 
fanalpläne geprüft. Und man fam da— 
bei zu dem Befunde, daß, wenn ein 
Schleujentanal gebaut werden Tolle, 
ein Kanal von etwa 60 Fuß über dem 
Meeresfpiegel und mit vier räumlich 
getrennten Schleufen den Vorzug ber= 
diene. Dann verglich man diejen be= 
ften der Schleufenfanäle mit dem Ylä- 
chenfanal und fand die Vortheile fo 
überwiegend auf des lebtern©eite, daß 
ungefähr zwei Drittel der gefammten 
Kommiffion (8 gegen 5) und bie fünf 
europäifchen Kommiffäre jogar ein- 
ftimmig für den Flächenfanal eintra- 
ten, troß de3 höhern Koſtenpunktes. 
Die Fünf von der Minderheit aber 
hielten nachträglich noch bejondere Be- 
rathungen ab und empfahlen zulett be- 
huf3 meiterer Zeit» und Kojtenerfpar- 
niß einen Kanal, der nicht blos 60 
fondern 85 Fuß über dem Meeresfpie- 
gel liegen und nicht blos 4 fondern 6 
Schleuſen haben foll, (drei davon mie 
ebenfoviele Stufen aneinandergereiht.) 

Diefen Plan hat der „Ingenieur 
Roofevelt“ zu dem feinigen gemacht 
und „Präfident Roofevelt“ hat ihn 
dem Kongreß zur Annahme empfoh- 
len unter Ungabe von allerhand foge- 
nannten Gründen, warum auf das 
Urtheil der Ingenieursmehrheit und 
insbefondere auf das Urtheil der euro- 
päifchen Ingenieure fein Gemidjt zu 
legen fei. Der Präfident fchloß feine 
Mittheilung mit der Bemerkung, daß, 
follte der Kongreß den Flächenfanat 
porjchreiben, die Abminijtration feiner 
Vorfchrift Selbftverftändlich bereitwillig 
Folge leiften werde — (e3 wäre ihr jo 
wie fo, da das Wort des Kongrejjes 
Gefeß ift, nicht anderes übrig geblie- 
ben). Für den Yall jeboch, daß ber 
Kongreß feine Vorfhrift erlafjen foll- 
te, mwürbe er (ber Präfident) auf 
Grund der ihm durch ältere Gejehge- 
bung verliehenen Machtvollkommen— 
heit mit der Arbeit vorangehen nach 
dem Schleuſenkanalplane. Mit ande— 
ren Worten: der Präſident war bereit 
und erbot ſich, dem Kongreß die Arbeit 
der Entſcheidung zu erſparen. Und da 
der Kongreß für Dinge, mit denen 
ſich kein Parteiintereſſe verknüpft, ge— 
wöhnlich keine Zeit zu haben pflegt, ſo 
wäre es vermuthlich dabei auch geblie— 
ben und der Kanal wäre ein Rooſe— 
velt'ſcher Schleuſenkanal geworden — 
wenn nicht die große Erdbebenkata— 
ſtrophe gekommen wäre und die Lehre 
der Kataſtrophe! 

Weit mehr noch als die kaliforniſche 
Küſte iſt die mittelamerikaniſche Land— 
enge der Erdbebengefahr ausgeſetzt. 
Und wenn am Kanal geſchieht, wie es 
jederzeit geſchehen kann, was in San 
Franzisko geſchehen iſt — wo bleibt 
der Schleuſenkanal mit ſeinen Schleu— 
ſen und dazu gehörigem empfindlichen 
Räder- und Maſchinengetriebe? Mit 
ſeinen künſtlichen Dämmen, hochaufge— 
thürmten Wällen und Mauerbaftio- 
nen? — Der Gedanke hat denn doch, 


srühjahr : Medizin 

sn Taufenden und Abertaufenden bon 
Familien — in Städten, Ortfchaften und 
Dörfern — werben jegt drei Dofegeper Tag 


von Hoods Sarfaparilla von jevt Misgkied 
Ars 


Woher diefer große und allgemeine Ge: 
brauh? Meil Hoods Sarfaprilla jih als 
die befte Frühjahrs- Medizin eriwiejen hat, 
duch feine wunderbaren Wirkungen in ber 
Reinigung des Körpers von allen Abjonde: 
rungen, Durch die Vertreibung des müden 
Gefühls, Erzeugung von Appetit, Werbej: 
ferung der Hautfarbe, Erzeugung von Kraft 
und Unregung. Ueber 40,000 Zeugnifle 
nach genauer Zählung in zwei Jahren er: 
halten. - 

Nehmt keine Nahahmung anftatt 


Hood’s Sarsaparilla 
Befteht auf Goods. Holt es heute. Am 


flüffiger oder Tablettenform. 100 Dofen $L.. 


, 


— 


wenn auch noch nicht den ganzen Kon⸗ 
greß, ſo doch manche ſeiner Mitglieder 
aufgerüttelt aus der ſtumpfen Gleich⸗ 
giltigfeit, worin fie biöher der Kanal- 
frage gegenüber gejtanden. Und Hat 
einjtweilen dazu geführt, daß ber zu— 
ftändige Senat3ausfhuß — oder, ge= 
nauer gefagt: daß defien Mehrheit fich 
entfchieden hat für den Ylächentanal 
und dem entfpreciend dem Senate Be- 
richt erftattet hat. 

In diefem Berichte wird nochmals 
das ganze vorliegende Sachmaterial 
durchgenommen. 8 wird dargeihan 
als unmiderleglich, daß der Kanal auf 
Meeresfläche, ver Kanal ohne Hinder- 
niffe der ideale, der „beite” Kanal ift 
für die Zmede bes Verkehrs. Und daß 
er — erjt recht unmiderleglich! — aud) 
der Kanal ift, dem eine vulfanifche 
oder jonftige Erderfchütterung am me- 
nigften anhaben fann. Während an- 
bererfeit3 für den Schleufenfanal das 
Schlimmſte zu fürchten märe. „Ind 
befondere an den Schleufen felbit, de- 
ren Wälle, viele Hunderte oder jogar 
zwei bi3 drei Taufend Fuß lang und 
menigjtens ftellenmeife 75 Fuß Hoch, 
ohne irgend melde Stüte auf einer 
Seite außer der, die zu einem Theil 
der Höhe vom Wafler geboten ift, 
felbftverftändlich der verberblichiten 
Schädigung ausgefeht jind. Werben 
diefe Wälle auch nur im geringften 
borrückt, jo ift e3 ein natürliches und 
mwahrfcheinlihes Ergebniß, daß fie 
überhänger und die Schließung der 
Schleufen verhindern. Ober, nod 
mwahrjcheinlicher, daß die Erjehütterung 
den Schleujenbau zerjtört, jo daß e8 
Monate und vieleicht Jahre nehmen 
würde zur Mieberausbeflerung des 
Schaden.“ 

Cıhlieglich wird auch nochmals der 
Koftenpunftt erörtert. Und wenn dars 
über begreiflicher Weife nicht mit vol» 
ler Gemißheit gefprochen werden kann, 
fo wird doch gezeigt, wie nach den be= 
jten und zuperläffigjten Berechnungen 
der Unterfchied zmifchen den beiden 
Kanaltypen nicht fo groß tft, wie ge= 
meinhin angenommen wird und n= 
genieur Roofevelt ihn darzuftellen ge= 
fucht hat. Der Flächenfanal fol fich 
für $250,000,000 erftellen lafjen. Der 
Schleufentanal, bezüglih deffen Die 
Berechnungen von viel größerer linge= 
mißheit find, mürde „mahrjcheinlich“ 
$190,000,000 fojten. Und wollte man 
fpäter, um doch den „beiten“ Kanal zu 
haben, den Schleufenfanal ummanbeln 
in den Flächenfanal, jo würde man 
dazu meitere $200,000,000 nöthig 
haben. 


Zwei foziale Kortfhritte in Zurich, 


Als im Januar diefed Jahres der 
Stabtrath die Vorlage für die Er- 
richtung eines ftändigen Cinigung3- 
amtes einreichte, fand fie in ben zu> 
nächjft betheiligten Kreifen eine ziem= 
lich froftige Aufnahme. Den unter 
fozialdemofratifcher Führung ftehen- 
den Gemerkfchaften murbe die Sache jo 
dargeftellt, al3 handle e3 ich im Grun- 
de darum, ein Drgan zu fehaffen, das 
ihrer Gtreiffraft in den Arm. zu 
fallen vermöge, und bie Arbeitgeber 
zeigten jich mißmuthig gegen «bie Zu: 
muthung ihre Wrbeitverhältniffe vor 
einer öffentlich berathenden Behörde 
auszubreiten. Doc zeigten beibe 
Theile fo viel guten Willen, daß die 
Kommiffion des großen Stabtrathes, 
in der Vertreter aller Parteien faßen,zu 
dem einmüthigenBefhluß fam, dieBor- 
lage des Stadtraths fajt unverändert 
dem Großen Stadtrath zur Annahme 
zu empfehlen. Inzmwifchen hatte aber der 
Gemerbeverband eine Anzahl Abände— 
rungswünfche zur Abſchwächung des 
Entwurf3 formulirt und man ermwar- 
tete in der Plenarfigung eine Debatte 
darüber. Sie blieb indeflen aus;die 
Vertreter de3 Gemwerbeverbandes zeig- 
ten feine Luft, die Verantmwortlichkeit 
für ein Scheitern de3 Werkes auf fich 
zu nehmen; anberfeit3 verhielten jich 
auch die ntranfigenten unter den 
Sozialdemokraten pafjiv. Nachdem 
der Kommiffionsreferent und ein Ber: 
treter de3 Stadtrathes den Entwurf 
marm befürwortet hatten, wurde er 
ohne erhebliche Abänderung debattelos 
angenommen. Pejjimijten wollen au3 
dem Mangel an MWiderftand fchließen, 
daß dem neuen Einigung3amt von 
den Nächitbetheiligten feine große Be- 
deutung beigelegt werde und daß e3 
eine platonifhe Einrichtung bleiben 
werde. Diefe Anficht unterfchägt, 
fcheint ung, die wichtige Rolle, die in 
jedem Streit und jeder Ausfperrung 
die öffentlihe Meinung erfahrungs— 
gemäß fpielt. Beide Parteien beeilen 
fih ja jebesmal, durch öffentliche 
Kundgebungen das Publitum auf ihre 
Seite zu ziehen, mweil fie wiflen, daß 
ein Erfolg zum quten Theil von biefem 
moralifen Faktor abhängt. Das nun 
gerade wird dem Einigungsamt, das ja 
keine Zwangsvollſtreckungsgewalt be— 
ſitzt, eine beträchtliche Kraft verleihen, 
daß es berechtigt iſt, die in Betracht 
kommenden Verhältniſſe unparteiiſch 
zu prüfen und die Oeffentlichkeit 
gründlich darüber aufzuklären. Auch 
wenn die Einigung nicht gelingt und 
die Parteien einem Schiedsſpruch ſich 
nicht unterwerfen wollen, kann dieſer 
auf Verlangen des Stadtrathes gefällt 
werden. Es iſt wohl ohne Weiteres 
klar, daß ein ſolcher Schiedsſpruch, 
wenn das Einigungsamt überhaupt 
aus angeſehenen und Vertrauen genie— 
ßenden Perſönlichkeiten beſteht, bie 
Parteinahme der Bevölkerung und da— 
mit den Erfolg entſcheidet. Mit vol— 
lem Rechte wies Stadtrath Vogelſan— 
ger darauf hin, daß das Gemeinweſen 
an jedem Ausſtand mitbetheiligt und 
deshalb berechtigt ſei bei der Austra⸗ 
gung mitzureden. Streike und Aus— 
fperrungen haben einen Umfang an— 
genommen, daß ſie längſt nicht mehr 
als private Angelegenheiten betrachtet 
werden können. Das Einigungsamt 
wird die Gemeinſchaftsintereſſen zu 
vertreten haben und darin liegt ſeine 
moraliſche Kraft. 

Dem ſozialen Bee bem am 
Samftag der große Stabtrath; Geftalt 
gab, gefellte fi am Sonntag ein wei- 
terer für ben Kanton hinzu, indem das 
Volt mit 37,586 gegen 28,007 Stims 


‚den 19. Mai 1906, 


men ba3 Lehrlingsgefeg annahın, das 
außer Garantien für eine tüchtige Be- 
rufsbildung und anftändige Behand⸗ 
lung des Lehrlings den Zehnftunden- 
tag bringt, Die ftarfe Mehrheit hat 
allgemein überrafht; die Landbezirke 
haben zwar bi3 auf einen, Horgen, ver- 
morfen, die Städte rüdten aber mit ge: 


maltigen Majoritäten auf, Zürich al- | 


lein lieferte 14,155 Ja gegen 2216 
Nein; Winterthur fait 3700 Ya gegen 
600 Nein; das find Zahlen, die unmi- 


berleglich bemeifen, daß unfer Volt für | 


eine verjtändige Gozialteform em- 
pfänglich und daß das Dogma von der 
„einen reaktionären Mafje“ eine Krr= 
lehre ift. Alle Parteien haben wuch— 
tig für das Gefeß geftimmt; in der 
Stabt Zürich erreichte die Zahl derer: 
werfenden nicht einmal die trabitio- 
nelle Ziffer der fonfequenten Neinfa- 
ger. Das Ergebniß it nicht nur an 
ich erfreulih und eine Widerlegung 
der Behauptung, daß das Referendum 
den Staatswagen eher rüdmärts als 
bormwärt3 bringe, fondern e3 eröffnet 
auch günstige Ausfichten auf die bevor- 
ftehende Repifion des eidgenöffifchen 
Fabrikgeſetzes. ALS diefes vor nun 
faft dreißig Jahren zur Abjtimmung 
fam, wurde e3 im Kanton Zürich me: 
gen de3 elfitünbigen Arbeitstages, frei- 
lich nur mit wenigen Stimmen, abge- 
lehnt; feither hat der Gedanke einer 
Verkürzung ber Arbeitäzeit, mie die 
jüngfte Abjtimmung bemeift, guteFort— 
Ihritte gemadt. Der Widerftand ver 
Bauern wird zu überwinden fein. 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.” ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutfhland: 100 Mark... .$23.71 
Defterreid: 100 Kronen.... 20.27 
Schmeiz: 100 Francs 19.32 
Holland: 100 Gulden. ...... 40.05 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.70 


— — — 

— Bitter. — „In ſo fünfaktiges 
Drama läßt ſich doch rieſig viel hin— 
einlegen.“ — „Du meinjt — Hinein- 
wickeln.“ 

— G —— — — — — 


Todes-Anseige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß meine vielgeliebte Gattin unfere nebe 
Mutter 

Katharina Mergen geb. Bodenſchatz 

am Sreitag, den 18. Mai, nach langem Leiden 
fanft im Herrn entſchlafen ift im Auer von 62 
Jahren. Beerdigung findet ſtatt am Dienftag, 
den 22. Mai, Vachmittags 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, 1158 Milmwaufee Abe, nah Graceland. 
Um; jtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Jen Mergen, Gatte. 
SHriftina Theilmann, die berftorb. An 
—* —— und Louis Mergen, 
Kinder. 
Albert Roeßler, Schwiegerſohn. 
nu Liberty und Nina Nochler, Entel. 


Todes - Anzeige. 


‚greunden und Belannten bie traurige Nadh- 
rigl daß meine geliebte Gattin R “ 
Minnie Krueger geb. Edfon 
im Alter don 23 Nabren und 15 Tagen nad 
Turzem Leiden janft im Herrn entichlafen fit. 
Das — findet ſtatt am Sonntag, den 
20. Mat, 12 Uhr Mittags, don ihrer Mufter 
Wohnung, 428 Coutbport Ade.. nad dem Con- 
cordia Friedhof. Um, jtille Theilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 


ze u Gatte. 

ermann, Cohn. 

ee Ecklon, Wutter. 

fefa Mofa und Sophie Edlon, Schweitern. 


Todes - Anzeige. 

‚yreunden und Belannten dic traurige Nach: 
uhr daß unfere liebe Tochter und Schweiter * 
= Joſephine Sarve 
am Donnerſtag, den 17. Mai, im Alter von 11 
Jabren, 10, Monaten und 8 Tagen fanft im 
Herrn entiälafen it. Die PBeerdigung findet 
ftatt am Conntag, den 20. Mai, um 1 _11br 
Nadhm., bom QIrauerhaufe, 769 Sheffield Abe,, 
nah der Ct. Alpbonfuslirhe und von da nad 
dem Ct. Bonifazius Gottesader. Um ftille 
Zheilnahme bitten: 

Martin _ Sarve, Margaretd Sarve, Eltern. 

Anton Sarve, Bruder. frfa 


Todes - Anzeige 
Allen Freunden und Belannten bie traurige 
Nadhricht,; daß meine aelibte Gattin ” 
Eva Schuls geb. Schutt 
im Alter bon 33 Jahren am Donnerftag Abend, 
den 17. Mat, aeitorben it. Die_ Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 20. Mai, Nachım. 
2.30, bom Tirauerbaufe, 883 Bosmworth Abe,, 
nad Graceland. Um jtille TIbeilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles D. Schule, Gatte. 
einrih ..nd Walter, Kinder. 
taria Sophia Schultz, Schwieger⸗ 


mutter, - 
Hrieberida Sichel, Emma Bedienberg, 
Schmwägerinnen. ftria 


Todes -» Anzeige 
‚Sreunden und Belannien die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte 

Charles Fride 

im Alter don 25 Jahren fanft im Herrn ent» 
fhlafen if. Das Begräbniß_ findet ftatt am 
Sonntag, den 20. Mai, 1:30 Nachmittags, bom 
Trauerbaufe, Nr. 8 Moffat EStr., nad Wald: 
beim. Um jtille Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Sophie Fride, aed. Steinmet, Gattin. 

Ernit Fride, Vater. 

Minnie, Alwine, Wilhelm, Emma, 

Bertha, Geichwifter. 


Todes -» Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, bad mein geliebter Gatte und unjer Vater 
Chriſtian Gerſtung 
im Alter von 64 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
ter. den 20. Mai, 1 Uhr Nachm. vom Trauer⸗ 
baufe, 369 Rice Str. nach dem Montroſe Got— 
tesacker. Um ſtille Theilnahme bitten die trau⸗ 

ernden Hinterbliebenen: 
Margareta Gerſtung. Gattin. 
Theodore, 83 harles, William, 
John, Harry, Henrietta, Ellen und 
Barbara Geritung, Kinder. 


Zodes »- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
ridht, dab unfere aute Mutter, Groß und Urs 


großmutter 

Katharina Schneider 
am Freitag, ben 18. Mai, Morgen3 6 Ubr, im 
Alter don 7S Jahren fanft im Herrn entichlafen 
ift. Beerdigung bom Zrauerhaufe, 84 Diverjeh 
Eourt, Conntag Mittag um 12 Uhr, nad_ der 
a bon dort nad dem Eden 
Friedhof. Um jtille Theilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

Lonifa Braun und Sophia Siebuld, 
Töchter, nebit Kindern und En- 
telfindern. 


Todes - Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nach 
richt daß unſere geliebte Mutter 
Magdalena Heck geb. Stefien 
nach langem Leiden am 19. Mai im Alter von 
79 Jahren, 10 Monaten und 17 Tagen geitor- 
ben tft. Beerdigung — um 2 Ude Nachm., 
uns 


bom Zrauerhaufe, 334 €. 22. Str., nad 
der3 Friedhof. Um itille Theilnahme bitten: 


Auguſta und William He, Kinder. 


Todes » Anzeige 
Gambrinns Council Nr. 3, E. F. L. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daB Freund 
Earl Fride 


gebseben ift. _Die Beerdi ung 
nntag, den 20. Mai Radın .. 2 Uhr, nad 
Waldheim. Kuticen find punkt 1 Uhr bor der 


b 
Rogenballe. 
Edward PVollmar, Bräfident. 
Albert Behler, Selretär. 


findet itatt am 


Todes » Anzeige. 
BWalded-Roge, 3. D. 8. vi ®. 
Den Brüdern zur Nachricht, dab Bruder 
> Dr. Uler. Memeläborf 


zben ift.. Die Brüder verfammeln fih am 
nntag, den 20. Mai, Morgens 9 Uhr, in der 
Formen, be um dem Bruder die legte Ehre au 
erweifen. 
— — 


Todes Amzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſere geliebte Mutter, 
Großmutter und Schwiegermutter 

Sophia Ei 
am 19. Mai, 3:30 Morgend, im Alter 
bon 84 Jahren felig im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Won- 
tag, den 21.’Mai, Nadhmittags 2 Uhr, 
vom Trauerbauie, Nr. 91 Fremont Str., 
nad Wunder’3 Gottedader. Um jtille 
Zheilnahme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Stan Charles Bufjadf, Tochter. 
ulda Bulad, Entelin. 
harles Buſack u. Louis Holg, 
Schwiegerſöhne, nebſt Ber— 
wandten. 
fafo 


ZSodeS - Anzeige. 

Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Yater und Grokbater 
Chriſtian Goeke 
im Alter von 78 Jahren und 8 Monaten am 
Freitag, Nachmittags 2 Uhr, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, 20. Mai, 
Nadhmittagg 2 Uhr, dom Trauerbaufe, 11519 
La Calle Str., nah Mount Greenwood. Die 


und Hugo, Söhne. 
‚ Marin Bichlefeld, Tochter, 
Beerdigung privat. 


Todes - Anzeige 
Enrela Rebela Loge Nr. 58, 3. D. 8.9. 
Den Beamten und Mitgliedern Hiermit die 
traurige Nachricht, daß Bruder 
Louis Semler 
am Freitag, den 18. Mai, geſtorben iſt und am 
Sonnñtag, den 20. Mai, Nachm. um 2 Uhr, vom 
Trauerbaufe, Nr. 12 ©. May Etr., nah Wald» 
beim beerdigt wird. VBerfammlung der Beamten 
in der Logen-Halle, puntt 1 Uhr, in 8. 2. u. W. 
Dorothea Gremels, D. M. 
Roſa Braun, GSeltetärii. 


Todes »- Anzeige. 
Sreunden und Belannten bie tranrige Nad- 
richt, dab unfer bielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Bater 
Louis Semmler 
am Freitag, den 18. Mai, nach langem Leiden 
fanft im Heren entichlafen int. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 20. Mai, Nad» 
mittags 1 Ubr, vom XTrauerhauie, 12 ©. May 
Str., nah Waldheim. _ Um  jtile Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Babetta Semmler aeb. Ehrhardt, Gattin. 
Nofe, Anna, Eduard, Mr3. A. Littlewood 
und der veritorbene Henry®. Semmler, 
Kinder, nebjt Werwandten. 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadj= 
richt, daß unfer lieber Sohn 
Henry 
im Alter von 17 Sahren aeitorben ift. Beerdi- 
gung am Sonntag, den 20. Mai, 12:30 Ubr, 
bom Trauerhauje, 349 W. Erie Str., nad dem 
Dalridge Friedhof. 
and and Chriftine Scherf, Eltern. 
Emma, Geichwiiter. 


ohn, Diinnie, 


ftia 


Gefturden: John Müfer, geliebter Gatte bon 
Emına geb. Eisler, Vater von Frau John Baus 
man, Frida, Edward, Margaret und Elfie Müls 
ler. Beerdigung Sonntag, den 20. Mai, um 11 
Uhr Vorm., dom Zrauerbaufe, 3146 Wallace 


Str., mit Kutfhen nah Bethanien. frfa 


Geitorben: George I. Esgitein, am 18. Mai, 
im Alter don 29 Sabren; geliebter Gatte don 
May Egaitein, Vater don George, Jobnnie und 
Auauita, Sohn von Jobn und Victoria Eggitein. 
Beerdigung bom Trauerbaufe, Nr. 516 Wells 
Str., am Montag, den 21. Mai, 9:30 Borm., 
nad der Smmaculate Conception Kirbe, von da 
per Kutfhen nah dem Bonifazius-Kirchhof. 


Geftorben: Charlie Mangold, Vetter bon Be- 
ter Gangler. Beerdigung am Sonntag, den 20. 
Mai, Morgens 10 Uhr, von 504 Armitage Abe. 

—2* 


nach dem Ärlington Friedhof. 


Geſtorben: Dr. Alexander Memelsdorf, 1888 
Sheffield Ave. im Aller von 48 Jahren. Be— 
erdigung privat. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten, ſowie den 
Mitgliedern der William Tell-Qoge 340, A. D. 
U. W., und der 16. GSeltion des Gegenfeitigen 
Unterftügungsvereins nebit deifen Berwaltungs- 
ratb, auch den Mitgliedern des lieben Deutichen 
Kriegervereins, fowie den Schweitern L. O. 7. 
M. fpreden wir hiermit unjern berzlichiten Dank 
aus für die liebevolle Theilnahme und troftreich 
gefprodenen Worte am Carge unferes lieben 
Gatten und Baters 

einrich Weihofen_jen. 
ie trauernden Hinterblichenen. 


Dantjagung. 

Allen Freunden und Belannten für die zabl- 
reihe Betbeiligung bei dem Leidhenbegängniß 
unferes lieben Gatten und Baters 

Wilhelm Hahn, 
gleichfalls der Amalgamated ®W. W. Union 
%r. 1, fowie für die troftreihen Worte im 
Haufe und am Grabe jtatten wir hiermit unfe- 
ren tiefinnigiten Danf ab. 
Frau Hahın, nebit Kindern. 


Nachruf. 
Zur Erinnerung an meine geliebte Gattin 
Minnie Kroß, geb. Witt, 
die uns heute vor einem Jahre, am 10. Mai 
1905, in voller Kraft und ſchönſter Lebensblüthe 
ſo plötzlich durch den Tod entriſſen wurde. 


Kaum trittſt Du aus dem Elternhaus 
Und dem Schweitern-Kreis hinaus 
Sn ein neues Heim binetn, 
Da ftredt auch fhon der Tod 
Crbarmungslos die Hände nad Dir aus. 
Was fümmert’3 ihn, se; er Deine Mannes 
Here brah 
Und den no jungen Viann zum Witwer madt. 
Noch duftete frifh Dein Hocdzeitsitrauß, 
Da jtredt man Di fhon auf der Todtenbahre 
aus. 
DO, bat man Did aud aus unferen Urmen ge 
riſſen, 
Aus unſeren Herzen reißt man Did nie, 
Wenn man Di auch jo früh vergibt, — 
Im Elternhaus vergiät man Deiner nie. 
d, wer begreift den Schmerz des gebrochenen 
Mannes und Elternherzens, 
Gefichloifen find die lieben Augen, 
Aus denen die treue Seele Ipradh, | 
Eritarrt das freundliche Geficht, 
Das jelbit noch auf der Todtenbahre 
Zum legten Gruß uns freundlich zugelacht. 
Still rubt das Herz, das jtets in Heißer Liebe 
für und fchlug, 
DO tägli ruft der Mann Did, 
DoH ad die Minnie ilt nicht mehr, 
Einfam und verlaffen wandern wir 
ortan zu Deinem Grabe bin 
Bi3 auch dereinit mein Auge bricht 
Und man mic) bettet in Konfordias Fühler Exde 
Neben Di wohl, die Du mußteſt ſcheiden, 
Ehe Du der — Herzen haſt recht kennen 
ernen. 
Denn wo man am innigfiten bier «liebt, 
Wird man am tiefften betrübt. E 
Und wahre Freunde gibt es nur felten bier. 
Rube janft, wir gönnen Dir dein Löftlid Loos! 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
u. Kroß, Gatte. 
Sillien Kroß, Tochter. 
F. Witt, Vater. 
8. Krok, Schwiegerbater, 
nebit Schweitern und 
Brüdern. 


— —— —— — — ñ — 


24 Anſichten von San Francisco! Als 
zuſammenfaltbares Album in feinſter farben⸗ 
präcdtiger Ausführung. Preis 25c portofrei. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randelyh Str. — Teleyhun: Gentral 5861. 


GHas. BURMEISTER & SON 
Peihenbejlatter, | 


301 und 303 Larrabee Strasse | 
Teleyhoen Norih 188, 
Uufizäge von allen Theilen «ber Gtabt prompt 
Briorgt. ip.bibofa® 


—— — — 


Waldheim 


| 
u 
Einziger dbeuijher Zonfelfionslofer Friedhof don 
Chicago. Dur ———— ohbahn für bc zu 
erreien. Billige Begräbnißpläße 

[hönen Friedhof ei a... 
ben. — Office: Dat Bart—Xe 

Etadt-Dffice 670 W.- Chicago { 
BHiliyp Man, Celr. Jacob Schwab, I) } 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


trauernden Hinterbliebenen: | 
Johann, Wilhelm, Ewald, Dito, Yranz 
e 


> 


ZurErinnerung 
an meinen lieben, undergebliden Gatten und 
unferen Vater 


Andreas Hubert,. 
der heute bor einem Jahre, am 19. Mai, dur) 
den Tod bom unjerer Seite geriffern wurde. 
Nachruf. 


gu Ihmerzlid war für und Dein Scheiden, 
Zu bitter Dein zu früber Xod, 

Tod Du bift num befreit von Leiden 

Und aud bon jeder Erdennoib. 

Drum rube fanit, ob wir auch meinen 
Und Thränen uns das Herz erfüllt, 

Einft wird uns Gott vereinen, 

Der alle Thränen- dann ja itillt. 


Gemwidmet von feiner trauernden Gattin: 
Emma Hubert, nebit Kindern. 


— 


Mai - Kränzchen! 
aum Beiten der 


NotHleidenden in Kalifornien, 
abgehalten dom 


Lake View Damenverein 
Mittwoch, den 23. Mai, Abends 8 Uhr, 
in der Lincoln Turnhelle, 
Sheffield und Diverfeb Pod, 

Zidet3 im Borberlauf Sc, an der Kaffe 50«, 

mai6,1$ 


3. großes Konzert und Ball 


beranftaltet dom 


Sidfeite Männerdor 


s (Inlorporirt.) 

ie Sur eu Zurutahe (große Halle), 3145 
5 314! ©. State Sir., am Sonntag, den 20. 

Mai 1906. Anfang 3 Über Naymittans. Mufif 

von Prof. Kihner. Tidets 25c die Rerfon, an 

der Kafle 50c. fajo 


Große Mai:TFeier 


verbunden mit Agitationd-Beriammiung und 
all, abgehalten von der 


Plattd. Gilde Schleswig-Holstein Nr, 39 


Samitag, den 19. Mai 1906, im der Alk 
Halle, Ede Albland Ave, ııd Meilen er 
Anfang Abends 7 Uhr, Eintritt und Erfriihung 
frei. — Alle Deutihe don 18 bis 45 Jahren, 
welde mwillen3 find der Gilde beizutreten, find 
berzlih willlommen. Die Aufnahme ift frei. 


mai13,14,18,19 Das Komite. 


4. grosses PIK-NIK 


beranftaltet bon der 
Deutiden Spiritualiften-Gemeinde 
„Licht und Wahrheit‘ 
Sonntag, den 20. Mai 1906, in Pilfend Grove, 
Ede Eliton und %. 40. Ave. Tidets 2de die Per» 
fon. Breissstegeln, Wettlaufen und Bolkäfpiele 
aller Art. Alle willlommen. 9,19mai 


Zehntes Stiftungsieft 


verbunden mit Konzert u. Ball, veranitaltet vom 


Deutscher Frauenverein Louise 


Sonntag, den 20. Mat 1906, in VWondorf’3 Halle 
Ede North Ave. und Galited Str. Anfans um 
2 Ubr Nadm. Tidet3 25 die PBerfon, an der 
Ktaffedde. Kinder don 6 Jahren zahlen 10e 
an der Thür. 


). großes Bit: Nik 


und Preistegeln, beranitaltet dom 


Schweizer Frauen-Verein 


Sonntag, den 3. Juni 1906, in Hoerdt's Gro 
Belmont und Weſtern Abe. u 25 een 
on. 19,27,31mi 


—— 


Drittes Stiftungsfeit 
und Ball, verbunden mit Preistegeln und mwufi- 
faliihen Vorträgen, veranitaltet dom 


Nordwest Pfälzer Damenverein 
Sonntag, 20. Mai 1906, in „The Der“ Halle, 
1156 Milwaufee Ave. Anfang 3 Uhr Nachm. 
Tidet3 25€ die Perjon. 


Deutscher Kriegerverein von 
Harlem und Umgegend. 


Obiger Verein beranftaltet am 24. Junt im 
Altenheim-Grove ein großes Pilnif, verbunden 
mit Ausmarih. Var nebjt Küche und Ice Cream 
Stand no zu bermiethen. Nähere Auskunft 
im Bereinslofal, Desplaines und Sterling Su. 
Abnarfh der Parade punlt 1 Ubr. 

Das Nomite. 


eiterreich-AIngariihes Pilnit! — Hiermit 
find ale Defterreid-Ungarn und deren 
vreunde und Belannte böflichit eingelas 
den. Das Pilnif findet Samftag, 26. Mai 1906, 
in Ogden’3 Grove, 415 Elybourn Ave. u. Wils 
low Etr., itatt. Bei ungünftiger Witterung findet 
das Bilnif Sonntag, 2. Juni, ftatt. Anfang 5 
Uhr Adend3. Eintritt für Herren 250, Damen 
10e. Für gute Mufil und Getränfe ift beitens 
geſorgt. Achtungsvoll Komite. 


HILLINGER’S 
Garten = Eheater, 


Ede Belmont und Sheffield Ave. 


Seht offen! 
Seden Abend und Sonntag Nachmittag 
Grofartige Bühnen Aufführung! 


Eintritt 10€. — Man nehme die Northiveitern- 
SHodbahn Bis zur Belmont-Statiom, s 


Volks- Garten, 


198—200 €. Nortg Ave, Henry Filher, Mar. 
Konzert jeden Abend! 

Ein fer reihhaltiges Programm gelangt für 
nädite Wode zur Ausführung bon dem belieb- 
ten Künftlerperfonal: Die Tiroler Truppe Sut- 
teriute, der Wiener Liederfänger Willi Fiicer, 
die Duettiften Bm. Thaten und Willow und der 
neu engagirte Eharatterlomifer Herr Adermann. 

um Schluß die fomifhe Polje: „Doktor 2oje. “. 

nfang: CSamitag 7 t Abends, Sonntag um 
2:30 Nadmittags. — Eintritt frei. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Gegenifder dem Lincoln Bart. 
Erfrifhungs - Lokal und eriter Klafie - 
Bamilien-Reiort. 


Bortreffliches Konzert jeden Abend und Sonn 
tag Nachmittags. Achtungsdoll 


John Weis, Eigenthümer. meb, didoſa 


Cafe Bauer 
N. Clark, Ede Center, gegenüber Lincoln Bar. 


Borzügliches Ciien mit Wein 306. 
Gemüthliches  deutihes _Lofal. Importirtes 
Bilsner etc. Slat⸗Parties. 


f 


Dr. J. H. GREER, 
deufficher Arzt, 52 Dearborn Straße. 
berühmter Spezialift in der Behandlun 
rüß Spez 5 8 


und rauen, Schwäde. Baricocele und 
ce-Stunden: Tüg« 


pergiftung. — DO 
Ne us um 8 Ubr Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags. 2 


N. WATRY & CO, 
9—191 D. Randaiyh Str. 
—— Deutsche Optiker — 
Uugengläjer eine Spezialität 


EMIL H. SCHINTZ, 


ya | 120 Randolph Str. 
Be FEHER 


x 





Taubheit Furirt. 


Ich Kabe bie wunderbarfte Entdedung für bie pofitive Heilung von Taubheit und 
Ohrenſauſen gemacht, 


Mittelft biefer wunderbaren wiffenihaf-lihen Entdedung Eonnten Zente, die jahre» 
lang taub waren, in etlichen Minuten das Tiefen einer Ahr hören. 


Schickt fein Geld — Schreibt nur einfah ausführlich über Guren Fall und ih 
hide Euch umgehend per Poſt abſolut frei eine volle Beſchreibung 
einer ſegensreichen Entdeckung, welche Taubheit heilt. 


Meine geheilten Patienten ſind meine beſten Empfehlungen. 


pi in Europa entdedte ih bie Urfahe und H 
Le 
Perſonen tadelloje8 Gehör wiederzugeben, und 
Apparate, Ealben, Quftpumben, 
und terbde heilen, 
für Eu thun, 
. 68 f&eint bei biejer neuen Metbobe 
urer Zaubbeit ijt. Diefe neue 


und 3m 


baltig wieder. ber. 


heute. ımd ich ichide 
Sub Clifford Pomell, 108 


[ ö ant Bulding, 
Euren Namen und Adreffe, 


Lokalbericht. 


Rauchten wohl heimlich. 


Jungen verurſachten einen Brand, der 
Menſchenleben gefährdete. 


Die hinter dem Haufe Nr. 1783 N. | 
Alhland Moe. gelegene Stallung ging | 
heute in Flammen auf. Das Vorder: | 
gebäude und zwei angrenzende Häufer 
geriethen gleichfal8 in Brand und | 
wurden arg bejchädigt. Auch war das | 
Reben ber Bewohner gefährdet. mei i 
Heine Mädchen murben, vom Raud) | 
übermältigt, von ihrem Water gerettet. 
Der Schaden beläuft fich auf etwa 
$1500. 

Da kurz vor Ausbruch des Brandes 
mehrere halbmwüchfige Knaben fich in 
die GStallung gejchlien hatten, jo 
nimmt man an, daß die Schlingel dort 
heimlich Zigaretten rauchten und durch 
Unacdtjamtfeit den Brand verurjachten. 


In fhwerer Gefahr. 


Als die Feuerwehr eintraf, hatten 
die Flammen fich ſchon dem Vorderge— 
bäude mitgetheilt, deffen erſter Stod 
leer jtand, mwährend der zweite bon 
Sohn Zesti und Familie bemohnt 
wurde. u 

Die zuerft zur Gtelle befindliche 
Feuerwehr erließ fofort einen ar.eiten 
Alarm. Mit Hilfe der dem Aufe Fols | 
ge leiftenden Verftärfung gelang es | 
auch, den Brand auf die vier erwähn- 
ten Gebäude zu bejchränfen. | 

eski war zur Zeit zu Haufe. WS | 
der Schredensruf „Feuer!“ ertönte, eil- 
ten feine jechsjährige Tochter Tillie | 
und eine gleichaltrige — 
Mamie Jacobs, zur Hinterthür hin— 
aus, um die nach der Straße führende 
Treppe zu benutzen. Wenige Augen⸗ 
blicke ſpäͤter wurden die Kinder, vom 
Rauch überwältigt, von Jeski aufge- 
funden und die Vordertreppe hinunter 
auf die Straße geſchleppt. 

Warnten die Mutter. 

Drei mit Teppichausklopfen beſchäf⸗ 
tigte Knaben im Alter von 11513 
Jahren warnten rechtzeitig ihre im | 
Haufe Nr: 1781 N. Aſhland Ave. 
mohnhafte Mutter, Frau U. Stevens, | 
por der drohenden Gefahr. Nicht ge: | 
nug damit, waren fie auch der Mutter | 
behilflich, werthoolle Sachen aus ber | 
Wohnung auf die Straße zu tragen ! 
und in Sicherheit zu bringen. 

Austen flichten. 

Die im Haufe Nr. 44 91. Straße 
mwohnhaften Familien mußten heute 
früh gegen drei Uhr flüchten, als 
Flammen, die im Nachbarhaufe auäge- 
brochen waren, fi) dem Gebäude mit- 
theilten. Sie entfamen mit heiler Haut. 
Das Gebäude, in dem das Tyeuer ent- 
ftand, ift Eigenthum der Gottfried 
Bremwing Co. E3 wurde um $500 ge= 
fchädigt. Der am anderen Haufe ange= 
richtete Schaden beläuft fi) auf etwa 
$200. m erften Stod mohnt ber 
Schankwirth Hugh Byrne und Fami— 
lie, im zweiten James Quinn. Die 
Entſtehungsurſache konnte bisher nicht 
ermittelt werden. 

— —— — — 


In Flammen aufgegangen. 


Der Brand wurde durch Funken aus einer 
Cokomotive verurſacht. 


Wurden obdachlos. 


Funken, die aus dem Schlote einer 
Lokomotive der Baltimore & Obio- 
Bahn ſprühten, fielen heute früh auf 
das Dach eines zweiſtöckigen, unbe— 
wohnten Holzgebäudes, das an Her— 
mitage Ave. und 79. Str. ſtand, und 
ſetzten es in Brand. Als die Feuerwehr 
eintraf, ſtand das ganze Haus in 
Flammen. Die Feuerwehr mußte ſich 
darauf beſchränken, ein Umſichgreifen 
des Feuers zu verhüten. Das vorer— 
wähnte Gebäude wurde eingeäſchert. 
Es gehörte einem gewiſſen Charles 
Webſier, der in der Nähe von 59. Str. 
und Wentworth Ave. wohnt. Der 
Schaden beläuft ſich auf etwa 8300. 


Geſtörte Nachtruhe. 


Heute zu früher Morgenſtunde wur⸗ 
den die Häuſer Nr. 4406, 4408, 4410 
und 4412 Dearborn Str. durch Feuer 
ſtark beſchädigt. Die aus dem Schlafe 
geſchreckten Bewohner, die Familien 
von James Barnes, Leslie Field, 
Frau F. Rice und Frau da Young, 
mußten in ſchleuniger Flucht ihr Heil 
ſuchen. Es gelang ihnen ausnahms— 
los, unverſehrt zu entkommen. 

Die Lampe explodirte. 


In der Wohnung der Frau Iſabella 
Doran, Nr. 289 Auſtin Ave., explo⸗ 
dirte geſtern Abend eine Lampe. Das 
brennende Petroleum ergoß ſich über 
die Kleider der Frau und ihrer zwei⸗ 
jährigen Tochter Vera und ſetzte ſie in 
Brand. Nachbarn eilten herbei und 
erſtickten die Flammen. Frau Doran, 
die 35 Jahre alt iſt, hat aber lebensge⸗ 
fährliche Brandwunden erlitten, an 
denen ſie im County⸗Hoſpital darnie⸗ 
derliegt. Des Kindes hat ſich ſeine 
Retterin, Frau Ida Runqueck, ange⸗ 
nommen. 


Ganz gleich, wie viel Mittel fehlfhlugen — 

Euren Fall als bofinungslos erfiärt haben, diefe neue fr te 

Ach bemeife Euch dies zu Eurer bollen Bufriedenpeit, ehe Ihr einen Gent d 
uch volle Nusfunft. abfofrt frei, umgehend ver No 

0% Peoria, ZI, ſch 

She erhaliet fofort Antwort und bolle Auskunit umgehend per Poll. 


Nah jahrelangen Herlgungen und 586— —— — Studien in Amerika wie 
e eit 


luna von Taubheit und Obrenfaufen, und diefe 


SHließlihe Kenntnis und Straft feßte mich in den Stand, vielen ungliüdlihen und leidenden 


ih fage allen denen, die ihr Geld für billige 


aihmitteln, Douken und unzählige andere Schundartifel, 
twelde dem Bublilum in. zümdenden Anzeigen orterivt werben, f —8* 


ortgeworfen haben, ich fan 


0. Was ich für Undere getban babe, fann ih aud) 
Meine Methode ift jo einjad, dat Ihr fie in A oe Haufe anmwens 


gieia au fein, wie lange YHr taub feib oder 
ebandlung ftellt da3 dendt fhnel und nad 
leid, wie viele Aergte 
Methode mirb heilen. 
afür bezahlt. Schreidt 
Roft. Wdreifirt: Dr. 
idt kein Geld — mur 


unfehlbare 


Beachtet, ſch 


Zu Ehren von Karl Schurz. 


Die große Gedenkfeier findet am 3. Juni 
im Auditorium ſtatt. 

Laut eines geſtern gefaßten Be— 
ſchluſſes der Delegaten von einer Reihe 
von hieſigen Verbänden, die ſich in den 
Räumlichkeiten des „City Club“ zus 
ſammengefunden hatten, wird die gro— 
Be gemeinfchaftliche Gedenkfeier zu 


| Ehren desAndentens von Karl Schurz 


am Sonntag, dem 3. Juni, Nachmit- 
taga 3 Uhr, im Auditorium ftattfin- 
den. &3 waren u. U. in ber er 
fammlung die nachfolgenden Verbände 
vertreten: Deutjch = amerifanifcher 
Nationalbund, Deutfche Hiftorifche 
Gejelichaft, Vereinigte Männerchöre, 
Germania Männerchor, Deutjche Ge- 
ſellſchaft, City Club, Civic Federa— 
tion, Civil Service Reform Aſſocia— 
tion, Merchants' Club, Municipal 
Voters“ League, Veteranenſöhne, 
Grand Army of the Republic und Ci— 
tizens' Aſſociation. Den Vorſitz in 
der Verſammlung führte Herr Wil— 
helm Vocke. Mit den Vorbereitungen 
für die Feier wurde ein Ausſchuß er— 
—— der ſich wie folgt zuſammen— 
etzt: 

Wilhelm Vocke, Vorſitzer; Eugene E. 
Prueſſing (Citizens' Aſſociation); 
General John C. Smith (Chefkom— 
mandeur der G. A. R. vom Staate 
Illinois); Alfred L. Baker (Chicago 
Commercial Aſſociation); Richter Max 
Eberhardt (Deutſch- amerikaniſcher 
Nationalbund); Franz Amberg (Prä— 
ſident der Ver. Männerchöre); Emil 
Höchſter (Sprecher der Chicago Turn— 
gemeinde); George C. Sikes (Munici— 
pal Voters' League); Profeſſor Char— 
les Zueblin (Univerſität Chicago); 


Siegmund Zeisler, Harry Rubens, 


Fritz Glogauer, Otto C. Schneider, 
Julius Stern (Citizens' Aſſociation); 
Francis Lackner, Thies Lefens, J. S. 
Handy (Civil ServiceReformLeague); 
Eugene Niederegger, Arnold Holinger, 
(Schweizer Konſul); Charles Wacker 
(Chicago Commercial Aſſociation); 
W. R. Michaelis. 

Dieſer Ausſchuß wird ſich am näch— 
ften Dienjtag Nachmittag 44 Uhr 
abermals im „City Club“ verfammeln. 

Die englifche Rede wird vorauzficht- 
lich von Profeffor Terry, dem Ge- 
Thichtsprofeffor an der Univerfität 
Chicago, die deutfche von Harry Rus 
bens gehalten werden. Die Vereinigten 
Männerchöre werden mehrere Chorlie: 
der zum Vortrag bringen. 

— 2 — — 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch,“ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 860. 


an) 
—3 - 


Auf verbotenen Wegen. 


Die Srau eines Ballipielers wegen Herzens: 
diebftahls verhaftet. 


Die 24 Jahre alte Frau Nellie 
Smith wurde heute im Grace Hotel 
auf Veranlaffung von Frau Florence 
Klopper, die im Hotel Warner wohnt, 
verhaftet. Frau Klopper jagt, daß 
Yrau Smith, deren Mann angeblich) 
ein Ballfpieler bei der „National Bafe 
Ball League“ ift, ihr die Zuneigung 
ihres Gatten entwendet Hat und im 
Verlaufe ber lebten prei Jahre zu ver- 
Ihiedenen Zeiten in deffen Gefeljchaft 
geweſen iſt. 

Frau Klopper hatte am Grace-Hotel 
die ganze Nacht auf Frau Smith ge- 
martet, al3 biefe aber endlich am Mor- 
gen fam, mar Klopper nicht bei ihr. 
Trogdem erwirkte Frau Klopper auf 
der Harrifon Str.Bezirkswache einen 
Berhaftsbefehl gegen fie. 

— — 10 ——. 
Zerbrodene Schienen, 


Güterwagen entgleifen und ftoßen gegen 
einen Stall. 


Mehrere Güterivagen, die der „Sef- 
ferjon ce Co.“ gehören, entgleiiten 
heute beim Rangiren auf einem Sei: 
tengeleife an Union und Ohio Str. 
und ftießen gegen einen ber „Zofeph 
Schlitz Brewing Co.“ gehörenden 
Stall. Die Mauer des Gebäudes 
mwurbe theilweife eingebrüdt, und zwei 
Güterwagen fielen um. In dem Stall 
befanden jich der Aufjeher Edward 
DBogel und mehrere Pferde, doch meber 
der Mann noch die Ihiere famen zu 
Schaben. An der Entgleifungsftelle 
find die Schienen zerbrocdhen. Bahn- 
angeftellte jagen zwar, der Bruch fei 
erft dur die Entgleifung herbei- 
geführt worden, aber die Polizei fonnte 
nicht ermitteln, ob diefe Behauptung 
auf Wahrheit beruht. Der Meichen- 
fteller Yojeph Smith foll bei der Ent: 
gleifung auf dem Dad) eines ver 
Magen gewefen fein, jich aber durch 
Abfpringen gerettet haben. 


— Ahnungsvol—A.: „Sagen Sie 
mir ’mal aufrichtig, was halten Sie 
bon meinem mufitalifchen Talent?’— 
8.: „Wenn Gie mir nichts übelneh- 
men....“—U.: „Durhaus nicht; aber 
reden mir meinetivegen bon ’was An- 
berem!“ 


—* 
N RM — 


* 
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Abendpoit, Chicago, Sanıitag, den 19. Mai 1906. 
Fpäle Reviſion. 


Tie Ausgabepoften der Abwaſſer 
Behörde werden gejichtet. 


Herrn MeCormicks Anſicht. 


— — — 


Glaubt, daß nur 50 Prozent der öffentlichen 
Gelder zweckmäßig verwendet werden. — 
Reform in der Geſchäftsführung der Er- 
ziehungs⸗Behörde angebahnt. 


Die Mitglieder der Abwaſſer-Be— 
hörde ſind zur Zeit mit einer Reviſion 
der Ausgaben beſchäftigt, die von der 
Behörde im Laufe der Jahre gemacht 
worden ſind, ohne daß man recht weiß, 
mit welcher Berechtigung und wofür. 
Das Konto der Rechts-Abtheilung 
allein weiſt „Extra-Ausgaben“ im Ge— 
fammtbetrage von $605,700 auf. Bes 
fonder3 hoch find die „Ertra-Ausga= 
ben“ in dem lächerlichen Prozeß geme- 
fen, den die Rechtsvertreter der Stadt 
St. Louis und des Staates Miffouri 
gegen die Abmwaffer-Behörde ange= 
ftrengt haben, unter dem Vorgeben, 
diefe trübe den St. Zouifern ihr be= 
rühmtes Trinkwaſſer. E3 tft da ein 
Poiten von $36,467 für „profeflionelle 
Dienfte” gebucht, ein anderer von $3,- 
898 für „Jachverftändige Zeugen“, ein 
dritter von $10,188 für „Spezial-An- 
gejtellte". Die Nachfragen, welche jebt 
angeftellt worden find, haben ergeben, 
daß es fich bei den „profeflionellen” 
Dienften um Hilfsleiftungen von Wif- 
fenfchaflern gehandelt hat, die felt- 
ftellen follten, ob Typhus-Bazillen, die 
bier in den Abmwafjer-Kanal gethan 
tourben, mohlbehalten nah St. Louis 
gelangten; die „Sachverftändigen” Hat- 
ten nachher an der Hand der gemachten 
Erperimente gemiffermaßen amtlich 
feitzuftellen, daß die fraglichen Bazil- 
len die Reife nicht überlebt hätten. Die 
„Spezial-Angeftellten”“ Tollen Detef- 
tives gemefen fein, die man zu bend- 
thigen geglaubt hat, um NRänfe zu 
durchfreuzen, deren man fich feitens der 
Leute von Miffourti verjah. 

Zebten herrlich un) in Fremden. 

Kommiffäar Williams hat fich des 
Näheren erfundigt, mas ein Poften 
bon $19,869 zu bedeuten hat, der für 
„Bewirthungs- und Druckkoſten“ ge— 
bucht iſt. Man ermittelte, daß es ſich 
um die Bewirthung von Kongreß-Ab— 
geordneten gehandelt hat, die eine Ver— 
gnügungsfahrt auf dem Kanal und 
dem Illinois-Fluß gemacht haben, ſo— 
wie um einige feſtliche Veranſtaltun— 
gen, die im Namen der „River Im— 
provement Affociation“ in der Bun- 
de3-Hauptjtadt ind Werk gejeht mor- 
ven find. Yür den Drud eine Pam: 
phlet3 in Bezug auf den Abmwafler-Sta- 
nal wurden $4242 verausgabt, und 
für den DVerfandt von verfchiedenen 
Iaufend Eremplaren de3 PBamphlet3 
wurden $2000 an Porto verausgabt. 
Zum „Bemwirthungsfonto” gerechnet 
merden muß ber Hauptfache nad) aud) 
ein, Bojten von $25,012, ber 
gebuht it als „VBetriebsfoften“ 
für die Dampfjaht der Behörde. 
Kommiffär Eloidt verfichert übrigens, 
daß einige Male die Abwaſſer-Kom— 
mifjäre, wenn fie die Yacht zu ihrer 
und ihrer Freunde Privat-Beluftigung 
gebraucht haben, die daraus erwachfe- 
nen Unfojten aus eigenen Mitteln be- 
jtritten hätten. 

Die Nechtsabtheilung ift angemie- 
fen worden, die näheren Umftände zu 
unterfuchen, unter denen der Kontrakt 
für den Bau der achtgeleifigen Eifen- 
bahnbrücde, den man urfprünglich der 
Scerzer Rolling Lift Bridge&o. über- 
tragen hatte, fpäter der U. & P. Ro- 
bert3 Co. und den Gebrüdern MeXr: 
thur zugemwendet wurde, denen man 
für den Bau $200,000 mehr zu zahlen 
batte, al3 mit der Scherzer Eo. verein 
bart worden war. &3 foll nun ber= 
fucht werben, einen möglihft großen 
Theil des gezahlten Mehrbetrages aus 
ber Scherzer Co. herauszubefommen. 
— Der frühere Schagmeifter der Be- 
börde, Fred M. Blount, Tieferte an 
feinen Nachfolger Hutchinfon $22,- 
043.48 ab al3 Rejtbetrag der Sum 
men, die er feinerzeit für die Behörde 
bei der Jlinois National Bank Hinter: 
legt hat und bie von deren Maffever- 
waltung noch nicht wieder herausge- 
zahlt worden find. Der befagte Be- 
trag ftellt 10 Prozent der Summe dar, 
welche die Abmwafler = Behörde ur- 
Iprünglih von der Banferottmafle zu 
fordern gehabt Hat. 90 Prozent find 
bereit3 zurüdgezahlt worden, auf bie 
verbleibenden 10 Prozent zu marten, 
tft nun Herren Blount3 Privatjache. 


Star? aufgetragen. 


Präfident McECormid von der Ab: 
mwafler-Behörde hielt gejtern vor dem 
Chriſtlichen Jünglingsverein einen 
Vortrag über die „Pflichten junger 
Männer gegen das Gemeinweſen“. Er 
ſprach bei dieſer Gelegenheit haupt— 
ſächlich über die Erfahrungen, welche 
er als Mitglied des Stadtrathes ge— 
ſammelt. Er habe die Ueberzeugung 
gewonnen, verficherte er, daß nur etiva 
50 Prozent der öffentlichen Gelder in 
zwecmäßiger Weile verausgabt mwer- 
den. Die andere Hälfte merbe einfad) 
berpulvert. Gelbit Stabtrath3-Mit- 
glieder, von denen man anzunehmen 
pflege, daß fie anftändige und brave 
Leute feien, rührten feinen Finger, um 
der Vergeudung öffentlicher Gelder 
Einhalt zu thun. Bei der Berathung 
der Haushalt3porlage im vergahgenen 
Winter jei angeregt worden, dem po= 
litifhen Beutefyftem im Brüdendienft 
ein Ende zu machen, unter welchem ein 
fehr großer Theil des Geldes, das für 
den Brüdendienft ausgegeben wird, in 
die Tafchen von Schnapsmwirthen und 
fonftigen Beutepolitifanten fließe, bie 
abfolut feine mühliche Gegenleiftung 
dafür liefern. 3 jei nicht möglich 
gewejen, diefe Reform durchzuſetzen. 

Terner fei bei den Beraihingen 
überzeugend dargethan morben, daß 
e8 nichtö Weberflüffigeres gebe, als bie 


fogenannte Hafenpolizei. Der An- 
trag, diefe Abtheilung aufzuheben, ſei 
nicht durchgegangen, und e3 hätten 
Stabtväter dagegen geftimmt, die man 
in der Regel ala Mufter von Vertrau- 
ensmwürbigfeit hinftelt. Der Mayor 
fei aufgefordert morben, die Haushal- 
tungsborlage diefer und anderer Schä- 
den wegen zu vetiren, habe das aber 
abgelehnt mit der Begründung, bi: ge: 
gebene Zeit reiche zu einer Unmode- 
lung der Vorlage nicht mehr aus, und 
fall3 er fie vetirte, würde die Stabt- 
verwaltung möglichermweife ganz ohne 
Haushaltsgeld daftehen. — In Bezug 
auf die MWbtheilungäporfteher der 
Stadtverwaltung fagte Herr MiEor- 
mid, dat fie — mit alleiniger Au3- 
nahme des Kämmerer? Mc&annı — 
lediglich wegen ihres politifchen Ein— 
fluffes auf ihre Stellungen berufen 
worden feien. — Man darf mit Si- 
cherheit annehmen, daß gegen dieje B:- 
hauptung nicht nur Feuerwehrchef 
Gampion und Bolizeihef Collins Ber- 
mwahrung einlegen werben, jonbern 
auch Chef Carroll von der Abtheilung 
für Eleltrizitätsmefen und Dr. Wha- 
len, der Gefundheit3 - Kommiffär, von 
BEN Barten garnicht zu re= 
en. 
Iſt in Ungnade. 

Die Tage des Herrn MeQueary in 
ſeiner Eigenſchaft als Vorſteher der 
Zwangsſchule in Bowmanville ſchei— 
nen nun doch gezählt zu ſein. Im 
Ausſchuß für Grundſtücke und Gebäu— 
de ging man nicht ganz ſo weit, be— 
ſchloß aber die Fortſetzung der gegen 
MeQueary eingeleiteten Unterſuchung, 
und zwar foll an Stelle be3 verjtorbe- 
nen Kommiflär® Shield3 der Kom- 
miffär Harding in den Unterfudhungs- 
ausfhuß eintreten. Als neuer KRlage- 
grund gegen MacQueary wurde porge= 
bracht, dab fämmtliche Kühe der ihm 
unterftellten Anftalt tuberfulös feien. 
Kommiffär White machte darauf auf- 
merfjam, daß hierfür nicht MacQuec- 
rn eine Verantmwortlichkeit treffe, fon- 
dern den Gefchäftsführer der Anftalt, 
Ihompfon. Herr Thompfon fagte, er 
habe die Kühe allerdings gefauft, fei 
aber vorfichtig genug gemefen, jedes 
einzelne hier vor Abjchließung des 
Kauf von dem Staats - Thierarzt 
unterfuchen zu laffen. Diefer Beamte 
hätte die Thiere fjammtlich für gefund 
erklärt; fall3 der Mann feine Sache 
nicht verftehe, fo fünne man dod 
daraus ihm, Thompfon, feinen Vor 
mwurf machen. — Auf Antrag des 
Kommilfars White, unterftügt von 
den Herren Ritter und Spiegel, iwurbe 
beichloffen, zu beantragen, daß Schul- 
rath3 - Präfident Tilden eine zuber- 
läffige&rpertenfirma mit einer gründ- 
lichen Unterfuchung der Gejchäftäme- 
thoden betrauen folle, die in der Schuls 
verwaltung gelten. Die Firma fol 
etwaige Mängel aufdeden und Bor» 
Thläge zu derer Befeitigung machen. 

Sfandäldhen in Berwyır. 


Sn dem Vororte Berioyn find der 
Sul = Superintendent Rom und bie 
Vorjteherin der Hochjchule, Frl. Anna 
Holcomb, mit ſchlichtem Abſchied aus 
ihren Stellungen entfernt worden; je— 
ner, weil er angeblich Frl. Holcomb 
umarmt und geküßt, dieſe, weil ſie ſich 
die Zärtlichkeiten ohne ernſtlichen Wi— 
derſtand gefallen laſſen hat, wie wenig- 
ſtens behauptet wurde. 

Scıgen jidy nachgiebig. 

Dem Finanz =» Ausfhuß des Stabt- 
tatyeg wurde gejtern von Herrn Wiit- 
cheu, dem Anmalt der Vegorde jur 
octuche Verbeſſerungen, uber die Pro- 
zeſſe berichtet, welche von genannter 
»segörde gegen Garantie = Gejelljchaf- 
ten angejıtengt worden find, die zur 
Prlatterungs = ontratioren Bürg- 
Ihafı gejteut haben, e3 aber ablehnen, 
ur vie ausberjerung von Ppffuſcharbei— 
ıen aufzuiommen, welche ihre Jeitenten 
geliefert, 3 handelt jich bei dieſen 
prozejjen um Summen im Gejammt- 
betrage von einer Willion. Bisher 
haben die Garantie = Gejelljchaften es 
ſich angelegen ſein laſſen, dieſe Pro— 
zeſſe zu verſchleppen. Reuerdings hat 
man ihnen nun erklärt, daß ſie als 
Bürgen nicht mehr angenommen wer— 
den würden, ſofern ſie den übernom— 
menen Verpflichtungen nicht entſpre— 
chen. Daraufhin haben ſie ſich nun 
bereit erklärt, einer Beſchleunigung 
des Gerichtsverfahrens nicht hindernd 
in den Weg zu treten. Kontraktor J. J. 
Duffy, der bei der Asphaltirung der 
Wabaſh Ave. von 22. bis 39. Straße 
im Jahre 1901 ein wahres Muſter von 
Pfuſcherei geliefert, hat ſich endlich be— 
reit erklärt, ſelber für die Ausbeſſe— 
rung der Arbeit zu ſorgen. Der Stadt— 
rath hat neulich verfügt, daß dieſe 
Ausbeſſerung auf ſtädtiſche Rechnung 
vorgenommen und der Betrag von 
Duffy und beffen Bürgen eingeklagt 
werben fol. — Chef Sampion von 
der euerwehr meldete dem Ausſchuß, 
daß er demnäcdjt zu Angeboten auf 
die Lieferung De3 neuen Löfchbootes 
auffordern werde, zu beilen Ans 
Thaffung ihm der Stadtrat $100,000 
angemiejen hat. 


Tidere Wafjerröhren. 


Ober = Baulommiffär O’Eonnelt ift 
zu der Ueberzeugung gelangt, daß bie 
jeh3zölligen Waflerröhren, die man 
bisher in Außenbezirken ber Stabt ge: 
legt hat, ven wachjenden Anforderun- 
gen dbiefer Bezirke nicht genügen. So- 
bald bie betreffenden Gegenden ich 
dichter befiedeln, tritt Waffermangel 
ein. Er mill nun befürworten, baf 
künftig in allen folchen Bezirken acht- 
zöllige Röhren gelegt werben, bie fi 
etwa 25 Cents den Fuß theurer jtel- 
Ien, al3 bie Jech3zölligen. Herr D’Eon- 
nell ermwarlet, daß bie Verſicherungs⸗ 
Gefellihaften den Vortheil anerkennen 
werben, ver aud für fie in biefer 
Neuerung liegt, unb daß fie fich bofür 
erfenntlich zeigen, indem fie in Bezir- 
fen mit achtzölligen Leitungaröhren 
ihre Raten ermäßigen. 


— Nicht mehr theilber, — Wirth: 
„Der Gaft hat eine halbe Portion ver⸗ 
langt, wie joll ich denn ba8 jeht an⸗ 
ſtellen ?“ 


Blieb flandhaft. 


DMNeill erzählt von einem angeb- 
lichen Beſtechnugsverſuch. 


Mehr freie Zeit. 


Schleppdampfer⸗Arbeiter ſetzen ihre Forde⸗ 
rungen durch. — Der Sympathieſtreik der 
Glaſer für beendet erklärt. —M. Donnelly 
bleibt Präſident der Fleiſchhauer. 


Geſchäftsagent Joſeph F. O'Neill 
bon der Frachtverlader-Gewerkſchaft 
erhebt gegen Morris U. "Ielih, einen 
Sonderagenten der Jlinois Zentral- 
bahn = Gefellfchaft, die Beiyuldigung, 
er habe ihm geftern $75 gegeben und 
ihm meitere $425 verfprochen, wenn er 
die Vorlegung der Forderungen ber 
Gewerkſchaften um ſechs Tage verzö— 
gern würde. Die Geſellſchaft würde 
dieſe Zeit zum Abſchluß eines Abkom— 
mens mit ihren Angeſtellten benutzt ha⸗ 
ben, fo daß diefe nicht ftreifen witrden, 
falls die Angeftellten ber anderen 22 
Bahnen, denen bie Forderungen am 
Montag unterbreitet werden follen, eis 
nen Ausftand begännen. Gerade in 
den Güterböden der Allinoi3-Zentral- 
bahn foll die Gemertfchaft ihre Haupt- 
ftärfe befigen, woraus herborgeht, daß 
ein Streif ein Schlag insWaſſer wäre, 
wenn diejer wichtige Zweig verfagte. 

Die Forderungen, die fich auf hö- 
here Löhne und beffere Arbeit3beding- 
ungen für alle Klafjen der Frachtver— 
lader erftrecden, follen, wie gejagt, am 
näcdjften Montag unterbreitet werben. 
Am Donnerftag Abend nun murbe 
OMNeill, mie diefer angibt, von }. 
Crane, einem Wächter der Yllinois- 
Zentral = Bahn, benachrichtigt, daß 
Welſh ihn am nächjften Morgen auf 
dem Part Romw-Bahnfteig zu Iprechen 
wünſche. D’Neill fand fich ein, und 
MWelfh bot ihm angeblich einen Ched 
für $500 an, der aber von D’Neill zu= 
rüdgemwiefen wurde. Schließlich Tieß 
legterer fich angeblich zur Annahme 
bon $75 baar bewegen, aber nur zu 
dern med, den Beitecher bloszuftellen 
und die Sache vor die Großgejchwore- 
nen bringen zu können. Geſtern 
Abend, berichtet D’Neill weiter, hatte 
er mit MWelfh eine Unterredung durch) 
den Sernfprecher, in der er Welfh fag- 
te, er fönne nicht thun, mwa3 er bon 
ihm verlange, und ihn fragte, ob er 
dag Geld zurüdgeben ſolle. Welſh ſoll 
bejahend geantwortet haben, aber in 
DO Meill gedrungen fein, doch fein Be- 
fteß bei den „Boy3“ in der Angelegen- 
heit zu berfuchen. 

DMNeill war bi3 zur leßten Beam: 
tenmwahl Vizepräfident ber „Chicago 
Teberation of Labor“ und war Mars 
tin B. Mabdben’3 Präfidentichafts = 
Kandidat in dem Sampfe der „Refor- 
mer” gegen die Madben-Partei, Er ift 
Gefhäftsagent des Lofalgmeiges Nr. 
4 der hiefigen fünf Zweige des Yradjt- 
verlaber-Verbanded. Diefer Fmeig 
umfaßt bie bei der Illinois Zentrale, 
der Michigan Zentral» und der Wis— 
fonfin Zentral-Bahn arbeitenden Mit- 
glieder. 

Uebrigens follen die am Montag zu 
ftelenden Forderungen erft dreißig 
Tage fpäter in Kraft treten, ein Um- 
Itand, der bei dem angeblichen Zimi- 
ſchenfall O'Neill-Welſh ganz überſe— 
hen worden zu ſein ſcheint. 


Sympathieſtreik beendet. 


Die Vereinigten Baugewerkſchaften 
ertheilten in einer geſtern Abend ab— 
gehaltenen Sitzung den ſtreikenden 
Glaſern die Weiſung, zur Arbeit zu— 
rückzukehren. Die Glaſer hatten aus 
Sympathie mit der Gewerkſchaft der 
vereinigten Glasarbeiter geſtreiki. 

Der Ausſchuß für Unterhandlungen 
mit der Gewerkſchaft der Maſchinen— 
Transporteure erhielt den Auftrag, 
heute mit den Beamten dieſer Gewerk— 
ſchaft Rückſprache zu halten über eine 
zu treffende Vereinbarung, die es den 
Vereinigten Baugewerkſchaften ermög— 
lichen ſoll, den Maſchinenfahrern in 
ihrem Kampfe Hilfe zu leiſten. 

Durch einen einſtimmigen Beſchluß 
wurden Delegaten vom Diſtrikt Nr. 8 
de3 internationalen Mafchiniften-Ber- 
bande3 im ben Zentralförper aufge: 
nommen. 


Erhalten mehr freie Zeit. 


In Cleveland wurde geftern in einer 
Konferenz zwifchen Vertretern der 
„Linesmen” und Seizern auf ben 
Schleppdampfern und ber „Great 
Lates Ioming Company“ die Tyorbe- 
tung der Leute in Chicago, Duluth, 
Cleveland, Buffalo und Afhtabula, die 
mehr freie Zeit haben wollten, bemil- 
ligt. Die Schleppiehiffahrt befchräntt 
fi faft ausfhließlich auf die genann- 
ten Orte. Unter dem auf zwei Jahre 
abgejchloffenen Uebereintommen follen 
bie Leute eine Nacht um die andere 
—* jeden zweiten Sonntag dienſtfrei 
ein. 

Ueber den Vorſchlag der „Lake Car— 
riers Aſſociation“, zu den letztjährigen 
Löhnen weiter zu arbeiten, wird ge— 
genwärtig unter den Schiffsheizern, 
Oelern und Waſſerwärtern eine Ur— 
abſtimmung vorgenommen. Sollte eine 
Mehrheit dagegen ſtimmen, ſo wird, 
wie verlautet, ein Streik die Folge 
ſein, doch werden in dieſem Falle die 
Streiker wohl allein ftehen, da die an- 
beren zum Longſhoremen-Verbande 
gehörenden Gemwerkfchaften fchon Ar- 
beitöperträge abaejchloffen haben. 

Donnelly wieder gewählt. 


Auf dem Jahrestonvent des Fleijch- 
bauer - Verbandes in Buffalo wurden 
geftern Michael Donnelly von Chicago 
zum Präfibenten und Homer D. Call 
zum GSefretär wiebergewählt. Die Er- 
mählung Donnellys war faft einftim- 
mig. Er bat fih im Kampfe der 
Bleifähauer in Chicago bewährt und 
gilt für den zuberläffigften Beamten, 
ben bie Drganifation je gehabt hat. 
Der im lehten Jahre bei einer Wahl 
der „Chicago Fyeberation of Labor“ 
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Sie Alten daheim 


Sind nie ohne Pe-ru:na im Sauie für 
Tatarrhaliiche Krankheiten. 


Mrs. Aagdalens 
“Wink ler. 


Herr ©. D. Foß, 116 ©. €. 6. Str., 
Minneapolis, Minn., fchreibt: 

„Ich beglüdwünfhe Sie zu Nhrer 
Medizin Peruna. Ach litt über zmei 
Sahre an Magenfatarrh, aber jeit ich 
hr Peruna zu nehmen begann, bei: 
ferte ich mich und jeßt 
tann ich jagen, daß ich 
nicht3 mehr von dem 
alten Leiden verfpüre 
und felbjtverftändlich werde ich immer 
ein qutes Wort über Peruna fagen. 

„SH empfehle e3 allen meinen 
Freunden.“ 

Frau Magdalena Winkler, Route 4, 
Weſtminſter, Md., ſchreibt: 

„Als ich Ihnen zum erſten Male 
ſchrieb und um Rath erſuchte, war ich 
in einem ſo ſchlechten rg 
Zuftand, daß ich nicht für 
erwartete, den Winter — 
durchzuleben, aber jetzt 
bin ich vollſtändig geſund. Ich kann 
Ihre Medizin nicht genug loben und 
empfehle ſie Anderen.“ 

T. T. Markland, ein mohlbefann- 
ter Gefhäftsmann von Cincinnati, 
Ohio, fchreibt von 3100 Woodburn 
Ave. wie folgt: 

„sch finde, daß Peruna in meinem 
Falle das Gewicht erhöht. ch arbeite 

Kap jet jeden Tag und 

Pfund babe zehn Pfund zuge- 

zehn nommen. Ich nahm Ihr 

Peruna der Anweiſung 

gemäß und die Reſultate waren beſſer, 
als ich erwartete. 

„Ich kann jetzt leicht athmen und 
mein Huſten hat aufgehört. Ich hatte 


Ein gutes 
Wort für 
Pe-ru⸗na. 


auf ihn verübte Angriff hat ihn unter 
den Verbandsmitgliedern noch populä— 
rer gemacht. 
Arbeiterbund von South Chicaqo. 

Im Hauptquartier in der 92. Str. 
wurden geſtern Abend die Beamten des 
neuorganiſirten Arbeiterbundes von 
South Chicago in ihre Aemter ein— 
geführt, nachdem von der „American 
Federation of Labor“ der Freibrief 
eingetroffen war. Präſident John J. 
Fitzpatrick von der „Chicago Federa— 
tion of Zabor“ hielt eine Rebe, in wel- 
cher er den Arbeitgeber-Verband, Die 
Gefege über Kinder- und Frauenarbeit 
und die Haltung der Preffe angriff. 
Letztere jtehe, fagte er, unter dem Ein- 
fluß des Arbeitgeber-Verbanbes. Die 
neue Federation mill fich bemühen, 
unter den Stahlarbeitern South Chi- 
cagos neue Zofalverbände zu gründen. 
Die Beamten find: Präfident, John 
G. Fitzpatrick; Vize-Präſident, Gus 
Hammerbed; Prot.-Sefretär, W. W. 
MeGary; Schagmeifter, 3. B. Pierce. 

— — — — 


Dr. Memelsdorf todt. 


Bekannter deutſcher Arzt einem Herzleiden 
erlegen. 

Mit ſchmerzlicher Theilnahme wird 
in dem weiten Freundes- und Bekann— 
tenkreiſe des Dr. Alexander Memels— 
dorf die Nachricht von deſſen Ableben 
aufgenommen werden, das geſtern 
Abend infolge eines Herzleidens einge— 
treten iſt, an dem der bekannte Arzt 
ſchon lange gekrankt, und das vor eini⸗ 
gen Wochen ſich dermaßen verſchlim— 
mert hatte, daß der tödtliche Verlauf 
ſich von den Kollegen des Kranken, die 
deſſen Behandlung übernommen, faſt 
mit Sicherheit vorausſehen ließ. 

Dr. Memelsdorf, aus der Provinz 
Poſen gebürtig, hatte ſeine Ausbil— 
dung zum Arzt auf der altberühmten 
Univerſität Würzburg erhalten und 
ſich dann in Berlin niedergelaſſen. Die 
dort auf dem Gebiete der Heilkunde 
ſchon damals vorhanden geweſene 
Ueberfüllung und andere Umſtände 
veranlaßten vor etwa zwanzig Jahren 
den jungen Arzt zur Auswanderung 
nach den Ver. Staaten. Er kam nach 
Chicago und hat das, ſoweit die ma— 
terielle Seite der Frage in Betracht 
kam, auch nie zu beklagen Urſache ge— 
habt. — Im Sterbehaufe, Nr. 1363 
Sheffield Uoe., trauert an der Bahre 
des TIobten die junge Wittme mit zwei 
einen Kindern und mit zwei Kindern 
aus der erften Ehe de3 Berftorbenen, 
an denen fie Mutterftelle vertritt. — 
Die Wittme ift eine Tochter von Gerrn 
Sam, Rinbatopf. 


— — —— 

— Ein bedauernswerther Mann. — 

„Unſer Hausarzt iſt nicht ſo 'n Buch— 

gelehrter, der hat ſämmtliche Krank— 
heiten im Kopfe!“ 


Niedrige Raten nad Bolton und 
aurüd. 


AWiedrige Raten nad, Lew Eaven, Konn., 
und zurüd, 

Via der Erie-Eifenbahn, „Der munders 
hübjhen Route von Ameritar. Wegen Ras 
ten, Aufenthalt, und allen Einzelheiten 

gt nad im der Erie Tidet-Dffice, 234 

Str. maild—sl 


EL 


—* ſechs Monate, ehe ich die Grippe 
ekam. 

„Ich nahm keine andere Medizin 
als Perung und es vollbrachte alles. 
Sie ſagten in Ihrem erſten Briefe, daß 
Peruna mich heilen würde und es heilte 
mich auch. 

„sc bin dreiunbfiebenzig Jahre alt 
und bin wie gewöhnlich immer im 
fhäft und bei der Arbeit.“ 

Frau Iheone Mittelfon, Brigham 
City, Utah, jchreibt: 

„Ich wünjche Ihnen meinen Dani 
abzuftatten für all das Gute, was Bes 
runa für mich gethan hat. Ych bin 
von meinem Huften, der mich jeden 
Winter fo viel plagte, vpollftändig be- 

reit. 

„Meine Nieren find auch in gutem 
Zuftand und ich bin im 

allgemeinen ftärfer und 

fräftiger. Alles Dies 

verdante ih Ihrer 

werthoollen Medizin, Peruna. E83 freut 
mich, fie allen empfehlen zu tönnen.“ 

Verbeflertes Rezept. 


„Seit einer Reihe von Jahren wurde 
ich von einer großen Anzahl bankbarer 
Freunde erfucht, Peruna fo Herzuitel= 
len, daß e3 leicht abführend wirkt, Jch 
erperimentirte längere Zeit mit einem 
abführenden Theil in ber Mebizin, und 
jet fann ich den Freunden von Peruna 
ankündigen, daß eine folde Qualität 
in der Medizin enthalten ift, die nad) 
meiner Anficht die mohlbefannte Wir- 
fungäfraft nur noch erhößt. 


©. 8. Hartmann, M. D.* 
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Speziell für Montag! 
Te jchweres Handtuchzeug, per Yard....22o 
123c reinleinenes Handtuchzeug, Yd...She 

Farben, per Yard + 
18 e D Unt ⸗ 

A A 
15c weiße Muslin Kinder = Unterho: @8 

uslin Si 5 8ic 
250 Sommer:Kappen für Knaben, 

das Stüd 
50c Percale Hemden für Knaben, 

Große Wafchkejjel mit Kupferboden....4Be 

4:Dt. Granite Kafjerolen, das Stüd....Ge 

Beite Seifen-CHips, 3 Pfund. .ncnaenn. 

Leaf:Schmalz, per Pfund 

Sommer: Wurft, per Pfund 

—— — — 
ſammler. 

Die furchtbare Erdbebenkataſtrophe 
von San Franzisko gereicht einem 
amerikaniſchen Philateliſten nämlich 
überbieten ſich in Dollarzahlungen, 
um bie Boftfendunger von San Fran: 
fig zu befommen, eigenartige umb 
merfwürbige Gtüde, die jede Wrief-. 
marfenfammlung zu zieren geeignet 
befanden fi natürlich tie Bewohner 
ber zerjtörten Stabt nicht im Beſitze 
bon Briefpapier oder aan auf 
lung von dem Unglüf maden und 
Nachricht davon geber fonnten, daß 
fie noch) am Leben feien. Die Poftver- 
größtmöglicher Weife entgegen umb 
gejtattete ihnen, auf allen nur irgend 
erreihbaren Gegenftänden, wenn biefe 
jaßen, ihre Rorrefponbenz zu erlebi- 
gen. Von diefer Crlaubnig murbe 
nun in ausgiebigfter Weife Gebrauch 
Heine Leinenftüde, Holztäfelcden, Sei- 
denreſte, Kupferplatten, Deckei don 
Sardinenbüchſen und andere 
mehr, 


TE 
123c beftes Kleider-Gingham, glatte 

jen, das Stüd 

12% 

mit 2 Kragen, das Stüd 
Model German Seife, 3 Stüde 
Intereflantes für Briefmarfen- 
Theile wenigſtens zur Freude: 
zisko, wie ſie es nennen, in ihren Be- 
ſind. Am Tage nach dem Erdbeben 
denen ſie ihren Angehörigen Mitthei⸗ 
waltung kam den Depoſſedirien in 
nicht gar zu große Dimenſionen be— 
gemacht. Man nahm Taſ icher 
wöhnliche Korreſpondenzmittel 


um darauf, meiſtens mit Bleiftift,Ber- 
wandte und Bekannte zu benachrichti⸗ 
gen. Alle dieſe „Briefe“ wurden ohne 
Kuvert zur Poſt gegeben und von ben 
Beamten zur Beförderung angenom⸗ 
men. Selbſtverſtändlich fehlten den 
Briefſchaften auch die Freimarken 
Dagegen erhielten ſie den Poſtſtempel 
aufgedrückt und gelangten fo im ben 
Beſitz der Adreſſaten, die ſie zum 
Theil nun gegen hoben Preis am bie 
Philateliften verfaufen. 


en — 


— Shücdterner Einwand, — Sie 
(nad) der Hochzeit): „Den 


jel werde ich von nun an zu mir neb- — 


men.“— Er: „Aber, liebe rau, mozu 4 
braudft Du ihn denn?“ 5 





EIVERS 


(000 bis I008 Milwaukee Ave. 


Montag : Bargains. 


Hellfarbiges Shirting Kalito, ge: 4? 
ftreift und gemuftert, Yd ic 
Schwarzes Henrietta Sateen, -53 
werth 10c, per Yard ic 
Farbiges mercerized Sateen, die 7 
15c Qualität, per Yard ec 
Meibes Waifting in Streifen und % 
Muftern, with. bi 18c, per Yard.. ec 
Gorded Percales, in hübjchen Cheds 9 
und Streifen, wth. 15e, per Yd.... c 
403öll. weißes Lawn, die 18e— 1 
Sorte, per Yard 122€ 
8c Qualität braunes Graf) Hand: ® 3 
tuchzeug, per Yard ic 
7e-Dualität Yardbreites gebleichtes 
Muslin, per Yard 

Befte Qualität Tiſch-Oeltuch, 

per Yard 

Eloth Fenfter = Rouleaur, — 

Spring Rollers 

Mehrere hundert Stüde Carpel:Mufter, 
Montag zum Verlauf das Stüd pi 
zu 15c, 5c und 2€ 
Nuffled Lamn = Gardinen, 


Deforirte 7zÖllige Suppenteller, — 
10c = Eorte 5e 
kr 
250 


Nr. 8 emallirte Granite eiſerne 
Theekeſſel, 59e-Sorte, für 

Mit Gummituch überzogene Gas— 
ſchläuche, per Fuß 

Palmetto Schruppbürſten — gute 
Qualität, zu 5e 
en — 52* 16 Zoll 
reit, bis zu oll ausziehbar 

ſpeziell 19€ 
Hartholz Wäfhellammern—5 Dub. 
aa JJ 3 


Befte 156 Sorte baumivollene Kinder: 
Strümpfe, dreifahe Kniee — Größen 7, 
73 und 8, fehr fpezieller Bargain, 

per Baar 


Nahtloje baummwoll. Damenſtrüm— 
pfe, 10c-Sorte, per Paar 


Mufter-Soden für Männer, f’cy Styles, 
twerth 15c bis 25c das Baar, 9e 
Auswahl, per Paar 

Partie von Männer: und KnabensInter: 
zeug, mehrere Farben, alle Gr, 

von den 350-Sorten, Yuswahl.. LOC 
ZJerfey geftridte Damen-Beinkleider, Spi- 
Gen=Bottom, Umbrella = Style, 18€ 
2 Styles, werth 350 

Partie von Kinder-Unterzeug, är- ne 
mellos und 3 Aermel, 10c:Waaren. e) 


Knaben-Kniehoſen, gut gemacht, 
29e⸗-⸗Waare 15c 
Partie von fjchwarzen Sateen Knaben: 
Bloufes, Größen bis zu 14 Jah: 19€ 
ren — 35c-Werthe 
Negligee Männer-Hemden, einige etiwas 
zerfnittert und bejcehymußt, 50c= 
Maaren; zur Räumung 


Partie von Odds und Ends in Blumen, 
zum Garniren von Hüten; alle Ur: 

ten, werth bis 50c, Auswahl 

Garnirte Kinder-Strohhüte, werth 1.00 
bis 2.50 — 2 Partien Montag, 

25c und 


50e und T75c Sorte Korfet3, gute 250 
Fabrikate, in weiß und Drab... 


Verkauf von Spitzen und Stickereien — 
ſchöne Partien zu weniger als halb der 
reg. Preiſe; werth bis 250 die Yd., 1:C 
zu 2e, 3%c, 5e und 2 


Zofalberidt. 
Unter Vormundſchaft. 


Tanzvergnügungen jollen nad) Har: 
find Rezept geregelt werden. 


Vertreter des Deutihthums. 


Stadtfchreiber Anfon mag Ungelegenheiten 
befommen. — Sträubt fih, gegen bum:= 
melnde Angeftellte vorzugehen. — Don 
Mitgliedern des Juriftenvereins bevorzugt 


Der Ligen? =» Ausihuß des Stabt- 
rathe3 hat geftern wirklich, mit 6 gegen 
4 Stimmen, bef'hloffen, dem Stabdt- 
rath zur Regelung der Tanzvergnüi- 
gungen von Vereinen die im Ginne 
der Hyde Barker Law and Order 
Reague gehaltene Vorlage des Ald. 
Harkin zur Annahme zu empfehlen. 
Diefes Machmwerf unterftellt die befag- 
ten Vereine in aller Form der Bor: 
mundichaft unferer hochmögenden und 
ale Stüben der Moral fattfam be- 
fannten Behörden. Nur miderftrebend 
bat fich der Lizens - Ausfhuß dazu 
verstanden, die Zahl der Tanzvergnü- 
gungen, deren Abhaltung denVereinen 
alfenfall3 gejtattet werden fol, auf 
drei im Jahr zu erhöhen. Ald. Har⸗ 
fin und die „Yaw and Order Leaque” 
von Hhde Park Hatten eigentlich ſchon 
eine im Jahr für zu viel gehalten. Die 
Vorlage in ihrer jegigen Form enthält 
Beltimmungen, die geradezu unans 
nehmbar find. Gie unterfaat bei 
Ianzvergnügyngen „den Verkauf oder 
die fonftige Lieferung von geiltigen 
Getränten an Perfonen weiblichen Ge- 
fchlechts“; fie verbietet, daß ein Neben- 
ajmmer des Tanzlofald als Schant: 
ftelle eingerichtet wird. Sie befchränft 
die Dauer der Tangvergnügungen auf 
die Zeit von 6 Ihr Abends bis 1 ilhr 
Morgen:. In Bezug auf die Yörm= 
lichkeiten, die bei der Ermwirfuig des 
Erlaubnißfcheines zu beobachten find, 
wird folgendes vorgejehen: 


„An regelrecht organifirte Vereinigungen, 
die gemäß den Gefegen des Staates Jlinois 
inforporirt jind und jeit einem Jahre vor 
Ginreihung des Gefuhs um Ausftellung 
eine3 Spezialerlaubnißjcheines miindeitens 50 
Mitglieder zählen, kann ein ſolcher Spezial⸗ 
erlaubnißjchein ausgeftelt werden für den 

‚Verlauf von geiftigen Getränfen an bie 
, Theilnehmer eines Tanzes, der von der Bers 
: eimigung gegeben wird, für die Zeit von 6 
; Uhr Abends bis 1 Uhr Morgens in einer 
Halle, die gemäß den Beitimmungen bdiefer 
' Ordinanz lizenfirt ift. Ein derartiger Gr: 
‚ Jaubnißfchein joll an eine gegebene Organis 
‘ fation nur drei Mal in jedem Kalenderjahre 
: ausgegeben werden, und das Gejuch darum 
' hat jchriftlich zu erfolgen. Dem Gejuch foll 
' eiblich erhärtete Erllärung eine? Beamten 
' der betr. Vereinigung beigefügt fein, und 
' das Gejuch muß nicht weniger als 30 Tage 
por der Feftlichkeit beim Stadteinnehmer ein: 
' gereicht werden. Der Spezialerlaubnißjchein 
Pi mwenigftens 10 QTage vor dem Tanzver⸗ 
gnügen ausgeftellt werden, und der Geſuch— 
° #teller hat eine Gebühr von $6 an den Ein: 
nehmer zu entrichten und gleichzeitig eine 
- Bürgfchaft zu ftellen, wie fie von den Ges 
feen des Staates JlinoiS und der Stadt 
Chicago für Wirthihaften gefordert wird. 
Das Gejuch foll die Zeit angeben, für Die 
da8 Tanzvergnügen geplant ift, und Die 
Namen und. Adrejien der hauptfächlichen 
Beamten der Organijation, die das Gejucdh 
ftellt, und foll nicht ausgeftellt werden, bis 
der Mayor fich überzeugt hat, daß die Ver: 
einigung eine dauernde und anftändige ift, 
und daß ihre Bearhten fich guten Rufes er— 
freuen. Der Einnehmer joll dem Stadtrath 
in jeder Situng eine vollftändige Lifte der 
Spezialerlaubnißfcheine zugehen lajjen, die 
eit der legten Sikung ausgeftellt morden 
Kb. Zu jedem Tanzvergnügen foll der Po 
Tizeiehef einen Poliziften aborbnen, bdejjen 
Pflicht. e8 fein fol, während des Tanzes 
darauf zu achten, daß keine Verlegungen die= 
‚ fer Ordinanz vorfommen. $3 der feftgejeh- 
je Gebühr von $6 follen als Gebühr * 
die Dienſtleiſtung dieſes Poliziſten angeſehen 
werden.“ 
Seiitens der Vereinigten Vereine 
woar für den vorſtehenden Abſatz der 
Vorlage folgender Erſatz empfohlen 
worden: 


Der Mahor der Stadt Chicago iſt er: 
michtigt und angewieſen, auf ein ſchriftliches 


Geſuch, dem eine angemejjene Bürgjchafts- 
jumme beigefügt fein joll, und gegen Zah: 
lung einer hierin feftgejegten Gebühr, einen 
Erlaubnißfchein auszuftellen für den Detail: 
verfauf von geiftigen Getränfen an Berjo: 
nen, jowie an Dereinigungen und Gejell: 
fchaften, die zu gejelligen, erzieherijchen, 
mohithätigen und Unterftügungsziveden ges 
gründet find und bei ihren Zujammenfünf: 
ten diefe Ziele der Vereinigung fördern. 

„Der Gejuchiteller joll dem Mayor einen 
befriedigenden Beweis liefern, dak der Ziwed, 
für den der Spezialerlaubnißfchein nachges 
judht wird, wirklich den oben angeführten 
Beitimmungen entipricht. Dieje Erlaubniß: 
fcheine follen nur für 24 Stunden ausgeftellt 
werden, und die Gebühren jollen $3 für jede 
24 Stunden betragen, für die das Gejuh 
lautet. Die Bürgjchaft joll $500 betragen 
und unter den gleichen Bedingungen zu jtel- 
len jein, wie für eine Schanklizens.“ 

Für dieſen Erfabantrag ſtimmten 
nur die Ausſchuß-Mitglieder Dailey 
und Siewert; die für deutſch geltenden 
Aldermen Hoffmann und Reeſe haben 
ſich mit ihren Kollegen Pringle und 
Harkin auf den Mucker-Standpunkt 
geſtellt, und der ebenfalls zuweilen 
deutſch ſprechende Ald. Jacobs von der 
23.Ward hat ſich von der Abſtimmung 
gedrückt. Die Schlußabſtimmung 
über die Harkin-Vorlage hatte folgen— 
des Ergebniß: 

Dafür — Harkin, Pringle, Hoff— 
mann, Reeſe, Roberts und Race. 

Dagegen— Dailey, Siemwert, Scully 
und MeEoid. 

Zahlreiche Vertreter der Vereinig- 
ten Vereine haben der Situng beige- 
wohnt, aber mehr als fie galt bei dem 
Ausfhuß offenbar der Obermuder 
Tarmell von Hnde Park, deffen großes 
Verdienft um das Gemeinmwefen darin 
beiteht, daß er die Verwaltung des 
Edelmeiß-Gartens zur Betriebgeinftel- 
lung gezwungen hat. 


500:1 


Einhellig hat der Lizenz-Ausfhuß 
beichloffen, dem Stadtrath die Annah- 
me jener anderen Harkin’schen Vor- 
lage zu empfehlen, welche bezmwedt, daß 
in Chicago feine neuen Schanfklofale 
eingerichtet werden follen, jolange zwi 
Ihen der Zahl der Einwohner und der 
der Schanklofale nicht das Verhältnig 
von 500:1 hergeftellt if. Mit diefer 
Mapnahme find übrigens die Geträn- 
fehändler einverftanden, da infolge da- 
von Schanklizenfen mit der Zeit recht 
mwerthovoll werden dürften. — Auch die 
Vorlage, nach welcher Obfthandlungen 
und Rahmei3-Salons unter Lizens- 
fontrole gejtellt werden jollen, wurbe 
zur Annahme empfohlen. Die Lizens- 
gebühr für Obfthandlungen fol $25, 
die für Nahmeis-Galons $10 da3 
Sahr betragen. 


Der harmlofe Herr Anfon. 


Die Zioildienft-Kommiffäre Powell 
und Prentiß nahmen geitern nochmals 
mit Stadtfchreiber Anjon Rüdiprache 
und fuchten ihn zur Unterzeichnung 
der Anklagefchrift zuu veranlaffen, 
auf die hin gegen Angeftellte ver 
Stadtfchreiberfanglei borgegangen 
werden foll, die angeblich Gehalt be— 
zogen haben für Wrbeitäzeit, die von 
ihnen verbummelt worden tft. Anfon 
gab die Thatfache der Bummelei zu, 
fagte auch, daß feine Angeftelten wohl 
etwas arbeitzeifrigen fein fönnten, 
lehnte e3 aber ab, al3 Antläger gegen 
die Leute aufzutreten. ALS ihm dann 
bedeutet wurde, daß er fich der Gefahr 
ausfebe, jtrafrechtlich wegen Mißper- 
maltung feines Amtes belangt zu wer: 
den, fragte er harmlos, ob man ihm 
nicht, bitte, jagen wolle, ma8 mai et= 
wa gegen ihn im Schilde führe, damit 
er der drohenden Gefahr durch einen 
Gegenfhachzug vorbeugen fünne. Man 
bat ihm darauf mit einer nochmaligen 
Aufforderung geantwortet, er möge 
die Anklagefchrift unterzeichnen, und 
er hat darauf nicht eingehen mollen. 
Der Anwalt der Zipildienft-Rommif- 
fion, Herr Finn, ift nun zu unterfuchen 
befhäftigt, ob man Herren Anfon auf 
feine Meigerung bin ftrafrechtlich 
würde beifommen fünnen. 

Wie geftern berichtet, ift bei bem 


PVolizeihef gegen den Polizeileutnant: 


Mulcaht von der Bezirfämache an ber 
Stanton Avbe. Beſchwerde erhoben 
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worden, meil er fich ohne jeden rechten 
Grund gegen einen angejehenen Bür- 
ger in beleidigender und flegelhafter 
Weiſe benommen hat. E3 zieht fi 
über dem Haupte Mulcahys aber aud 
onft noch büfteres Gemölt zufammen. 

m Stanton Ave.-Bezirk ift in jüng- 
fter Zeit von der Einbrecherzunft eine 
befonders regeThätigfeit entfaltet mor= 
den. Chef Collins’ an Mulcahy gerich- 
tete Aufforderung, den Dienft ftraffer 
zu handhaben, blieb ohne jede Wir- 
fung. €3 heißt, daß der Chef dann 
einige von jeinen zuverläffigiten Ge- 
heimen nach dem Bezirk abfommanbdirt 
bat. Diefe follen ihm berichtet Haben, 
daß weder Mulcahy noch dejfen Un 
tergebene eine Ahnung davon zu haben 
Ichienen, daß in der Polizeiverwaltung 
jegt nach einem neuen Kurs gejteuert 
werde. Sie nähmen’3 jo gemüthlich 
mie nur je. Auf Grund diefer Mel- 
dung droht nun dem Mulcahy und fei- 
nen Mannen angeblih ein Strafge- 
riht. Zum allermindeften fol die 
ganze Gejellfchaft zerfprengt und nad) 
anderen Bezirken verjeßt werben. 

Carter und Carpenter voraus. 

Bei der Abftimmung, welche dieMit- 
glieder des Yuriftenvereins über die im 
Telde befindlichen NRichterfandidaten 
borgenommen haben, find die republi= 
fanifchen Kandidaten Barter und Car- 
penter mweitaus am beiten danongefom= 
men. 3 maren fämmtlichen (982) 
Mitgliedern des Vereins Stimmzettel 
zugefchiett worden. Ausgefüllt zurüd- 
gejcehickt worden find 749 Stimmzettel. 
Das Ergebniß der Abftimmung ftellt 
fich ziffernmäßig, mie folgt: 

Dberrihter — Drrin N. Carter, 
Rep., 415 Stimmen; Benjamin D, 
Magruder, Unabh., 266; Wm. Feni- 
more Cooper, Dem., 64; Seymour D. 
Stedman, Soz., 4. 

Kreisrichter — George A. Carpen— 
ter, Rep. 558; Wm. A. Doyle, Dem., 
164; Marcus H. Taft, Soz., 5; Mal⸗ 
colm C. Harper, Proh., 5. 


— — —— 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Grundſtück an Fifth Ave. angeblich für 
$1100 der Frontfuß verkauft. 


Fred W. Maack hat von Ellen H. 
Preſton das Grundſtück und Gebäude 
413—417 Fifth Ave. gefauft. Das 
Grundftüf hat 66 Fuß Front und 
100 Fuß Tiefe und ift mit einem bier= 
ftödigen Baditeinhaufe bebaut. Der 
Kaufpreis fol H1100 für den Front- 
fuß gemefen fein. Der Käufer mill 
am 1. Mat nädhjften Jahres mit dem 
Abbruch des jegigenGebäudes beginnen 
und ein neues, fieben- oder achtjtödi- 
ge3 aufführen laffen. 

Frau Luife Glanz und Charles C. 
Breyer haben an William E. Hatter- 
man da8 Laden- und Wohngebäude 
an der Sübojftede von Milmautee Une. 
und Divifion Str., 108 bei 88 Fuß, 
für $60,000 verfauft. 3 ift mit 
25,000 belaftet. 

Robert D. Forgan, der Schaßmei- 
fter der „Firit Truft and Savings 
Bank“, hat von Renffelaer W. Cor das 
Wohnhaus Nr. 131 Aftor Str.,- 280 
Fuß füdlich von Burton Place, für 
$30,000 gaelaufl. Das Grundftüd 
mißt 25 bei 150 Fuß, Weitfront, und 
das Haus ijft ein vierjtödiger Bad- 
fteinbau mit 14 Zimmern. 

Rudolph 3. Bufch hat an Yanaz ©. 
Zurie das 181 Fuß Tüdlich von 47. 
Straße an St. Latorence oe. gelege- 
ne Miethshaus, mit 65 bei 125 Fuß 
Grund, Ditfront, für $33,700 ver= 
fauft. ° 

Das Miethshaus an der Norboftede 
bon Diverſey Blod. und Pine Grove 
Ave., 135 bei 150 Fuß Grund, ift von 
Ihomas N. McCauley an Harlarn W. 
Brufh für $45,000 verkauft worden. 
Gleichzeitig hat derfelbe Käufer von 
MeCauley auh das Miethshaus an 
der Nordoftede von Monroe Str. und 
Central Park Une. für $35,000 ge: 
fauftl. Das erftgenannte Eigenthum 
ift mit $30,000, da3 andere mit 
$25,000 belaftet. 

Rouis E. Wagner hat an Adolph 
Qundgren und Erif PB. Strandberg 
das unbebaute Grundftüd an der 
Sübdojtede von Drerel Blod. und 50. 
Straße, 100 bei 200 Fuß, für $30,000 
verfauft. 


818.60 nad New Haven, Kont., 
und zurüd, 
und 81.00, von Chicago, via der Nidel Plate: 
Bahn, am 2., 3., 4. und 5. Yuni; ebenfalls 
via New York Gity zu Erfkurfions-Raten. 
Giltig für Rüdfahrt bis 30. Juni, wenn um 
Verlängerung nachgejuht. Nidel Plate-Of: 
fice, Zimmer 298, Nr. 113 Adams Str., 
Chicago. mail7—in3,doja 
— — 01¶ö·— — 


White City. 


Der große Vergnügungsplatz unter ſtarkem 
Zudrang eröffnet. 


Heute Nachmittag um 1 Uhr öffnete 
White City feine Thore für Ddiefen 
Sommer unter jo ungeheurem Zus 
drang von Befuchern, daß die Yal- 
fungsfraft des riefigen Plates faft 
verfagte. Das überall herrfchende, 
fröhliche Gemoge der ermartungspollen 
Menge war unbefchreiblid, denn e8 
gab ehr viel Neues zu Jchauen, da 
White City ein ganz verändertes Ge— 
präge trägt. An vielen Stellen find 
neue Gebäude mit neuen Schauftellun- 
gen entjtanden. Der Mufikjtand vom 
legten Jahre ift durch einen prächtigen 
Mufcelbau im Periftyl an dem jcho- 
nen Thurm erfeßt morden,Sjnnes giebt 
dort mit einer fünfzig Mann ftarfen 
Kapelle Konzerte. Der Eröffnungstag 
ift von der günftigften Worbedeutung 
für White City in diefem Jahre. 


ämorrhoiden durch Auffan 
® = Daufe 24 EN 
Allen Leidenden, die mir ihre Adreffe zu- 
fenden, werbe ich deutlich erffären, wie man 
Hämorrhoiden zu Haufe durch Auffaugung 
heilt. €3 ift einerlei, ob die Hämorrhoiden 
fogen. blinde, biutende, judende oder heraus» 
gedrängte find; ich werde etwa von diefem 
Mittelabfolutkoftenfreifenden,fowie auch, im 
Valle e3 gewünfcht wird, Referenzen aus Jh 
ter unmittelbaren Umgebung. Schnelle Lin- 
derung und dauernde Heilung ift ficher. Schidt 
fein Geld, macht aber Anderen Mittheilung 
von diefem Anerbieten. Schreibt heute nod) 
an Frau M. Summers, Bor P, Notre Dame, 
Ind, ‚ Schreiben Sie in diefer Sprade. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Eine große Maifeier, verbunden mit Agi- 
totions = Verjammlung und Ball, hält die 
Plattdeutihe Gilde Shleswig - Hol- 
fein Wr. am heutigen Samitag 
Ubend 7 Uhr in der Afhland Halle, Alb: 
land Abe. und Addifon Str., ab. Allen 
Deutjchen im Alter von 18 bis 45 Jahren 
bietet fich hierbei eine fehr günftige Gelegen= 
heit zum Beitritt, da nicht nur fein Ein— 
trittSgeld zu der etlichkeit erhoben wird, 
fondern auch die Aufnahme in die Gilde fo- 
ftenfrei erfolgt. Erfrifhungen werden eben= 
falls frei gereicht, und das Komite hat für 
Unterhaltung der Gäfte beitens gejorgt. 

Das diesjährige große Pilnif des Turn- 
bereins Giniglteit wird am mor— 
gigen Sonntag in Reijigg Grove, River: 
five, abgehalten. Diefer blühende Turnver: 
ein, der Dank des Eifers feiner Beamten und 
Mitglieder, jowie, der Tüchtigkeit feines 
Turnlehrers, Herrn Ernft Behnte, in über: 
rajchender Weife an Zahl zugenommen, hat 
ganz bejondere Anftrengungen gemacht, den 
Bejuchern des Pilniks einen angenehmen und 
fröhlihen Tag in freier Natur zu bereiten. 
Der Park ift chön gelegen und bequem zu 
erreichen. Vergnügungen, Tanz und Ueber: 
rajchungen für Crwacdjene und turnerijche 
Mettjpiele für Kinder jeden Alters find vom 
Komite und dem Turnlehrer vorbereitet und 
einitudirt worden. ALS Preife jind hübjche 
Sachen für die Kinder ausgewählt worden, 
und außerdem erhalten alle Kinder Gejchente, 
fo daß auch den weniger geübten oder glüd: 
lihen eine reude bereitet wird. Die Vor: 
bereitungen liegen in den Händen altbewähr- 
ter Mitglieder, wie Geo. Erhardt, 1. Spre= 
her; Chas. Diederih, Schagmeifter; H.Witt, 
Sohn Nagl, John Gradt u. U. — Die La: 
Grange Straßenbahnlinie führt direft bis 
zum Grove. Zu diefer Linie gelangt man 
mit der Garfield Park Hochbahn an 48. oder 
52. Une. oder mit der 22. Str. und der Og: 
den Une.-Linie an 40. Une. 

In Pilſen's Grove, einem hübfchen Ver: 
gnügungsplag an Elfton u. N. 40. Ave, wird 
am morgigen Sonntag die Ddeutiche Spis 
ritualiftenGemeinde „Liht und Wahre: 
heit“ ihr viertes großes Pilnit abhalten. 
Von den vielen zur Unterhaltung der Gäfte 
vorbereiteten Veranftaltungen, wie Mettlau: 
fen, Voltsipiele aller Art ujm., ift ein großes 
Rreistegeln bejonder8 erwähnensiwerth, da 
viele begehrenswerthe Preife ausgejegt wor: 
den find. Als Gaft ift Jedermann mwilltom: 
men. Cintrittsfarten fojten 25 Cents, 

Sein drittes Stiftungsfeii feiert am 
morgigen Sonntag in der Der = Halle, 
1156 Milwaufee Ave, der Nordmeit 
Pfälzger=- Damenverein Da 
Programm des Tages ift jo reichhaltig und 
verlodend, daß Die vielen Freunde des be- 
liebten Bereins fich zweifellos vollzählig 
einfinden werden. Außer einer Neihe hüb: 
her mujifalifcher Vorträge wird den Felt: 
gäften ein Preistegeln für Herren und Da: 
men geboten, mit $5 als erftem Herren- und 
$3 als erftem DamenpreiS und anderen 
Preifen. Daß audh dem Tanz fein volles 
Recht gelaffen werden wird, bedarf faum der 
Erwähnung. Das Felt beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, Eintrittsfarten foften 25 Gt3. 

Sein zehntes Stiftungsfeft, verbunden mit 
Konzert und Ball, gibt der deutiche 
Frauenverein Louiſe am morgi— 
gen Sonntag in PYondorf's Halle, Halſted 
Str. und North Ave. Der Vexein will den 
zehnten Jahrestag ſeiner Gründung beſon— 
ders feſtlich begehen und hat daher ein Feſt— 
programm aufgeſtellt, das nicht verfehlen 
kann, zahlreiche Beſucher anzulocken und de— 
ren vollſten Beifall zu erringen. Die Vorbe— 
reitungen liegen in bewährten Händen. Das 
Feſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags, Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents, Kinder von 6 und mehr 
Jahren zahlen 10 Cents. 

Morgen Nachmittag hält Brands Lie— 
dertafel in der kleinen Wicker Part: 
Halle, W. North ‚Ave, unweit der Mil— 
waufee Ave., ein'Maitränzchen ab. Tas 
Veft beginnt um 4 Uhr Nachmittags, Ein: 
trittsfarten für Heren und Tame fojten 25 
Gent im Vorverfauf und 35 Gents an der 
Kajje. Das Gejangslofal des Vereins be— 
findet jich jegt im Haufe 125 Johnfton 
Avenue. 

Zum Beten der Nothleidenden in. Kalifor- 
nien veranftaltet der Tate View Da: 
menverein ein Maitränzhen am kom: 
menden Mittwoch, in der Lincoln Turn: 
halle, Sheffield Ave. und Diverfey Blvd. Die 
Damen diejes Vereins verftehen befanntlic) 
die Kunft, Gäfte zu unterhalten, in hervor 
tragenden Maße, jo dak ihre Veranftaltun- 
gen jich ftets großer Zugkraft erfreuen. Diefe 
dürfte fich diesmal bejonders bewähren, da 
die Damen befondere Anftrengungen ge: 
macht haben, und ihr hochherziger Entichluß, 
den Ertrag den Nothleidenden zufommen zu 
lafien, gewiß den größten Anklang finden 
wird. Der Anfang ift auf 8 Uhr fejtgefett, 
Eintrittsfarten foften im Borverfauf 25, an 
der Kafle 50 ECent3. 

Die Sektionen A und B des Arbeiter: 
Unterſtützungsvereins A. U. V. 
O. feiern am Sonntag, dem 27. Mai, ihren 
45. Jahresempfang nebſt Maifeſt und Agi— 
tationsverſammlung in ihrer Halle, 408 
Sedgwick Str. Der Ausſchuß hat durch Ver— 
anftaltung einer Theater = Aufführung und 
von Konzert und Ball beftens für Unterhals 
tung gejorgt, au findet ein Preiskampf 
jiwifchen Vertretern jeder Sektion ftatt. Alle 
Mitglieder und Freunde des Ordens find 
eingeladen mit der Zujicherung, daß jie ein 
paar gemüthliche Stunden verleben werden. 
Die Vorbereitungen liegen in den Händen 
der Herren E. Behrens, Präjident; 8. Rei— 
neder, Sekretär; Albert Hofmann, M. Mi: 
chael3 und Hermann Edyufter. 

Die drei Schleswig - Holfteiner 
Vereine — Unterftügungsverein, Sän: 
gerbund und Tjrauenverein — feiern am 
Sonntag, dem 27. Mat, ihr viertes großes 
gemeinjchaftliches Pilnit in Brands Part, 
Eifton und Belmont Une. Das feit, das 
bereit um 12 Uhr Mittags beginnt, ftellt 
den Theilnehmern einen jehr vergnügten 
Tag im Freien in Ausficht, da ein rühri: 
ger Feitausihuß nichts verjäumt hat, den 
Säften den Aufenthalt angenehm und une 
terhaltend zu machen. Der Gintritt toftet 
25 Cents die Perfon. 

Der Fürzlih gegründete Unterftü- 
BKungSsperein „gidelia« Nr. 1 feiert 
am 2. Yuni fein Gründungsfeft in Schön: 
hofen’s großer Halle, Milwautee und Aſh— 
land Ave. Tiefer Unterftüßungsverein für 
Herren und Tamen wurde am 20. Septem= 
ber 1905 gegründet und meift eine Mitglies 
derichaft von nahezu 200 auf. Er tritt zum 
erften Male in die Deffentlichkeit und Tadet 
alle Freunde und Gönner zu zahlreichen 
Bejuche ein. Der Feitausihuß ift bemüht, 
Alles aufzubieten, um die Gäjte in die heis 
terfte Stimmung zu berjegen. Er befteht 
aus der Präjidentin, Margarethe Doejcher, 
Gründerin des Vereins, und den Damen 
Minna Trombridge, Marie Reufchel, fowie 
den Herren Adolf Duvel, Emil Schwabe und 
Charles Naffel. Das Teft beginnt Abends 
8 Uhr. Tidet3 im Vorverfauf 25 Cents, an 
der Kajje 35 Cents. 

Sein 9. großes Pilnit nebft Sahrmarkt 
und Sommernadhtsfeft hält der öfterreichiiche 
Kranken = Unterftügungsverein „Stod im 
Eifen“ am Sonntag,’ dem 3. Juni, im 
Aſhland Grove, Ede Ajhland und Addijon 
Ave, ab. Der Feltausjchuß, bejtehend aus 
den Herren George Frik, I. Blafchko, Karl 
Hedi, Jatob Grosl, Anton Yürtih, Franz 
Stangl, Math. Klein, Jof. Yaulmeier und 
Wm. Steinbadh, hat die umfaflendften Vor: 
bereitungen getroffen und hofft, daß alle 
Freunde des Vereins jid einfinden werden. 
MWerthoolle Preije für Herren und Damen 
find für das Kegeln und aflerlei Spiele aus: 
gejegt, und viele andere Peranftaltungen 
und hübjche Heberrafchungen find zur Unter: 
haltung der Gäfte vorbereitet worden. Wer 
fih am Nachmittag und Abend des fyeites 
einmal herzlich amüfiren will, wird bei den 
Iuftigen Oefterreihern im Wihland Grove 
finden, was er fudht. Das yeit beginnt um 
2 Uhr Nachmittags; Eintrittäfarten, die un 
der Kafje 50 Cents foften, find vorher zu 25 
Gents im Bereinslotal, 183 €. North Abe. 
in Printe's Wirthiheft, 176 E. North Upe., 


‚bei &. Schufter, 197 €. North Ube., im Er: 


hange Buffet, 271 E. North Ape., und. bei 
M Rinateber, 214 Elybourn Ave., zu haben, 


Am Sonntag, dem 3. Juni, findet in 
Hoerdts Grove, Belmont und ClybourneAve., 
das 5. Pilnit ps Shweizgeryrauen- 
verein ftatt. Das Komite hat die um 
fafiendften Borbereitungen getroffen; eine 
ganze Anzahl: befonderer VBergnügungen fteht 
auf dem Programm, insbejondere ein großes 
Preistegeln, wobei jehr werthuolle Geld-, jo= 
wie gejchmadvolle andere Breife zur Verthei- 
fung fommen. Die-verichiedenen landsmäit- 
niihen Vereine haben ihre gütige Mitwir- 
fung zugefagt und werden die Tyeftlichkeit 
durch Hübfche Liederborträge verjchönern hel= 
fen. Vor allen Dingen aber ift für ausge- 
zeichnete Getränke Sorge getragen, auch iver= 
den die Schweizer rauen einen guten Kü— 
henzettel aufftellen, wobei namentlich St. 
Galler Schüblinge nicht fehlen dürfen. Ein 
flottes Orchefter wird die tanzluftigen Befu- 
cher befriedigen. Der Eintritt ift auf 25 Et. 
die Perfon feftgejett. 

Das große BVolksfeft der BPlattdeuts 
hen Gilden, veranftaltet von derPlatt> 
deutihen Großgilde der Ver. Staate::, findet 
am Sonntag und Montag, dem 15. und 16. 
Suli, in Brands Park ftatt und wird ich 
aud) diesmal wieder, wie in früheren Jah: 
ren, durch Großartigfeit und Fülle der Ber: 
anjtaltungen auszeichnen, Die e3 zu einem 
echt deutfchen Volksfeft im beiten Sinne des 
Wortes machen werden. An beiden Tagen 
wird eine aus 26 der beften Muſiker zujam: 
mengejette, Kapelle Fonzertiren, der Part 
wird jelbftverftändlih prädtig gejchmüdt 
und beleuchtet jein, Gefchenfe werden an die 
anmejenden Kinder vertheilt werden, und 
Volksbeluftigungen für Jung und Alt find 
mafjenhaft in Vorbereitung. Befonders herz 
borzuheben jind zwei große Bauernhochzei: 
ten, die mit dem ganzen ländlich-fittlichen 
Glan; und Pomp gefeiert werden follen, jos 
tie ein echt deutjcher Bauernfrug mit Baus 
erngruppen in ländlichen Originaltoftümen. 
Der Feitausfhuß macht außerdem geheim: 
nißbolle und höchft jpannende Andeutungen 
über eine’ Ausftellung des „größten Wunzs 
der3 der Neuzeit“. Da- der Eintrittspreis 
auf nur 25 Gent3 bemefjen ift, dürfte das 
Faffungsvermögen des jchönen, an Elfton 
und Belmont Ave. gelegenen Parks an den 
beiden Feittagen ftarf auf die Probe gejtch! 
werben. 

Die Bereine des Chicago Turnbe- 
zirts werden am Sonntag und Montag, 
dem 17. und 18. Juni, im Riverview Part 
an Meftern Ave. und Roscoe Boulevard ein 
großes Schülerfeft veranftalten, das in 
großartigem Maßftabe vorbereitet wird. Der 
Eintrittspreis ift auf nur 10 Cents jet: 
gejeßt. 

—- 190. ——— 


Boltsgarten, 


Ein ſehr umfangreiches Programm ge= 
langt nächfte Woche im Volksgarten zur Auf: 
führung. Außer den befannten Kräften ift 
auch der Charatterfomifer Adermann vom 
deutjchen Theater in Dapenport engagirt. 
Großen Beifall erzielt das Luftipiel „Die 
verfolgte Unjchuld“, von Ihaten,Fiiher und 
Wilkow vorzüglich gejpielt. Tas gejammte 
Enjemble ift in der hochfomijchen Roije 
„Dottor Zoje“, einem großen Lacherfolg, be= 
ihäftigt.. Auf das am 6. Juni ftattfin- 
dende Abjchiedg = Benefiz des Wiener Na- 
turjängers Willi Fifcher fei befonders auf- 
mertjam gemacht. Tidets hierzu zu 25 Cent 
find bereits erhältlich. 

— — — 


Der Wahthurm verfhwunden. 


Dowie will aus Zion nad Ben Mac Dhui 
überfiedeln. 


Das erfte Gebäude, das John Uler: 
ander Domie auf der Stelle der von 
ihm gegründeten Stadt errichten ließ, 
Zions Wachtthurm, iſt abgetragen 
worden. Das Holz wird zur Ausbeſ— 
ſerung der Bürgerſteige verwendet. 
Der Thurm, 80 Fuß hoch und eine 
Grundfläche von 20 Quadratfuß be— 
deckend, ſtand in der Mitte des Shiloh 
Parks. Bei ſeinem Bau wurde dieStel— 
le dem wunderbaren Tempel geweiht, 
der einſt ſich dort erheben ſollte. 

Dowie, der im Shiloh Houſe abge— 
ſondert von ſeiner Familie wohnt, hat 
auf den Rath ſeines Anwalts Wetten 
die Abhaltung von Verſammlungen in 
Zion City aufgegeben und beabſich— 
tigt, die Stadt zu verlaſſen und in 
ſein Haus „Ben Mac Dhui“ in White 
Lake, Mich., überzuſiedeln. 

In einer von Volivas Anwälten in 
Waukegan eingereichten Gegenklage 
heißt es, daß Dowies Verwaltung den 
Induſtrien von Zion 82,500,000 ge— 
koſtet hat. In beſchworenen Erklärun— 
gen wird von Halluzinationen undVer— 
zückungen erzählt, die der „Prophet“ 
in den letzten Monaten angeblich ge— 
habt hat. 


—2·üß—ñ 
Beſtreitet die Vaterſchaft. 


R.S. Greenlee auf Zahlung von $30,000 
verflagt. 


Mit der Bearündung, er fei der Va- 
ter ihres achtjährigen Sohnes William, 
hat Frau Edith Gascogne McEormid 
gejtern im Superiorgeriht Ralph 
Stebbind Greenlee, den Schafmeiiter 
der „Northweitern Stove Repair Eo.“, 
ein befanntes Kirchenmitglied, auf 
Zahlung von $30,000 zum Unterhalt 
des Knaben verklagt. Die Klägerin 
behauptet, daß Greenlee wiederholt ver- 
fprochen hat, ihr zum Beften des Aina= 
ben $10,000 zu geben und ihr einHaus 
für mindejten3 $5000 zu bauen, diejes 
Verfprechen aber nicht eingelöft hat. 
Die Klage murde vom Unmalt der 
Frau, George W. Plummer eingereicht, 
nachdem ein Einigungsverfuch der Be- 
theiligten fehlgefchlagen war. Greenlee 
it 68 Jahre alt und wohnt im Haufe 
1692 Graceland Upe. Er beftreitet die 
Vaterſchaft. 
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Speziell für Monlag, 21. Mai 
10 Yd., Double=folded Percale, inth. 39€ 
Auffle = Gardinen, 24 Yp3. lang, 
fpeziell, per Paar 
Preis 1.98; fpeziell für 1.39 
Stiderei-Jofings, große Auswahl von Mu: 
per Yard zu 
Musiin Kinder = Unterhofen mit 9e 
Muslin Kinder:Stirts, Gr. 2 bis 4, 
reg. Preis 19c, fpeziell für 14c 
len, Größen 11 bis 2, reguläre ‚ 
1.25:Werthe, jpeziell zu 85e 


8e per Yard, für 
Velvet Rugs, 27 bei 54, regul, 
ſtern, werth 69e die Yard, ſpeziell 39€ 
Vlounce, wid. 15c, fpeziell für 
2 und 3 Strap Patentlever Mifjfes:Sanda: 
ER 


Gefet Die „Honntagpoften 


Unfere Pebens-Berfiherungen 


Beffer wie je! 
Garantie 420 Mlillionen Dollars, 


Eine große Genugthuung. 
€3 gibt feine größere Genugthuung und fein Mena Gefühl 
€ 


al3 feine Schuldig 


it getban zu haben. Xe mehr 2 


en3-Berficherung 


Eie tragen, deito befler haben Sie für das Wohl Ihrer lieben Familie 


geforgt und umfo Zufriedener und 


erubigter werden Sie jein. 


Sie werben intereffirt fein an dem Koftenpreis. 


$1000 Berficherung im Alter von 21 


Jahren Toitet End $11.78 per Jahr, 


$1000 Berjiherung im Alter von 30 Jahren Foftet En S12.64 per Jahr. 
$1000 Berjiherung im Alter von +0 Jahren Zoftet Euch $14.11 per Jahre, N 
$1000 Berjiherung im Alter von 50 Jahren toitet Euch $20.67 per Jahr. 
„ Viefe Berjiherungen werden fofort beim Tode ausbezahlt; auch 
fönnen Sie diefe Verficherung in eine Sparberfiderung umändern, 
die nad) 15 oder 20 Jahren ausbezahlt wird. 
Refultat einer Spar - Berjiherung! 
„Reiultat der Bolize Nr. 322818.“ 
Auf diefe Polize, welche am 10. Mai 1336 ausgeitellt wurde, war det 


Snhaber mit 2500 Dollars verfichert. 
jest befommt der Befißer der Rolige 3328 


Er zehlte 2543 Dollars ein, 
Dolar3 92 Cent3 auöbes 


zahlt, aljo fein einbezahltes Geld und 785 Dollars und 92 Cents Dis 


bidenden. 


Wenn bei der früheren zugegebenen ertrabaganten Verwals 


tung der Verfiherungs - Gejelliaften joldhe Reiultate erzielt murs 
den, fann man fich leicht ausrechnen, wie die Rejultate fein müfjen bei 
der jeßigen ofonomijchen Verwaltung und jtrengen Kontrolle von Seis 
ten der Staat3regierung. 3 gibt feine fiderere Geldanlage und beis 


ſere Verſicherung. 


Wegen näherer Information wenden Sie ſich an den General⸗ 
Agenten der Equitable Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Max Schuchardt, Mgr. 


844 Firft National Bank Bldg., Chicago, IU. 


Bitte, IHiden Sie mir genaue Information über Berficherung. 
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Ohne 
irgendwelche 
Verbindlich⸗ 
keit. 


Ich mohne.... 


Meln e dessäsussasense 


Schiden Sie den Koupon baldigit! 


$950,000 
COOK COUNTY 4 Proz. GOLD BONDS, 
Bringen dem Kapital-Anleger 3.65 Proz. Zinsen jährlich. 


Applifationen werden entgegengenommen bon 
ür den Antauf von 950 der Serie „I“ 


am 1. März und 1. 


4% Gold:Bond3 der Denomination bon $1,000. 
Stüd, datirt 1. September 1905, zum Betrage don $950,000.00 


September, Kapital und Binfen in der_Dffice de3_County-Schatmeilters, 


den County » Kommilfären von Cool County 
00 da3 


(Zinfen zahlbar balbiährlicy 


Ehicago) bi8 zum 28. Mai 1906, 12 Uhr Mittags, in der_Dffice de3 Comptrollerd don Coof 
County, Zimmer 403, No. 160 Adams Straße, Chicago, Illinois, zu den unten angeführten 


Rreifen: 


Betrag. 
$50,000.00 
60,000.00 
50,000.00 
50,000.00 
50,000.00 


Bonds numerirt 
Von 

Von 

Von 

Bon 

Bon 

Von 

Von 

Won 202 
Bon 2276 
Bon 252 
Bon 277 
Bon 3026 
Von 32 
Don 3526 
Von 377 
Von 

Von 

Von 

Bon 


inlluſive 
intluſibe 
inlluſive 
Fe 
influfibe 
inklufide 
influfidve 
intluſive 
intluſive 50,000. 

intluſive 50000. 00 
intluſive 50000. 00 
inlluſive 50,000.00 
influfive 50,000.00 
intlufive _50,000.00 
intlufive 50,000.00 
intluſive 50,000. 00 
intluſive 50000.00 
—5*5 50,000.00 
influfive _50,000.00 


$950.000.00 


ı der Pauptiumme nad 
ind tägli 
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Org org St orgıgı at 


Cumma 
Bonds mögen bezügli 
Subifriptions » Büches 


mitgetbeilt. 


( offen bon 8:30 Morgens bi 
Die Erfolge diefer Subffriptionen werden dem Eountyratd am Montag, den 28. 


Füllig Bringen dem 

1. Sept. Käufer. 
1907 
1908 
1909 
1910 
1911 
1912 


ARAAANANANANIRN: 


O1 a O1 cn Sr Or Sr Dr Dr Sn 


333353535555555555 
5588 
AAN 


2 


1.045.380 
1.048.50 


PT PT FTIR STE TE TFTETSTFTATRTERFT, 


Belieben des Gigs segiBigt werben. 
: achmittagẽ 
ai 1906, 


Applifationen mögen für alle oder irgend einen Theil befagter $950,000.00 Bonds, bierdurdh 


zum Verlauf offerirt, gemadt werden. 


Befagte Bonds find bereit zur Ablieferung an die erfolg» 


reiben Applifanten am 1. Juni 1906, punft 11 Uhr Vormittagd, um melde Zeit die Bonds bes 


zahlt werden müffen. 


Der Countyrath fiebt Anaebote entgegen für den Kauf des Refted der offerirten und nicht 


fubjfribirten Bonds, mit Prämien je nad 


Applifanten find gehalten mit der Applifation eine ee — 
ward J. Brundage, Präſident des Countyraths von Coo 
zum Betrage don 8100.00 für jeden ſubſtribirten Bond, welcher Betra 


er Verfallzeit für jedes Jahr einzeln angegeben. 


ahlbar an Ed⸗ 
u unterbreiten, oder Geld 
dem County Coot, 


Eounty, 


Suinois, rerfält, im Falle der Applilant dem Counth -» Schagmeiiter nicht auf Anordnung des 


Gounthratb3 den borgeichriebenen Betrag zahlt, 


aber derjelbe wird dem Applifanten zur 


dge · 
ihidt, wenn ſeine Applikation zurückgewieſen wird oder vorhergehende Zuerlennungen die 


Dfferte erichöpft haben. £ 
Applifationen werden zur Zeit de3 Empfangs 
folge des Empfang3 nemadt. 


tegiftrirt, und die Zuerlennung in der Reiben» 


Das Recht ift vorbehalten, irgend eine oder alle Applifattionen oder irgend einen Theil irgend 


einer Applifation aurüdaumeilen. 
Weitere Information und 
Auf Anweifung des Countyraths bon E 


Datirt Chicago, den 5. Mai 1906, 
10,12,17,19 mai 


+ 


— auf Nachfrage gellefert. 
oo unth. 


William Mvaren, 
Superintendent des öffentlichen Dienſtes. 


IHRER ON 


& Columbia Ban- und Leih-Derein. 


Gegründet 1880. 
Beamte: LXonid Sala, Präfident; 


Hohn Lingenberg, 


GSefretär; Auguſt Blettuer, 


Schatzmeifter; Julius Goldzier, Anwalt. 


Bauvereine beſtehen ſeit langer Zeit. 


Wie bei Banken und allen andern Unter⸗ 


nehmen gibt es Gute und Schlechte. Der Columbia Bau- und Leih-Verein hat eine 
Vergangenheit von ſechsundzwanzig Jahren hinter ſich und war während dieſer gan⸗ 


zen Periode unter derſelben konſervativen und ökonomiſchen Leitung. 


Das Reſultat 


beweiſt, daß unter ſolchen Umſtänden Bauvereine erfolgreich ſind. 


n dem 
463.82 al3 Profite an Shares ausbezahlt. 


genannten Zeitraum wurden 29,106 Shares verkauft, 85 Serien ausgegeben, 


Der Erfolg diejes Vereins befteht darin, daß die Anleihen auf fonferbativer Ab: 


ihägung gemadht wurden und "hatten wir deshalb troß der Abnahme im Werth von 


rend des verflojjenen Vierteljahrhunderts, daß der Turchichnitt der Verwaltungstos 


ften nur 2.62 von den einbezahlten Geldern war. 
der Verein niht einen Dollar durh Peruntreuung bon 


geftellten verloren. 


Während der 
eamten oder Anz 


Zur Bequemlichkeit der Aktionäre haben wir jett eine Office im Zentrum ber 


Stadt eröffnet. Geldanleihen werden auf 


Grundeigenthumjicherheit 3u 6 Prozent 


per Iahr ohne Prämium oder Kommiffion gemadt. 
Für Sparziwvede empfiehlt fich der Baurerein befonders. Die Interefjen find mehr 
als doppelt jo hoch als in einer Sparbant und die Sicherheit, die ausſchließlich 


aus Grundeigentum befteht, ift die befte. 


Die Zahlungen find wöchentlich 25 Ets. 


per Share. Tas Geld mit Anterefien 


fann zu irgend einer Zeit gezogen werden. 
Wegen weiterer Austunft wende man fich fhriftlich oder perjönlih an: 


Columbia Building & Loan Ass’n., 420 Chamber of Commerce B0dg., 


Suedost-Ecke Washington und La 


$ 
| 61 Fo in Noll ausbezahlt, $1,029,338.00 in Anleihen an Attionäre verborgt, —* 
> 


+ 
9 
+ 
Chicagver Grunmdeigenthum keine PVerlufte erlitten. Weiter zeigt unjer Ausweis wäh- 
anzen Periode hat 


SalleStr. „eleyhon Main 3100. 


Ol 


2mi miſae 


Anſere Acte Lollen, 2251125 


liegen innerhalb der Stadtgrenzen, nahe der Kreuzung der Milwaukee Avenue, Ir⸗ 


ving Park Blod. und 48. Straße. 
tung und zum Zentrum. 
und 


8100 aufwärts 


Jede Lot das Doppelte wertd. Wenn Ahr 
wollt, jo feht Euch diejes Eigentum an. 


Zwei Car Linien — 5 Cent Fare in jeder Rich- 


5250 ina 


Reit auf 5 
Yahre Zeit 


in der Nähe von Arbing Park kaufen 


Andere verlangen $500 per Lot (25 Fuß) 


auf Heinere Anzahlung. Wenn Ihr 8250 Habt, jo könnt Ihr neun (9) joldhe Lotten 


von uns für $1000 faufen. Schöne Eden 


find auh noch zu haben. Wenn Eud 


225 Fuß zu viel find oder Ihr Habt die nöthigen $250 nicht, jo werdet Euch mit 
Sreund oder Nachbar einig und kauft eine Lot zujammen. 


Es bezaflt fd. 50 


Agent ift täglih und Sonntag auf 
Stoing Park Boulevard. 


billig kaufl Ihr nicht ofl. 


dem Plate — Milmaufee Avenue und 


Shreibtheute nad arten und voller Befchreibun ei per 
ch h ch ſchr 8 frei der BR. 


KOESTER & ZANDER 


— — 


— Weiberliſt. —,Warum läßt Du 
Dich am Samſtag nicht mehr am 
Stammtiſch blicken?“ —, Meine Frau 


kocht da grad' mein Leibgericht —und 


da bin i' des Abends halt krank!“ 

— Vorſichtig. — Beim Haſenwirth 
zeigt am Abend ein Komiker ſeine 
Künfte und theilt den Gäften fveben 
mit, daß er mit der Nachahmung ber= 
ſchiedener Thierftiimmen beginnen 
werde. „Alfo, meine Herrfchaften, ich 
fomme nun zur Nachahmung der 
Kape!!— „Halt!“ ruft da der Hafen: 
mwirth, faßt den Komiker am Arm und | 
flüftert ihm in’3 Ohr: „Laffen ©’ die 
Kat’ weg!” 


69 DEARBORN 5 
CGOR RANDOLFH 


North Chicago Roofing (o., 


Tahdeder, 
—— 128 und 130 DR Reriö Aue. — 
en bon&chindsldädern. Alle Gorien 


Auldet Euch iemand Geld? Wir 
e3 für tollettiren! Kein ig, 
leine Degah » „ Slien & Solsmen, 
Ralı & Coll Rn, 17.619 Schiller 
.: Hamilton Rat. 
9mi,im*% 


Tel. Central 3053.— Ref, Ito 


a 
Erutigart, Deutihland, X 





An den nadfolgenden Stellen werden Tleine 
een für die „Akenboojit* und „Eonntag- 
pofi“ zu benfelben. Briifen entgegengenommen, 
wie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn dies 
felben Bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben vers 
den, erfcheinen fie_noh am nämlußen Tage, 
mwäbrend für die „Sonntagpoft” bis um 19 Ubt 
Ecomitag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Norbfette 

Schaf Bros., Apothefer, 284 Xincoln Ave, Ede 
ge Str. 

Suiie Chinnid, Apotheler, 156 enter Eir. 

de -Bifjell Gtr. 

Scering Bharmach, B. 3. Koed, Propr., Ede 
Sullerton und Clybourn pe, 

Dieden, Yrant &., Apotheler, 377 Cleveland Abe, 

Dieden, Sranf &., Wpotheler, 311 Oft North 
Upe., Ede Wisconfin Str, 

Eagie Pharmach, Dr.. Dtto, Propr., 115 Ei» 
bourn Abe., Ede tarrabee Etr. 
GH, %. Gco., Apotheler, 354 E. North Abe. 
Ede Gedgwid Str. * 
Geifpis, 2. 3, Anothefer, 757 N. Halfted_ Str. 
Georges, Mar, Apotheler, 316 Sedgmwid - 
Green, Carl PBictor, Apotheler, 451 Larrabee 
Etr., Ede Eugente Str. 

Hottinger, Kohn €., Apotbefer, 224 Lincoln 
Ave.. Ede Larrabee Etr. 

Steal Drua Go. 1100 RN. Hallted Str, Ede 
Fullerton be. 

Narı. George, NAdotheter, 161 €. North Abe, 
Ede Halites Str 

275 Elybourn 


Arzemineh, 6, €, Apothefer. 


u 
Run. W 
e Walton Place. 
Sabiih, €. H., wWvolthbeter, 682 Larrabee Str., 
te Center Etr. 
, 6. ———— 122 Seminary Abe., 
xfield. 
Lemke, T. RN. Wotheter, 80 Oſt Chicago Abe. 
Sind am & GComp., Chas. D., Apotheler, 96 
vells * 
Malone, ©. ©.. Apotheker, 146 N. Clark Str. 
Martens. A., Apotheier, 136 Center Str., Ede 


Eheffield Abe. 
Brark, Geo. U, Apotbeler, 506 Wels Eir., 
Ede Schiller Etr. 
Meiiner, nnak. Apotheter, 117 Wels Str. 
e io Etr. 

Enden Grove Tharmam, 93 Cheffield Abe, 
Ede Elbbourn Abe. ; 
—— Zohn U., übotheker, 411 Sedawick 

Str. 
Aomano, A., Apotheker, 187 N. Halfteb Str. 
Caldyert, 9. N, Avotheler, Ede N. Halfted Eir. 
und Mehfter Mde. % 
Einlze, %. @., Apotheter, 886 N. Halfteb Etr. 
——— Wpatbeier, 395 Wells Str., Ede 
Diviſion tr: 
Boaeliann. Robert, Apotheker, 85 Sremont Str., 
"de Elah Str. 2 
Sa Re —— 275 Larrabee Str. 
e ourn e. 
Rinde. 2. &.. Ahnthefer, K5T Eebawid Etr., Ede 
Menominee tr. 
Late Biem 
Uihlbarn, Sranl_H., Apotheier, 1202 BryunMamre 
Auve., Ecke Ebanſton Abe. 
Sartling, O. Apotheter, 1608.N. Clark Str. 
Bangert, L. E. Apotheker, 4060 Oſt Ravenswood 
ark, Ecke Melroſe. 
Braund, M. 2., Ypotbeler, 156 Belmont Ave., 
Ede Leavitt Etr. 
Brady, W. %,, Avotbeler, 930 Southport Abe,, 
Ede Roscoe Boulevard. 
Brown, R. 2., Apotheler, 2324 Evanfton Ave. 
Ede Fofter Abe. i 
C:i:hler Pharmach, 1659 Lincoln Abe, 
Dauden, NR. W., von, Apotheler, Ede N. Elarl 
und Devon Abe, 
Soeberlein, R. 9., Avotbeler, 1402 MWrighy 
wood Ape., Ede Cheifielo Ave 
Ehlerd, B., Avpotbefer, 803 
Ede Hohne be. 
Giiher, € Mpotheler, 1248 Brun Mamr 
Ave., Edgewater. 
‚I ®., 2lpotheler, 1352 N. Halſted 
A Ede Diberfey Boulevard. 
Fleiſcher, J. S., Avpotheler, ° 1974 Evaniton 
de, Ede Leland. 
— D., Apotheker, Ecke Clark und Grace 
T 


En:ged, Albert, Apotheker, 701 Belmont Abe. 

Hannover PBharmacn, 1934 Lincoln Abe. 

Hanke, R. 9., Anotbeter, 1373 N. Clarl Etr. 

Sauber, Beter, AUpothefer, 1689 N. Clark Err. 
Ede Belmont Abe. 

Huber, Geo., Apothefer, 1353 vBiverſey Blod. 

Sewel, 3. 2., Eds Sreenleaf und Eaft Rabensds 

mood Park AUpe., Rogers Bark, IU. 

Anid, W, %., Avotheler, 1152 Lincoln Abe, 

Ede Ehool Etr. 

Kremer, Frank, Unpotbeler, 2520 Lincoln Ave. 

gen. W. 2, Upotheler, 1881 N. Halfted Str. 
Ede Addifon Abe. 

Riehrecht, E., Apntbeler, 901 Otto Str, Ede 
Perry Er. 

Mcrr, Yin. E., Apotbeler, Ede Grace Str. un» 
Edanfton AÄbve. 

Mertes, A. Zoyn, Apotf,efer, 886 Lincoln Abe. 

Meimer, A. G., Apotheker, 702 RBiicoln Abe. 
Ede Diverfey Boulevard. 

Eagle, Albert BR ‚Apotbefer, 1985 N. Afhland 

ve. Ecke Addiſon Stv, 

ESchmidt, F. O. Abotheker, 8380 Roscoe Blod., 

Ecke Robey Str 


Etr., 


Edmitt, $. 3, Apothefer 1127 N. Clark Str, | 


Ede Arlington Plare. 

Eheridan Park Pharmach, Ede Elart Str. und 
Rillon Ave, 
Steinbrecher, Louit, Avotheker, 80 Webſter 

Ave. Ecke Goutbport Abe. 

Starr, Fred. C. Apotheker, 1103 W. Montroſe 
Abe., Ede Elfton Ave, 

@eiretir, 3., Summerdale Vharmacy, Ede Ra 
ben3mood Tarl Ave. und Folter Abe. 

Zilfon, Fred %.. Anutbeler, 1147 Oft Belmont 
Ane.. Ede MRacine Abe. 

Bobel, &., @., MApothefer. 1373 CSheffield Abe, 


ie mi Beltieste 
zn Bm. B, Apotdeler, 1118 Urmitage 
Arte. 
Bchmer, Etto, Apotbeler, 305 Augufta Str. 
Ede Wood Etr auf ; 


Behrens, E., Abotbeler, 807 ©. Halited Etr., 
Ede Ganalport Ude. 


Bernard, Ed., Adotbeler, 882 W. Tahlor Etr., | 


Ede Robeh Etr. 
Bertram, Chas. Upotheler, 2132—86 Eliton 
„Ave., Ede Albany Abe. 
Sibby's Pharmach, Ecke Kale x. Campbell Ave, 
Bilfietin, W., Mnotbeler, 239 W. PDipifion Gtr., 
: Raulina ©tr. 
Werte, Zohn C., Apotheler, Wrighitoood und 
Monticelo Abe. 
Brill, ©. ©. %., Anotheler, 949 W. 21. Etr. 
Brod, John, Öhemical Co., 349 W. North Abe. 
Gentral Bart Avenue Pharmach, 1190 Armitage 


Abe. 
Ehtwatell, 8. 8, Apotdeler, 22. Eir. und Gali» 
fornia Ab 


e. 
Benturk Pharmach, 1600 W. Ehicago Abe., Ede 


St. Louis Ave. 
Eofich, B. X., Avotheker, 1543 W. 12. Str. 


E. Belmont Abe., | 


e. 
Feederi® G., Apotheler, 285 NRufh Etr., | 


| 


| 
| 


I 


ı Grund, 


Eramer, ®ın. $., Apotbeter, 200 W. Ranbolyd 
. Etr,, Ede Halited Er. 
Ghrütenien, F D., 1235 ®. YJadfon Boulebard, 
Ede California Ave. 
—— Theo, H., Apotbeler, 2404 Milmaufee 


Dreiiel, 9. ©., Apotbefer, 323 &. Weiteren Abe, 

„„ede Harrifon Etr. 

Elöner, ©. 8, Upotbeler, 1061-1063 Milmaus 
Fr 


4. E., Apotbeler, 62 Ganalport Abe. 


efferfon Str. 
Bereit, —— — 418 W. Diviſion Str., 
e Sir. 

Gabert, 9., Apothefer, 1312 N. BWeftern Abe, 
Ede Fullerton Abe. 

Soll, W. g potbeler. 336 W. Yan Buren Str. 

— . ®., Apotbeler, 287 @. 12. Er. 

Ede Haliteh Str 


Grahte & Koehler, "Upotbeter, 748 W. Chicaa⸗ 
Grimme, 2. 9, Apotheler, 455 W. Belmont 


Grinfer, David, Apotheler, i4. Errabe, Ede 
de. 


Aſhland X 
Grucner, Marl, Apotheler, 1184 W. North Abve., 
Ede Cpaulding Abe. Ave 
— une Abothefer, 474 WB. North be. 
ade Milmaufee Ave. 
Hartwig, ©. 3. Apothefer, 1570 Milwaulee 
Abe, Ede Meftern Ave. Ave. 
Seren ' Fe ANhotbeter, 476 Milmaulee Ude 
Ed icano 3 
Heiland Co., Goen fiß B. Mabifon Str., Ede 
Desplaines Etr. be 
Heine, Heinrich, Anothefer, 952 Armitage Abe. 
‚Ede Kedzie Abe, ; Str 
Seit, 6. %, Mvotbeter, 736 33. Dibifion Git, 
Ede Maplemood Abe. 
Seller, Robert, Mpotheter, 361 
Sellmuth, X, Apotbefer, 1071 
Serplide, 8, %., Apotheter, 418 €. 


Soelzer, ®. 9. 
Abe, Ede Meftern Abe. 


Fechter, 


Robe r. 
F ——— 


ur = 


ı Rabpus Bruß., Apotheker, 1623 Armitane As, 


Kabpus, Bros., Apotheker, 1704 W, Nortd Mbe. 

— Dee Abotheler, 
de California Ave. 

Rarafid Bros., Apotheier. 801 Armitage Abe- 

Kann, Nic.. Apothefer, 471 N. Afbland ME 

— Apotöeler, 432 @. Late Etr., 
- Sheldon . 

Lana, Sonis, Apotheter, 674 W. Lale Str., Ede 
Mood Etr. Et 

Se a lbotbeter, 20 Sirbauter Abe 

* DB. Bus otbefer, 2: z J 

— — x 2 Apotbeler, 283 Milmaufee 

e., Ede Dipifion Str. 
Einf. 3. €., Apotheler, 649 3. 21. Gtr., Ede 
Grand Abe. 


ei Raulina Etr, 849 
iveſey, R. J. Avpotheker, 84! milmaufee Abe. 
T.Chicago Ave. 


Logan Souare Bharmach, 2242 

Matthai, Chas., Apotheter, 626 Et 

Diatthei, Chas . Mpotbeler, 890 W. 21.Gtr., Cie 
doyne Abve. 

— BrosApotheter, Madiſon und Throop 


ort Ahr ‚Bharmach, J. Schachter, Inhaber, 
— Re a een 
Nahlfe, Otto ©.. Apotheler, 616 W. 12. Er. 
Nekiabte Fharuech, 1758 W. Chicago Abe., Ede 
—E 2 Stpotbeter, 962 ®. 12. Er. Ede 


Mood Etr. a 
Nobins, 3., pnthefer, 465 &. Bauline Str. 


Ede Tahlor Str. e 
S. — 296 W. Diviſion Str., 
Ecke 


ende, 9. Ahalieer, HR W. North * 2 
Se a, ce 
eiermann, ep, Spofbiter, 263 ©. Loomis 
Eininer, M. D., Mpotheter, 457 Centre Abe. 
esıten, CM. &notbeter, Ede Weftern Abe. 
nn — — 477 W. Diviſion 
a ein 200 Grant u. 
—— — 4 Sa amt aufee Abe. 

zelsissty, X. G6., Anntbeler, 769 Milwaukee 

Ave. Ecke Nable Str. 


Südſeltte. 


„R., Apotheker, 48. Str., Ede Ellis Abe. 
erg Ken — — 5 43. und St. Law⸗ 


—— Apotheler, 2402 Cottage Grobe 


€ “a S. J., 
e. 
1 " Albert, Apothefer, 5100 Afäland Abe, 
u omas ee votbefer., 35. Str. und Eots 
tage Grobe Abe. und Vincennes Abe. 
Ghantler, 2. 0 —— 1410 W. 35. Str., 
Eck auling, Str. 
EB, Motdeter, 63. Er. und 


Snalefide Ude. 
N n, Apotheler, 4446 State Str. 

zen, er, — 57. Str, und Albland 
Ei) 


Ave. 
i , Zaul, Apotheler, 420 _E. 26. @tr, 
A nigeker. 3511 Ardher de. 
harmach, E. von, 22. Str. und Mt» 
gan Up 


e. 
., Avotbefer, 3100 Wenttworth_Abe. 
$ N. 6, Mnotefet 29. und Canal Etr. 
N $. ©., Aypotyeler, 
kam W., Apotbeler, 6053 ©. Yalited 


Etr. 
, €, Apothefer, 5059 State Str. 
genbuen E05 "sipsthefer, 5501 ©. Halfteb Ekr. 
Kürraic), &. 8., Apotheler, 2839 Cottage Grove 


Npotbefer, 31. und Halfted Str. 
. %., Anothefer, 2376 Arcdher Abe, 
Be a  othefer, 2126 Indiana 


Abe. 
MeDonnell „gen Apothefer, 26. tr. und 
1 Str. 
—— * News Dealer, 37. Str. und In— 
diana Abe. 
2%, Avotbeler, 360% ©. Halfteb Str. 
— — * —— 47. Str. und 
Grove Abe. 
Soden & W., Anothefer, 4259 MentmorthAbe. 
Nahıfs, Geo. $.. 3659 ©. Halfted Str. 
Emeling, %., Anotbefer, 54583 ®. Haliteb Str, 
Schmidt. F. J., Apotheker, 7118 ©. ChicagoAbe. 
Schroeder, 2 N 2517 ®. 51. Str. 
Ede Weitern Abe, 
A— Aldert, Apotheler, 1124 W. 63. Ele. 
Ede Carpenter Etr. nu 
Scdmiter, E. &., Apotbefer, 1256 W. 69. Str. 
Eieinfraug, Herm., Adotheler, 48 Olt 43. Etft. 


Herman P 
1 


V 


Ave. 
Lenz, Geo.“ 


befer, 4466 Weniworth Abe. 
Ecamidt, S., Avotheker worth 


S: ei, Dr., Apothefer, 938 5 i 
ah, eimon, 799 €. 47. Str, Ede Indiana 


eciberk E. P., Abotbefer, 1259 W. Garfield 


ß d, nahe Centre Abe. 
a. G., Yvotdeter, 1700 ®. 63. Ste, 
Ede Afhland Abe 


be. 
geitmr, red, Apotbeter, 3156 Wallace Exr. 


EEE EEE EEE —————— —— 
EEE ———— 


Wieder. eine deutſche Invaſion 
Englands. 


„Wären wir mit unfern Häfen und 
mit unferm Land nicht fo freigebig ge= 
mwejen, und hätten wir e8 nicht Aus 


ländern von jedem Schlag fo leicht ge= 
macht, in England zu landen, jo hät- 
ten mir eö nicht dem Feinde ermöglicht, 
fih in England einzuniften.”“ Go 
fchreibt John Steel, der Held eines 
von Walter Wood verfaßten und von 
Sohn Long, London, verlegten Ro= 
mans, in meldem die Geichichte 
des eriten und lebten Einfall ber 
Deutjchen. in England erzählt mir, 
Seit William Le Dueur mit feinem 
in feinen Dofen vom „Daily Mail“ 
abgebrudten Roman von der Erobe- 
rung Englands durch die Deutjchen 
dem Kohn Bull jeden Tag eine neue 
Gänjehaut über den Rüden jagt, find 
Erzählungen über Waffenerfolge ber 
deutfchen Truppen in England beim 
engliſchen Publikum beliebt geworben. 

Das von Walter Wood verfaßte 
Buch unterfcheidet ih von ähnlichen 
Machwerken dadurch, daß die Ein- 
wanderungsfrage mit dem Bericht über 
die Erfolge der Ausländer verknüpft 
iſt. Man ſpürt die Abſicht und man 
wird verſtimmt, wenn man in einem 
der erſten Kapitel lieſt, daß ein gehei— 
mer Ausſchuß deutſcher Offiziere im 
Londoner Viertel Soho zuſammen— 
tritt, die Schaaren beutfcher Fremb- 
linge in Negimenter eintheilt,. die bei 
einem gut borbereiteten “öffentlichen 
Auflauf die Bank in Befih.nehmen und 
gewifje ftarfe Stellungen in den Stra= 
Ben ergreifen, während fremde Gend- 
linge London an allen Eden und En» 
den anzünden. Geführt von beutjchen 
Kootfen landen deutfche Truppen an 
verfchiedenen Punkten der Süd- und 
DOftkfüfte und. johlagen die Engländer 
indie Flucht. Deutfche Torpeboboote 
Tchleichen fich bis nah Weſtminſter 
binauf. Die Tomerbrüde und ber 
Glodenthurm des Haufes der Gemei- 
nen werben zerftört; der Abjchaum ber 
Bevölkerung der Großftadt macht fich 
bie deutfche Inpafion zu Nuben, um 
bie Baläfte und Kaufläden auszuplün- 
bern. Schließlich wacht die englifche 
Ylotte auf; einige zweitklaſſige Kreu—⸗ 
zer bampfen bie Ihemje herauf und 
beitifche Truppen fallen über bie kecken 
Einbringlinge ber und vernichten fie. 


Mir wollen unfere Lefer mit dem weis 
teren albernen Gemwäjch, das der Ver- 
faffer des Buches „Der Feind in uns 
jerer Mitte“ feinen Landsleuten auf- 
tifcht, verfchonen, und nur noch erwäh- 
nen, dad au die Franzofen an dem 
Krieg theilnehmen, ohne Kriegserklä- 


den Sozialiften in der deutfchen Ar= 


mee und Bevölferung angefachte Uns | 
Regierung | ® 


zufriedenheit Die deutſche 
zwingt, die von dem fiegreichen Groß 
britannien vorgefchriebenen Friedens 
bedingungen anzunehmen, welche die 


Zahlung einer riefigen Kriegsentfchäs 


diqung und die MWiederabtretung bon 
Eliaß und Lothringen an Frankreich 
in ſich ſchließen. 

Das alberne Buch ſcheint nur ge— 
ſchrieben zu ſein, um für die Cham— 
berlainſche Wühlerei gegen die fremden 
Einwanderer Stimmung zu machen. 
Das geht ſchon aus dem Umſtande 
hervor, daß der Held John Steel, ein 
alter Soldat, zu den unbeſchäftigten 
Arbeitern gehört, die durch die fremde 
Einwanderung um ihr Brot gekommen 
ſind. Das iſt des Pudels Kern. 


— Gut gegeben.Verkäufer (zu ei— 
ner Dame, welche unter den vorgelegten 
Stoffen ſehr lange herumſucht): „Bit— 
te, Gnädige, wollen Sie ſich nicht ent— 
ſchließen?. . . Sonſt kommen ja bie 
Stoffe aus der Mode!“ 

— Stoiker. — Patient (zum Arzt 
im höchſten Zorn): „Da behandeln Sie 
mich jahrelang an einem Lungenleiden, 
und heute ſagt mir ein Spezialiſt, daß 
ich magenkrank ſei.“ Arzt: „Na 
Thon! Mir auch recht!“ 


— Bmeierlei. — Er: „Vor unferer 
Hochzeit jagteft Du doch immer, daß 
Du mit mir der ganzen Welt Troß 
bieten wiürbeft."— Sie: „Ja, gewiß— 
aber deshalb fannjt Du doch nicht von 
mir verlangen, daß ich mich mit einem 
borjährigen Yrübjahrähut auf der 
Straße zeige!“ 

— Ahnungsvoll. — Gattin: „Es 
wäre och das Gejcheibtefte, wenn Du 
tmegen Deines Reißens den Arzt fon- 
fultirteft, ich werde dad Dienftmäbdchen 
nach ihm jchiden!"—Gatte: „Meinet= 
wegen! Uber ehe fie zum Arzt geht, 
fol fie mir nod) einen tüchtigen Krug 
Bier holen.“ 


er . Nord t \ 
G.. Mpotbeler, 638 ® : Co führt jenen Bau aus. Spredhen Sie in der 


1901 Milwaufee five. | 


2601 Wentmorth Abe, | 


‚ ler. 
rung Meb angreifen, während bie von 


Brieflajten. 


9: 8. — Eie bätten don Netv York’ ans eis 
nen Mlttelmser-Danaier au — der Sie, 
falls erx ein Rof bampfer iſt, in 13 Tagen 
nad —— ringt. Dort müßten e 
Aueiterbeförderung nad der Hafenſtadt Jaffa 
uden, die im geringer Entfernung bon Jeru— 
alem Tient. Bon Wien aus ift die Reife natürs 
lih Türzer, man madt fie am Bortheilhafteften 
De onftantinopel und bon dort zu Schiffe 


D. W. — In die Geheimniffe der Briefmar- 
Tenfprade lönnen wir Sie leider nit einfüh- 

3. 2., Aurora. — Jene Bonds, die vom 
County-Schagmeifter (160 Adams ir.) au ba- 
ben find, tragen, die Brämien abgerechnet, $3.65 
Prozent Zinfen. 

A. R., 26. Ward. — Bringen Sie Ihre Be- 
fhwerde ım ftädtifhen @elundheitäamt vor. 

FM. — General Eigel ift nit im Bürger- 
———— on — — an 
: au aben, N. D., friedli 
im Bette aeitorben. " 

©. 8. — Um einen befonderen Werth su ha= 
ben, mübterbie Münze nicht aus dem Yahre 
1858, fondern aus dem Nahre 1856 ftamımen 
und einen fliegenden Adler al3 Wappenbild 
zeigen. 

I. 3. Bullman. — Zur Erwerbung eines Pa- 
tentrehtes werde« Cie die Hilfe eines Patent- 
anwaits in Anfpruch nehmen mülfen. Die Adref- 


: fen bon foldhen, darunter auch eine beträchtliche 
Island Abe. ; 
Blue‘ et 


Anzahl don Deutihen, finden Sie auf Ceite 
2767 de3 „City Directory” unter der Rubrif 
„satent Attorney.“ 


Otto M. — Die Kelly-Atkinfon Eonftruction 


Befhärtsftelle der Firma, 188 Madiſon Str., 

vor, Sie müffen aber, um an jenem Bau Anz 

ftellung zu finden, zuc Gemwerfihait gehören. 
TZägliher Lefer. — Db eine der biefis 


; gen Berficherungsgefellfhaften ihre „Statuten“ 


in deutiher Cprade bat im Brud eriheinen 
laffen. wiifen wir nicht. Sofern Sie Lebensper- 
fiherunas-Gefellihaften meinen, jo werden Sie 
im Dienite jeder derfelben deutfche Agenten fin- 


AU, Sch. — E3 wird neuerdings entfchteden 
dabor gewarnt, dab Handwerker fon jett 
naw San Franzisto Tommen, da die Verhält- 
niffe mach lange nicht jo eregelt find, daB die 
Bautthätigfeit in großem Umfang aufgenommen 
werden fann. 


‚2. N. — Im jeder türfifhen Badeanftalt, wie 
eine mit allen großen Hotel$ der Stadt verbun- 
den iſt, können Ste ruffifhe Dampfbäder neh- 
men. 


W. Milwaufee Ave. — Die Note verjährt 
erft zehn Jahre nad der Fälligkeit. 

DB. D.— Wenn der Käufer der Grabitelle bei 
deren Ermwerbung, fih berpflichtet hat, den Ans- 
ordnungen der — 6 ezüglich In⸗ 
ſtandhaltung der Grabſtellen ſich zu fügen, fo 
kann er zur Erfüllung diefer Verpflichtung auch 
geswungen werden. Es hängt Alles davon ab, 
was beim Anlauf der Gräbſtelle abgemacht 
worden iſt. 


Wood Str. —, Der Mann und die Frau, 
welche 15 Jahre unverheirathet miteinander ge— 
lebt haben und nun auseinander gehen wollen, 
brauchen ſich nicht blos nicht ſcheiden zu lafſen, 
ſondern können ſich aar nicht ſcheiden lalfen. 
Ehe eine geſetzliche Scheidung ſtatthaben kann, 
nuß eine gejeglihe Ehe itattgejabt haben. 


* * * 


Rechtsanwalt Fred, Blote, Nxr. 79 Degr⸗ 
born Straße, Zimmer 1044—48 Unity Gebäude, 
aibt nachitehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

A. B., Wells Str. — Der Eigenthümer des 
Grunditüdes ift aefeglich verpflichtet, befondere 
Behälter tür Abfälle und für Ajche zu beichaf- 
ren, den Beitimmungen der beatigligen ftädti- 
Ihen Verordnung entiprechend. Weigert er fich 
dejjen, jo benachrichtigen Cie davon das ftädtis 
ihe Gefundheitsamt im Stadthaufe, das ihn 
zur VBefolgung des Gefehe3 anbalten wird. 
Kaufen Sie felber die Behälter, jo gibt Ihnen 
da3 fein Recht, die Koften don der Miethe ab» 
zugiehen. 

A. M. Laflin Str. — Sie haben lein Recht, 
den Hund Ihres Vachbars zu erſchlagen oder 
ſonſit anzugreifen. Iſt der Hünd ein, bösartiges 
Thier, ſo bengchrichtigen Sie die Polizei, die in 
gehöriger Weife für jeine Tödtung forgen wir). 

Frau C B. — Eie 1ınd verpflichtet, Ihren 
Theil des eingegangenen Sontraltes zu erfüls 
len; und wenn die bejagte Zeitung e3 berfäumt, 
ihren Theil zu erfüllen, fo ift fte berantiwort- 
li. Sedenfalls war es Ihre Pflicht, den Träger 
bon der Nenderung Ihres Wohnortes zu benadhd- 


| richtigen. 


B. 8. -# Auf die Empfehlung bon ärztlichen 


Spezialiiten können wir uns aus naheliegenden 
‚ Gründen nicht einlaffen. 


A. B. — Sie finden die biefigen Ehuhfabri«- 


“ Tanten auf Geite 2477 de3 „Eity Directory” an« 


gefünet. Sn jeder größeren Apotheke liegt ein 


oldhes zur freien Einliht auf. — Krampfaders 


| bruch beißt auf ‚engliih „Baricocele“, Waffer- 


bruch „Hydroce 
— 


Todesfälle. 


n mir bie Namen bes 


Nachfolgend verdffentli 
od dem Geſundheitſamt 


Deutihen, über deren 
Mein-ug zuging: 
Alweiß, Dorris, 42 3.; 11 Bomwman Str. 
Bauer, Glara, 31 I.; IB W. Madifon Sir. 
Beder, Gdna, 18 3.; 319 Varwell Str. 
Beis, Anna, 39 3.; 148 Yohnfton Wine. 
Didmann, Fred, 69 3.; 6223 Peoria Str. 
Feldman, Morris, 1 3.; 35 Johnfton Str. 
Ges, Simon, 30 3.5; 99 4. Str. 
Hagemann, Sophie, 77 3.5 977 N. Rodwell Str. 
Krueger, Mary, 23 3.; 428 Southport Ave, 
Kterz, Frank, 47 3.; 1912 N. Marihfienl Ave, 
Marr, Zhomas, 35 I.; 14. Str. u. Wabarh Ave, 
Mueıhaujer, Irene, 10 J.; 3301 Franzisto Ave, 
Pfeiffer, Gottlieb, 70 3.; 427 State Str. 
Petrih, Pauline, 55 I; 999 Troy Str. 
Ruger, Kind, 20 Stunden, Bennett:Yojpital. 
Schulz, Michael, 1 J.; 315 Aberdeen Str. 
Schroeder, Suſie, J.; 44 W. Late Str. 
Scherf, Hency, 17 9.5 49 W. Erie Str. 
Sadler, Willet T., 41 3.5; 150 W. 12. Str, 
Stein, Kind, 3 Tage, 333 Marjhfield Une. 
ride, Charles, 3 3.5 8 Moffit Str. 
Vogt, Yrisdride, yo 35 205 Yarrabee Str. 
Weniger, Lert., 6M.; 86 Maffat Str. 
Wanner, Erneit J., 2 M.; Et. Bincents Afyl. 


— —— — s—— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Charles W. Schlads, 3sitöd. Paditein Apartments, 
4941:45 Michigan Wpe., $19,000. 
Grau Kate Wieller, 3:itöd. WBadjtein fylatgebäude, 
5321 Yerington Xpve., 812,500. 
A. Jones, 2:ftöf. Badftein Flatgebäude, 76%4 Mars 
quette Xlpe., $5000, 


MW. Vogel, Ihe:itöd. Baditein-Chttage, 6224 Wood 
Str., 300. 

Frau Dorothea Fiiher, 2:itöd, Badftein Flatgebäude, 
3424 Weftern Ave., $5000. 

F. Buiſſon, Aſtod. Bachkſtein Flatgebäude, 

5318 Indiana Abe. 8800. 

Albert Jacobs, 3-ſtöd. Backſtein Flatgebäude, 3641 
Hamilton Ape., $10,000. 

9. S. Mathifon, 1:ftöd. Frame-Cottage, 105 R. 
41. Ave., 81800. 
. S. Mathiſon, L⸗ſtöd. Frame-Cottage, 1011 N. 
41. Ave. 81800. 

Auguſt Buechner, 3:itöd. Badftein Flatgebäude, 1861 
Humboldt Blod., $12,000. e 

Auguft Schroeder, 3:nöd. Badftein Flatgebäude, 1102 
N. Albany Uve., $7000. ö 

Jerome Doyen, 2:ftöd. Badftein Ylatgebäude, 743 
N. Harding Ae., $4000. i 

Andrew Anderjon, Yettöd. Badſtein Flatgebäude, 
1036 Seminary Ape., $5000. 

R. Peterſon, 2⸗ſtöd. Baditein ylatgebüude, 958 
Farragut Ave. K000. — 

Erneſt Voſe, 2-ſtöch. Backſtein Flatgebäude, 880 Nord 
40. Avenue, HIN. . 2 

Theodore Peterfon, 3:ftöd. Baditein Upartments, 
1438—40 Neland Ave. $17,000. 

Frau R. F. Strauß, 1-ftöd. Badftein: Anbau, 218 
Ohio Str., "2000. i 

A. Bradley, 3:ftöd. Badftein Wlatgebäude, 1415 Os⸗ 
good Str., $7000. : 

Hans Hedenstaz, 3sitöd. Badftein-Apartments, 2047 
Magnolia Str., $7500. h 

X ©. Gerneny, 2:ftöd. Badftein latgebäude, 783 
Elifton Avenue, KIM. ö 

Frau A. Vriesty, I:ftöd. Baditein Flatgebäude, 629 
W. 2. Place, $ e i 

%W. Dempiter, 3:ftöd. Badftein Laden: und Wparts: 
mentgebäude, 681:85:87 W. 12. Str., $60,000. 

Anton Apida, 2:ftöd. PBadftein Flatgebäude, 1000 
Sacramento Ape., 33500. x 

Chicego Land, Loan and Gonftruction Co., 2sftöd, 
Badtein Flatgebäude, 55 49. Wpe., $5000. 

Chicago Land, Xoan. and Gonftruction Co., drei 2 
ftöd. Baditein Frlatgebäude, 2579:83:85 Fulton 
Str., $15,000. g \ 

P. Beil, 2sftöd. "Baditein latgebände, 138 Kill: 
more Str., $4000. 

Robert Ehriftianjon, . 2:ftöd. Backſſtein Flatgebäude, 
2456 Gberiy Abe., REN ; 

Robert Chriftianipn, zwei 2sftöd. Badftein $ylatge 
bäupe, 1648-50 Eliton_ Ube., ). 

Auguft Erlandjon, 2:ftöd. Vaditein Flatgebäude, 
83 NR. Francisco Upe., H4000. 

€. ®. Wafhburn, 1:ftöd. FramesGottage, 1768 R. 
Aldany Ane., $1100. 

Kohn Summa, Itöd. PramesfFlatt, 5306 Wood 
Str., 250. 

8. Lichenftein, Möd, Prontanbau, 2933 Wallace 
Str., 320%. 3 

U. Sable, 2itöd. Bridilat, 2924 Loomis Str., 5000. 
George H. Young, 1 und 2ftöd. Bridläden und 
Flats, 71000-02—04—06 —5 Vart Ave. Nooo 

Edward Katzinger K Co. Sſtöd. Bridlagerhaus, 11 
und 13 Peoria Str.. $60,000. 

Michael Leptowski, IMöd. Bridläden und fFlats, 
875 Troy Str., E00. 5 
€. NRippbere, IHöd. Bridflatt, 602 Belle Plaine 

Ade., $10,000. 2 
Theodore * Behens, Möd. Goncret Divelling, % 
ut Ude 


.. 83000. 
u G. Senfen, 1ftöd. Brid Cottage, 679 .R. Kedzie 
€. en j4ftöd. Frame Cottage, W086 Gors 
tr. 

ee enide greme Cotiace, 1340 Wugufle 
Str., 82500. 

E. T. NRoonan, 14ftöd. Frame Cottage, ASIl Cor⸗ 
nelia Str., J 

€, &. Noonan, l4ftöd. Frame Cottage, 367 N. 48. 
Une,, Be 

G.x donan, Iiftdd. Frame Eottage, 183) Yoma 

r. 

€. x Koonan, 1ftöd. Arame Cottage, 2053 Cor: 
neita r Io 

Willmore Alloway, SRöd. Brid Upartemenis, 
1093-1101, Fa PER >. 5846-58 PBrairie Une, 

er 3 Frame Cottage, MMO Cor 
. . 200 . 3 
nelia Str, ; 


— 14Höd. Frame Cottage, 397 N. 43. 


Seiraths· Ligenſen. 


F⸗ ende Heltaths⸗Lizenſen wurden in der Offte 
ounty-Glerts ausgrftellt: 
Baus Nöbner, Lonife €. Smith, 9, 4. 
car Relfon, Bola M. Kintiad, %, . 
Samuel Kirnbauer, Mary Schomoggi, 27, 22. 
— Shreebis, Antanina Zonuuzlaicze, 


, 28. 

Ritola Roffandie, Kaiherina Chorat, 27, 26. 
Adolph Markus, Dora Lieberman, 233, 21. 
George S. MeEue, Mabel D. Boyer, .31, 19. 
Rudolph Garro, Bertha Ga l, 32. 21. 
Albert D. Dazy, Mary R. E. Neven, 27, 21. 
op Harney, Emma Tewar, 4, 26. 
ojeph Dolata, Eva Frydrychowicz, 37, 45. 
Se — Jennie Nemorovsty, 2, 20. 
ohn J. 


uU. Chriſt, Lucia Gilligan, 32, 24. 
Michagel 


— tiedeih, Zuzenna anec, 23, & 
Patrid MeMahon, Mary Covell, 59, 54. 
Bertram %. Wamsley, Lena D. Eolley, 35, 33. 
Samuel %. Jacobs, AIennie Bloom, 3, 21. 
George Johnion, Minnie Beditine, 2, 26. 
Conrad Schäfer, Elizabeth Nova, 29, 30. 
red Gopperjmith, Annie Müller, 4, 2. 
Juzef Bodgurni, Roje Bujal, ®, 18. 
Charles S. Adelman, Roje Schön, 3, W. 
zahn ®. Gufien, Mary 4. Metyadden, 43, 31. 
homas Crosby, Mary Day,30,30. 
Edward &. Welt, Hannah Ward, 21, 18. 
zohn Schrambet, Amtelia Belaga, 37, 31. 
Leonard Anderion, Mary F. Bradv, 21, 21. 
Theofil De Bod, Mathilda Baftians, 21, 0. 
obn Lindberg, Hattie M. Lawrence, 21, 20. 
Stefan Piſo, Anaa Jacingo, 34, B. 
Theodore Schmidt, Martha Müller, WB, 2. 
Albert T. Bruin, Louiſe M. Siewert, 3, 21. 
Paul Bontk, Tetla Wojcit, 29, 21. 
Rudolph Wendland, Anna Pfender, 25, 26, 
Frant Kleczta, Marp Sierada, 3, 18. 

ran? Auftin, Florence Wilion, 45, 30. 

uzef Gonezewsli, Petromela Gringlas, 30, 28. 
Ame ©. Nelion, 33, 24. 
orm Rasmujien, Nana . Hanien, 34, ' 
18. 


obann Peterion, 


Wolter: Iwardowsti, Stella Sypmezat, 2, 
ohn Kelloughby, Margaret Dalcn, 37, 27 
an Libera, Zofie Latufet, 2, 2%. 
ichal Frajewsti, Eva Sinda, 25, 21. 

Lohn Kliner, Mary Doorat, 2L 19. 

— Tully, Jeſſie MeKay, 21, 8. 
illis M. Rupleb, Julia Howell, 50, 40. 

Emil Dormes, Anna Nembert, 24, RW. 

ajuleo) %. Elias, Martha Paszkiewicz, 8, 20. 


awel Naftadofsfi, Antonina Sozlomsfa, 34, 27. 
Doyle, Norine Miller, 32, 21. “ 


Lawrence U. 
Charles F. Grajjall, Elizabeth Fosbinder, 


—— 
Scheldungstlagen 


wurden eingereicht von: 

Jennie gegen Frederick E. Swenſon, Verlaſſen; 
arl gegen Sophie Kukuk, Verlaſſen; Oxar gegen 
Marion J. Slater, Verlaſſen; Mary gegen John 
Stajduker, grauſame Behandlung; Anna gegen, Sa—— 
muel Roſenberg, Verlaſſen; Chatlotte gegen George 
H. Hories, Ehebruch; Cora gegen Arthur Roy Le— 
wis, grauſame Behandlung; Unna gegen Albert 
Welch, grauſame Behandlung; Thomas degen Lulu 
Marſhall, Verlaſſen; Bertha gegen Ulrich Voelker, 
Verlaſſen; Albert gegen Kätie Sampſfſon, Verlaſſen; 
Othello gegen Mary Alice Collins, grauſame Be— 
handlung; Clara gegen John M. Meyer, Verlaſſen; 
Arthur W. gegen Jennie Fulton, grauſame Be— 
handlung. 


2% 


-Ö, 


——— 
RNaritoericht. 
Chicago, den 19. Mai 1906.. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije). 
Wintermweizen, Nr. 2, xoth, Mu-9%c; Nr. 
3, roth, &&—92%; Nr. 2, hart, Sk —iYar; Nr. 3 
hart, TI—H. 

Sommermweizen, Nr.l, Northern, 56% ; 
Nr. 2, Northern, BBYac; Nr. 3, Spring, 8Ue 
Bdlac. 

Mais, Nr. 2, 494500; Nr. 2, weiß, 5l—5l%%c; 
Nr. 2, geld, He—äle; Nr. 3, I949%c; Nr. 
3, weiß, 50840; Nr. 3, gelb, HU—50%c. 
Safer, Nr. 2, Mc; Nr. 2, weiß, 36; Nr. 3, 
3, weiß, 34 3460; Standard 


83.70-83.90 das ah; 
3.60; Minnejota Hars 
3.40—$3.60 ; 


32lac; Nr. 
34 Bc. 
Mehl. Winter-Patents, 
„Straiahts“, 8.50 bis 
Patent, Siraight, Export Bags, 8.4 
beſondere Marken, $4.%. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen).—Belte® Timotyy, 
$13.00—$13.50; Ne. 1, $11.50-$12.50; Nr. 2, 
$9.50—$10.50; Nr. 3, $8.00—$9.50; beites_ Prai: 
tie, $12.00—$13.00; Ditto, Nr. 1, $8.00—$11.50; 
Kr. 2, $7.00--$7.50; Nr. 3, $6.50-87.0; Nr. 
4, 86.00—$6.50. 

(Auf fünftige Lieferung). 
Weizen, Mai, 8IG—84%c; Auli, 
September, 80%r. 

** Mai, hoc; Juli, 47560; September IT 
TYac. 


IE 8öfc; 


Hafer, Mai, Zöc; Juli, 2%33c; Septembe 
30%c. = — 
Die se aufub von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte ji auf 8000, von Mais auf 94,200 
Bushels. DVerjchidt don bier wurden 6331 Buſheis 
Weizen und 63,611 Buihels Mais. 


Proviſionen. 
u 88.5742; Juli, 8.67%; Septem: 


Gepöteltes Shweinefleiid, Ma 
$15.57%%; Juli, $15.65; September, $15.421%. 
NR er are * ee $9.00; September, 
e + 


ER RE PR | 
Berfettion 


i, 


Er 
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& 


Sb 
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Schlachtvieh. 


Nindpich Gute Bis ausgeſuchte Stiere — 
85.50-86.20 per 10 Pfund; gewöhnliche big 
mittlere Sorten, 83.00-54.60; gute bis ausge: 


| 


fucte Kübe, 83.60-35.50; gewöhnlide bis mitt: ! 


iere Kälber, $3.50—$5.00; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 85.00-86.50; Yullen, geringe bi3 ausge: 
tuchte, $2.35—$4.25. 

Shweine. Ausgejuhte bis beite (um Perfandr 
6.42, $0.55 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
uchte Fleiſcherwaare, 86.45—$0.60; _ gewöhnliche 
bis ſchwere Shlahthauswaare, $6.25—$6.45; 
ſchwere gemiſchie Waare, $6.I2$6.5214: 
leichte ausgeſuchte, 862 6.3. 

Shaje. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund 
85.50-86.50; gute bis ausgejucte Schafe, $5.%) 

—$6.35; gute bis ausgefuchte „Vearlings“, $5.50 

—%.00; gute bis au Sgejuchte „Yamıbs”, $6,75-- 

did 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Greamery“, ertra, per Pfund....$ 0.20 
a a 7. PN 0.15%—0.17% 
"r. 2, per Pfund 0.134). 144g 
„Sooleys“, per Pfund 0.17 
Nr. 1, per Pfund 0.15 
Vackwaare, früh, per Pfund.... v.12}a 
Riic— i 
Rahmküfe, „Twins“, das Pfund.. 0. 
„Daifies*, das Pfund 
„Young America“, das Pfund.... 
Shmeizer, Drum, das Bund.... 
Limburger, per Pfund h 
DrUE ME DIURE aunssansonocene. MA 
1. = 
tiihe Waare, ohne Abzug don 
Derluft, per Dugend iRihen aus 
rüdgejandt) 0.14 
Griihe Waare, ohne Wbzug von 
Verluſt (Kiften eingeichlotien).. 0.15 
Brima, 60 Prozent friic 
* für den Stadiverkauf ver⸗ 


—0.15 


—0.15% 
0.1644 


0.13% 
Geflügel, File, Kalbileiic. 


Geflügel (Icbend)— 
ühner, das Pfund 
ähne, dus Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänje, das Dubend . 
Enten, da8 Pfund 
Geflünel (Küblipeiher— 
Hühner, das Pfund „nunanonuooe 
Truthühner, das Pfund...... —2 
Enten, das Pfund ....... ehe 
Sänje, das Pfund —— 
Bilde i 
Weibfiih, Nr. 1, per PBfund.... 
Schwarzer Bari, per Pfund.... 
Weißer Bari, per Pf 
Biderel, per Pfund 
Sechte, per Biund....... PER 
Karpfen, per Pfund 
Ver (zugerichtet), per Pfund. 
Sch, per Prund. 
Shelfiih, per Viund..... 
Halibut, der Pfund 
lundern, per Pfund....... 
ale, per Bfund 
Hering, per Bund. ..... — 
Zrout, Nr. 1, per Pfund 
Maderel, per Pfund ..... 
Summer (gelodt), per Bfund.... 


Rüäliber (geihlahtei)— 
50— 80 d. Gewiht, dad Pfund 0.05 
&0— 75 Vo. Gewict, das Pfund 0.05 
&—110 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 


Sriihe Früchte, Gemüfe. 


Leberäpfel, per Fab 
Uepfel, Greenings, per Yab.. 
itronen, Kalifornia, per Kifte...... 
rangen, Kalifornia, per Ki 
Bananen, Jumbo, das Bund....... 
Ananas, tubaniiche, per Kifte 
Erdbeeren, LZouifiana, 24 Duarts.... 1. 
do., biefige, 24 Duart........ 
Kirchen, Taliterutiäe, die Kifte 
Kraut, per Kifte Sursostssnnen 
Kopfjalat, per Kiſte.................. 
PBlattjalat, per Kiſte 2 
Sellerie, per Kite u... 
Tomaten, per FHifle....... 
Rothe Rüben, per Fab 
Moprrüben, hielige, per Fab 
Rüben, per . 
Rettige, biefige, der Kift 
ugend 


urten, 

wiebeln, per © 

pinat, per KRiftle........... 
Spargeln, —V fi 


bie 
‚mM Dtzd. Bündchen. 
Eee En die BR Pape — 


e J 

Bobnen— 
Grüne mittbohnen, per Kifte.. 1.00 
Trodene en, lejen...... 


je 
- 


ge>rPSPp>>2o>: 
UNZEERE 


€ 


55 
FF 


saue 
a 
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i hd 
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... 


eo I 
& 1 97777757 


Mothe Rierenbohnen 
Limabohnen, talifornifche, 100BF. 
Kartoffeln, in Garladungen, Buihel.. 40, 


b 
2 


Mibendpoft, Shicago, Samfag, den 19. Mai 1906. 


Das Hausthier in Japan, 


In Yapan betet man aud für das 
Geelenheil einzelner Hausthiere. So 
fah 2. Hearn mitten in der Bergein- 
famfeit, in ber Höhlung eines bie 
Straße überragenden elfend einen 
fleinen, nur der Pferbegottheit gemweih- 
ten Schrein und daran Hunderte und 
aber Hunderte Fichtenholztäfelchen mit 
den Namen aller derer, die bier für 
die Gefundheit ihrerPferbe u. Kühe ge- 
opfert haben. DerBauer betet hier nicht 
nur für die Gejundheit feiner treuen, 
ihm unentbehrlihen Hausthiere, ſon— 
dern auch darum, daß ihreGeifter nach 
dem Tode in einem glüdlichen Lebens— 
zuftande iieber auferftehen follen. 
Hearn, der hauptfähli” das vielen 
noch unbefannte Dorfleben der Yapa= 
ner im Innern des Zandes ftudirt hat, 
ſchreibt: „Ich Habe in den meftlichen 
Provinzen mehreren Begräbniffen von 
Haustdieren beigemohnt, bei denen 
joldhe Gebete gefprochen wurden. Nadh- 
dem man die Grube mitErde angefüllt 
hatte, wurden jedesmal über demG&rab 
einige mohlriechende Wurzeln ange- 
zündet und die Gebete im Ylüfterton 
wiederholt. Inn Tokio werden in dem 
Elo:in-Tempel jeden Morgen Gebete 
für die Geelen gewifjer Thiere geſpro— 
chen, deren hai (Sterbetäfelhen) im 
Gebäude aufbewahrt merben. Für ei- 
nen Betrag von 40 Sen fann man je- 
dem feiner verftorbenen Haustbhierlieb- 
linge ein Begräbniß in den Tempel» 
gründen mit einer furzen Zeremonie 
verfchaffen. Sicherlich wird niemand, 
der ein Herz für unferehausthiere hat, 
diefen liebevollen Brauch verfpotten.” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Sofort, Maſchiniſten und Helfer, lad: 
fmiths und Helfer, Gabinetmaters, Porters Hauss 
Männer, Yarmhände und Männer für Wabril und 
Stallr Offen Sonntags. SKramp, Zimmer 7, 194 
©. Clart Str. 


Verlangt: Mehrere Carpenter und Arbeiter für 
BEN, ebenfalls Jungend. 45 Milwau: 
ce Ave. 


Verlangt: Bußbops. 
dolph Str. 


Verlangt: Ehrlicher Yunge, der Zuft bat, Gold», 
Silber: und Stahlgradeur zu werden. Muß Talent 
zum Zeichnen haben. Bedingungen: Kein Xobn Un: 
fangs, nad jehs bis adht Monaten wöchentlich fünf 
bis zehn Dollars gefihert; Xebhrgeld erforderlich. 
Ginzige Gelegenheit, unter anerfanntem Künftler die 
Graveurkunſt aründlih zu erlernen. Studio: Zim— 
mer 1104 Heymwortb Wuilding, Ede Wabaih und 
Madijon Str. Sonntags offen von 9—12. fajon 


Hotel BiSmard, 182 Ran: 


Berlangt: Mann als zweiter Barkeeper und für 
Vorterarbeit. Nahzufragen Duincy No. 9, Rordiweit: 
Ede Randolph und Na Salle Str. 


Berlangt: Brod Foreman, erfahren mit Maſchi— 
nen und Draw Plate Opens. WAdr. 3. 934 Ubendpoft. 


‚Verlangt: Crader Peeler und Jcing Yoreman von 
einer Biscuit Company. or. 3. 931 Abenppoft. 


Verlangt: Kreäftiger Mann als Porter. Muß 
eleftrifcher Elevator und Dampfheizung verftehen. 
— Morgen vorzuſprechen. 311 & 313 Fifth 
Ave. 


Verlangt: Junger Mann, der an Drehbank und 
Schraubſtoch arbeiten kann. Adr. 3. 98 Abendpoſt. 


im 


Verlangt: Junger Mann für Porterarbeit 


Saloon. 111 So. anal Str. 


Berlangt: Qumbermen, erfahrene Männer, die mit 
der Handhabung von verichiedenen Sorten von Harts 
In betraut find. 244 So. Jefferion Str., We: 
tern Glectric Eo. 19mai,110% 

Berlangt: Cabinetmakers, erfahrene Männer für 
bodhgradige Arbeit, miüijen engliich verftehen und 
iprechen können. Worzujprehen 244 So. Yefferion 
Str., Weftern Electric Co. 19mai,1mX 


Verlangt: Koh, Mleine Familie, zwei Diener. 
5200 So. Bart Upe., zweiter Flat. fajo 

Verlangt: Borter für Saloon, Deutfcher borge- 
zogen. Blum, 6100 Halited Str. 


Ume Mes 


Verlangt: Tinners an Mefibıgasdeit. 7 
ſa ſo 


tal Mig. Co., 3 South Canal Str. 


Berlangt: Starker junger Mann um das ce 
Gream: Machen zu erlernen; gute Gelegenheit, muß 
fi nit vor Arbeit jcheuen. entral Drug Go,, 
10 State Str., Montag Morgen. 


Verlangt: Starfer Junge 16 bis 18 Jahre um au 
Soda Fountain zu arbeiten, muß engliich veritehen. 
Gentral Drug 6o., 10 State Str., Montag Mor: 
gen. 


Verlangt: Weber an Rugs, 
Weit 8. Str. 

Berangt: Guter PWaftry-Bäder für 1. _ Klafie 
Sonmmer:Rejort 50 Meilen don Chicago. Nadyus 
fragen: Heusner Bating Co, 2616 South Part Une. 


9: Fub Webftuhl. 84 


Verlangt: Zwei gute YJungens für Porterarbeit in 
Reftaurant. 79 E. Ban Buren Str. james 


Verlangt: Porter. 145 W. Madifon Str. 


Verlangt: Schmied an Wagenarbeit. frant Kunz, 
Wilmette, ZU, nehmt Evanfton Electric bis Me: 
Daniel. jafe 


— — 


Verlangt: Ein guter Junge, der ſchon in Bäcderei 
gearbeitet bat. 239 Harrilon Str. Man nehme 
Garfield Part Hohbahn bis 42. Avenue. 

Verlangt: Mann (Hausmann), der Saußarbeit 
gründlich veriteht, mit guten Empfehlungen. Adr.: 
3. 94 Ubendpoft. iafo 


Verlangt: Buffers umd Polifbers. 1817 


born Str. 


PVerlangt: Starker Junge, an Cafes; Tagarbeit, 
440 Webfter Ave. 


Dear: 
famo 


Verlangt: Erfahrener Bäderwagen = Fuhrmann; 
Kaution verlangt. 440 Webfter Ave. 

Verlangt: Painter? umd Kalfominerd. 848 R. 
Hatfted Etr., Charles Hoffmann. 

Verlengt: Helfer an Brot. NRahzufragen nah 6 
Uhr. 982 Milwaulcee Ave. 


Verlangt: Buter Wagenmagher. 134 Weft 18. Str, 


Nüchterner, verheiratheter Yubrmann; 


Perlangt: r 
167 S. Lincoln Str., J. Hart⸗ 


leichte Arbeit. 
garten. 

Verlangt: Junge, an Cakes; guter Lohn. 1806 
Weft North Ave. 


” Perlangt: Porter. Shieldg Saloon, Rordiweit: 


Ede 3. Str. und Aihland Ave. 


Verlangt‘ Erfahrener Bäder, an Cales; guter 
Zohn. 1647 Welt 63. Str. 


Verlangt, Zweite Hand, an Gates; guter Lohn, 
1647 Melt 8. Er. 


Verlangt. Kunitihloiier für Ormament:Arbeit, an 
Eijen, Bronze und Deeifing. Nadyufragen: 3. ©. 
Braun, 32 5. Raulina Str., nahe Harriſon. ſaſo 


’ Verlangt: Guter Dffice-Junge,. der ftabtbefannt 
if. Union Wire Mattrch Eo., Vladhamt Str. und 
Cherru Ave., Rordſeite. 2 . fafon 


Berlangt: Zwei Buther, Taden zu keforgen umd 
Beitelungen abzuliefern. 2622 Wentwortb Ave. 


Berlangt: Schuhmacher, an Reparaturen. 2148 
Urcher Ude, fafon 


Verlangt: Yunge, von 16 Jahren, in einer Gas- 
fitture-Fabrif, 21 Eaft Yale Str. 

Verlangt: Junge, von 16 Jahren, al3 Eore Mater 
und Helper. 21 &aft Late Str. 


Berlangt: Mann, 024 Jahre alt, Im Saloon- 
Schäft; mus in Küche mithelfen, guter Lohn, 
Sonntags frei. 5 Fulton Market. 


Verlangt: Ein Bladjmith-Helfer, der ein guter 

Floorman ift. Sofort vorzujpeehen. M. Y. Obons 

nel, 241 Grove Stre., Blue Island, Illinois. ſaſon 

— ee 

Verlanugt: Mann, der ſich im Saloon us mas 
re 


tan, gub Bartenden verftehbt und € 
ir Emp Be — e5 — ns 
boſt. 


Verlangt: Etſter Klaffe Banbjäger. 
Str. dimidofr ſa 
Berl 


z ini 
Übendpok. * anal, 1oR 
oder 


ai, 
—— ⸗ e —ñ— —ñ — — —. 
—— Gute Agenten, foldhe, melde im Mer 
—* Ken 193 €. glart un 


mer 21. 


en Erie' 


‚Rational Couh Eo., 368—408 Carroll Une. 


Berfangt: Männer und Knaben. 
(inpeigen wmiter- biefer Mubeif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gute zweite Hand an Brot; Tagarbeit. 
1119 Armitage Aue. 


Berlangt‘ Schneider. an feinen WRöden, 
Urbeit. Rofenberg, II R. California Ude. 


Verlangt: Eine gute Hand an Brot, und ein 
Junge. 6114 Halfted Str. 


Derlongt: user Torter; 
Halfted Str. 


Berlangt: Ein Porter, der am Tifh aufwarten 
fann. 135 Wood Ste, Ede Dayton Str. 


mied, nü $- 
5115 ® 


ftetig 


guter Lohn. 501 


ufe und Wageni 


—— 
Perlangt: Guter 
ann, ftetige Arbeit. 


terner zuberläjjiger 
Loomis‘ Str. * 

Verlangt; Baiſters und Bruſhers an Coats. 
N. Wood Str., nahe North Ave. 


Berlangt: Section Men, mafienhaft Urbeit. 
N. Pauline Str. 


Verlangt: Ein ftetiger Porter für Saloon, die 
Rode. M. Lau, 291 Michigan Str. fafonmo 


DVerlangt: Verheirathete und ledige Männer für 
Koblengruben in Colorado. Freie Yabrt, Fein 
Streit, Großer Lohn. H Männer für Gishäufer, 
nabe Chicago. 1W Männer für Michigan Wälder 
und Eijenbahnarbeit, jowie ‘Irbeiter für Stellungen 
aller Art. 3. Yukos, Wgent, 666 Milwautee Ave. 


Verlangt: Junge, um in Buchbinderei zu helfen 
und Ausgänge zu bejorgen. 211 Randolph Str, 


811 


974 


Verlangt: X Porter. Hilfe für zinige Arbeit, auf 
Handwerter. 76 LaSalle Str. 


" Serlangt: Guter Vertäufer im Zleiſchgeſchãft. 
® ®. Zeiger, I34 Dit Chicago Abe. fafo 


Berlangt: Junger Mann an Gates. Mub Erfah: 
rung haben. Guter Lohn. 145 L, North Abe. 


Derlangt: Porter im Saloon. 1113 Lincoln Xpe. 


Rerlangt: Schuhmader. 117 €. 3. Etr., Rescop. 

Berlangt: Zupverläffiger Mann für Yanitorarbeit 
und um Pierde zu beaufjichtigen, $20 per Monat 
und Board. Nachzufragen ziwiiden 10 und 12 
Sonntag Vormittag. W. 9. Witte, TO R. Sacra- 
mento Ave. 

Berlangt: Yutcher uder ftarler Aunge, Orders zu 
nehmen, im Shop zu, belfen und Stall zu_ bes 
—— Nahzufragen Sonntag Morgen, 913 Elif: 
ton Ave. 


Verlangt: Alter Mann für Hausarbeit u. Pferd 
zu beforgen. 187 Center Str. 

Verlangt: Guter Porter. Mub am Tiih aufiwars 
ten. $6 die Wode, Koft und Logis. Sonntag Nach: 
mittag frei. 137 Wells Str. 


Berlangt: Starter Aunge, auf Farm zu arbeis 
ten. 378 N. Elart Str. 


Verlangt: Ianitor, verheirathet, muß Pierd bes 
forgen können, Frau mus im Haufe helfen. 3549 
Grand Boulevard. 

Perlangt: Ein Porter, der ou am Tifh aufivar: 
ten fann. 23 W. Randolph Etr. 


Verlangt: Porter für Saloon, Lohn $7, Koft und 
Wohnung die Woche. U. Wlbert, Ede Eliten Ave. 
und Irving Park Blod. fajo 


— 


Berlangt: Junger Mann für Porterarbeit, der et: 
was Partenden veriteht und etwas Engliih Ipricht 
—— Schmoll's Palm Garden, 151 E. North 
Ive. 


tünd: 


Verlangt: Starter Junge, der die Bäderei 
ehalt. 


fih erlernen will: $ und Board Anfangs: 
1134 Milaufee Une. 

DVerlangt: Polfterer, ftetige Arbeit. 
Kohs Co., Wells und Erie Str. 


Theo. U. 


— 


Berlangt: Cabinet: und Veneer-Vormann. Anzu⸗ 
—— 5:30 bis 6:00 Uhr Abends in der Or 
frja 

Verlangt: Erfter Nlafje GCabinetmater. Jungen 
füc Stühle einzuwideln. Jungen jür Stühle zu 
„wipen“. Wed & Hills Yurnitire Go., North Brand) 
Etr., ein Blod weitlih von KHalfted Str. frjams 
Berlangt: Artiften, erfahrene Porzellan Deloras 
teure; eriter Klaffe Frucht: und Blumenmaler. Gute 
dauernde Stellung. The I. 9. Stouffer Co., 3000 
Late Part Avenue. 18mai,Im& 


Berlangt: Ein Wagenmacher bei YJccob Detweiler. 
Tinley Park, Cookt Co., 0. frſaſomo 


— — — — 


— die m 


Verlangt: MWelterer Mann, um Sausarbeit zu 
thun und zwei Pferde zu beiorgen. 512 Wentwortb 
Avenue. frfafo 

Verlangt: Welterer alleinftehender Mann findet 
dauernde, leichte Beichäftigung, weun yewünjidht aud 
gutes Heim. 145 Glapys Abe. frfafo 


Berlangt: 500 Gifenbabnarbeiter für Jowa, Wis: 

eoniin, Kanjas und Datote. Company: Yirbeit und 
freie Reife. Obdelius, 167 Oft Ban Buren * 
J 


Berlangt: Gute fleikige Iungen von 16-18 Jah: 
ren in einer Sigarrentiftenfabrif. 211 Superior Str. 
18mai, iwð 


Berlangt: Ein guter deutſcher Junge von 18 bis 
2V Jahren, am Milchwagen zu beifen und fonftige 
Arbeit zu thun. 40 14. Place. frfa 
Verlangt: Erfahrener Aunge an Cafes. guter Lohn. 
588 Blue Island Ave. i fra 

Verlangt: Veneer: und Gabinet:Bormann. Anzu⸗ 
fragen 5:30 bis 6:0 Uhr Abends in der Dffice. 
National Couh Co., 36848 Carroll Ave. fria 
Pferd 
22. 
ft ſa 


Verlangt: Junger Mann für Hausarbeit, 
und Kub zu beforgen. Dr. 5. Menge, 154 E. 
Place, nahe Drerel Bipd. 

Verlangt: Barbier, um ein 25 Aare etablirtes 
Geihäft zu übernehmen. Mietbe für Shop und 
Schlafraum $6 den Monat, Uliczny, 2265 7. Str, 
Denver, Colo. . 18miliwX 


1915 
frie 


— 


Verlangt: PBrufher oder Bügler an Hoſen. 
N. Datley Avenue. 


Verlangt: Zäder, der mıt allen Arbeiten vertraut 
und nüchtern und zuverläffig ift; ftetige Stellung; 
verhesratheist Mann vorgezogen. 3. Bopft, Naper: 
ville AM. dofrja 
niert er 

Verlangt: Ein tüchtiger Elerf, der im -Grocery: 
und ri bewandert ift, au Buchführung 
verfteht, mit Ungabe des Alter®, Grfahrung und 
Gehaltsaniprud. Adr.: DO. 52 Abendpoft. dofria 


Berlangt: Jungen von 16 bis 18 Jahren. Dau- 
ernde Urbeit und guter Lohn. American Can Coms 
dany,, Maymwood, U. dofrfa 


Berlaugt:_ Giiendahnarbeiter, $1.75—$2.00; freie 
geht. 5 PFarmarbeiter, SB per Monat und 
Board, jomwie andere Arbeiter. Rob Labor Agency, 
117 Süd Canal Straße. l4mai,im 
Ste: 
2. Auppen- 

midofrja 


Verlangt: Abprefier an feinen Shop-Kofen. 
tige Arbeit, guter Lohn, neuer Shop. 
beimer & &o,, 913 Armitage Ave. 


Berlangt: Shneider. 483 Of 2%. Str, naße 
Canal. l6mi, lm 


Verlangt: Tühtige Baufhlojjer für Treppen, &e- 
länder und Elevator:Arbeit, ebenjo tühtiger Schmied 
für ornamentirte Giienarbeit. Nachzufragen Sonn: 
tag Morgen vor 10 Uhr oder Montag Morgen bei 
3. ©. Braun, 323 Süd Pauline Etr., nahe Har: 
tifon Str. friaie 
Berlangt: Schneider, erfter Klaiie Buihelmen. — 
Samm & Co., Adams und Jefierjon Str. frie 
Verlangt: Fuhrmann für Grund zu fahren. 720 
Weit 13. Straße. frie 
Berlangt: Ein junger Mann im Milh-Geihäft, 
braudt fein englifch zu jprechen. 5706 Randolph Str., 
Auſtin. frja 


952 Armitage 


Berlangt: 
midofr 


Avenue, 


Verlangt: Garpenters. Zu erfragen 327335 Weit 
12. Straße. frfa 


Derlangt: Painter und Galciminers, ftetige Ar- 
beit für gute Männer. Guter Lohn. WUnzujragen 
11918 Parnell Ude, Weit Bullman. frjaje 
Berlangt: Ein Bäder. VBorzujprehen im Wleria- 
ner:Soipital, Belden und Racine Une. Irie 


Ein Junge in Upothele. 


ER 'erfter Raife Baperbanger un® 


Berlangt: 
lnisumene) Ehrift. Edel, Winnetta, 2 
. a 


Bainter 


Verlangt: Ein ftetiger. nüchternee Mann für 
Nordjeite Laundrpwagen zu jahten, muß etivaS eng- 
liſch —J Zu erfragen ſchriftlich oder mündlich. 

Oft Superior Str. Lion Laundry. frja 


Verlangt: Barber für ftetige Arbeit. 377 Ein: 


ourm Une. frſaſon 


Verlangt: Zwei Eiſenarbeiter für Bauarbeit und 
ein Schmied. 963 S. Albland Ape., nahe 2. Str. 

fria 
R. Mueller & 


Berlangt: Yanitor, lebiger Mann. i 
i it ja ſon 


Eon, 5413 Halited S 


Su, 


Verlongt: Mann, um LQunceounter zu beforgen 
und in Short:Order:Reftaurant. zu beilfen. Muß 
guter Mann fein. 3101 S. Halfteb Eir. friafon 


Berlangt: Engineer, * Gehilfe mit Lijen?, 
Sohn Kranz, T4 Randolph Etr. dofria 


Berlangt: Zivei gute Geichirrwaicher. $20 den Mos 
nat, neoh Koft und Logis. Golonial Hotel, 6325 
Monroe Üdenue. dofria 
Berlangt: Ein Schneider und Gehilfe an dens 
Röden. 91 S. Elart Str., 9. Floor. Iima,imx 


Berlangt: Bolirer und Bufiers. U. 9. Andrews 
&o,, MR. und Fist Str. dofrie 
Verlangt: Gojematerß an Leder Sample Gaies. 
Guiderbode: Gale Go. 118 Widigen Eir” Gde du 
Salle Übenue. dofria 
Berlangt: inetmalerß, 10 erfier Ra 
— * en nal Bergen. Antufragen 


€ 
efferfon Str. 
24 © 3 on —— 


——— 
** 


en 4 
doirfafe 


{ : " 
—— — 
F 
Shoe Ye nahe 


1 
—õS 


Verlangt: Anftändigr Mann 
abrit zw beifen. 1098 


Verlangt: Geiwandter Junge, ungefähr 
e — Arbeit En Haus, 393 
be., oben. 


Gejuht: Junger Mann judht Stelle; hat zimeijäh- 
rige Erfahrung ald3 Maurer auf dem Sande dr 
3. 89 Übenppoft. famomi 


_ Sefuht: Erfter Maffe Gake-Bäder, Retiger Ban 
a 


fugt Stellung. dr. 3. 986 Abendpoft. 

Geiudt: Erfter Klajfe Bäder fucht fletige Urbeit, 
Brod und Rolls, * an Gates und Bailey. 
Klein, 77 &o. Green Str., hinten. 


Gefußt: Tüchtiger Tapezierer und Anftreicher jucht 
Beihäftigung. Adr. 3. 958 Ubendpof. I9mailınd 


Sejuht: Deutiher Mann, ledig, 3 Jahre alt, 
ipriht franzöjiih, bemandert in Gärtnerei, fucht 
Peihäftigung, weiß mit Pierden umzugeben, ziehe 
— bei Brivatfamilie vor. Klopp, 921 Lamwndate 

venue. 


Geſucht: Erfahrener guter Fuhrmann und Pferde⸗ 
wãrter, ſtadtbekannt, verheirathet, qute Empfehlun⸗ 
den, ſucht Stellung. Adr.: Z3. MI Abendpoft. 

Geſucht: Cakebäcker erſter Klaſſe ſucht beſtändigen 
Platz. Stadt oder Land, UÜbernimmt die Verwaltung , 
der ganzen Werkſtatt. Adr.: 3. 919 Abendpoſt. 


Geſucht: u It 


Aelterer Mann fudt Arbeit, am Prot S 
u Eate3 zu helfen. Phillip Phillipe, 123 Wells 
tr. : 


Gefuht: Kräftiger Mann fucht ftetigen Plag. 184 
Milton Upe., 1. Flat, Hinten. Lindner. . 


Geiudt: Mann mittleren Alters, aus Wien, fudt 
Stelle als Porter im Saloon. J arbeitswillig, 
ſpricht deutſch, ſlaviſch und böhmiſch. Adr. John 
Rusnad, 568 Centre Ave. 


Geiucht: Erfahrener Bäderwagentutfher mwünfdt . 
ftetigen .Plaf. Nachzufregen E. Sommer, 115 Rord 
Ehelvon Straße. fefa 


Gefuht: Frifh eingewanderter deutiher Schneider 
ſucht Stele. 91 W. 19. Str., 2. Floor, fria 


G fucht 14-jährige deutfher Yunge fucht Bes 2 
(häfrigung. 3 Braber, 40 Weit 14. Bilace. frfafo 


Gefuht: Koch (Chef) wünſcht Stelle. Verftcht alle ' 
Klub: und Hotel:Arbeit. Briefe erbeten mit Lohn: 
angabe unter DO. 58 Abendpoft. l5m;,im& 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar; müfien X Kühe mellen und 
bejorgen fönnen. Gute Wohnung und guter Lohn. ' 
Adr.: 6459 Pifhop Str., Chicago. mail9imX 
7 langt: Mafhinenmädchen und Prefier an 80: 
ne 190 Wasenlia pe. l4nilm& 

Stellungen fjudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ehepaar, Defterreicher, Frau jeher er 
Köchin, Mann verrichtet Hausarbeit, jucht Ste u 
in ®Brivatfamilie, au auswärts, de.: WB. 86h 
Abendpoft. midoſa 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches kinder⸗ 
lojes Ehepaar juht Haus meiſterſtelle. ann mat 
Reparaturen an Gass und Wafjerleitungen. br: 
8. 2. 57 Ubendpoft. 


— Selußt: Ehepaar, 30 Yahre alt, fuht Yanitors 
Stelle cder irgend welche andere Urbeit. 579 Kalfted 
Ste., unten. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— — — — u — — — — — — — 


Läden und Fabriken. 


Verlangt; Mädchen — 15 junge Damen don 18 
bis 35 Aahren für Stellungen in unjerer neuen 
Hawthorne Fabrik. Dies tit eine audgezeihnete Ges 
legenpeit u junge Dame, um guten Berdienft 
bet ftetiger Beichäftigung, wo Grfaßrung nit ers 
forderlih if. Stellungen iind vafant für Zag- und 
Nachtarbeit. Die einzige Anforderung für die Urs 
beit ift, daß die Applitantin englifh jiprehen und 
verftchen Tann. Unzufragen zwilhen 2 und 5 U 
Nahmittagd, 8. Avenue und 24. Giraße, 


Weftern Electric Company. 
lömat,ImX 


Verlangt: Hrauen, erfahrene Wusbeiferer an Das 
men-Goat3 und Suit3. Anzufragen im Wlterations 
Zimmer, Eüpdende, 7. Floor, um 8:0 Morgens, 


Rotpihilv& Company 
State 5 Dan Buren Etrahe. 


183mai,*% 


Verlangt: Erfahrene _Verkäuferinnen in allen Des 
partement. The Eo-Operative Dept. Store, Mils 
waufee Ave. und Garpenter Str. dofrja 


Verlangt: Erfahrene Majhinenmädden an 
707 Weft 19. Str. 


Verlangt: Mädchen, Puriwaarengefäft gu Iernen 
gegen ®ezahlung. 31 Oft North pe. 


— Rerlangt: Ein anftändigeg Mädchen, über 18 
Aabre alt, für Stores und DOfficesArbeit. Mai, 146 


Wells Str. fafon 


Verlangt: Eine nette Agentin als Kol we muß 


Sin 


in Deutih und Englifch perfett fein, Lohn von $15 
bi3 $25 wöchentlid. Wustunft 855 R. Elart Str., 
2. Floor. fafon 


Verlangt: Lehrmädden an allen Arten von es 
arbeiten. Ada Horn, 1477 R. Halfted Str., its 
dreijing und Manicute Parlors. 


" Berlangt: Grfaprene Nähmädhen bei Kleiders 
macerin. Ede School Str. und GSeeley pe. doie 


Verlangt: Gute fleikige Mädchen, das en an 
Sigartenfiften zu erlernen. 211 Ener Ge ; 
18mai,imt 


und Mäds 


’ Berlangt: Dperatorß an —— —* 
elzer, 
frſa 


en, um Knöpfe anzunähen. Heury 
Milwaulee Avenue, 


Berlangt: Handmädhen an Tafen und fyutters 
prefier, Knopfannäher an Weften. 745 Eit Grone 
Ane., Ioor. frfa 


Verlangt: Mafhinen: und Sandmäbdhen an Coats. 
10 Hamburg Str., nahe Robeh. fra 


Verlangt: Mafchinenmädden an feinen Shop: Wes 
ften, Section:Arbeit; ferner Mäbden, Ta au 
preifen, utter und Gdges anzunähen, 

8 Im &tr., nahe 2arrabee. 

Berlangt: Eine Büglerin_findet jofort 
gung in der Färberei von Aug. warz, 
nois 


Berlangt: Maihinenmädden, Scam Sewing au 
Hojen. 220 Welt Divijion Str. dofrija 


Berlangt: Finifhers an feinen Gbop-Qefen, Sites 
fige Arbeit, guter Lohn, neuer Shop. B. Kuppens 
beimer & Go., 913 Urmitage Une, midofria 

qus. 


Derlangt: Räherinnen an feinen Shop: 
ter Lohn, ftetige Urheit, neuer Shop. ®. pens 
heimer & Co., 913 Armitage Une. midofria 

Berlangt: Mehrere deutiche WMäbdhen, daB Golde 
und Eilberftempeln zu erlernen. Lohn 85. %. Buis 
& Go., 205 Fifth Anenue. dofrfa 


— — 


Verlangt: Mädchen. Leichte dauerude —— 
uter Lohn. American Can Company, Mahinood, 
Uinoi$. bofr 


* Oausarbeit. 

Verlangt: Eine gute deutſche Köchin 
— ührung eines Lunchroom, —“ 
en, von Robert Wisniewsti, 166 — 
bicage, Allineis. 


"Berlon t: Deutiches Mäd für allgemeine & 3 
arbeit; een Lohn. 4585 An Sr u 

BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
%2 Lunt Uve., Rogers Bart, frfafa 


8 langt: Gutes weites Mädchen, i 
aufwarten tönnen. ds 2a Een F ze 


Berlangt: Mädden für arbeit in Fleiner Ya 
milie. 752 R. Zalman pe, nahe Hirih Eir.. 
2. Flat. fie‘ 


Berlangt: Aeltere Frau für leihte Hausarbeit bei 


altem Ehepaar Lidertypile. Guter Lohn und 


ute$ Heim für die richtige Verſon. Beau 
ei gl Thiel, 47 — UAve. Hi, 


Berlangt: Gute Mäpdden für Hotel und 
J x KRoib’3 A ar 
waufee ut. — 


ein⸗ 





Beranüguugs:Wentweifer, 
wer!’ — „Mary, Mary, Quite Gontrary.* 
enial’— „Fortyfive Minutes from Broad⸗ 


ebater — „The College Widom.* 
i8, — „The Genius.“ 

„Mexicana.“ 
era Hou | e. — Richard Mansfield 
em Repertoire. 
Opera Houſe. „Ihe Three 
ple — „The Starbuds.* 
ional. — Vaudeville. 

onzert jeden Abend und Gonntag 


jeden Abend um) 


222 


— 
a 


dm 
Bnunn 


= zu a Bern as 
32 


Berne Ge 


_- 
o 


fe — Ronzet 


Sonntag Nahmittag. 


(Sortjegung von ver 7. Eeite,) 
— — — — — — 


Verlangt: Fruuen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, 
Lohn. 4459 Ellis Upe., nahe 45. Str., 
Verlaftt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wajche. 799 Bine Grove Upe., nahe Grace 
Straße. jajon 


uter 
aſon 


Verlangt: Mädchen oder Frau für acht Stunden 
allgemeine Hilfe täglich im Reſtaurant. 801 
Glart Str. 


Verlangt: QTüchtige und zuverläjfiges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Muß gute Empfehlungen 
baben. Nachzufrager Sonntag oder nah 6 Uhr 
Abends an anderen Tagen, 4323 Dalenwatd Une. 
Vlıs. Rapp. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, frifh einge- 
wandertes borgezogen;" Hausreinigung jhon fertig, 
feine Kinder, gutes Heim für das rigtige Mädchen. 
Borzufprehen im Store 681 Wells Str. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen, muß kochen, hoher 
Lohn, gutes Heim. 3418 Vernon Xpve. jajo 

Brlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
&ausarbeit; jehs in der Familie: Wäſche außerhalb 
des Haufes bejorgt. SKeins feines Kochen. Guter 
Lohn fitr tüchtiges, williges Mädchen. Mes. D. 8. 
Goodwillie, 328 Foreit Ave, Tal Barl. Telephone 
4541 Dat Bart. jajo 


Berlangt: Gute, ftarfe deutfhe Frau als Ködin 
und Wäiherin in einem Landhauje, Kleine ameritani- 
he Familie. Gehalt, $6 die Wode. Wu. GC. 

itconb, 408 Railway Erhange Building. 

Verlangt: Deutiches fauberes Mädchen für ge- 
mwöhnliche Hausarbeit; drei in der Familic. 148 G. 
18. Str., im Zigarren-Store. famodt 


Berlangt: Haushälterin. Eine anftändige Yrau in 
mittleren Iahren, die verjtcht Kinder zu erziehen und 
in allen bäuslihen Arbeiten bewandert ift. Bitte 
nadhzjufragen Sonnabend und Sonntag, 1288 Nord 
42. Ave. Armitage Ave. Gar. 


Berlangt: Aunges Mädchen für ein Kind und der 
SHausfrau behilflih zu fein; guter Lohn. 1151 Weit 
13. Str., nahe Hoyne pe. 

Perlangt: Mädchen, mit Kindern zu fpielen und 
etwas im Haus zu belfen. Gutes Heim und frijche 
Luft. 213 N. 41. Court, Irving Park. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; guter Lohn. 1185 Maple Equare Abe., ur 
Grace und Glarf Str. ſaſo 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
7565 Sevgwid Str. fajonmodt 


Verlengt: Haushälterin, Heine Familie; guter 
Kohn. 24 Weit Chicago Ave. fame 


Berlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 406 Weit 14. Place, nahe Centre Upe. 

Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
678 Weit 12. Str. 


Mädchen ‚für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: , 
722 Pine Grove Ave., nahe Wave: 


Leine Wäjche. 
land, 1. Flat. 


Berlanat: Aunges Mädchen oder Frau für leicht: 
Sausarbeit, von 3 bis 6. Näheres bei Paul Nadti- 
gal, 709 Xarrabee Str. 

PBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen im Store: MI Edhool Str., Ede 
Merrv Str. 


Berlenat: Junges Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 466 Weit 14. Place, nahe Centre Xpe., 
Bauer, 


Berlangt: Weltere Frau als_Kindermädden bei 
einem IFjährigen Kınde. 256 South Xoomis Gtr., 
2. Flat. 

5800 ©. 


Mädchen für 
fajon 


Berlangt: 
Albland pe. 


— — 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Reftaurant- 


Urbeit, 50 Weit Nandolph Str. 


Verlangt: Kühenmäpchen in kleinem Reftaurant; 
Wittive oder älteres Mädchen. 310 Wells Str. 


Berlangt: Starfes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Pat. 1538 Wolfsam. Str, nahe 
Halfted Str. - fafon 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. Gr 
Nujh Str. 

Perlangt: Mädchen fir gewöhnlihe Hausarbeit. 
Satholifches vorgezogen, Nahzufragen 2644 N. Pau: 
lina Str. fajo 


nn — —— 

Verlangt: Nettes Mädchen von 14 bis 16 Jahren 
für leichte häus liche WUrbeit. Keine Damilie. 1432 
Dalin Str, nahe Sheridan Road Etation, N. MW. 


Sochbahn. ſaſo 


Verlangt: Junges Mädchen, aum —** aufzuwar⸗ 
ten. Muß im Hauſe ſchlafen. 110 Clybourn Ave. 


Verlangt: Deutſches oder polniſches Mädchen. — 
356 E. North Ave. 


Verlangt: Gutes zuverläſſiges Mädchen oder 
junge Wittwe als Haushälterin. 34 Alasta Str., 
nahe Larrabee Str. und North Ave. 

Verlangt: Ein Köchin für kleines Reſtaurant. 
Muß etwas engliſch können. 731 Fulton Str., 
Ecke Robey Str. 

Berlangt: Ein junges Mädchen, Kinder zu beaufs 
fihtigen. 1540 Dunning Str. 19mai, 2w 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 20 Belmont Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen zur Hilfe bei der 
Hausarbeit. 58815 Prairie Ave., !. Flat. 


— — 


Verlangt; Intelligentes Mädchen zu drei ers 
wachſenen Kindern, die ſich im Hauſe behilflich ma— 
chen tann. Gutes Heim. R. Pick, 874 Pine Grove 
Ave., nahe Irving Part Boulevard. 

Verlangt:  Deutfhes Mädder für allgemeine 

ausarbeit. $5 per Woche und gutes Keim. 1981 
Sohlen Blvd., 2, Flat. fajon 


Verlangt: Ein: gute Köchin, muß das Puben au 
dem 1. Floor bejorgen; feine Wäjche oder äußerliche 
Arbeit; wenn zufriedenftellend wird Ddiejelbe mit ber 
Familie nah dem Sommerheim genommen Vorzu: 
fprechen 434) Vincennes Ude. 


Berlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß fodhen und baden fünnen. 315 
Hudjon Wve., oben. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, $4 bis $5, for 
wie Kindermädchen. 372 Garfichd Ave. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Kausarbeit. 
Einjah todhen. $5 die Woche. Kaul, 4837 Champlain 
Avenue, 2. Flat. bofrfe 


Verlangt: Ein tüchtiges Kindermädden für Kind 
von 4 Kahren. Eines, das willig ift, leichte zweite 
Ürbeit zu thun. Empfehlungen. Guter Lohn. — 
8615 Ellis Barf. Nehmt Cottage Grove Ape.-Car 
bis 36. Sir, dofria 

Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Kleines 7:Bimmer Haus, Winnetla. Telephon 
363 Main. dofrſaſo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
lönnen; feine Wäjche; guter Lohn. 181 


muß Tochen 
Wels Str. 
dofria 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Herman, 20 S. NRobey Str., nahe Jadjon Be 
rſaſo 


Vetrlangt: Ein junges Mädchen für ſehr leichte 
ausarbeit; kein waſchen, bügeln oder jcheuern; gute 
chandlung und Heim fir‘ Die rechte Perſon. Man 
joree Briefe mit Gehaltangabe unter Wdrefje 5; 
1 Übendpoft. frielo 


Berlangt: Mädden oder Wittwe, die im nähen 
bewandert if, um Mäfche in einer Laundey aus: 
aubeijern, und aub im Haushalt zu beifen; ‚hober 
Kohn fir Die rechte Perfon. Briefe mit Gehaltsan: 
fprüche unter Adrejie 3. 900 Abendpoſt. frfafo 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 28 Canal: 
port Ave., Ede 18. Str. fria 


"Berlan t: Erfahrene deutich-jüdifche Köchin. 49 ©, 
Salited Straße, Askenas Reſtaurant. doft ſa 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 444 Champlain Ave. doftſa 


Verlangt: 50 Mädchen für „ausarbeit, Reſtau⸗ 
rants rg and) erite und zweite Köchinnen. os 
ſeph Rolbs BSermiſilungsbureau, 2 — 

ibofrfa 


— — — — —ñ — —ñ — — — —— 
Verlangt: 100 Mädchen ür Hausarbeit, Geſchäfts⸗ 
pläge u. Rekaurants. 3119 Wentworth Abe. Sopiti, 
l2mai,,Imo% 


— — — — — nn, 
Mãdchen füt Hausarbeit; leine Wäſche. 
een Une., 2. Frlat. 13mai,imX& 


l ngt: Mädchen, Frauen, aud Ehepaare, finden 
— cheit hi Giligen, in Private, Gefchäfts: 
afern und fabriten, Stedt und Sommer-Reforts, 
Eökeniss. Strelow, 76 LaSatie. Phone Dein zur. 
mi, Imo 


Berfongt: Eine junge Witte oder Mädden als 
ushälterin für tm, 85 Meilen von tcago, 
2 md nicht ausgei of en, friih eingewander» 
ded borgegogen. 1 pne be. l4mai,im 
En angt: Deu Mädden für emeine 
3 ll Worms Ave. we Edge: 


7 


— 


R. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge Frau ſucht Platz als Haushälterin 

oder als Stütze der Hausfrau auf dem Lande, mit 

zwei Kindern. Gute Ürbeiterin, fteht mehr auf gu- 

% * als auf hohen Lohn. M. S., 943 Girard 
rabe. 


Geſucht; Ehrliche, ſaubere, deutſche Frau wünſcht 
Stelle bei Wittwer mit 1 oder 2 erwachſenen Söh⸗ 
nen oder einzelne Perfonen. Borzufprehen 1258 
gaelfeem Str., Ede Seminary, Hinterhaus bei 3. 

ittman. 


Gefuht: Ungarifch-deutihe Köchin fucht Stelle In 
Reftaurant; bitte felbft vorzufprehen. 81 Gouth 
Sangamon Str. ſaſomo 
Geſucht: Aeltere Frau ſucht Platz als Haushälterin 
in kleiner Familie mit ein oder zwei Kindern, oder 
als Wärterin bei Kindern. 812 R. Paulina Str. 


Gefuht: Friich eingewandertes deutihes Mädchen 
fuhrt Stelle fir Hausarbeit; 18 Aahre alt. Bitte, 
perfänlich vorzufpechen. 428 Herndon Str. 


Gefuht: Eine deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Bitte, perjönlich vorzufprehen: 25 Homer Stt., 
2. Flat. 

Gefuht: Friich eingeimandertes Mädchen, deutich, 
fuht Stelle für Hausarbeit. 994 Wolfram Str. 

Sefuht: Frau fuht Pla bei Kranken, oder MWöd- 
nerinzen aufjumwarten; verrichtet auch Hausarbeit. 
242 Augufta Str., nahe Ajhland Ave. 
Gefuht: I4jähriges Mädchen fuht Stelle al Kin 
— 184 Milton Ave., erſtes Flat hinten. 
Jindner. 


Geſucht: Cine anftändige reinliche rau fucht 
Pläge zum Wachen und Weinmaden in befieren 
Häufern; auh Spigen-Gardinen mwajchen umd ftreden 
zu Haus. 1099 Osgood Str., Late View. 
Geſucht: 17jähriges Mäpden, 6 Monate im Lande, 
juht Stellung im Haushalt, au filr Kinder oder 
ala zweites Mädchen. 2537 &. Halfte Str. 
Gefuht: Alleinftehende, refpeltable Frau, mittleren 
Alters, fuht Stelle als Hauspälterin; Wittiver mit 
Kindern nit ausgejhloffen. Nahzufragen Sonn: 
tag, den ganzen Tea: 893 Biffell Str., Nordfeite, 


Geſucht: Aeltere Frau ohne u 8 fudt Stelle 
ale Haushälterin.. Schmidtdauer, 1235 47. Str., 
nahe Genter Ave. 


Gefuht: Frau mittleren Afiers, 
waihen. bügeln und nähen kann, wünjht Arbeit 
in Heiner guter Wittwerfamilie, auh außerhalb 
der Stadt. 140 Zarrabee Ctr., Schubhftore. 


welche kochen, 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle, nur für Privathaus, MW Jahre alt. Selbſt 
vorzuſprechen. 162 Cleveland Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Aätze für Waſchen. 
Iſt ſtadtbekannt. 162 Cleveland Ave., 1. Floor, 
vorne. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Rlätze für Reinma— 
chen oder Waſchen oder ſonſt irgendwelche Arbeit, 
ohne Kinder, friſch eingewandert. 162 Cleveland 
Ave., vorne, unten. Bitte vorzuſprechen. 

Geſucht: Eine alleinſtehende erſon ſucht Beſchäf⸗ 
tigung in einer anftändigen Familie. Hat gute 
Empefblungen. 13 Wisconfin Str., hinten, oben. 


Gefuht: Deutfche junge Fran fuht Plat _ als 
Haushälterin oder als Köchin. 318 Larralee Str. 


GSefuht: Aunge deutfhe Frau fuht tagsüber 
Maihpläge. 21 Grace Str., nahe VBedder Str. 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
chen ſucht Stelle für Hausarbeit bei guter Fami— 
lie. Kann kochen. Kohn, 686 Clybourn Ave. 


— 3ii— — — — 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen, friſch einge— 
wandert, in Haͤusarbeit mitzuhelfen; bitte ſelbſt 
borzufpreßpen. Kojeph Kipp, 647 Union Str., Ede 
8. Str. 


Gefuht: Alleinftehende tüchtige Haushälterin fucht 
Stelle. 372 Garfield Ave. 


Gefuht: Junge Frau, die beutih und böhmiih 
fpricht, jucht tagsüber Beihäftigung, dann kochen, 
wajhen und bügeln. U. Stejstal, 490 MW. 14. Tas 
tfajo 


Gefuht: Frau jucht Stelle zum fochen von Mor: 
gens 6 oder 7 big Nahmittags 2 oder 3 Uhr, oder 
euch Nacts. Bitte mit Lohnangabe zu adrejfiren: 
F. %05 Abendpoft. fria 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vertaufhen: Zigarren oder Square Piano für 
Pierd und Gefhirr. 481 Lyndale pe. 

Zu verlaufen: Gutes Pferd, 1300 Pfund. $75. 
37T Oft North Ude, hinten, 


Zu verkaufen: 1200 Pfund fehweres Pferd, Buggy 
49 Center Str., 


und verjhiedene Gefchirre, billig, 
Store. 


Bu vertaufen: Pony, Geihirr und Cart. 1091 
Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: 2 Arbeitspferde, Geipann Weſtern 
Pferde, Pony, billig. 626 Belmont Uve., nahe Lin 
coin, 

8175 kaufen ein gutes Gefpann, Gewicht 2800 Pid., 
billig für baar. 60 Sigel Str., nahe Sedgwid. 
Zu verkaufen: Gutes Pferd. 1896 Grand Abe. 
Zu _verfaufen: Befter Edelroler Stamm, fammt 
drei Heden und 28 Junge, fofort. 100 Bilfel Str., 

9 & 

. lat. 

Zu verlaufen: Neuer und gebrauchter Erpreb: und 
Topwagen. 267 W. Xalfe Str. 
junge Hunde, Hund und Hündin, 
KRujh Str. 


a 


Zu verlaufen: 2 
Great Dane. 1 


South Union Str. 


gu verkaufen: Gute Raſſe dedehuhner. 1317 Grace 
Straße, oben. 


Zu verkaufen: Ein Bäderwagen, billig. 3638 Lowe 
venue. frſa 


Zu verkaufen: St. Bernhardiner Hund. 5141 Süd 
Halſted Straße. feja 


Zu bverfaufen: Schön gezeichnete Bernhardiner 
Nuppies. 38 Edgemont oe. frfa 


i Zu verlaufen, bilfig: Neue und acbraudte Wagen 
aller Art, auch Buagies. Bauen auch auf Beftelluag 
tocere, Yäders, Milhivagen etc, 


Expreß⸗, Laundry⸗ 
Imi,im& 


Thiel & Ehrhardt, 395 Wabafh Une. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bargains! Dieſe Woche —Bargains bei der P. A. 

Starck Piano Co,, 4206 Wabaſh Avenue: 
1 Steinway, feines Mahogany, gebraucht. .$250 
1 Starck Concert Grand Upright, gebraucht 235 
1 Knabe Mahoganh, ſo gut wie neu 255 
1 Chidering, toitete früher $575, jekt. 70 
1 Bauer, koſtete früher 8300, jetzt 50 
2 Hallet &, Davis Mahagony ü. Oak, jedes 95 
2 Fiſher Grand Uprighis, zweiter Hand.. 125 
1.Chaſe (prachtvoll) wenio gebraudt........ 255 
Bedingungen: 8, $4, $5 und $ö’per Monat. 

19mai*x 

Zu verlaufen: Elegantes neues Piano, beftes Ya 
brifat, billig; nie gebraudt. 577 Ordard Str, if 

jafo 


$65 kaufen ein $400 Upright Piano; großer Bar: 
629 Zarrabee Str., nahe enter. ſaſon 


dain. 


Brauche Geld, verſchleudere elegantes neues Piano, 
beſtes Fabrikat. Adr.: F. 202 Abendpoſt. 18mai, 1w 


Wegen Geldverlegenheit verſchleudere neues bracht⸗ 
727 Bloomingdale Road. 


volles Upright Piano, 
— Uma, 1w 


Wir verkaufen keine Pianos wegen Abreiſe, ſon⸗ 
dern wir offeriren wirkliche Bargains. Aug. Groß, 
590-594 Wells Straße, nahe North Ave. 


lOmai,didofajo,im 


Duß pofitiv vor dem 1. YJunt mein bochfeines 
neues Upright Mahagony Piano verfchleudern; made 
Diferte. 3% Dat Str., Refidenz. 17’ma,l 


Großer Bargain; $%, $50 und aufwärts. Gute 
Bar oder Wbzahlung. Aug. Grob, 592 
trabe. l4mai,lieX 


in Tauſch 
Aben dpoſt. 
ap. ð 


ebraudt, in gutem ftande, billi 
7 Wilmentee m Gsican, 
d 


Pianos 
Wels & 


Berlangt: Galcimining und Dicraline 
für elegantes neues Piano, Udr,: U. 17 


— 
Ronzertina, 
zu verfaufen, 


Wir sablen Baar für alte Pianss, Upright ober 
Em a 204 Wabafb Une. Kane 


Nechtsanwälte. 
Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


RNihardb U. Rod, 
95 Wafbington Str., erfter Ku deutfäger Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Spreds 
ftunden täglih von 9 bis 5, Sonntags 10 — 


red Plotke, beutiher Wehtsanmalt, 
Alle Rechts ſachen prompt beforgt. Vraktizirt in allen 
Gerichten. Rat Ar 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Ubends: Briar Dlece, nahe N. ie. 


Nähmafhinen, Vicycled etc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


lust: Ein ee et * sites 


laufen 
ee em Te. 


nes Bichcle. 


- Her. 
(Ungeigen — dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

ion, Wugengläfer. Un ed.—Rün 
Be el ht 


u —. 


ee 


Abendpoft, Chicago, Samitan, den 19, Mai 1906. 


Zu vermieten. 
(Ungeigen unter diefer Kubrit 2 Cents das Bert.) 


Saloons zu bermiethen: 
948 21. Straße, nahe Leapitt; 
914 Dgden Mpe., nahe Rodiwell; 
Mit perfetter Einrihtung. 
Näheres in Seipp’s Brauerei. 
Zu vermiethen: Sieben:fFlat, Dampfheizung. 
Mohamt Str., nahe Garfield Ape. 


Zu bermiethen: Bafement, 4 Zimmer, $6. 1122 
Oatdale Ave. 


374 
fajon 


gu vermiethen: Gin neuer Store, gute Lage für 
Schukmader, Schneider oder 10 Eents:Store. Koſ⸗— 
fad, 1404 Humboldt Boul. 


Zu vermiethen: Store, Nr. 442 Lincoln Ave., 
nahe Wrightivood Ape.-Hochbahnftation; ausgezeich- 
nete Lage für Schubgeihäft oder erfte Klaſſe Deli— 
katsjjen. I. 9. Kraemer & Son, 84 La Saile Str. 
Telephon: 2102 Main. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat. 50 Fremont Str. 
‚gu dermiethen: Un La Salle, nahe North Ue., 
ein Pak für Delitatejfen, Ladies_ Tailor oder Stu: 
bio. 3. ©. Eljer, 592 Sergwid Str. 


Zu vermiethen: Guter Saloon. 772 N. Halfted 
Str. Hol. 


Zu _bermiethen: Guter Galoon, Norbfeite. Nähe: 
re5 Miller, 97 Cornell Str. ſaſomodi 


Zu vermiethen: 5 Zimmer mit Bad, und Shop 
—22 für irgend ein Gejhäft. 87 Orhard Str. 
abzufragen 303 Cheftnut Str. bofrja 


Gute Saloon:Ede, in befter Ge: 
Nachzufragen 
North Weftern 
9mi,*X 


Yu _bermiethen: 
f&häftsgegend. Günftige Bedingungen. 
a 9 una 11 Uhr Morgens. 

teiwing Eo., 781 Giybourn Ave. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit Bad; in 
Heiner Yamilie. 850 N. Halited Str., 2. Floor. 
‚gu vermiethen: Bet Tinderlofen deutihen Leuten 
ein Zimmer mit oder ohne Koft. 24 Bofton Abe., 2. 
Wlat, hinten. 

‚gu vermiethen: Solider Mann, als Mitbewohner 
einer möblirten Junggefellenwohnung. Engel, 607 
Dsgood Str., nahe Lincoln und Wrightimood Ape. 

Zu vermiethen: Ein rontzimmer und Schlafzim: 
mer EB ein oder zwei Serren, Cottage, Gas, Bad, 
alle Bequemlichkeiten; gute Garverbindung, nahe 
Belmont Ave. und Northiweftern Bahnftation. 24 
Weit Ravensmood Part Xpe. jojo 


bei deutfh = unga= 


gwei Roomers 
Str., nahe Aſhland 


Verlangt: 
196 Augufta 


riſchen Leuten. 
Ave., hinten. 
Zu vermiethen: Helles Zimmer, an anſtändigen 
Herrn. 411 E. Rorth Ave., Flat 5. ſaſon 


Zu vermiethen: Großes unmöblirtes Schlafzim— 
mer. 40 Webſter Ave. 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer für zwei 
Herren, mit Board, feine ungariſche Küche, gemüth— 
liches Heim. 4204 Calumet Ave. 


Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer, gutes Heim, 
für anſtändigen Mann oder Frau bei einer anſtän— 
digen Frau. 1099 Osgood Str., Late View. 


— — 


— 


" Deutiche Eheleute mwünfchen NRoomers, $1.00 bie 
Mode. Mit Board $4.00. Ungariihe Kühe. 78 
Wafhburn Ave, Weftjeite, 


Derlangt: NRoomers, helle Aimmer, in Kleiner Fa— 
milie 111 Mohawt Str., nahe North Wpe. 

2 Männer finden Zimmer bei beutfher Yamilte, 
mit oder ohne Board. 397 Larrabee Sir., nahe 
Hohbahn, vorne, unten. 


Zu vermiethen: Gin helles Freundlices Wronts 
ginmer an ein oder ziwei Herren. 56 Gardner Str., 
2. lat. Mrs. Mau. 


Verlangt: Gin_oder 2 Poarders, gute Koft. 85 
mwöhentlih. 713 Chicago Alpe. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an 
bei deutfher frau. 192 Center Str., 
Blod von NR. Halfted Str. 


Zu vermiethen: Zimmer nd Voard, billig. 83 MW, 
Ban Buren Str. 


— 


hinten, 


ui smeinehnigeer seene 
Verlangt: Roomerd mit oder ohne Board. 419 W. 


Divijion Str. 


Verlangt: Zwei Roomerd oder Boarders für ein 
möbliertes Bettzimmer. 344 Dayton Str. 


— — — — 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer. 308 Gar: 


field Ave., Ede Fremont Str. 
Finder finden Koft. 235 Ordard Str., oben. dia 


ront: und Neben: 


Bu vermiethen: reundli t 
i unning Str., = 


u 
2335 —* zwei Herren. 1822 
ochbahnſtation. tie 


Billige Zimmer und gutes Efien. Koft: und Los 
sishaus, R—4 W. Late Str. 16mi,1m& 


u bermiethen: Zimmer und Board bei öfterreis 
chiſcher Familie; auch einzelne Mahlzeiten. 185 
40. Str., nahe Cottage Grove Gar. midofrfa 
bemessen ü— — —— 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Anſtändiger Mann ſucht dauernden —— 
in einfacher, jedoch geſelliger Privatfamilie. ffer— 
ten nebſt Preisangabe befordert die Expedition un— 
ter F. 200 Abendpoſt. 


Dame wünſcht geeigneten Platz zu miethen in 
Sommer-Reſort, um Lunch und Eisrahm zu ver— 
faufen. Adr.: 3. 903 Abendpoſt. 


Ein anftändiger Mann juht Zimmer und Board 
bei tleiner Familie oder alleinftehender Witte, 
Adr. F. 2060 Abendpoſt. 

—* miethen geſucht: Drei erwachſene Perſonen 
ſuchen vier helle Zimmer mit Bad. Adr. mit Preis— 
angabe unter F. 293 Abendpoſt. 


— — — — 


Aeltere Dame winjcht möblirtes Zimmer in rus 
iger Straße nahe Deutfches Hofpital. Upothele, 136 
enter Str. 


Zu miethen gefuht: 4 fchöne Zimmer, 
Adr. mit Preisangabe unter: & 883 


Lake View. 
Abendpoſt. 
15mi, Iwx 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Chas. Bender, 127, 1%, 131 Wels Str. 
....Bhone 1442 Norih.... 

Rauft Eure Store Firtures von dem heryor⸗ 
tagendften FirturesGeihätt. — Vollftändige Ausſtat⸗ 
tungen für Meat Markets, Bädereien, Detikatejiens, 
Zigarten⸗ Candy-Laden und Apotheken zu den niet 
drigften Vreiſen. 

Alle Waaren werden koſtenfrei, aufgeſtellt. 
Waaren füt Baar oder auf Wbfchlagszahlungen. 
ChaS. Bender, 127, ‚ 131 Wels Sir. 

1i6,6moX 


⸗ Adolf Bender, 

217—219 Milwautee Avenue, Ede Halfted Siraße. 
196-198 Nor» Halfted Straße. 
zel. 2177 Monroe. 

Verkauft zu fpottbilligen Preifen neue und alte 
Store:Einrigtungen für Grocery, Meat Market, 
Bäderei, Tailors, Millinerp und Delilatejien etc. etc. 

Che Ahr einfauft, ipreht bei mir vor und übers 
seugt Euch davon. iomai, Imx 


Hört! — Der Unterzeichnete bringt ſein Lager in 
guten, fein getragenen, faht neuen Herten-Gatdero⸗ 
ben in dütige Erinnerung. Anzüge, Sommer-Pale⸗ 
tots, einzelne Jackets, Hoſen, Weſten, Hüte in ko— 
loijaler Auswahl und zu ge Preifen, von den 
eriten feinften Dereiöaften. eutiches Geihäft. — 
Sonntags offen bis 12 Uhr. Schacht, 289 N. Noble 
Str., nahe Erie Str, 12mi,fadido,im 


Zu berfaufen: Vollftändige Grocerh: und Delitas 
DE TRUG, bilig. 84 N. Humboldt Str, 
. lat. 


Zu verfaufen: Saloon irtures, billig. 772 R. 
Halfted Str. 


seines ehe 
Zu verkaufen: Gas Plate, billig; fpredt fofort 
vor. 104 Diverjey Court. Rn 
Store ift vermiethet, muß verkaufen zum fort: 
nehmen, beinahe neue Grocery: und Butcher Ein—⸗ 
tihtuung, tie Pins, Shelvings, Dat Shotcafes, 
er Computing: YBaage, Vlatform: Waage, 
Kaffee: und Thee-Kannen. 2:Nöher MeGray But- 
terbog etc. Berlaufe einzeln. 6656 Wentworth Ave. 
Euer eigener Preis. alt neue Stimpfon Comes 
puting Waage. Montag. 6656 Wentworih Ave. 
Muß verlaufen: Beinahe neue 2:Qöcher. MeGray 
Butterbog. Kommt Montag. 6656 Wentworth Une, 
Store if vermietbet; muß verlaufen zum Orts 
nehmen, beinabe neue Orr & Lodet Eisbor, Bulcer: 
Bor, Blods, Scales. Montag. 6656 Wentworth Ave, 
Zu faufen gefuht: Delikateffen Store tures. 
39 Wells Str., Store. die 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dar Art te ch Bus can ht an taschen nn 
. Koeffel (veutfher Arzt), Spezieli 
Blutes, Nerven-, Magens, Leber:, nn Saar 
und Srivat » Krankheiten. Für eine fchnelle und 
gründlie Heilung verfäume man nicht, jofert bei 
mir borzufpteden. Behandlung disfret. Dr. Koefiel, 
191—18 Süd Clark Str., ziwiihen Monroe und 
Adams, Dfficeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 pr 
Übends. Sonntags von 10-12 Uhr, 5ib*t 
——————————n. 


& Bullinger’8 Dampf-Badeanftalt 

1162 u. 1166 ®. 12. Str., nebe Meftern pe. 
Behtes Heilverfahren für Rheumatismus, Nieren: 
und Leber:Leiden ufiw._ Dffen ven 8 üb: Morgens 
bis 9 Uhr. Ubend!. Sonntags von 8-bis 12 Uhr 
Mittags, E mi9,12,16, 


en nein 

Warzen, Hühbnerangen, grünbdli d 
Sefeitigt 
I’mei,im& 


aneignen — 
Rheumatismus⸗ und Gichtleidende kznnen in 9 


ZTagen turirt werdendurch Dr. Zilia 
Eat Er. 2. Fiat. * Pi Pe 


ler, i * 
er 35 npton Blyd, deutſch⸗un⸗ 
agis, 


ität geprüfte Hebamme, 
Ertheilt Rath und h 
x — 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


u verkaufen: Saloon, verbunden mit Halle, die⸗ 
felbe ift ſech Mal wochentlich vermiethet, dringt die 
Geſchäfts aus lagen ein. Saloon⸗Lizens für das ganze 
Jaht bezahlt. Billige Miethe. Saus Be 33 Zims 
mer tınd fann als eines der feinften Hotels einge⸗ 
richtet werden. Wird nur an berheitaihete ftrebjame 
Leute für $1800 baar verfauft. In_einer der beften 
Borftädte Chicagos. Silorta, 540 S. Aſhland Upe., 
Ecke 12. Str. 16mi, Iw 


Zu kaufen deſucht; Ed-⸗Saloon mit Haus und Lot. 
Bon 810,000 bis $12,000, in guter Gegend. Adr.: 
3. 966 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Butcher Shop und Grocery Store tn 
Lafe View; vertaufche für Lot oder kleines Eigen⸗ 
tbum. Chas. Baumann, 1003 Lincoln Une. 


$300 Taufen guten altetablirten Meat Market, öft: 
fih von Humboldt Part; muß fchnell verfauft wer: 
den. Wederjen, 912 W. North pe. 


Zu verkaufen: Vollftändig eingerichtetes Reftauramt 
in der unteren Stadt; jpottbillig. Offerten unter 
F. 256 Abenppoft. 


Zu faufen oder zu miethen gejucht: Bäderei oder 
Gebäude mit Badöten. Adr. 3. 929 Abendpoft. jafo 
Zu verlaufen: Väderei, thut gutes Geihäft, kann 
verdoppelt werden, Süpjeite. Verpabt nicht Ddiejen 
Bargain für eine erfter Klajie Bäderei. Habe andes 
res Gejchäft, muß verkaufen. Adr.: 3. 902 Ubendpoft. 
‚gu verfaufen: Zigarren, Confectionery und Nos 
tions. 249 Webſter Ave. 


‚gu verkaufen: Gutgehende Grocerp, alter Plas, 
billig, trantheitshalber. Adr.: &. 7 Ubendpoft. 
jajo 
Zu verlaufen: Gin gutzahlendes Boardinghaus 
(Chicago Heights) ift Frankheitshalber billig zu ber= 
faufen. Nahzufragen: Mr3. Knaad, 834 Lincoln Ave. 
Eity. ſaſo 
Zu verkaufen: Delitateifen und Grocery. 120 
Senirary Ade., nahe Garfield Une. 


Zu kaufen geſucht: Erſte Klaſſe Store:-Bäderei. 
Bader, 880 Weſt 21. Str. 
Ein gutes Reſtaurant, mit 18 


Zu verkaufen: 
alle beſezt. 50 Weſt Ran— 


möblirten Zimmern; 
dolph Str. 


Zu verlaufen: Meine Päderet, in South Chicago, 
muß ich bi3 zum 1. Juni verfaufen, wegen Erb— 
fhaftangelegenheit in Deutihland. Wdr.: 3. 941, 


Nbendpoft. 
Wer Geihäfte Taufen, verlaufen oder vertaufchen 
till, wende fich_dertrauensvoll an Sitorre, 548 $ 


Alhland Ade., Ede 12. Str. 1dmnat, iX 


Gine Goldgrube! 3500 Taufen eine gutgehende 
Grocern, billige Miethe, mwöchentlicher Umjas $850; 
alles Baar. Sikorra, 548 S. Ajhland, Ede 12. Str. 

19ma, 1wx 


— 


Zu verlaufen: Bäckerei mit Stallung. 2153 Aſh⸗ 
land Ave. 
Zu verkaufen: Delikateſſen, Grocery, Bäckerei be⸗ 
zahlt die Rente. Nachzufragen 2451 Oakley Ave. 
8200 laufen Bäcerei, alter Stand, Hauptſtraße, 
Umſtände halber. Adr.: 3. 995 Abendpoft. 


Delikateſſen-, leichte Grocery:, Zigarren- und 
Candyſtore muß ſofort vertauft werden. Guter 
Verkaufsgrund. Alter Stand, Aige Miethe. Mit 
Wohnzimmern. 186 Willow Str. 


Großer Bargain! Zu verkaufen: Eine Fabrik von 
Hight Grade Gas-Mantels und Preſſure Mantles, 
Gas-Firxtures, import. Jenger Glaswaare, Bren— 
ner etc, Großes Lager, 8650 wean ſofort genom— 
men. Auf Wunſch klann alles nach Werth aufgenom— 
men werden. Nachzufragen Sonntag Morgen. 657 N. 
Halſted Str. 


Zu, verlaufen: Eine der beſtzelegenen Zigarren⸗ 
und Sonfectionerp-Gtoreh, Nordjeit:, jhöner Store, 
Heine Wohnung. Miethe, $15, Lezablt. 294 Cly— 
bourn Wpe., nahe Halited. 

Zu verfaufen: PBäderei. Serkaufe $250 die Woche, 
Baar oder auf Abzahlung. Nachzufragen 227 Eiy: 
bourn Xbe. jafo 


Zu verkaufen: Bäderei-, Candy= und Delifatef- 
fengeichäft. Vertaufe $12 with. per Tag Bädereitvaas 
ten. Baar oder auf Abzahlung. 184 Yarrabee Eis 

afo 

Zu verlaufen: Eine gute Väderei flir $%00; gut 00: 
legen. Muß fhnell verkaufen wegen Krankheit. 2005 
Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Bäcerei. Nur Store-Trade. 829 
Wentworth Ave. didoſa 


Zu verkaufen: Billig, Candy-⸗, Zigarren-, Notions— 
Store. 36 26. Straße. friafomo 


Zu verlaufen: Orocery und Delikateffenitore für 
$500; verlajfe die Stadt. 223 Larrabee Str. fria 
Zu vertaufhen: Grocery oder anderes Gejhäft für 
Chicago PZauftellen. Nelfon, 266 Orleans Str. 
dofrfafo 
Zu verkaufen: In fhöner Village, 18 Meilen von 
Chicago, feiner Saloon, Garten und Wohnhaus, 
Umftände halber billig. Adr.: 2. 438 Abenppoft. 
dofrfafo 


$600 Kaufen Handslaundry auf der Süpdfeite, Wö- 
hentliher Verdienft 56 bis 860. Belle Gelegenheit 
felbftftändig zu werden. do fr ſaſo 
Richard A. Koch K Co., 95 Waſhington Strabe. 
Zu verkaufen: Feiner Sommergarten auf der Süd⸗ 
feite, mit Tanzhalle und allen Viknik-Einrichtungen, 
ſehr billig. Grundſtück von 3 Acres, nahe dem See. 
Gutes Haus mit 14 Zimmern. 
Rihard U. Koh & Go., 95 Wafhington Straße. 
17mai,iw& 


Zu verfaufen: Feine Bäderei. Nur Storetrade.— 
1376 N. Halited Str. l5mı,1mX 


⸗ —rr — — — — ——— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.y 


Englifde Sprade für 
Damen, in Steinklajien und privat, jowie Bud: 
halten und KHandelsjächer, befanntlid am beften 
gelehrt im N. W. Bujineh College; gegründet 1890 
von Prof. George Jenjien, 1067 Dilmautee Ane., 
nahe Sincoln Str. Tags und Abends. Preije 
mäßig. Beginnt ietzt. R. Jenſſen, Prinzipal. 

2lap,jadido* 


Cnelif$ in 4 Monaten! Berfen 
Sprechen, Xejen, Schreiben bei diplomirtem Schul: 
lehrer, der durh ganz befondere Lehrfähigkeit und 
jahrelange Erfahrung Jedermann die Sprade gas 
rantirt. Kurfus beginnt jekt. $3 monatlid. Adr. 
W. 800 Abenppoft. mais— 20% 


Englifgin 3Monaten! a Alle, Die 
mit wenig oder feinem Grfolg fonftwo ftudirt haben, 
beginnen jeßt ipeziele Kurje. $2.50 monatlich. Prof. 
Kohn Siebe, Private School u. College, 368 Larra: 
bee Str., nahe North pe. l2ıni,jamodi, lm 


— die englifde Sprade— 

Prof. John Siebe, erfolgreichter_Speyialift und 
Erperte der engliihen und deutihen Sprache. Verein: 
fahtes Spyitem, nach eınzig beftehender OriginalsGr- 
— Jetzt beginnende Kurſe. Tags und 
bends. Private School und College, 808 Larrabee 

Str., nabe North Ave. Etablirt 1892, 
2lap, ſadimilm 


Chicago Bahnen,⸗Schule. Schnellſte 
und gewiſſenhafteſte Ausbildung. Gelegenheit zum 
—— Auftreten. Anfragen ſchriftlich an Di— 
reitor Hugo Ludwia German. Room 87 Audito— 
rium Bldg., zu richten. 


Erfter Klajje Piano» und Zithersilnterricht ertheilt. 
Neferenzen. Brof. E. Habrecht, 411 Oft North Upe. 
4mai,im,X 


Herren _oder 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Gents das Mort.) 
. „nn. _. 


Verfchleuderung einer großen KHauseinrichtung; 
Alles muß vor dem 1. Juni weg fein; legte Ge: 
legenkeit, Haus zu vermiethen, Leaje zu verkaufen; 
mit oder ohne übriggebliebenen Möbeln; 10:Zimmer 
bochfeine NRefidenz; Goldgrube für Leute, die Zims 
mer’ bermiethben wollen; Möbel erft zwei bis drei 
Monate benußt; verfchleudere Alles, was im Zitöd, 
Saufe if, vom Gisfhrant und Kücenofen bis zum 

oncert Grand Piano; feine 9 bei 12 Rugs, Barlor:, 
Bibfiothels:. Ebzimmer- und Schlafzimmer-Ein- 
rihtungen; fommt fofort, wenn Ihr hochfeine Möbel 

u einem Spottpreis haben wollt; Bilder, Spiegel, 

orticren, Gerdinen, Pedeftale, Leder Couch, Side: 
board, Schreibtiih, Parlor Set ujmw.; ftüdweije oder 
ufammen. Kommt jofort. 390 Dat Str., zwiſchen 

uf Str. und Lincoln Part Boul. Nma, lw 


Auktions-Verkaufl 

$30,000-2ager von Garpet3, Matten, Linoleums 
und Rugs in allen Größen. Das ganze Mbolejales 
Lager von D. 3. Oljon Eo.’3 elegantem Sortiment 
bon Arminfters, Wilton Velvets, NRogbury, 
ne Body Bruſſels, Tapeſtry, Ingrains, Oeltuch, 
inoleums, Strohmatten, eppichte rer etc. — Gr: 
dffnungsperlauf — den 21. Mai, 10 Uhr 
Vorm. Das ganze $30,000 Lager von Tebpichen wird 
pofitiv verfauft werden. Perfäufe jeden Tag um 
10 Qorm., 2 Nahm. und 7:30 Abends. 375 Met 
Late Str. — Nehmt Late Str.:Hohbahn, fteigt an 
Ann Str. ab. DVergebt die Nummer nicht, 75 W 

Late Str. Thomas & fyerrh, Aultionatoren. 
18mailmX& 


u verlaufen: Gin Baby Bugad und Eichen Aus: 
arte in gutem Zuftande. 156 Winthrop Ave, 


Zu verlaufen: Guter Jewel Gas-Mange, billig. 
1811 Rord Hamilton Apve., hinten, oben. 


Zu verlaufen: Eisjhranf, billig. 308 Mohamt 
Str. 


ul ——— 
Zu verkaufen: Kommode, billid. Mrs. Xrody, 
1856 Reta Str. 


u vertaufen: Bilig, Rinbermagen; Weiden-Dber: 
theil. 138 Osgood Str., 3. Flat. 


Zu verlaufen: Gute Go:Eart. 862 RN. Halfted 
Str., Eiore. j 


en ET ED a 
a berfaufen: Billig: Baby Buggy, Rattan Hood, 
1 Osgos» Str., 3. Flat. 


Fu berfoufen: Möbel und Gausgeräthe. 104 Meils 
Straße, 3. Floor. frfa 


verfaufen: Möbel: möblirte 48immer⸗Flat 
ie sillig. 569 Mood Etr. vanst 


Bm nn nm nn nn nn 
ü Barlor:Einrihtun 

a ae Ge eeushelungessum. 535 Rn 

Straße. Fe ‚I6mi,imx 


Binanzielles. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.i 


Geld ohne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld ef Grundeigentum und gum 
Bauen und berechnen feine Kommijfion, wenn gute 
Sicerheit vorhanden. Binjen von 4-6 Proz. Käufer 
und Xot3 — und vdortheilhaft verlauft und vers 
tauſcht. William Freudenbeta & Co., 10 Waſhing⸗ 
ton Str., Südoſtede La Salle Strabe 


2ijan, didoſa* 
— 


Erſte Hypothelen zu verlaufen; Geld zu verleihen 
zu niedrigſten Zinſen. Offen Abends. B. G. Elſer, 
092 Sedgwid Str. jan, fadido* 


81400 zu verleihen auf Grundeigenthum,. Wpr.: 
3 9X Abdenppoft. ſaſo 
Zu leihen geſucht: 81000, privat; Sicherheit moder⸗ 
nes Haus und große Lot; auf 8 Jahre; 6 Proz. 
Zinjen. Adr.: F. 26, Ubendpoſt. 


Zu leihen geſucht: 81500 auf’ mein, modernes 
Wohnhaus und Lot, 37, bei 125 Fub, auf 8 Jahre; 
6.Vroz. Zinſen; keine Kommiſſion. Adr.; 8. 907. 
Abenppoft. fafonmodi 


Zu verfaufen: Grite Hypothet $3000, 5%, 5 Jahre 
auf bebautes Grundeigentum im Werthe von _$7000. 
Richard U. Koh & Co, 9 ———— 

mai,“ 


Zu werleihen: Privat, 81000. 82000, 8000, oder 
obige Summe im Ganzen, auf gute Sicherheit, 5 
Prog. Keine Kommifjion. Um liebiten Baditeinge> 
bäude, Keine Agenten. Wbr.: DO. 565 Ubenppoit. 


jafonmodi 


Privat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 5% Prozent 
Zinfen. Schreibt, werde vorjpreden. Adr.: OD. 533 
AUbendpoft. l4mai*X 


Oreenebaum Sons, Bänters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Yinsfuh. Er 

Sichere Erfte ee in beliebigen Summen 
auf bebautes_ Chicago Örundeigenthum zu — 
n, 


zum 


S und 8 Dearborn Straue. 


John P. Foerſter & Go. 14 La Salle Ste., 
verieihen Geld auf bebautes Grundeigenthum zu den 
niedria ften Raten; machen auch Bau—-Darleihen. 
Wir haben eine Anzahl von 5⸗, 512- und 6proent 
Dybotheten zu verlaufen. 13ja,2* 


. verfaufen:_ Erfle Sppothelen, 5 bis 6 Br. 
auf bebautem Chicagser Grundeigentbum. Richard 
u Roh & Co., 95 Waihington Str. 24ap x 


Geld geliehen an Leute mit Galär auf ihre eins 
fache Note. 84 Adams Str., Zimmer 6l. Bap,imt 


Darlehen auf mr Hppotheien auf Grundeigens 
tbum prompt beforgt; 2 der regulären Raten. — 
Seury & Rebinjon, 112 &. Clark Str., Zimmer 504. 
2in,X* 

Ale Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen mollen, jolls 
ten borfprechen bei Greenebaum Eond, & und 85 
Dearbern Etraße. 220p,%* 


E ©. Beuling, 132 La Sale Str. — Erfte 
Kppothelen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuh. Telepbon Mein 350. 6mi,1j 


Geld anf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents 203 Wort.) 


Geld zu verleihen 


1 
Ebrlihe AUrbeitsTente 
auf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen oder its 
gendiwelche Sicherheit oder Werth zu den allernies 
driaften Raten. Wir leiden Euch das Geld nur der 
infen wegen, nit um Eure Sachen zu erhalten. 
arum lajien wir die Waaren in Gurem Bell. 
Darlehen von 0 bis 20 unjere 
Spezialität. 

Es werden feine Grkundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
pajienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einma 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
su_beyablen. 

Wenn hr eine Anleihe zw machen wünjht und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, jprecht vor bei 

Frenuch 3jag* 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Bhone Bentral 5059. 
— —— 


Gel»! Geld! Geld! 
TE Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
— Mortgage Loan Company, 
MW. Madifon Str., Zimmer 202. 

Südoft:Ede Halfte Str. 


Mir —* Euch Geld in großen und kleinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde = Sicherheit zu den billioften Bes 
Bingungen. arlehen Tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzgahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurdp die Koften der Unleihe verrins 
ert werden. 1lape 

— Mortgage Loan Compauhb, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauden Sie Geld? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunſch. 

20 nur $1.00; 850 nur $1.75; 0 nur $2.50; 
nur 81.25; $60 nur 82.00; $90 nur $2,75; 
0 nur $1.50; $70 nur 82.25; $100 nur $3.00. 
— Das einzige deutihe Geihäft in Chicage, — 
— Epredt por oder fhreibt mir. — 
Otto EC. Boelder, 70 Laialle Str., Zimmer 34. 
Oeffentliher Notar. Tel. Mei. 47593. in’ 


Berfönliches. 
(Anzergen unter biejer KRubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Aufgepapßt! 

Am Sonntag, den 20. Mai, Nahmittags 3 Uhr 
Finder in Henry Nitichtes Halle, 1611 Nord Leapitt 
Str., eine große Agitationsverfammlung zur Auf 
nahme neuer Dlitglieder vom Arbeiter-Unterſtützungs— 
verein U. U. 3. ©. der Sektion E vom Staate 
Alinois ftatt, und können Männer von 18-50 YJabs 
ren in diejer Verfammlung billig aufgenommen wer: 
den. 500 Sterbegelder den Hinterbliebenen, und 
85 rg die Woche garantirt. Nähere Aus: 
funft ertheilt 9. Nitjpke, 1611 Nord Leavitt Strabe. 

Das Komite,. 


Elfaß s LZothringer = Unterftüß- 
ungßd Verein „Societe de Secouri:-Mutual 
Alſacienne-Loraine.“ Wer diefem Berein beitreten 
will, findet Ausfunft bei Ehas. Hein, 22 North 
State Sir. Verfammlungen jeden dritten Sonntag 
im Monet, 3 Uhr Nachmittags. 10 ©. Clark 
Str. ſaſo 
Lothringer! Jeder ſollte dem 

i -Unterſtütz— 
Bezahlt Kranten- 


Achtung! Eliah - 
Eljaß = Lothringer - 
uns = Verein angehören. 
und Sterbegeld. 


Wichtig! Wer die Adreffe von Marie Nettfield, 
welche rg bei Wm. New, Humboldt und ul: 
lerton Ave. und ebenfalls 670 Kalifornia Ude. als 
Dienſtmädchen beſchäftiagt war, weiß, ift gebeten, 
diejelbe zu übermitteln an Wm. New, 833 Milwan: 
te Ave. Untoften werten vergütet. 7mai, 1w* 

Alle Arten Carpenter-Arbeit gut, billig und ſo— 
fort ausgeführt. Adpr.: O. 518 Abendpoſt. doſa 


Wenn Ihr zu plaſtern, Brick⸗ oder Schornſtein⸗ 
erbeit habt, ſchteibt Köhler, 442 Thomas Str, 
5mai, ſamodo, Im 
Mitglieder des Ordens der United Workmen, die 
ihre Rate wieder erhöht haben, ſowie bie der andes 
ren Orden, bei denen beitimmt eine Ratenerhöhung 
in näcdfter Zeit bevorfteht, wollen geil. jchreiben 
unter Uprefie 3. 930 Abendpoft. llap*xX 
te deutiche Wilzichuhe und Pantoffel jeder Größe 
fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Elybourn Apde., nahe Larrabee Str. 23ap,lın 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Waihington 
Etr., Zimmer 206, fammelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebitahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Ebeitandsfälle unterjuht. Wenn 
in Xrubel, tommen Gie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Dampfer » Linien. 


Sähiffstarten — Billige, fider, bequem.— 
Mer Freilarten Freunden u. Verwandten in Deutfhs 
fand, Oefterreih: Ungarn und Rupland Dee wit, 
oder eine Quftreife diefes Frühjahr oder Sonimer zu 
unternehmen gedenkt, der verfehle nicht, wegen ges 
nauer Auskunft an den bevolmädtigten Generals 
agenten der Canadian Pacific Atlantifcer Linien 
u ———— €. Benjamin, Oeneralagent, 
1 lart Etr., Chicago, 0. Imz—3123 

Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends * nach 
NRacine und Milwaukee. Fahrpreis 75e, Rundfahri 
8u2. Stadt Tidet-Office 218 S. Clark Str., Dod 
Dſtende Michigan Str. Phone Central TR. 

maie æx 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Achtung! 

—— Harbor Diftillery, Indiana Harbor, 
Anbiana, SFrüber 20 Jahre in Ohio. Deutiche 
Branntweinbrennerei. Home:made Malz-Whisten und 
alter Nordhäufer für Gefunde und Kranke. Diefes 
rant für — Verſandt über die Vereinigten 
Staaten, Mexilo und Kanada. ap22—in14,jedidofs 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Sũ dweſt ſe ite. 

Zu verlaufen: Ihr ſeht andere Häuſer in dieſer 
Spalte angezeigt; Ihr ſeht ſie an und findet, daß 
Ihr faſt den Kaufpreis an Reparatur ausgeben 
müßt, um fie bewohnbar zu machen; hier iſt eine 
hübſche 6 Zimmer Cottage, finiſhed Baſement und 
Attie. Ihr habt während der nächſten 5 Jahre nicht 
einen Dollar für Reparatur aus zugeben; lein an⸗ 
derer ſolcher Bargain in Chicago; Preis $1850; 
Baar , Reſt leicht. Nachzufragen 3752 Kedzie 
Abe. Rehmt Archer Ave. 38. Str. Car. 


8000. 88 für einen ſchnellen Verkauf und 
wünjche Offerte für eine elegante moderne 9:3immer 
Sefiden nahe Spaulding und Ogden Ave. Aede 
Bequemlichkeit und in feinem Zuftande. Gute Fahr: 
gelegenheit. Kein annebmbares Angebot zurüdge: 
Siem. Bear, 105 Waihington Str. 


Zu verlaufen: Xhroop Str., nahe 57. Str., neues 
Sramehaus, 8 Zimmer und 
ment, Aurnace-Seigung, durchweg Eichenholz-Weklei: 
dung, —* —— — an Sims 
mern, er⸗ er. in berfelter Bargain. 

* Kohn $ Borrfter & Co., 1 —* 

mi 


e Str. 
dert ı SI Leichte Abzahl 90 
— J— Milard ee * 


Rleine 2,0 rk Ai monatlich, fauft 1 i 


des und tait⸗ fer ng 
. Greenebaum Sons, 88 


Bad, Goncrete-Fundas . 


; Hart A 
Dearborn En 


ESiRmle ‚gelen 


Grundeigenthum und Hänier. 
(Anzeigen ‚unter dDiefer Rubrit .2-Gents da3 . Wort.j 
—__ [0000000 
Nordwe ſt ſe ite. 
Neue Heimſtätten in Cottages. 
NRur noch eınige übrig. 
Zu bedeutend niedrigeren Preiſen, als ſie gegen— 
wärtig gebaut werden können. 


Bier und fünf Zimmer, mit Badezimmer, Pantry 
und Elofet3, innere Treppen nah WFusboden:Baje- 
ment und Witic; mehr Plat in dicfen Häufern als 
in 6: oder T7:Zimmer Flats; große Vards, Lot 5, 
H und 37% us, Plag für Garten und Hühner. 
Diefe Häujer find gut gebaut umd in iterig wachiens 
der Gegend; Breife $1950 und aufwärts; Bedinguns 
gen: $100 Baar, Net $IO monatih und Zinien. 
Ihr. felltet niht bauen, ebe Ihr dieſe Häuſer ge— 
jehen babt. Schreibt nah unferem neueften girku= 
ldt, oder jpreht im einer unjerer Ziweig-Office vor: 
Ede Milwaukee und Belmont Upve., oa: 706 Melt 
Irving Park Boul., Ede Bernard. Dffen täglich 
und Sonntag, oder in der Haupt-Office. 


Saeake & Wheeler, 
HeimftättensErbauer. Zribune:Gebäude, 


8100 Anzahlung und $10 monatlih faufen feine 
moderne Brid Cottage, nahe Bart und Hochbahn. 

. 50 Taufen —— 30 Fuß Lot, Sewer und Waſſer 
in Straße, nahe guter Yahrgelegenbeit. 

$2850 taufen feine 6 Zimmer moderne Brid Cottage, 
hohes Bajement, Zundament und Wände ftact genug 
für Dreiftödiges Gebäude, gepflafterte Strabe, Ze: 
ment:Seitenivege. 

$1650 Taufen Brid Cottage an gepflafterter Straße. 

5300 faufen feine Zftödige Steinitont moderne. 
Slat3, Furnace Heizung, nahe Humboldt Rare. 

Vertaujhe feine Lot an Palmer Square und 
Baargeld für Equity in ziveis oder Ddreiftöcdgem 
Steinfront-G:bäude. Mu$ ein Bargain jein. 

$3000 taufen ‚zweiftödiges Store: und fFlat:Ges 
bäude, North Upe., nahe Pallou Str., Bargein. 

Shaefers & Milton, 186 Weit North Ave., 
gegenüber Ballou Etr.-Station ſaſon 
Zu verkaufen: Die beſten Logan Square Bargaines: 
Neues Ftöd. Steinfront:Grebäude, Miethe $75 

den Monat 895 
Smeiftöd. Steinfront, am Boul., 7— Zim.. 680 
Neues WAtöd. Steinfront-Gebäude, mit großer 

Lot; $1000 Baar. Kauft Dies 5 
werftöd. Prejied Brid FrontsGebäude, wegen 

Abreiſe 
— Steinfront:Gebäude, zwei 5sgimmer 

at3 
Brid:Cottage, Heiß-Wafier-Heizung, 6 Zim.. 
TeBimmer Haus; HM Baar. Kauft dies.... 1600 

Und viele andere PBargains, zu gablreih, um bier 
anzuführen. Sprecht vor in unjerer Logan Squares 
Office, 145 Humboldt Poul., Yogan Square, Ends 
ftation der MetropolitenzHohbahn. Regelin, Jenſon 
& Go. 

Zu verkaufen: 4=, 5: und 6-Jimmer neue Käufer, 
Treppen don innen nah hoher Attic und Stein= 
Baſement; LZotten 25, 33 und 42 bei 125 Fuß lang; 
Straßen gepflaitert, Zement-Seitenwege, eleftriiche 
Beleuchtung, große Badezimmer, 5 Fuß Padewanne, 
Waihftänder, Elojet, heißes und kaltes Wajjer, Gas; 
mit VBleiröhren:Plumbing; feine eifernen Wöhren 
berwendet die in ein paar Aahren verroften; Hart: 
holz: Fußböden und Verkleidung; nahe drei Stras 
Benbahnen und Eifenbahn; $HIWO aufwärts, auf 
leichte Abzahlungen. Die Häufer jind cut gebaut, 
dom beiten Material, unter meiner periönlichen Auf 
fiht; feht diefe Häufer an und überzeugt Eud. 
Dtto Dobrotd, Eigenthümer, Elfton und Belmont 
Ave, oder: Jrving Park Boul. und Kimball Ave. 


Zu verlaufen: 5: und 6= Zimmer Cottages, bobes 
Dajement und Attic, 9 Fuß Lot, gut und zierlich, 
iind. jchuldenfrei, günftige Gelegenheit für Kleines 
Kapital. Zahlung wie ietbe. 

An Springfield und Harding pe., nahe North 
Ude. und Grand Ave. Cars und Hohbahn:Station. 
Kommt Samitag und Sonntag. 

WR. 9. Gieiede & Pro., 83 Milwaukee Ave., 
Zweigoffice: 143 Wabanjia, Ede Springfield Ave. 

frjamo 

Zu verkaufen in Gaft Irving Park, in deutfche 
amerifaniiher Nahbarihaft — Die volftändigiten 
und deft gebauten 4=, 5= und 6-Zimmer Cottage auf 
großen Lats, Die je in Chicago offerirt wurden. 
Konfretsfgundamente (feine Proften oder Pegs); 
Preis 82200 bis 82400; leichte Bedingungen. Man 
nehme Sıving Part Blod. Car bis Kimball, laufe 
nördlih bi3 Hutchinſon Ave. und jede den Gigenthit: 
mer €. N. Louds, 658 W. Huthinjon Ave.  friajo 


Zu verlaufen: 3-ftödiges modernes Steinfront: 
haus, nahe Humboldt Park und Hochbahn, nehme 
Gute Lot oder Lleines Property in Xauic. 

3chködiges Bridhaus, Dampjbeizung, an Dipvijion 
und Robey Str., nur K4IW. h 

2-ftödiges Bridhaus an Lincoln und Diviſion Str. 
Hohes Lafenent, $ h 
Zu vertauſchen für Chicago Property: Reue, 9: 
Simmer NRefidenz, modern, in Elgin, nahe Station. 

Vertaufhe 2:jtödiges 10-Zimmer Framehaus an 
Talınan nahe Rorth Ude. für gute Lot oder Cottage. 

Chriſt Keller 211 W. Divifion Str. 


Zu verlaufen: 1577 und 1579 N. Sacramento Abe., 
nahe Yogan Square-Hohbahn und Kalifornia Ave. 
Electric Cars, neue 6 Zimmer Brid:Cottage3, eichene 
Einrihtung, Hartbolz: Fußböden, Bad, hohes Baje- 
ment und grobe Attic; jeht mich erft, ebe Ihr ans 
Derwärts fauft. Kleine WAnzablung. Herman N. 
Melms, Gigenthümer, Xogan Square, omi,fa* 


Bu verlaufen: Spreht vo: und bejihtigt meine 
neuen 5, 6 und 7 YZimmer Cottages und zmeiftödi: 
gen Häujer an N. Prancisco Str. und — 
Bart Boulevard, alle modernen Einrichtungen, 
Bub Brid Bajement; Lotten haben 30 Fuß Frönt, 
8 Fuß freier Grund ziwijchen gem Qaufe. Kleine 
Unzdplung. Reit monatlich. ffice Irving Part 
Biod. und Francisco Str. Zäglih und Sonntags 
von 2-5 Uhr. offen. Hauptofficee Milwaute und 
Sullerton Ave, Ernit Melms. Imai,dojadi* 


gr — — — 


Zu verkaufen: Nordweſt Bauplätze, Maplewood, 
nördlich von Fullerton, 8575; Monticello, nördlich 
von Graud Abe. 8375;: Francisco, nördlich von 
Boulevard, 30 Fuß, 3900; 50, Fuß Ecke, $1300; 
—AVV—— 
gutes Haus, 2 Blods von Hochbahnitation, Store 
und zwei 5:gimmer Ylats; Vtiethe $8, für $2200, 
Hälfte Baar. doja 

Kojfad, 1404 Humboldt Boulevard. 


Zu verlaufen Milmautee Upe., 10 Zub von 
Kedzie Une., feines zweiltödiges Brid Laden: und 
Wohn:Gebäude, Eichenhol; ITrim und Wohnräume 
hinter den Laden, fein für Bäder. Ebenfalls neue 
zweiftödige Steinfront3 und Cottages billig. Duinn 
& Go., 1493 N. Kedzie Ave., Nordweſt-Eche Mil: 
mwautee Une, 


Zu verlaufen: 5 Zimmer frame Cottage, auf 
Bridsfyundament, Lot 25 bei 150 Fuß, neu delorirt, 
großer Bargain zu 82,200; leichte VPedingungen, an 
Belmont Ude, nahe Milwaufee Ave. Haenge & 
Wopeeler, Tribune Bldg. Ziweig:Djfice: Ede Mil: 
waufee und Belmont pe, 


nen. — —— 


Bargain: 9sZimmer modernes Brid-Haus öftliy 
ton Humboldt Bart, für jchuellen Verkauf, $2000. 
Pederien, 912 W. North Xpe. 


Zu verkaufen: Gutes 3:Flat Frame-Gebäude, 5 
und 6 Zimmer moderne Wlats, 1 Bilod von ums 
boldt Part, 54000; Rente HM. Bederjen, 912 W. 
North Ude. 


Zu verfaufen: $6800, Logan Square, 2itöd. Brick⸗ 
Haus, Iftöd., eins 4 Zimmer, und eins 6 „Zimmer; 
FW, Kogan Square, 2ftöd. Steinfront:W@ebäude, 
moders; 8000, Logan Square, 2itöd. Steinfront= 
Gebäude, modern; $2000, N. Humboldt Bart, 2ftöd. 
Grame-Hans; ERW, Geihärts:Haus, an Kobey 
Str., modern Miethe $70; $I500, Logan Square, 
Geihäits-Haus, Dampfbeizung, Mietbe 31800. 
Navratıl, 521 Weſt North Ave. 


Bu verlaufen: An UArmitage Ape., nabe Cornelia 
Str., Witöd. VBrid:Haus, vier Ylat3 und Iſtod. 
Frame⸗Haus, Miethe 36; Preis 350. Zermillis 
ger, 232 Wet Divijion Str. 


Yu verkaufen, in Logan Equare: Ein neues Haus, 
5 Zimmer und Badezimmer, alle die neueiten Eine 
richtungen, Wafhkühe im Tajement, 20. Auf 
leise Abzahlung, wenn gewünjdt. Kofiad, 1404 
Humboldt Bid. didoſa 


Muß verkaufen: 3-Flat modernes Haus auf 50 
Fußs GSrund, billig, eine ſelten gute Geldanlage. — 
B. Ziegler, Ecke Fullerton und Sactamento Ave. 


doft ſa 


Zu verkaufen: Feine Geſchäfts-Ecke an Lemoyne 
Ave.; gut für Bäcerei oder Grocety; billig zu laus 
fen. Richard U. Koch & Co., 95 Waſhington Str, 

dofrjajon 


Zu verlaufen: Bejonderer Bargain! 8 Zimmer 
Wohnhaus, PridsBajenıent, nahe Milwaulcee Ape.s 
Gars; Preis $18300. 3200 Cafh, Reit 810 monatlich. 

W. 9. Giefede & Bro. 238 — — 

ai,im 


Zu verfaufen: Bauplag 50x154 an Milmaufee 
Üne., billig, beite Gejchäitälage. B. Ziegler, Ede 
Yullerton und Scacramento Avenue. doft ſa 

Zu verlaufen: Reue Cottage mit 1oder 2 Lotten. 
Kann gleich einziehen. 128 N. Sopaulding Abe., 
nahe Fullerton Äbe. und Logan Square. di—jon 


gu verlaufen: 3400 — zweiftöd. Bridhaus, zwei 
6 Zimmer Flatd. 571 R. Wood Str. l5mt,io 


— —— — — — 


Zu verkaufen: Hübſche, neue 6⸗Zimmer Cottage, 
Oat Finiſh, Open Plumbing, innere Treppen, Attie. 
Baſement; Strabße gepflaſtert, Zement-Seitenweg. 
Eigenthümer, 902 N. B. Abe. 

3. verfaufen: Ein großer Bargein, 2-flöd. Brid⸗ 
haus, Baſement, an — nahe Weſtern Ave. 
Zwei 5-Bimmer Fylats. Modern. Miethe $240 per 
dem acht Gajh-DOfferte. Eigenthümer braucht 
eld. Zeofil Stan, 694 Milmaulee Ave. 


Billig zu verlaufen: 3:ftöd. Badftein-Gebäube, 
511 R. Rodwell Str., 3. Floor. 


Berſchiedenes. 


Zum Verkauf geſucht; Häufer und Grurteigen: 
thum aller Art in allen Stadttheilen der Stadt. 
5—— vertauſcht. Wirkliche Käufer an Hand, 

. M. Sitorra, 548 S. Alhland Ave., Ede 12. Str. 

19mai,im& 


Bir können Eure Käufer und Lotten fchnell ders 
laufen oder vertaujchen. Berleihen Geld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen. Riedriafte Zinfen, 
Reelie ———— Sitorre Eo., 548 S. Alhland 
Ane., Ede 12. Str. 19mai,110% 


übiches Heim, 5 8i ” 
—* at ein; 
jafo 


el Ders 
Grund» 
reelle 


verlaufen: Billig: 
—*— Obkbäume, 


hurft, AU. 


— 


Bir Lönnen Eure Häufer und Lotten 
Geld au 


Grundeigenthum und Hänfer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


Bett 
efte Gelegenheit, Euer. Geld vort 
— eine 5:Ader Gemäfe: und Kühne. m, 
mit gutem 6-Bimmer- Wohnhaus, Stalung umb 
Waifer an der . und Lincoln Ave. 5 Gents Fare 
bom Eourthaus auf Straßenbahn. Rur 8600. Die 
Hälfte Unzablung, Reft von K3Z) Mortgage 5 Jahre 
au 5 Proz. Der Werth diefes Grunditüds if micht 
weniger wie KINO umd fteigt jedes Aabr im Wers 
the. Rigard U. Koh & Co., 9 Waihingten Sir. 
limai*t 


gu verkaufen oder zu 
Grundeigenthum, eine ſchone 
Ien von Junction City, Wis. 25 Uder gutes Baus 
holz, 40 Ader in Getreide, der Reit ift Heu und 
Weideland, 18 Stüd SHorndied, darunter 1) Milb: 
fübe, 12 große Schweine, Hühner, Enten ufie., ale 
Maſchinen die auf einer gen nur nöthig jind; Eis 
gentbümer ift alt und will fih zur Ruhe egen. Nüs 
beres bei U. U. Jantowsti, 2565 Milwautee Une. 
19meilmtX 


vertanfhen für gutes 
& Ader Farm 2 Re: 


gu verlaufen: Billig: OD Arres Mihigan Kar 
neue Gebäude, große Prudtbäume, a ae pe 
Es * — — Eigenthümer zu alt für 
armarbeit. Radzufragen: Real Eitate — 

Pregler, 570 W. North Une, — 
— — 
Zu verfaufen: 10-Uder-Farm, 35 Meilen von Chi 
cago, in Brunsiwid, Ynd., nahe Yabnitatton, Rirden 
———— Nehme — Lot oder Grocerpftore im 
uf. Radzufragen beim GCigenthümer, 5: So: 
phia Str., Chicago. ER ftja 


; Gut — 
> Lied, Maihinen 
Nebi, Zimmer 32, 119 2a u & 
Jtjan,didojafon® 


Zu vertaufhen oder zu verkaufen: 
Wistonjin Yarmen mit Gebäuden, 
und Ernte, 


Wir wünſchen 40 Familien auf einem beſonderen 
Stüd Land im fruchtbariten Theile des Baldin 
County, Aabgma, amzufiedeln; jehr leichte Wedinz 
gungen; guie Arbeit vorhanden. Yragz jofort nad: 
American Farmlard Eo., 355 Dearborn Str., Jim: 
mer 120. 19,20,22,24,%6,27ma 


Gute Farm, Odft, Beeren, Mein, MWieien, Wierd, 
Sieh Inventar, Hübner. Gute Gebäude. — 
luß. Telephon und Poſtablieferung. Aues in be 
em Zuſtande. Preis wm. 3. War, Braßz Pace 
tory, Grand Haven, Michigan. l9maijajomiio 


Notdſeite. 


Zu dverfaufen: 6-Zimwer Cottage, 30 Fuß Lot 
neu, modern, Eichen holzbekleidun an Gb ae 
Str., nahe Lincoln Str. und Eddy Str. gelegen 
billig für Baar oder auf monatlicye Adzahlung. 


Zu verlaufen: 7«gimmer Gottages, neu, wodern, 
Eichen holzbekleidung und Floors, an Eddvy nabe 
Lincoln, 1 Block von Hochbahn gelegen, bilig für 
Baar oder auf monatliche AUbzadhlung. ‚ 


Moderne 6:Zimmer:Eottage, hohes Brid:Baje- 
ment, WurnacesDeizung. Neu. dan Geeley Wve., 
nahe Kornelia. Umgzugshalber jofort billig zu vers 
taufen. 

Billige Bauſtellen! — Gute Geſchäfts-Lot, Nord⸗ 
oftede Seelen und Gornelia Ave., 25 bet 125, $1000. 
Rejidenz=Lotten. 

35 Fuß an Eddy, nahe Lincoln Str.....$1050 

3 Yub an Cornelia, nade Lincoln Str... 

» Yuß an Addifon, nahe Kopne...... Ser 

32 Bub an Apddifon, Ede Hamilton 

3 Hub an Addijon, nahe Hohne 

5 Fuß Lot an Addijon Upe., nahe Linz 

coln Etr., ein Blod von Hohbahuftation.$1800 
Geld zum Bauen geliehen oder auf Wunſch daujer 
nach Eurem eigenen Plan komplet gebaut. 

Auguft Peters, 1516 Lincoln pe, 


gu verfaufen: Sehr billig, 2itöd, FramesHans, 
Brid:Vafentut, 5= und 6-Zimmer Flat, 4-Zimmer 
Gottege hinten, nahe der deutihen Micdhaels-Kirche 
und 14 Bicd von der Alfonjo-Kirde, an School 
Str., Preis 520. Wir haben noch mehr billiges 
Eigentbum in 2ftöd. Yrame-Häufern mit zwei 4= 
Zimmer Flat und 6=Yimmer Cottages, fpiwie jehr 
billige Yotien. Nachyufragen in der Difice von John 
Bobel, 797 Soutbport Une, Ede Belmont Ave., 
wenn Ahr Bargains fucht. jajon 
— ee et 

Zu verkaufen: Un Relfon Str., dreiftöd, fyrames 
gebäude, 32200; ein anderen zweiftöd. Framehaus, 
an Nelfon Str., zwei 6-Bimmer Flats, $27W; fers 
ner eine dagimmer Cottage, an Neljon Str., $1700; 
ein zweiftöd. modernes zwei 6-Bimmer Flat-Haus, 
Lot 0 bei 125, vertaujche gegen Gottage, $37W; an 
Wellington Str., ziweiftöd. ziwei 6-Zimmer Ylats, 
modern, macht Bedingungen, $2800; eine feine ver= 
beiferte Geihäfts-Ede, Miethe $I00 monatl., 812,000, 
belajtet mit $6000. NR. 3. Haynes, 1046 Lincoln Ave, 


Zu verlaufen: Neue 5-Zimmer Gottages mit Bad, 
eiBem und falten Waljer, hohem Bajement und 
Artic, nahe Lincoln We. $100 Baar, $10 und Zinjen 
monatlid. Weshalb Mietbe gablen, wenn Euer 
Miethsgeld für ein Heim zahlt! Zuetell, Eigenthü— 
mer, 1829 Lincoln Avenue. fria 


Billig! 83500 faufen Iitödiges FramesHaus an der 
Sigb Str., nahe yullerton Wve.. Nur $1000 Uns 
zablung nötbig. Richard U. Koh & Eo., 95 Waih» 
ington Straße. limai*xt 


gu verkaufen: Haus und Lot in Ravenstiood, 
$1559 ($1200 Baar). Eigenthümer, 117 G. Carmen 
Une, nahe N. Oakley pe. :  frie 


Bu verlaufen: Cottage, 6 Zimmer, hohes Baier 
ment, ale Straßenverbejjerungen bezahlt. Haus uns 
Sot zur_$1700. $100 baar, $10 monatlich. 

Ywei:Flat Bridgebäude, 83000, $15 ms 
natlih. Rebme Lnts in zu; * 

Biliam Zelosiy, 537 Belmsnk-_ Use. 
Imy,jami* 

Zu verkaufen: Ravenswood—feine moderne 6:$im= 
mer Brid-Cottage, nur 2350, KIM Baar, 810 mo⸗ 
ratlih; nehmt Yincoln Ade. Car bid Fofter Ane., 3 
Plods öftlih zur Office. 3. D. Engelbredt, Ede 
ofter und Dafley ne. 

Zu verfaufen: 47 Diverfey Court nahe Wrigbtinoor 


Ave., jchönes 2:ftöd. Frame und Cottage hinten, 
Rente $33. Nur 84000. 


Zu verlaufen: 2-ftöd. Gramehaus mit 2 Lotten und 
oroßem Stall binten, pafiend für irgend ein Yuhr: 
geihäft; Yargain. Nachzufragen 45 Rees Str. 

Zu verkaufen: Ein fchöner Bauplak 24x15, Ros: 
coe Blod., nahe Hohne Ave. und Kiverview Barf, 
ſehr billig. F. A. Hergert, Eigentbftümer, 184 €. 
Randolph Str. 


Zu verkaufen: Ein 7-Zimmer Haus, Brick-Baſe— 
ment, Lot 20 Fuß lang, an Magnolia Ave., nahe 
Rorthweſtern⸗Hochbahnſtation. Yu erfragen: Store, 
11 Roscoe Blod. ſaſo 


Zu verfaufen: Bargain! 5sgimmer Gottage, 31800. 
Bute Nahkarihaft, Fahrgelegenpeit etc. 42 Janjier 
Ave., Lake View. ſaſo 


Zu verkaufen: Zweiſtöd. Haus und Lot, mit Stall. 
200 Mohawk Str. 


Zu verlaufen: Eine 5immer Cottage, moderne 
Verbeſſerungen, Brid-Baſement, an Irving Ave., 
nahe dem Irving Park Boul., Preis 250. Yu 
verkaufen: Ein zweiltöd. fyrame-Haus, zwei 6-Bim- 
mer Wohnungen und 6:$immer Cottage; moderne 
Verbeijerungen; Lot 374 bei 125, an Elifton Ave., 
nche Roscoe Str. NR. I. Haynes, 1046 Lincoln Ave, 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: $3500 fhuldens 
freie _ jchöne 6-Zimmer Nejidenz, Bad, Gas, Hl 
Addiſon Wpe., läuft duch nad 1366 Lincoln Wne., 
pafiend für einiges Geſchäft; 1 Blod von Northwe— 
ſtern Elevated Addiſon Ave. Station. John Keim, 
1713 N. Afhland Ave. 


Zu —— 8250ſchöne 7 Zimmer Cottage, 
Bad, Gas, Miethe $I8; Blod von Lincoln Abe. 
Boo baar, 810 monatlich. John Heim, 113 R. 
Afhland Ave. 


Zu verfaufen: 82200- ſichönes 2⸗ſtõᷣd. 24 Zimmet 
latgebaude; Verbeſſerungen; 8300 Baar, Reſt leichtt 
ahlungen, nehme Lot als Theilzgahlung. Joy 
Heim, 1713 R. Ajhland Une. 


$14,000 Taufen doppeltes Gejchäfts:Gebäude naht 
Genter Str., Hodhbahn, vermiethet für 81754 pet 
Jahr 2. ©. Eljer, 592 Eedgwid Str. 

Zu verlaufen: Die billigite Ede an N. Clark Str. 
10) bei 323, Breis 36500, werth 350. 2. ©. Elier, 
592 Sedgwid Str. 


Zu verkaufen: Ein Snap! 114 Farragut Une.» 7s 
—— Cottage; Bad, Gas, Straße gepflaftert und 
ezahlt. Bequem zu incoln Ave. und Robey Str. 
Gars. Verkaufe auf Abzahlung. — John P. Foer⸗ 
ter & Eo,, 145 SaSalle Str. 


au verfaufen: Bargain an Perrn Etr., nahe Eor= 
nelia. 2-ftöd, zum. 2 6-Zimmer moderne Ylats, 
fowie 2:ftöd. Barn. Lot 374 bei 125. 5450. 

3. Haynes, 1546 Lincoln Une. 


,. @übjeite. 
Kommt Sonntag heraus und feht unfere Bargains 
in Stadt-Bauftellen! 

Gelegen an S. 43. Upe., zwiihen 8. und 31. Sie, 
2 Blod3 von 8. und 31. Str. Car:Linien, Schulen, 
Kirhen, Märkten und nahe von mehreren Habeiten. 

0 Fub Bauftellen mit Wafjer, Seiwver, uns 
Seitenivegen, nur 578.00 

ia.W. 

850 Anzahlung, $l5 monatl., keine Binjen oder 
Steuern. 

Wir haben einige gute Eden zu niedrigen PBreifen 
und denjelben Bedingun —— 3 %. Bauftellen, 


$25 Anzahlung, $3 monatlid, keine Sinjen oder 

En ty Deed, Abitraft und Garantie-Bolicy ab: 

ran eed, 5 
jolut frei. ? mehr als die Hälfte der Original-Eubs 
divifion ift verfauft, jedoch jind nad Diele Bargains 
vorhanden. 

Agent am Plate Sonntag (Regen oder Gonnens 
fein) von 11 bis 5 Uhr, oder geht mit Gud je 
nch Wunjh an irgend nem Wochentag. Xelephos 
nirt, ſchreibt oder precht vor. 

red. &. Buartlett & Ca 
Phone — 


10 Waſdington & 
— —* 


5 baar, Reit zu $5 monatlih, laufen meine 5 
34 nade und Wabajd Une., Burnfide. 
Preis $175 jede, leicht verfäufli de BSH. Größe 
3 bei 10l Zub „Unterjugt jofort Bargain!, — 
Sear, 10 ibington Sir. lömi, ine 


Dadideder n. |. w. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Cents ) 


Sur ? br lönnt ein Deile 
— 


— 


Nic, 


Segen 





Aufgemerkt! 


Zunge Leute, Männer mittleren 


Alters und ä 


Itere Männer. 


Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid unñd ärztliche Hilfe brandht, 


fonfaliitt Dr. Weintraub, 


der Euch ehrlich feine Meinung fagt und freien Nathichlag ertpeilt. 


Die Krankheiten der 


Männer bezwungen. 


Eine zeitgemäke und verläßliche Bes 
bardlung und mörlichit fehnelle Kuren 
für alle GSpezialsfrankheiten und 
Schwächen der Mänrter. 

und Frühzeit» 


Nernenzerrüllung u, kitpc- 


Durch irgend eineNrfache herbeigeführt. WE 
Beben Gebt Eure Manrestraft nicht I 
o leicht auf, fihert Euch Eure Kraft W 
und Fähigkeiten, immer al3 Mann zu 
handeln. meine Behandlung 


' — 
\ garantire ich diejes zu thun. Shr wer⸗ 
NDet zufrieden fein. 


 Krampfaderbrud), 


Ien und Befürchtungen. Sie —— zu Schwäche 


Kur für ſolche Zuſtände iſt 
felbft, bevor auf ' 


Wafersrud). 


folltet Sb mich 


Wafferbruc ganz beitimmt und für immer in menigen Tagen zu heilen, 
allen überlegene Methode der Behandlung für diefe3 Leis 


denn meine neue, 


den hat nicht ihres Gleichen. Davon 


1 


Widernalürliche Berlufte ieos;d merser, St tan ih fänet um 


ner Behandlung heilen, t0a8 ich Euch beftimmt beieifen terde. Duldet 
nicht, daß fie Euren Lebensfaft ausfaugen und Guer 


vernichten, wie ihr Urfprung und 


Binl-Vergiflung 


Schnell und gründlich jede Spur von 


Kolgen ihrer Wirkungen heilt, indem id den ganzen Störper rein und ges 
mache, wie ex vor dem Auftreten diefer jchredlichen Sranfheit 
Befucht mich oder fgreibt; ich merde Cuch über alles über dieje außer 
ordentliche Kur der anftedenden Blutvergiftung jagen. 


Wenn die natürlichen Abführungswege des MWaifers verenat 
oder. beritopft find, folltet Xhr Euch Fein 1 
unficheren und fchmerzhaften Behandlung unterwerfen, 
neue überlegene Behandlung gründlich 


hun 


ölriklur, 


begquemlichkeiten und Leiden ift und 
um 
Hinficht glatt und frei von Hindern 


Ich lade Eud) ein, vorzufprecdhen od 


Rathſchlag über irgend ein Hronifche® Nebel oder eine Schwäche. 


Verfhiebt Diefe wichtige ee ie u Ben Se jondern 
ir alle8 über Euren Fall. 
hr zunächſt zu thun habt, um ficher ge= 


fommt oder fchreibt jet und erzä 
erde ih Euch ehrlich rathen, was 
Be. zu werden. Eine freundfchaft 


igung, foftet Cuch nicht3 und mag Euch auf den Weg zur Gejundheit füh- 
ren. Eine Kette leiftet nicht mehr Widerstand, als das fchwächite Gried in 
ihr; ebenfo geht e8 mit Eurem Körper. Der fchwächite Theil macht ihn um» 
—— oder bringt fogar alle anderen Theile in Gefahr. Nehmt daher 


das Glied in Acht, das Euch mit © 
berbindet. So gewiß, wie ich Eurer 


Dr. Weintraub, Wiener Speialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


Eingang an Wabafh Avenue, 


Spredjitunden: 9 Vorm. bis 5:30 Nachm.; Dienftagg und Freitags don 9 
Vorm. biß 8 Abends; Samftags von 10 bis 1. 


ERHECHHHTESCHRHSCHECH FO IO| 


Seiden Sie 


an Krampfaderbruch, 
einen? Kommt 
elaftifde Gummi 


chwachen 
riziren 
nach Maß und 
ntedrigften Fabr 


Hottinger 


erreicht werden mit genau paffenden, aut 


Strümpfen. Diefes 
de3halb mädhen mir jedes Stüd aus 


it f 


son uns bezogen werben. 


Bruchbänder von 65c aufwärts, einfeiti 
pelt: Weber 70 Corten, ein aut paffendes 


i3 12 Uhr zur Verfügung. 


Jeder Zeibende wird gebeten, diefe Anz 
. 


FROH FAUNA IF 
© FR 


ARE 


arakter e3 bedingt. 


oder angejtedtes Blut follten fofort in Behandlung 
genommen tverden. Sch wende eine Methode an, die 


macht die Urethra oder den Urinkanal itarf, 


Die Unannehmlihleiten -und Schmerzen, 
berurfaht duch angefääivollene oder blutgefüllte Krampfadern, ' 

oft arob. Linderung und in bielen Fällen Seilun 
ann aber nicht mit fertig aemachten, oft jahrelang 


auf Lager gebaltener und ausgetrodneter Waare 
} ifhem Matertal, befter Gualt- 


tät, aenau nach Maß, zu dem niedrigften Yabrilpreis. 
Rufe neuejter Katalog, genaue Belehrung und Preife enthaltend, 
rei, 


Keishinden, Bandagen für rauen, Gerabehalter, Gummi-MWaaren, 
Snitrumente für frumme Beine etc., Fönnen zu den niebrigften PBreifen 


agitten, für Herren und Damen, ftehen tägli 


HOTTINGERS Bandagen- und Kummi-Strumpf-Fabrik. 


Churmuhr-Gebäude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 
6. Stod. Nehmt Elevator. 


OHR 


Dr. H.C. 


vergrößerte = 
Adern und — 
ftodende3 Blut verurfachen viele Qua- 
und Siechthum. Meine 


chnell, fiher und beftimmt. Weberzeugt Eu ke 
hr anderdivo um Behandlung an * 


Wenn Eure Mannbarkeit in dieſem Wege bedroht iſt, 


ſofort aufſuchen. Ich habe die Macht, 


kann ich Euch völlig überzeugen. 


m Vertrauen durch kurzen Verſuch mei⸗ 


Fleiſch angreifen und 


Gift auͤs dem Blute entfernt und alle 


war. 


ner chirurgiſchen oder 
t bevor Ihr meine 
erforſcht Habt, welche frei von Ins 
feinen Biveifel zuläßt. Sie heilt fchnell 
Ä gefund, und in jeder 
iffen, Reiz oder Krankheit. 


er an mich 30 fehreiben um freiem 


Dann 


che Befprechung oder Hriefliche Erkun 


icherheit und zufriedenitellendem Leben 
Fall übernehme, werde ich Euch Heilen. 


5. Floor. Nehmt den Elevator, 


Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


fafon* 


geſchwollenen oder 
m und, wir fas 
hümpfe genau 
verlaufen alles zu den 
ifpretien. 


ind 
fann aber nur 
anidließenden elaftifchen 


beswedt werden, und 


a J92u1}j07 


; $1.25 und aufwärts dop- 
rt Jeden tet borräthig. Grfahrenfte Ban- 
bon 8 Uhr bis 7 Uber und Eonntagd bon 


eige mitzubringen. 
IO| 


| 


FED 


Lemkes 


Galifornia Golden Electric Liniment 


Diefes Liniment befiht eine wunderbolle, burchbringende Heilkraft. 
Es iſt ein wichtiges, zuverläffiges Hausmittel. Diefes Liniment bringt 


Tichere 
fteifen 


gi bei allen jegmerzhaften Entzündungen, gejehivollenen und 
liebern, heilt und vertreibt Mheumatismus, bleibt fich gleich, 


wo bie rheumatifchen Schmerzen fi) am Körper feftjegen, ed wird Lin» 


— ſchaffen und die 


nimen 


chmerzen vertreiben, denn dieſes Electric Li— 
beſitzt eine merkwürdig durchdringende Wirkung, ja es iſt ein 


eigenartiges Mittel, welches in tauſenden Fällen ſich bewährt hat, wo 
es Hilfe und Beruhigung gebracht hat bei äußerlichen und innerli— 


hen Schmerzen, mie bie Born auf jeber Yylafche anzeigt. 
eit ein Retter in der Noth. 


Clectric Ciniment tft in Wahr 


Diefes 


Fragt in Apotheten oder fehreibt an: 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co., 
118 Elburn Ave., Chicago. 


Agenten 
RER 


Bichtig für Männer. 


Wenn UAerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
berfudt unfere \desen, erhrodten Heilmittel, 
welde niemals fehlilagen In folgenden gebei 
men SKtantbeiten: Fo Inze Nr. 1 und fur 
riren jeden no fo ae all bon ge 
eimen Krankheiten und UrinLe Be Preis 
1.00 per Slafhe. — Doktor Tuder'd Blut Spc- 
cifte Furiet Dlutdergiftuna in allen Stadien. — 
PVreis $2.00 p. gi de. — Prof. DeBois Baftilicd 
Bigoratenr beilen Männeriäämädhe, jatafiere 
Nächte, Nerböfität, Sak im in, Melandolie 
und nit zufriedenftellendes Gbeleben. eis 
81.00 die tel, 3 für $R.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns di baben. 
BeHite'3 Deutiche er 1 ER) Etate 
Etraße, GChicase, s 13mz 


Damen? 3000 Belohnung, falls 
atsr beriagt, 
— 


—5 
woie lange ———— au ige 
Die emaige Sausbebandlun 
fo er, Zanfende ber hart» 
Soae gelinbert. Wilek, _ $E. 
aa 88.00. pr 
eien . 
von 10-4. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Deorboru Gir.. Chicage. 


* 


verlangt. 
io) Beta fo® 


Leidet Ihr an den Augen! 


An Ropffämergen ſchwimmenden, thränenden 
und Idielenden Augen, dann kommt au dem 
moblbelannten beutfhen Spesialilten Dr. Ram 
9 Arzt und Wundarzt. wird Euren Augen 
Ihfer anpajien oder jte behandeln zu De 
mebelaften, eifen. läfer $1.00 aufwärts, 
dren., Nafen- und SKebl-Reiben mittelit ber 
nieneften Methode alle Turirt. Unterfuhung frei, 


Dr. RAMSER, 


Ze keo Ave. 
e ca be, 2. Saır. 
0 das Rab umb bie * 
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Abendpoft, Chicago, Samitag, den 19. Mai 1906. 


Eine Warnung für alle Männer 


Wohnungselend auf Dem Lande, 


Unter diefer Spimarfe fchreibt der 
Berliner Vorwärts (Zentralorgan der 
beutfhen SGozialdemofraten) am 29. 
April: Dat manchmal die Schmeine- 
fälle in Oftelbien beffer find als die 
ländlichen Mrbeitermohnungen, ift ja 
auh vom Kadiner Schloßherrn (dem 
deutfchen Kaifer. Anm. d. Red.) aner- 
fannt. Wber troßdem gefchieht nichts, 
um auh nur das fehreiendfte Woh- 
nungdelend zu bejeitigen. Vor einigen 
Jahren erbot u die Landesperfiche- 
rungsanftalt in Dftpreußen, zum Bau 
bon Landarbeitermwohnungn den 
Agratiern, den Genoffenfhaften oder 
auch den Arbeitern direkt, jobald ihre 
Arbeitgeber dahinter jtehen, Gelb zu 
mäßigen Zinfen zu geben. Do bon 
dieſem Angebote ift nicht viel Gebrauch 
gemacht worden. Die Arbeiter lehnten 
e3 ab, fich auf die getwünfchte Weife 
auf ihre KHoften an die Scholle zu fei- 
feln. Bon ihren wurde — ‘fall fie 
den Bau eines Häuschens wünfchten— 
eine Anzahlung und eine jährliche Ver— 
zinfung und Amortifation verlangt. 
Die Summe, die pro Jahr entrichtet 
werben follte, mar recht beträchtlich, 
fo daß jchon deshalb die Arbeiter nicht 
„bauen“ FTonnten, Heute hört man 
nicht mehr von dem Plane der Lan 
beöverficherungsanftalt, und die Jnjt- 
bäufer in Ditelbien find diefelben ge= 
blieben. Da ift es nothmendig, von 
Zeit zu Zeit in diefes Elend hineinzus 
leuchten und der Welt zu zeigen, uns 
ter welchen Verhältniffen die Land: 
arbeiter leben müffen. Uns geht fol- 
gende Schilderung zu: 

Auf dem Gut Borken bei Rajten- 
burg befindet fich ein Infthaus, dem 
man die Baufälligfeit jchon von teis 
tem anfieht. Die „Hausthüre” meijt 
große Spalten auf, fo vaß,ohne daß fie 
geöffnet wird, allerlei Thiere in den 
Hausflur hineinſpazieren können. Im 
Flur befindet ſich der Schornſtein, 
durch den der Rauch und die Flammen 
dringen, wenn im Herd Feuer ange— 
zündet wird. Die größten Löcher, 
durch die die Flammen kommen, ſind 
mit Lehm und ähnlichen Dingen ver— 
ſtopft. Geht man auf den Boden, ſo 
muß man befürchten, jeden Augenblick 
durch die Decke zu brechen. Die Stu— 
benthüre weiſt ähnliche Spalten wie 
die Hausthüre auf. Schnee, Regen u. 
f. w. fünnen ungehindert in die Stube 
hinein. Die Ratten, deren e3 viele gibt, 
fühlen fich al3 Hausthiere und Schlaf: 
genoifen. Der Fußboden in der Stube 
ift hügelig. Die Dede wird von bier 
Balken getragen, von denen die beiden, 


die in der Mitte Iiegen, große Löcher | 


aufmeifen und die Tragfähigkeit jehr 
vermindern. Sie find fo durchgebogen, 
daß der Einfturz der Dede jeden Mo- 
ment zu erwarten ijt. Die Schalung 
beſteht aus vermorfchten Brettern, die 
an 6—8 Stellen große Lücher aufmei- 
fen und durd) die Eftr.h, Staub, 
Spreu, von den Ratten klein gefrejfe- 
nes Stroh fortwährend in die Stube 
fallt und zwar des Nachts den Leuten 
während be3 Schlafens ind Geftcht 
und am Tage ins Effen. An einer 
Stelle, wo das Bett jteht, regnet e8 
durd. Die Wände gleihen Maul: 
mwurfsgängen und bienen bem reich- 
lich vorhandenen Ungeziefer ald Unter: 
Schlupf. In der Stube befindet fich ber 
Badofen, au dem gleichfalls Die 
Flammen herausfhhlagen. Auch hier 
hat man die größten Löcher mit Lehm 
verfehmiert. Wenn Landarbeiterkinder 
— ivie dad fo oft paffirt — perbren: 
nen, fo braucht man fich nicht mun- 
dern. In diefer Stube wohnt eine Fa— 
milie beftehend aus fechs Köpfen. Das 
entfeglihe Wohnungselend in den 
qrößten Städten bleibt meit Hinter 
dem auf dem Lande zurüd, 

Das Gefinde auf demjelben Gute 
hat eine noch elendere Echlafjtelle. Die- 
fe befindet fich gemöhnlidh — im Pfer- 
deftall. In einem Mintel des Stalles 
it eine Gtellage aufgebaut, auf der 
fich die Betten befinden. Um zu diefen 
zu gelangen, muß man eine Leiter be= 
nutzen, bie fich in gefährlichem Zuftan- 
de befindet. Von der Dede fällt fortge- 
feßt Lehm und Schmub. Die Bretter, 
auf denen ich die Betten befinden, 
find fo dünn, daß man glaubt, jeben 
Augenblick durchzubrechen. Und kürz— 
lich iſt auch ein Knecht mit den Betten 
in den unteren Raum des Stalles ge— 
fallen. Ratten ſind auch hier ſtändige 
Wohn- und Schlafgenoſſen. Von ei— 
nem kleinen Fenſter fällt das Licht in 
den Stall. Ringsum ſind Spalten, ſo 
daß Regen und Schnee ungehindert 
hinein können. In den Betten kann 
fich niemand im ſitzenden Zuſtande 
aufhalten, da man ſonſt mit der Decke 
die aus vermorſchten Brettern beſteht 
in Berührung kommt. 

So ſieht das „Heim“ der Landar— 
beiter in Oſtelbien aus. Und es gibt 
immer noch Leute, die ſich über die 
Landflucht wundern. 

Das Beſte gegen Rheumatismus — Eimer & 


Amend Rezept RNr. 2851, Beruhmt wegen ſeiner 
blelen Wwanachlichen Oeilungen. 


Das Hungerfeld. 


Die erften Goldgräber in Kalifor= 
nien vor 60 Jahren hatten mit meit 
größeren Nöthen zu fümpfen, als jet 
ſelbſt die am ſchwerſten durch das Erd— 


beben in San Franzisko Geſchädigten. 


Zum Belange ſei hier einiges von dem 
Schickſal einer deutſchen 


Geſellſchaft 


erſter Einwanderer in Kalifornien mit- 
niere karmoiſinrothe, das Sanitäts— 
forniſchen Sierra Nevada belegener 


getheilt, nach der heute ein in ber kali— 


Gebirgsſee ſeinen Namen Donnerſee 
führt. 
Am öſtlichen Ufer des Sees liegt ein 
von hohen Föhren umrahmter Wieſen⸗ 
plan, auf meldhem die Donnergejell- 
ſchaft damals elendiglich umkam. Die 
erſte beglaubigte, große Goldentde— 
dung wurde in Kalifornien am 19. Ja— 
nuar 1848 gemacht, aber bereits im 
Sabre 1843 hatten die Merifaner, die 
damaligen Befiger des Landes, beitim- 
te Nachricht, dak die Provinz Alta 
California rei an Gold fei. E3 war 
im Sabre 1846, als eine Gefelfchaft 
von 82 Auswanderern, meiſtens Deut- 
ſchen, worunter ſich 32 Frauen und 


u 
BEER 
— 
ER 


biele Familien mit Kindern befanden, 
unter der Leitung eines deutſchen Far⸗ 
mer3 mit Namen Georg Donner bie 
Reife aus Miffouri durch die damals 
noch ganz unmegjamen Wilbniffe nad) 
Kalifornien antrat, infolge unbejtimm= 
ter Gerüchte von Goldentdedungen in 
jenem Lande. Am 28. Dftober 1846 
erreichte die Wagentolonne das Ufer ei- 
nes damals noch ganz unbelannten 
erafees, den heutigen Donnerfee, 00 
die Auswanderer, deren Lebensmittel 
auf dem viele Monate dauerden Mar— 
fche durch die pfablofe Wildniß bereits 
auf die Neige gegangen waren, ein La= 
ger bezogen. Hier wurden fie von &i- 
nem furdhtbaren Unmetter überrafcht. 
Leider verfäumten fie es, den Rath 
ihres Führers, eines alten Indianers, 
eine Wagenburg zu bilden, um das 
Vieh zufammenzuhalten, zu befolgen. 
Die Folge davon war, daß das Vieh 
fich verlief und im Gebirge umfam. 
Der Winter war hereingebrochen, 
hatte die Wege unpaffirbar gemadt, 
und die bald ganz eingefhneiten Aus- 
mwanderer mußten mit geringem Pro— 
biant den Winter im Lager zubringen. 
Nicht einmal die Möglichkeit, Filche im 
Gee zu fangen, blieb ihnen, da jener 
bald ganz zugefroren war. DerSchnee- 
fturm hielt bi3 Mitte November an, 
um melche Zeit die Schneedede eine 
Tiefe von 20 Fuß erreicht hatte. Der 
farge Vorrath von Lebendmitteln war 
bald verzehrt, die Pferde und Hunde 
wurden getödtet und verfpeilt, dann 
mußten Schuhe, Lederzeug ujm. zur 
Nahrung dienen. In dem nun folgen- 
den entjeßlichen Kampfe zwiſchen Le— 
ben und Yungertod dienten zunacht die 
Leichen der zuerft dem gräßlichenElend 
Unterliegenden den Weberlebenden zut 
Speile. Da unternahmen e8 neun 
Männer und fünf rauen, unter der 
Yührung des alten Indianers, auf 
Schneefhuhen einen Weg über das 
Hochgebirge zu Juchen und Hilfe her- 
beizubolen. Nur drei Männer von je= 
ner beriwegenen Schaar — der ndia= 
ner hatte fi) au8 dem Staube gemadht, 
mohl weil er Furcht hatte, verjpeilt zu 
merden, — gelang e3, halb verhungert, 
eine Niederlaffung der Weihen am 
Bear River zu erreichen. Sofort brad 
bon dort eine Hilf3erpedition unter der 
Führung eined Jäger mit Namen 
Blount nach dem Lager am Donnerfee 
auf, wo jene am 19, Februar anlangte, 
Zunächft aber fonnten nur 17 der fräf- 
tigften Männer fortgefchafft werden. 
Gelbit nad einer zweiten (1. März) 
und dritten Erpedition mußten nod) 
drei Perfonen zurüdbleiben: Georg 
Donner, feine Frau Marie und %, 
8. Käsburg. Donners Frau hatte ih- 
re Kinder mit fortgefhictt und Jich ge= 
meigert, ohne ihren bereits im Sterben 
liegenden Mann das Lager zu ber: 
lafjen. Der Abjchied der hochherzigen, 
gebildeten deutfchen Frau von ihren 
Kindern foll felbft die ftarfen Männer, 
melche, vem Schneefturm troßend, mit 
Todesveradhtung über das verjchneite 
Gebirge gefommen waren, zu Thränen 
gerührt haben. 

Als gegen Ende April die vierte 
Hilfgerpedition anlangte, fand fie nur 
no K., und zwar in bejter Gefundheit 
bor. Mit den Leichen der anderen 
hatte jener fein Leben gefriftet. Da 
man den Körper von Donners Gattin 
zerlegt und im Schnee präferpirt fand, 
murde K. von feinen Rettern de3 Mor: 
des befchuldigt und in Kalifornien 
dem Gerichte übergeben, aber freige- 
[proden. Bon der unglüdlichen kali- 
fornifhen@inwanderer-Gefelifhaft am 
Donnerfee waren 36 dem Hungertode 
erlegen, 26 Männer und 10 Frauen. 
Die Blocdhütten, welche bis vor meni- 
gen Jahren dort noch jtanden, die 
Ihiergerippe, die menjchlichen Knochen- 
rejte find alle von der graufigen Stätte 
verſchwunden. 

Hoch an den Berglehnen fliegen jetzt 
die Bahnzüge entlang, und nur wenige 
von denen, welche das bezauberndeBild 


des idylliſch in der Wildniß liegenden 


Donnerſees aus den Fenſtern eines 
Palaſtwaggons im Flug mit den Au— 
gen erhaſchen, ahnen das entſetzliche 
Drama, das ſich einſt hier auf dieſem 
ſchönen Stück kaliforniſcher Erde ab— 
geſpielt hat. 


Die „Einhettsuniform““ in Japan. 


Die Uniformfrage, die in den Ar— 


en der europäiſchen Kolonialmächte 
mg Pen Aoloniaimächke.| Sa mmitie Offiziere 


borausfichtlich noch lange fich in einem 
Verſuchsſtadium befinden wird, :ft in 
„yapan durch die Einheitäuniform zum 
Abſchluß gebracht worden. Dieſe neue 
Uniform hat für Offiziere, Unteroffi— 


ziere und Mannfchaften der ganzen | 
gleichen | 


Sapanifchen Armee einen 
Schnitt erhalten und befteht aus £hati- 


farbigem Tuch, die Sommeruniform | OUT DIE UT ' : — 
ı Einbeitöuniform eigentlih nur eine 


aus khakifarbigem Drillich. Die Kha— 
kifarbe hat ſich während des letzten 
Krieges als äußerſt praktiſch erwieſen 
und verdrängte ſehr bald nach Beginn 
des Feldzuges die bisherige dunkle 
Farbe von Rock, Hoſe, Mantel 
Mütze. Als Rangabzeichen der Offi— 
ziere dienen kleine Sterne auf den 
Achſelklappen, während die Mann— 
ſchaften die Regimentsnummer auf 
denſelben tragen. 

Die einzelnen Waffengattungen un— 
terſcheiden ſich, wie das „Deutſche Of⸗ 
fizier-Blatt“ ſchreibt, nur durch die 
Farbe der Kragen und zwar hat die 
Infanterie rothe, die Kavallerie hell— 
grüne, die Artillerie gelbe, die Pio— 


perſonal dunkelgrüne, die Gendarmen 
ſchwarze und die Intendantur graue 
Kragen. Kombattanten und Nicht— 
Kombattanten unterſcheiden ſich durch 
die Farbe ihrer Knöpfe, erſtere tragen 
gelbe, letztere weiße glatte Knöpfe, mit 
Ausnahme der Garde-Diviſion. Die 
Garde = Truppen haben nämlich ala 
beſonderes Unterſcheidungszeichen 
Chryſanthemum-Knöpfe und an der 
— —— — — —— — —â —— — 


Wohlfeile Zahnarbeit 


bewei nd üb , 
bob Lufee Aahnardei aut un fein ı über 
weniger Toflet. ; 
McocCchesney Bros. 

Handoiph und Glart Sir. Chicago. ja” 


und | 


4 vor Reklamehelden, unfähi- 
ütet End) gen Doktoren, Freie Kur 
Anzeigen, Schneliheilungen, Batentmedizi« 
nen und vor Dfferten, wo e3 heiht: bezahlt 
wenn geheilt, fein Geld verlangt zum Ans 
ang, vor Patentmedizinen und allen Tolchen 


nerbieten. Dies altes ift nur Icere Praße' 


ler 


Krampfaderbruch 


Durch Abſorbirung geheilt: keine Schmerzen. 
Die vergrößerten Avern tommen vom Rad— 
fahren oder Reiten und bon Krankheit ber. 
Es macht den Menfchen, aeiltig und Lörper> 
lich ſchwach 38 heile Euch nachhaltig oder 
verlange lein Geld. 


Waſſerbruch 


Durch Abſorbirung, geheilt; keine Schmer— 

aen; fein Zeitverfuft. Weshalb leiden, wenn 
Sr in etlihen Stunden zu geringen Koften 
gebeilt werden fönnt. wprecht fogleih dor 
trtd ich Überzenge Eu, daß meine neue Bes 
bandlungsmethode befjer wie alle andern ift. 


. 
Blutvergiftung 
In 90 Tagen beſeitigt, oder keine Bezah— 
fung. Symptome in 7 bis 21 Tagen befei- 
tigt ohne Queckſilber oder Jod. Habt Ihr 
Geſchwüre, wunden Mund oder Kehle, ein 
Ausfallen der Haare, Knochenſchmerzen, ſo 
lommt und ich treibe das Gift aus Eurem 
Körper durch meine neue Behandlungsme— 


thode. — 
Abſorption 

J Mein Medicated Bigorel Abſorbent Pad für 
die Heilung ihwader wlänner bat nicht fei- 
ne3 leihen. &3 wirkt direlt auf den Sig 
der Schwäche und zeingt ſchnelle nachhaltige 
Reſultate. Mein Medicated Vigortel Abſor— 
bent Pad flößt neue Kraft und neues Leben 
in den geſchwächten Körver. Die Blutzirku— 

I lation wird erhöht, die Entzündung beige— 
leat und die Natur erbält ılte bei der Wie— 
derberitcllung de3 franlen und geihmwädhten 
Körpers. Konſultation frei. 


Officeſtunden 


täglich von 
9—8 


Man 


P 


EUROPEAN 


nerira 


Meine Offerte 


Seſet fie ueberzeugt Euch 
Dannhandelt. 


Ich behaupte nicht, Euch etwas umſouſt au 
geben, aber ich erlaube Euch zu bezahlen wie 
ne im Stande feid, wöhentlih oder monat- 
üb. Eine Gelegenheit für bie 
Neihen und Armen. 


X Habe eine arößere Praridß 
als irgend ein anderer 
Arzt. 


Schnelle und nachhaltige Heilungen, reelle 
Geſchäfte nnd unfichibare Wiethoden und 
mänige Preiie haben mir dazu verholfen. 


Kommt wern Nor leidet. Eine freundliche 
Ausiprache iit immer frei. 


Spreht vor vder idreibt heute wegen Ein- 
zeipeiten. Sie foften End widts. 


Dr, D. J. von Veisor, 
Mediziniiher Direltor. 


MENS’ 
MEDICAL 


Ka RE 


nf 


heiten 


Schnell geheilt. 


4 Die Häffte der Kebühren, die gewöhnlich von Spezialiften berechnet werden. 


Die alten, zuberläfligen Berliner 


Doktoren heilen, wo andere fehlicdhlagen. 
Urethritis 
Krampfaderbrud... 


geheilt 


Phimoſis 
Hämorrhoiden 
Fiſteln 

Bruch 


perſönlich 
aber 
brieſlich 


Konfullalion ftei, 


Fragebogen in einfach verfiegeltem Wnicdhlag frei an Patienten, 


Nervenihwäce — 10 bis 60 T 
Abfonderungen — 5 bis 30 T 
Proſtatiſche Leiden — 10 bis 
Blaſenkrankheiten — 20 bis 60 Tage. 
Nierenkrankheiten 20 bis 90 Tage. 
Blutvergiftung — 60 bis 90 Tage. 
die nicht 


kommen können. 


Tauſende 


u Tau geheilter Männer ſind lebende Zeugniſſe über unſere Geſchick— 
lichkeit jeden Fall zu heilen, den wir übernehmen Unſere Behandlung iſt ba— 


J ſirt auf mohlerprobte deutſche Methoden und Rezgepte, die wunderbaäre Hei— 


J lungen erzielen. 
ces in den Vereinigten Staaten. 


Wir haben die am beiten eingerichteten mediginiſchen Offi— 
Unjere Referenzen: Jrgend ein wohlbefann= 


4 ter — Geſchäftsmann oder Bank in Chicago. 
W 


arum ein Schwächling ſein? 


J Euch Erfolg im Leben bringen kann? Handelt heute. 
Wir haben keine auswärtigen Offices oder Vertreter. 


R% Warnung! 
4 direft ver jprecht vor. 


Barum erfolglos fein, wenn Gefundheit 


Zögern iſt gefährlich. 
Schreibt 


Office Stunden: 9 bis 8, täglich. — Sonntags 10 bis 2 Uhr. 


Berlin MedicalÖffices 


R 66 DIE Ban Buren Str., Sidmweft-Ede State u. Van Buren Str., Chicago, AU. | 
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Freie willen: 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge— 
J naue Anmeſſung von Brillen 
J und Augengläſern. 
Augen einzeln geprüft und ir— 
gend ein Mangel der Sehkraft 


durch ein paſſendes Glas auf den 
Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe ſür auf Beſtel⸗ 
lung gemachte Brillen und 
Angengläjer find niedriger als 
bie fiir fertige. 


Mütze eine einfach gehaltene Verzies 
rung bon blühenden SKirfchzmweigen. 
dürfen außer 
Dienft Zivilkleiver tragen. Recht mun- 
vberbar berührt es, dah die Japaner bei 
aller ihrer Einfachheit es doch für nö= 


ı thig befunden haben, für den Garni- 


fondientt die bisherige Fleidfame, mit 
zahlreichen fchmarzen Schnüren ver— 
zierte Offizierduniform beizubehalten. 
Für die Offiziere ift mithin bie neue 


Felduniform, zumal auch die Parade: 
und Gala = Uniformen — der fhivar- 
ze zmweireihige Waffenrod mit 


Tſchako mit rothweißem Buſch— nicht 
in Fortfall gekommen ſind. 


Für Nieren; und Blaſen-Leiden. 
a ginbert in 

ee 24 Stunden 

alle Harnabionde- 


RR 


Hütet Euch vor 
Nadahmungen. 
Zu baben in allen 
Apotbeten. 


Borsch 


Bas, 215 Dearborn Etr, 


aue Unterfuhung ber Augen und Anpa 
fen bon Släfern alle Mängel der Sehtr 
Konfultttt and Dealgiid Guter Husen, er 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Aieb.didoſaꝰ gegenüber der Boit-Dijiee, 


Kalteioh's Bruchbana 
bält den zmus und 
— die wand, 
Seinen, 
tto Kalteloh, 


Gde Madijos 1 
©ir., 1 Zeeppe bo. 


Gold ! 


| Stunden—9 bis 9, Sonntag, 9 bis 4. 


jtidferei, die goldene Schärpe und ber | 


4 
| 


12mi,fahı® 


DEDER 


REN Ce Ber OA 
— ⸗ —“ u f 


465-467 
9 MILWAUMEE Ave 
—— (OR. CHICAGO AB: 


wO CHAN’S 


Derübmte Kinelifhe vegeta⸗ 
bilifhe wiittel, die nur in 
Ebina wadien, baben Die 
Vrobe seit vielen Jahrhun— 
derten beitanden, und aller 
Smweifel in Pequa auf tere 
wunderbare Wirffamtfeit tif 

i befeitigt. Diejenigen, die an 

Er  hartnädigen und lomplizix⸗ 

ten tanibeiten leiden, die 
der Geichidiichleit anderer 
— SER Yofzite jvotteten, find erfucht 
vorzuiprehen und Ddieie Munderbare Behand» 
lunasmetsode, der jo viele bunberte früherer 
Indaliden ihre Gefundbeit und ihr Glück ber: 
dantten, zu unterfuchen. Keine Crberimente 
oder Feblihlüne. Bofitive und nahbaliige Res 
fultate garantiri. Ronjultatıon frei. Eyredht dor 
oder ſchreibt 

427 Wabash Avenue, 
2% Blod3 füdlih dom Iuditorium. 


CEE 


Sma,fadi* 


N Dr. J. YOUNS, 
&F Spezial-Arzt für Augen, & 
hreit-, Naien- und Haldlriden. Bde NS \ 
handelt diejelden gründiih und 
Idnell bei ma. Preiien u. fdhmerslos,. 
Hartnäciger Naſcukatarrh. Schwer⸗ 
borigtkteit und Kropf oder Dickhhals nach 
neueſter Methode lurixt Künſtliche Au⸗ 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Üpe, — 
Etimden: 9-11 Torm, 24 Nadm 
Sonntaad 8&—12 Borm. 


INSTITUTE, 


WORLD’S 


34 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diejer Anitalt find eriahrene dent 


He Cpestaliften und beiraditen e3 nl3_eine | 
bre, ihre leidenden Mitinenichen fo fchnell als | 


möglid don ihren Gebreden zu beilen. Cie beis 
len gründlid unter Garantie alle gebeinten 
ftrantdeiten der Männer, Frauenleiden und 
Menittnationsftäörungen ohne Tyeration, Haut 
frantheiten, Folgen von Celditbejledung, verie 
treue Mannbarkeit etc. Operationen von eriter 
Stlaffe Operateuren, für raditale Heilung don 
Brüchen, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Kon 
fultirt uns bevor Ihr beiratbet. Wenn nötbi 
blaziren wir Patienten in unfer Bribathoipit 
Srauen Mmerden bom sirauenarzt (Dame) be 
banbeli. Behandlung intl. Medisinen 


Nur drei Dollars 
onat. — 


Er 


Morgens bi3 5 Uhr b 
13 hr Sormitiagd. _ 


I New 


| Sadiondille und Merilo 


Fr 
= 


Schneidet dies aus. — Etunden: 
5 ; Eonntagd 


Hütet Euch ——— 


ten von Freunden, vor Leuten. deren 
hauptungen ins Unglaubliche gehen. der 
bie Ihr Gum you einem Grundeigeniäumß: 

ie Ihr Euch von einem g 
Bejigtitel überzeugen wätdet. 


Nervenſchwäche 


In etlichen Wochen lurirt. Beſſerung aleich 
im Anfang. Wenn Ibr feine Energle oder 
Ehrgeiz habt, müde feid, labmen Rüden, 
Schwindel, Fleden vor den Augen habt, jo 
beile ih Euh nadhaltig. 


Gewebe:Berfall. 


XIheilmeife oder aänzlih durd meinen Bi« 
gorel Abforbent Bad beigelegt. Sprecht vor 
und ich erlläre Euch, warum es beilt, wenn 
Eine freundliche 


alles andere feblidlägt. i 
Kommt jogleid. 


Ausſprache loſtet nichts. 
Bögert nidt. 


Harnbeſchwerden 


Durch Abſorbirung in kurzer Zeit gebeilt: 
leine Schmerzen, kein Soneiden feine Ope- 
ration. Meine Methode beſeitigt die Harn⸗ 
beſchwerden und verſetzt den ganzen Körper 
nachhaltig in einen geſunden Zufiand. Keine 
Fehlſchläge, lein Zeitverluſt. 


Elektrizität 


Mit meiner Abſorbirungs⸗Behandlung ange⸗ 
wandt, gibt alten Männern Jugendfraft, 
maht Männer in mittleren Jahreñ ſo ſtark 
wie Jünglinge und madt junge Männer 
ftarf und Trüftigt die Nerben, die durch 
Ueberarbeitung oder Sorgen erfhöpft find. 
Eie heilt Nerven- und allgemeine Schwäde, 
Energieloiigfeit, labmen Rüden und biele 
andere Sumptome. Wenn Euer Körper über» 
anitrengt ift, fo fucht das Lebens-Elegie der 
Natur und werdet wieder ftarf, 

NRathr ift immer frei. 


INSTITUTE, 


58 STATE STR. (sesenüser dem Mafonic Tempte.) CHICAGO, ILL. 


Heil-Bruchband. 
sus ift da3 einzig« 
fte, ficherite, bequem 
und dauerbaftefte, iwels 
> Tag und Nadt ohne 
merz getragen iners 
& ’ in und 5 ei 

E ‚re Heilung erzie ne 
j 3jährige fchriftlihe Garantie 
wird mit diefem Band aeaeben. 

Ale Vertrüämmungen des Nüdgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueiten Appara» 
ten pofitid_gebeilt. Vruhbänder in allen ber« 
ibiedenen Sorten don BI aufwärts. Leibbinden 
für, dor und nad Operationen, Gebärmuttet- 
Senfung, Nabelbrüde und fette Leute — bon 
$2 aufm. Gnmmiiträms ‘ 
pie don #142 aufm. — 

Geradebalter, Tünftliche 

Beine und Arme ufw. 

Habe da3 größte deut- 

ſche Bruchband u. Ban— 

dagengeſchäft ſowie Fa⸗ 
brit in Amerila. 

Dr. Robert Wolfertz, 

60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. — Spezlatiſt 
ür Brüche uund er ded Kürperd,. — 
lub Sonntags offen bi 12 Uhr. — Damende 
dienung für Damen. 


Eifenbagn-Fahrpläne, 


Nidel:-Blate—Rew York, Chicago & 5 
N. R— La Salle Station, Ban Buren und veSalle. 
Tider-Cffices 111 Adams Str. uw. Auditorium Anneg 
Thone Gentral 2057. Ulle Züge tägl. Ubf. Unt, 
New Vor und Bolton Erpreb..10.35 On 9.15 au 
Yu a 2.32 Nm 3.35NRm 


New Dort und Bolton Expreb.. 915 Nm 7.0 Um 


Belt Shore Gifenbahn, 

Bir Bimited Schnellzüge täglih ziwiichen Chicago 
und St. Yonid nah New Work und Boiton, via War 
baſh Eiſendahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 
ten Gh- und Buifet-Schlaftvagen duch, ohne Ge 
4 b Chi ie folgt 

üge geben ab von Chicago mie folgt: 
Sta m 2b aib. 

Gbfahrt i1.00 Borm,, Ankunft in Neo York. .B. 
Anfunft in Bolton. .5. 

Adfapıt 11.00 Ubends, Ankunft in New York 7. 
Ankunft in Bolton. .ie, 

Dia Ride! Blate 

Abfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in New York 3. 
Ankunft in Bofton.. 4 

Abfahrt 10.15 Ubends, Ankunft in New Dort 7 
i Ankunft in Bofton..10 

Züge geben aBiüsbn St. Louis wie folgt: 


DiaPWabajp. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rem York 3.0 
Ankunft in Bofton.. 5.50 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Rew York 7.50 3 
Ankunft in Boiton..10.0 3 
Legen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
lag u. f. w. fprecht vor oder fchreibt an 
General: Bafiagier: Agent, 
6 Banderbilt Use, New Port. 
Gen. Weftern Baffagier:-Agent, 
05 &. Clark Str., Chicago, JM. 
ZidetsAgent, 205 &. Clark Etr., Chicago, I, 


SE53 333% 
“un. u 


= 


Stinois Zentrai-Elienbahn. 
Alle —*5*8 Züge fahren ab vom Sentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Bar! Row. Stadt:Tidet- 
Difice, 99 Adams Str., Pbone Lentral 6270. 


Abfahrt. —— Sant) 
9:03. NR. rleanss Memphis Spicial 


Limited, Memphis, New Ors 

leans, Kot Springs, Ark.... 

Et. Loris_und Springfield— 

*11:233. Daylight Special 

*10: 15 R. Diamond Gpecial..uscscneee 

— 

Southern Faſt Mail 

Evansville — 9:0.R.) 

. GEvanspille, Naiboille, Ltd... 

. Champaign. Decatur, BPara.. 

. Bloomington und Chatäworth 

Bloomington und Ghatsworth **11: 

Cairo (Evansville, nur Samft. 

Rartalee und Mattoon 

Minreapolis-5t. Paul Ltd... 

Omaba, ——— Std. 

Subugue, &. City, ©. Falls 

Dubuqgue & Ft. Dodge pt. 

at Mail Dubugue u. Welten 
inneapoli3 und Gt. Baul.. 

Rodford Baifenger +10: 

Nodiord, Hreeport, Dubuque, 912 


EWR. 


PB yrans Mama 


BPERERESEE: 


Sad > D Cr and 
BEnubsrzzshsihert 


Late Shore und MRihigan Southern Bakıı, 
N. D. G. 4 H. R. und B. 4 U. Bahnen. 


Bahnhof: La Salle Str.⸗Station, Van Bauten 
und La Salle Str., und 831. Str. Stadi⸗Tidet⸗ 


Office: 180 S. Clark Str, 
Abfahrt: at: 


Tag : & 7:08 

Buffaio, y. 2:08. 730%. 
Buffalo und Chicago Special... 28. 
New York & Bolton Erecial..*10:0 8. 

Iwentietb Eenturp Limitd.... OR. BOB. 
Buffalo & Pittsburgh Gepreb *11:45 8. 
New England Erpre . 11:98. 
Buffalo und der Diten 4 fi hi 
Lale Shöre Limited 

Eityart Alfomodation 

Toledo, Gieveland unb dem 


Gharlesten, ®. 

Dor 

Buifalo und Borton ’ 
»Töglih. *Täglih, sußgensumen 


9:00 8. 


er 


Chicago & Alton ‚„Der einzige WBeg." 
Stadt:Tidet: Office, Rector Building, Giart amd 
Monroe Etr., Telephon: Harriion 4470, YUnioms 
Baiienger: Station, zwiihen Adams und Dlabijen 
Str. Telephbon: Main 218. 
St. Rouis-Sp’ofield Züge..Abf. Chic. Unt. & 
Brairie Starte Expreb 2.0 Din 
Wlton Limited 4 
Valace Erpreb 
Midnight Special 
Bloomington, Sp’gfield Lo 
Streator:Peoria e. 
Veotia Limited 
Veoria Chicago Limited.....B8. 
Veoria Midnight Special. ........ 
Jeaſonville-Kanſas City Züge. 
Ranfas City Hummer m. 9745 Du 
1.3 Nm 91.15 Re 


Midnight Eperial 
"9,00 Du *75.04 Rm 


Monon Route— Dearborn Station. 


Tıdır:Cificed: 2 Clark Str. umd 1. Alaſſe Hotels. 
Telesbon Harr. 187; Abfahrt * 
lorıva Limited .g 
Indianapolis und Gincinneti.. 
Safayerte und Loutsville....... 9 8, 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dayton * 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dayton .... EN BRETT 
Lafanette Wecomodatisn 
Lafayeite und Louispille 
Inbisnayolis, Cincinnati und 
Danton 9.08 
8. Lid u. WM. Baden Springs * 8.90 
Gr. Lit m. W. Baden Ehrings * 9.00 
»Tad lich. *Täglih, ausgenommen Gonniags, 


“8, 


Baltimore -& Obie. 
Bahndof: Grand Gentral Bailagier-Gtetien; 


Sijiees: Dis Tlarf Str. und Wubissr V 
mtita· dade rene Deriangs auf SE Fan 
Lolal » 


Rew t 
—— 





3. ©. Kirts American Family Soap, 


per Stüd 


5 Bars an jeden Kunden. 


Zwei Ceide-Speziafitäten. 


Schwarzes Penn de Soie—Ihmeres, auf bei: 
den Seiten echt, extra feine Qualität, jest 
fo beliebt für Coats und Jadets, 39€ 
BBECID: TBE: 4000 0m sn Hr 05 anna ae 


Habutai-Scide—Lhon’s Dye, in allen denf- 
baren Sarben, die wafhbbare und echtfarhis 
ge Eorte, 50c:-Waare, fpezieller 29€ 
Berlaufspreis.......-rsonuuesenurnsnes 

9 


Geranien — blühende und andere Blu- 
men, in 4zölligen Töpfen 

DOrgandic—3 Kiiten fanch geblümte Organs 
die, in allen bübfhen Minitern, wie No» 
fenfnofpen, Zweige, Cprays, Streifen, 
Runlte und Figuren, gewöhnlich. verfauft 
zu 100; während dieied Waichitoffes 3? 
Verlaufs, Hauptfloor 4 


Batiite— Feine Turalität, in bellen und dumls 
fen Styles, dieler Stoff wurde gemacht m 
für 15c verfauft zır werden, wir räumtent 
auf mit der ganzen Vartie — Cure Mus» 
wahl, fo lange fie borhalten, - * 
auf dem Hauptfloor — zu 


Crepe Eolieunes — ſchönes weiches Fluffh 
Tloth, in paffenden Muſtern für Drefſing 
Sacanes, KRimonos und für Straßen-Ge— 
hrauch eleganter Wardhitorf, 19c- 15c 
Dualität, Maifloor, zu........... 


Weich appretirtes Vongee — febr feiner 

&lanz, behält den Glanz nah dem Wajchen, 
fommt in allen neuen Schattirungen, DOId 
Rofe, Alice-blau, lobfarbig, rofa, bellblau, 
neues roth, 30c-Rertbe, auf Dem 19€ 
Hauptfloor, zu 


Seide beitiftes Monffeline — extra feine 

» Sıtalität, in allen arben, hellblau, vofa, 
Cream, lohfarbig und brauı, 39c= 18€ 
Werthe — Hauptfloor — zu 


Weiße beitidte Swilies—lommen in allen 
Größen Punkten, feine Qualität, jest fo 
beliebt für weiße SQemmterfleider, 15€ 
95c-Sorte — Hauptildor — äll..... 

Seivepunktirte Eoliennes — Ceide Warp, 2 
Größen Bunfte, ın allen Farben, prächtig 
glänzende Stoffe, paffend fir Straßen— 
oder Abend - Gebraudh, iiberall dverfauft 
für 58c, unfer Preis — auf 4Bc 
dem Hauptfloor — zu............ 

Fancy Gingham — 2 Niiten fanch geftreif- 
tes, bübih larrirtes und ſchlichtſarbiges 
Gingham, paſſend für Kinderkleider, Un— 
terröde etc., werth Sc, — „uf dem 4’c 
zweiten Floor 4 

Mercerized Sateen — farch mercerized Ca- 
teen, meistens fhtwarz mit hübfchen peißen 
Figuren, fowie Shepard Blaid und blauer 
Grund, mwertb 19c, fpeziell auf dem 12c 
zweiten Floor 

Männer⸗Hemden — Neue Partie von hell— 
farbigen Percale Negligee Männer-Hem⸗ 
den, aut — en Halsband und 
doppelt geiteppt, wertb 50c, 

* 29e 


Leinene Fenſter-Rouleaux — 7 Fuß lang, 
ſchwere gelnotete Franſe, auf guten 28c 
NRollers, ganz bollftändig 


Geht 
nicht in 
den un⸗ 
richtigen 
Laden 


Finangiellee 


PEOPLE’S 
Trust & Savıngs 
BANK, 


47. Str. und Ashland Ave. 


— — 


— 


Direttorenz 


John A. Svoor. 
Arthur Meeter. 
S. R. Flynn. 


— —— 


Die zuverläſſigſte deutſche Bank in 
Chicago. — Diefe Bank bezahlt 3% 
Binfen auf Sparfontod. — Stellt er- 
ſte Hypotheken aus und bietet fie zum 
Berfauf an. — Wir laden Jedermann 


zu einem Beſuch unferer Bant ein. 
9mi,mi,fagım 


Nelion Morris. 
C. F. Clauſſen, 
Bm. J. Rathije. 


Während der Tränmer träumt, 
Bunt. Bet Thätige vorwärts — benutzt jede 
Minute. 2 3 
Menn der Thätige feine Energie zuſammen 
bat, fein Geld zufammen bält, dann Tann er zu 
einer Macht in der Welt werden. Das ift ame- 
rifamih — Ehrgeiz — Bortfcritt 


tt. 
Beatunt Hein und wadit. Cröffnet heute ein 
Konto bei und. Träumt es nicht — thut es. 


Industrial Savings Bank, 
652 BLUE ISLAND rt * 
Etablirt 1800. Samſtag Abend offen b Le tr, 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Yerleihen Geld ER 


"Bau-Anleihen. 


ET Wer Eigentum verlaufen oder kam 
fen will, twird erfuckt, fi an obige Fir 
sa ui inenden, æv. dideie 


Krause SAvınas BANK, 


4 Milwaukee Ave., nahe Paullna Str, 


fe 


TISDELLE SAVINGS BANK 
% Las alle Etr. 6 Uhr —— 


Oſen 
4% Zinten bezaktt caf pn 


— — 


ſtoffen! 


360 


Nur verkauft, wenn Ihr dieſen Koupon ausſchneide 
Montag im Grocery⸗Departement präſentirt. ’ * —— 


Großer Verkauf 


Cottou Tap Matratzen — gemacht von ſchwe⸗ 


rem Zicding, gut gerüllt, alle as . 
Seögen, Watte oben, nur 1.39 

Jean Männerhofen—in Orford und fhiwar: 
sen Yarben, gavantirt nicht aufzutrennen, 
Brößen 34 bis 42 Taille, beite 65€ 
uerthe in der Stadt, jpeziel oO 


Kinder-Schuhe — Feine Dongola_Kid Kin: 
der⸗Schnürſchuhe, Batentleder Spiße und 

doppelte Sohlen, gut und dauerhaft, nur 
Größen 8 bis 11, $1.25-Sorte, 
in diefem Verkauf 


Kindersinterzeug — 100 Dutzedd Swiß ge— 
tippte Stinderslinterhemden, runder Hals 
und furze Mermel, 4 Größen, fchlicht 9 
weiß und creamfarbig, zu c 


Damen⸗Unterzeug — 82 Dutzend extra große 
Eghptian gerippte Damen-Unterhemden ır. 
Beinlleider, heſte Werthe die wir jemals 
offerirten, aute 38c-Werthe, 
Sal5 oder niedriger Hals, zu 


Männersiinterzeng — 112 Dubend mollege- 
mihtes Sommter-Unterzeug für Männer, 
Hemden und Unterhojen. zwei biütbfche belle 
Schattirungen, auſtraliſche Wolle— 58e 
Michungen, nicht einlaufend, nur... 

Damen⸗Skirts, 52.98 — gemacht von rein— 
wollenem Broadcloth und Tailor-Serge, 

beſetzt mit Seide-Braid, Plaited Buſen, 

— regulärer 85.00-Werth, zu S 

‘ 

Hüte, 51.99 — Ein fehr modifher handge> 
madhter Turban bon feinen Seide-Braid3 
und Epigen, geihmadkbol garnirt mit Bus 
men, Bändern und Blattiwert, 99 
$3-Sorte, zum Verfauf zu 

2 Brenner Gasofen — mit ftarfen 
Brennern, nur 89e 

Glinton Screen Drahttuch — das beſte Be 
zud, das gemacht wird, Nd 

Gerade Töpfe—6-Qt. Royal Stahl emallirte 
gerade Züpfe, Griffe auf beiden 18€ 
Eeiten, mwerth 39c 

2-Brenner Jewel Gasofen — gefägte Bren- 
— — — Brenner, lofe Rofte, 
nidelplattirte Röhren und DD. 
MIERDIE AUBIDEB.„dnaensnenensohen 52.25 

4-Brenner doppelte Delöfen— vier & 
4-5ölU. Dochte S1.29 

u —J 3Ply. gun 

ylaud, vollitändig mit Kuppe— 
lung, nur 1.98 
Suppentelfer—7=30[1. tiefe Borzellan- 


J 1 
teller, Te Wert), der Ctüd Sic 
Bügeleifen— Fein polirte Aluminium Bronze 
finifded Biügeleifen, werth dc per 2 
Prund, Verfaufspreis, per Pfd 
Fanch Galifornia Zwetichen, 
per Pfund nur 
Große Stücken⸗Laundryſtärke, 
3 Pfund für 
Unier Sweet Glover Pure Cream 21c 
Butter, der beite, per Pfund nur... 
9 & GE. feiner granulirter Zuder, 
10 Piund für 
Friſches loſes Leaf Lard, 
per Pfund nur 
Montag und Donnerftag. 


26 


48c 


Vergeßt 
nicht den 
Namen 
und die 
Straße. 


——— 


inoisTrust& 
SavinssBank 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Kapital und Yeberjchuf 


510300000 


— Unſere — 
Sparkaſſen-Abtheilung 


gewährt Zinſen auf Einlagen. 


Bond-Abtheilung: 
Staats⸗, Begirks-⸗, Stadt⸗, Eiſenbahn⸗ 
und andere —— 
werden gekauft und verkauft. 


Ausländiſche Abtheilung 


ſKeredit⸗Briefe, Wechſel⸗ Poſt⸗ und 
Kabel⸗Anweiſungen werden nach allen 
Theilen der Welt vermittelt. 


Illinoig Trugtdaſety Deposit(o. 


Feuerſichere Depoſiten⸗Gewölbe. 


—X 


A. HoLinger & Co., 
Hypotheten Baut, 


den Mein 1191. 
172 Washington Strasse, 
2-34, 


Bimmer 201 ⸗ 
Geld 


au 5, 534 u. 6 Prozent auf Grund 
eigenthum au berleiben. 
Gele Golb-Diortgages in beliebigen 

"ins aum Beriauf au Sand. 


Beträgen 
meontija! 


In Ehicage feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
geld cAgeran, Zrandeigenlgum 


Bee Bedingungen. 
BausÜinleihen unfere Eur talttät, 

Vrſte Obpotheten zum Berlauf, hats en Sand, 
ıfeb, famt, 1} 


Tel. North 1826. Etablirt 1884. 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Beberihindeln, mit Nupfer aut 
galvanifizten Nägeln. Gtrift hochfeine Arbeit. 


so HUDSON ANNE; 


Trinidad Lake Asphalt Dächer 


Koſten bis weniger ãls Schindeln — 
Asphali·Dach a 


Dat. 
zel.: Main 62 — oder ihidt Roftlarte an 


: GENASCO ROOFING C0,, 


matfT--untise 


Abendpoit, 


T (Eigene Korrefpondens ber „Abendyoit”.). 


New Horter Plauderei. 


Alrced Pulitzers Rüdkehr. 
Vorker Zeitungen alleſammt einförmig und 
öde. „Headache Headings“. Wie eine richtige 
Senſation ſein ſoll. Der Schund der Sonn— 
tag3blätter. 

Unfere überaus herrliche und völlig 
unerreichte Freiheit und Gleichheit hat 
befanntlich nicht verhindert, daß De- 
fpoten und Dejpötchen allenthalben Iu= 
jtig ing Kraut gefhoffen find; nur find 
fie im Dollarlande von anderem Aus» 
fehen als fonftwo. Diefe einfache 
Wahrheit dämmert nachgerade auch bei 
den fanatifcheften Amerifalobjfängern. 
Zu diefen Defpoten rechne ich die Be- 
figer und Leiter der einflußreichen 
angloamerifanifchen Zeitungen, na= 
mentlih in New Vorl, Nach der 
Meinung, die fie von fich felber haben, 


binaugläuft. 
ligfeit ftreift manchmal ans Komifche, 
wenn fie ihren Lefern allen Ernites er= 
zählen, wie fie infolge ihrer überlege- 


nen Weisheit und Erleudtung bie | 
Stadt, den Staat, oder dad ganze | jermald ei . 
Land wieder einmal vor dem Verber= | —— —— 
Daß der Welt: | 


Böfewicht Kaifer Wilhelm Sübdameri= | 


ben gerettet haben. 


fa noch nicht verfchludt hat, ift das 
ausſchließliche Verdienſt der Herren 
bom „Herald“ in New Nork. Das hin- 
dert freilich nicht, daß auch die „Sun“, 
die „Zimes"” und noch einige 


Anſpruch nehmen. 


den Richtern. 
ſchuldig oder unſchuldig. Er wird e8 
auch fein, der den Zaren ftürzt und 
Rufland die patentirte ameritanifche 
Yreiheit Hearftiher Prägung vers 
Ichafft, gerade fo wie er Kuba befreit 
und Venezuela vor den Anfchlägen der 
Blodademächte geretiet Hat. Wer von 
den gottesgnädigen Herren in Nem 
Mork die Unmoral ausgerotiet und e3 
zur tugendhafteften Stabt der Welt ge= 
macht hat, weiß ich nicht mehr. Ueber- 
haupt — menn in Nem York, im 
Staate, oder in Wafhington irgend 
Etwas nicht in Orbnnung tft, fo [chreibt 
man einfach eine Pojtlarte an einen 
der erlauchten Herren, bon Gottes 
Gnaden Beier oder Leiter einer Zei- 
tung, und die Sache ift innerhalb acht, 
fpätejten3 vierzehn Tage erledigt. Je— 
dermann beugt fich ohne Murten dem 
Zeitung3-Defpoten. Die intimften 
Vorgänge in der Yamilie zerrt er and 
Tageslicht, wenn er e8 für nöthig 
hält. Seinen befoldeten Ausfchnüff- 
lern muß fich jede Ihüre öffnen, zu 
Privathäufern, zuGefchaftsräumen, zu 
öffentlichen Gebäuden, fonft mehe De- 
nen, die diefe Thür nicht öffnen. Und 
wenn er wirklich feine übertriebene 
Vorftelung von feiner Wichtigkeit und 
Almadıt haben jollte, jo glaubt er ji- 
cher, dah es fo etwas Vollkommenes 
wie fein Blatt in der ganzen Welt 
nicht giebt. 

Und nun denfe man fich, daß unter 
bieje Zeitungd-Allmächtigen in New 
Dort plöglich ein Menfch tritt, der auch 
Etwas von Zeitungen verfteht, und ih- 
nen mit freundlichem Lächeln ind Ge- 
fiht fagt: „ALS ich nach längerer Ab- 
mejenheit von Nem Vorf zum erften 
Mal wieder die New NHorker Zeitungen 
las, fand ich, daß fie allefammt übe 
find. Mehr ald das — eine war wie 
die andere. Wenn man fie einem Blin- 
den vorgelefen hätte, wäre e3 ihm un= 
möglich gemwefen, fie von einander zu 
unterfheiden. Während fie alle in ver- 
fchiedenen Geleifen laufen, laufen die 
Geleife jelbit allefammt parallel. Keine 
zeigt das Beitreben, in einer anderen 
Richtung zu laufen und etwas Anderes 
zu thun, Wbgefehen von der allgemei- 
nen Dede des Inhalts fand ich einen 
meiteren argen Fehler, nämlich bie 


Sudt nad) Ueberfähriften. Nichts mie | 


Ueberfäriften. Lauter Schaum und 
wenig Bier. Erjt eine halbe Spalte 
Ueberfchriften und dann darunter eine 
ganz fleine und fürchterlich gleichgilti- 
ge Meldung. E3 jcheint, daß die Bei- 
tungen erwarten, das Publikum leſe 
nicht3 al3 Ueberfchriften. Man könnte 
Semandem ebenfo aut zumuthen, zu 
Ka Vergnügen ein Wörterbuch zu 
leſen.“ 

Im Allerheiligſten der New Yorker 
Zeitungen ſchnappen ſie noch immer 
nach Luft über dieſe Majeſtäts -Be— 
leidigungen. Wenn ſie bloß ein Laie 
geäußert hätte, ſo würde man darüber 
geringſchätzig gelächelt haben. Aber 
ſie kamen von einem Kenner, ſogar von 
einem Ihresgleichen. Das war das 
Gräßliche daran, 
das nicht Wegzulächelnde, das ernſt 
zu Nehmende. Der ſo Gottesläſterli— 
ches und Ketzerhaftes von ſich gab, 
nannte ſich Albert Pulitzer, Bruder 
von Joſeph Pulitzer von der „World“. 
Albert hat vor Jahren das „Morning 
Journal“ gegründet, das heute unter 
dem Namen „American“ William 
Hearſt gehört. So ein Mann muß 
doch alſo von der Sache etwas ver— 
ſtehen. Auffällig war nur, daß dieſe 
verblüffenden Aeußerungen von Al⸗ 
bert Pulitzer herrührten, den man nicht 
mit Unrecht den Vater des Zeitungs⸗ 
Senſationalismus in New Hort ge- 
nannt hat. Das iſt ihm auch vorge⸗ 
halten worden. Aber der helle Albert 
erwiderte darauf ſchlagfertig: „O, 
das iſt ganz etwas Anderes, meine 
Lieben. Was ich in die New Morter 
Sournalijtit einführte, war der völlig 
berechtigte Senfationaliamus (legi- 
timate fenfationalism). Zum Bei- 
Ipiel: in ber erften Ausgabe bes 
„Morning Kournal” befand fi auf 
der erften Seite ein Bericht über ein 
Attentat eines verrüdten Orcheitermu- 
fifer8 auf Abelina Patti. Der Bericht 
trug eine gewaltige Alarmüberjchrift 
(fcare = head). Und mit Recht. Denn 
er war eine echte Senfation ſchon Durch 
bie Perfon der großen Sängerin. Aber 
wenn ein Schuhmaderlehrling die 
Frau des Schuhmacher mit einer 
Ahle rigt, fo ift das feinerlei Grund, 
um biefen bormlofen Vorfall mit zoll- 
langen Ueberfchriften. dem Bublitum 


Er findet die New 


eichel ime 
ig A A eg 
ben Herrgott fommen oder noch vor | 
Roofevelt; was ungefähr auf dasfelbe ' 
Shre eitle Gelbitgefäls ; 


andere ' über 
Blätter das gleiche Verdienft für fich in | 
Here Henrft Seht | haecht. So Ichre — 
feiner Mebergengung ——— Recht. So ſchreibt der Leitartikler des 


Er erklärt Mörder für 
Blätter: 


das Schmerzhafte, 


Ghicaao, Samiftaa, den 19. Mai 1906. 


als eine gewaltige. Senfation vorzu- 
fegen. Das ift der Unterfchied zwifchen 
einer echten Senfation und einer uns 
echten, mit ver das Publitum betrogen 
wird.“ 

Auch an den Sonntagsblättern von 
heute hat Puliger Vieles auszufehen. 
Seiner Meinung nad jind fie au um= 
fangreih und enthalten zu pielSchund 
— meniger und mwerthpoller wäre bej- 
fer. Herr Puliger gedenft ein neues 
Blatt in New Mork herauszugeben, das 
feine $peen über ein gutes neuzeitliches 
Blatt in Amerifa verkörpern Toll. 
E3 fol vor Allem Eigenart befigen, 
anders fein al3 alle übrigen und mit 
dem falfchen und übertriebenen Sen- 
fationalismu3 aufräumen. Herr Pu— 
litzer ſprach von „headache- head— 
lines“, Und er fügte ein überaus 
für Die 
beutfchen Zeitungen hinzu, indem er 
bemerkte, wenn er ein wirklich ver— 
nünftig und überfihtli gehaltenes 
Blatt in New HYork Iefen molle, fei er 
——— ein deutſches Blatt zu le— 
en. 

Natürlich haben Albert Pulitzers 
Ausführungen im New Yorker Blät- 


Wahrſcheinlich werden ſie auch in den 
anderen großen Städten Widerhall 
finden, denn die Zeitungs-Verhält— 


niſſe ſind dort nicht viel anders. Leute, 


die fi von Puligers boshaften Pfei— 
len am meiften getroffen fühlen, mie 
Hearft und feine Mannen, machen fich 
ihn luſtig. Andere mie der 
„Herald“, geben ihm in der Hauptfache 


genannten Blattes über die von Pu— 
liter gerügte Genfationswuth der 
„Wenn einige der Morgen- 
blätter früh um 7 Uhr bereits fchreien, 
To gibt e3 Abenbblätter, die um 3 Uhr 
Nachmittags - einfach heulen.“ Was 
fehr richtig ift. Das ift felbftverftänd- 
lich befonders auf Hearft gemüngt. 
Mir find nun nicht wenig gefpannt. 
melden Weg zur Reform der New 
Yorker Preffe Albert Puliger in fei- 
nem neuen Blatt weifen wird. Ohne 
Zweifel ift die amerifanifche Zeitung 
bon heute (und nicht bloß in Nem 
York) inhaltlih zum DWerzmeifeln 
nüchtern und geiftlog. Die Neuigfei- 
ten allein und die Politif genügen 
mirflich nicht, denn Die Zeitungalefer 
beitehen doch nicht ausfchlieglih aus 
ignoranten Dollarjägern, denen 
„News“ und „Senſation“ der Inbe— 
griff alles Journalismus iſt. Er— 
freulich iſt das Lob, das Pulitzer den 
deutſch-Aamerikaniſchen Zeitungen 
Nem Yorks fpendet, obwohl auch da 
Manches befjer fein könnte. Big jet 
haben fich unfere deutfchen Zeitungen 
zum Glüd von der Nachäffung des 
„amerikaniſchen Charakters“ einer 
Zeitung freigehalten. Auch deutfche 
Sonntagsblätter wird man jelten 
treffen, in denen ber Lejeftoff lediglich 
als Füllfel für Anzeigen dient und dag 
Ganze ein gefcehmadlofes und müjtes 
Durcheinander nad; fchlechtejtem ame: 
rifanifhem Mufter ift. 
H. FUr ban. 
— —— — 

Alt⸗Paris, das verſchwindet. 


Aus Paris wird uns geſchrieben: 
Kein Tag faſt vergeht, ohne daß unter 
der Hacke der Verſchönerer von Paris 
ein alter geſchichtlicher Winkel, ein äu— 
ßeres Zeichen der reichen und wildbe— 
wegten Vergangenheit verſchwindet. 
Es ſind nicht immer architektoniſche 
Meiſterwerke, die dem modernen Be— 
dürfniß nach breiten Straßen und ge— 
raden Linien zum Opfer fallen. Oft 
genug iſt die geſchichtliche Erinnerung, 
der Kern, viel intereſſanter als die 
bauliche Hülle, in der ſich das Ereig— 
niß abſpielte. So würde ſich auch 
zweifellos Niemand um das Ver— 
Thrwinden eines alten Tangmeiligen 
tleinen Häuschens fümmern, da3 der 
modernen Rue du Loupre im Wege ift 
und beöhalb fallen joll und in der Aue 
d’Argout (oder des Vieur Auguftins) 
liegt, wenn fi) daran nicht eine der in= 
tereffanteften gejchichtlichen Grinne- 
rungen fnüpfte, Die auf die Gefchide 
Sranfreihs entfcheidenden Einfluß 
ausübte. Eine Erinnerung weniger 
Stunden nur, aber troßdem unvergeb- 
lid. Am 7. Yuli 1793 hatten fich in 
Caen einige Yreimillige verfammelt, 
die die Abficht hatten, nach Paris zu 
gehen md dort Marat zu „befriegen. 
Man betrachtete ıhn als eine Art Dä- 
mon, al3 einen teuflifchen Vernichter, 
bejfen Tod allein Frankreich und die 
Melt von einem unerträglichen Drud 


| befreien konnte. Da jeboch Paris troß- 


bem ihm zujubelte, jo befchloß diePro- 
binz al3 Stächer der gefchändeten 
Menfchheit aufzutreten. Als die Ver- 


ı fammlung der Freiwilligen tagte, be- 


merkte man mit Bedauern, dab fie 
recht wenig zahlreich befucht mar. Und 
namentlich die Damen der guten Ge- 
felfhaft waren darob arg berftimmt. 
Bor allem ein junges blühenbes fchö- 
ne3 Mädchen aus altabeligem Ge- 
fHleht, Marie Charlotte Corbay 
d'Armont, eine Urgroßnichte Cor— 
neilles. Sie lebte in Caen bei einer 
D" erfte Schritt zum Der 

[uft der Selbftachtung ift 
Dernachläffigung der eigenen 
Reinlichkeit; das erfte Afittel der 
Entwillung eines gehörigen 
Stolzes in Mann, Stau oder 
Kind it ein Befuch der Bade 
manne. Ihr fönnt weder ge 
fund noch hübfch oder gar gut 
fein, wenn Jhr nicht reinlich 
feid. Gebrauht Hand-Sa« 
polio. Es gefällt Jedem. 


* 


Offen 


Dienſtag. Donnerſtag 
und Samſtag Abend. 


Geſchloſſen 


Montag, Mittwoch u. 
Greitag Abend, 


Ein weiterer bemerkenswerifer Monlags- Verkauf, 
Rn Scluh- Räumung von 


NL 


73c Nenligeehemden jür Männer, 


zu 
Männerhoien — C 
b 


per Yard 


: Große Partie ChürzensGinghams und Talicves 
Ginghams“ in dunflen und bellen Farben —am 4\ 
m Montag um 830 Vorm., Pard . 


tainfoof3 — 
Stoffen — per Yard 


Lawns 
Caſhmeres 
Brilliantines 


Montag, per Yard 


große Auswahl bon 


Mleideritoffe 


Damen:6 vat3 
tingefüttertes Dofe — $15 Werth, zu 


Damen:Gapes 


Sala — $7 
Damen: Sfirt 


nama gemadt — 


nn Jecont und Rüden — 7 Reiben 
Strapping am NRodfaum — $7.95 Werth, zu 


nel — ſchwarzes Drahttuch 


Screens 


3 Kilten 40-zölige weiße Berfian Lamn3 — und feine 
Sabrifrefter don 18c und ‘ 


8.30 bis 10 Vorm. —Fancyh baummollene Cafh- 
mere3 — alle isarben — 25c Sorte — 
nur 5 Yard5 an einen Kunden, MD......- 
38-3öllige Mobair Brilliantines—in jhiwarz 
und blau — reguläre 5Vc Stoffe — % 


1 Partie franzöfifge Seiden Eolienneg — 
tungen — T75c Werth, 


Seidene Coats—aus Beau de Coie und 
Taffeta gemacht — ſchön befekt — 
Dreiviertel Längen — ſa- 6 


Seidene oder Tuch-Capes — ſatingefüt— 
tert — [pigenbefest um den 
.95 Werth — alt... 


Walking Stirt35 — aus reinwollenem Ras 


Srahtihüren — in allen Etandard Größen — 8 Bas 


— 75e 


JJ 
Andere von $1.15 bis au 82.00. 


nur 


51.00 
für Männer—zu 


50€ lnterzeng für Männer — 
braun, roja und blau, 


Brappers 


2uc 2. 


10€ Schuhe 


29 
Slippers 


neuen Schattt- 3 
per Yard 


in 
w 


.95 
$4.95 
circular, .aored, platied 


55.95 


· - 


Strünpfe 


Drefing Sacques 


Vercale ‚Brappers für Damen — all 
und „arben — bolle Weite — Eraid» = 
efegt — $1.00 Wertb — gu — Oe 


am F. Pe . an — 
Bamenfgube — in Dongola Kid — leitite oder Er- 


Bertbe — jolange fie borhalten 


Ser 


Komforters 
— 91.50 Qualität, ve 7 
Gummi⸗Tuch 
per Yard — 36 Zoll 40c ver Yard — 27 Boll 


EC hiwarze, nahtlofe, baumwoll. Damenitr 
— 10c Werthe — jolange 150 Dugend " ur 
borbalten — da3 Baar aut 


— — — 


non Männerkleidern 


un e— 


235 €. Pibifion Str, 


u. Ausllaltungen 


15c_feinene Männerfra 
Auswahl zu * 


Negligeehemden 


1 25€ Hofenträger fü 

c 6 ür 
Männer, per Raar...... 123c 
Ma — — Ia} + 2 
Männer-Kappen— leichte Sorte 
e rafb d Duck — * ce 


-— mit Slounce — alle 46 
Größen — jpeziell au. 12e 
Bercale oder Latoır ac ü 

c * Sacques 
Damen — alle Größen— De 
ſpegiell zu 


e Größen 
oO 


Eodlen — alle Größen 


— $1.39 


S1.00 


EDongola Orfords und Strap Eande 
Orfordstorel: en a zandelen fr Tamen 


da3 Raar zu 


69e 


ge Hausilippers für Damen — mit 
Sederfoblen — alle Größer — me 
me; B werth 69«, 48e 


Betttuchzeug 


6000 PYards Fabrilreſter 36⸗3ll. ſchwe 
ungebleichtes Sheeting— 1 bis 10 ve 
203. Längen—Vargain au sc I... 42€ 


Volle Größe mittelfhtwere Sommer-& 

N tel omfo 
ters fanch GSiltolenesllederzug — mit 
guter Watte gefült — fein getuffeo 


98c 


Das echte Milford Sanitary wat ic 
Summituh — in alen ie 


“....... .. 


Boll 75e per Dard — 45 Boll 60€ 


oc 


“rn nn nenn - 


Draht-yenfter — veritellbar — 24 Zoll bo — E Schwarze, gerippte, baumwollene, nabtlofe Kinderitrümpfe, — 


30 Sol breit — au 
36-301. Drabtfeniter-Nahmen, 


das Stück zu ........................ —XR 


Stickereien 
— Mehl 
225 Stücke Stickerei⸗Einfaſ⸗ 
ſung und Einſätze — Swiß, 
Nainſools und Cambric — 
alle neuen feinen Muſter — 


werth bis zu 10c, 
per Yard 


Waſbbur⸗ 
nes Gold 
Medal od. 
Wieboldts 
Beit, % 
BL. Sad, 


s1.12 


und 
und 


Stüde engliſche 
deutfhe Torhonfpigen 


dazu paffende Einfäge, 
werth * Yard 2e 


Kurzwaaren⸗ 
Spezialitäten 


2 
io 


Kaffee 


Cpesieller 
Java⸗ 
Kaffee — 
per Pfd. 


12!c 


Sumz Sein und Dein, 1 e 

Bias a Mean te | Zbee 

Kerze te [mess 
2 J — 

ee ae None | rontan, 


per Pfd. 


19e 

alten Tante, Madame de Breteville, 
der ſie eines Tages ſagte: „Ich weine 
über Frankreich, über meine Ver— 
wandten und Sie. So lange Marat 
lebt, wer iſt da ſicher, am Leben zu 
bleiben?“ Und da es den Anderen an 
Muth zu fehlen ſchien, faßte ſie den 
Entſchluß, Frankreich von dem Tyran⸗ 
nen zu befreien. Sie vertheilte an 
Freunde und Verwandte Heine Ans 
denten und machte fi auf den Weg 
nach Paris, den ſie in einer Diligence 
mit Freunden Marais zurücklegte. In 
der Hauptſtadt ſtieg ſie in der Rue 
d'Argout in einem Hotel ab, das von 
den Hiſtorikern bald Hotel de Provence 
und dald Hotel de Francfort genannt 
wird. Sie nahm dort eine nach der 
Straße gelegne Dachkammer, die noch 
heute ſo exiſtirt, wie ſie damals war. 
Von der Reiſe ermüdet, verließ ſie am 
Ankunftstage die Kammer nicht mehr. 
Am nächſten Abend ging ſie aus, nahm 
auf der nahen Place des Victoires ei⸗ 
nen Wagen, ließ ſich zum PalaisRoyhal 
fahren, wo ſie ein Meſſer mit feſt— 
ſtehendem Griff erwarb, und begab 
ſich dann zum Hauſe Marais, das üb⸗ 
rigens auch, und zwar in der letzten 
Zeit gefallen iſt, als man die Rue de 
Ecole de Médecine verbreiterte. Ma⸗ 
rat befand ſich im Bade. Dort erſtach 
die leidenſchaftliche Patriotin den ver⸗ 
haßten Mann. Das Haus aber, in 
dem‘fie in der Aue d’Argout abaeitie- 
gen mat, wird jeht zerftört und fo das 
lebte äußere Erinnerungggeichen an eis 
ne furze aber um fo wwisjuigere Epi⸗ 
ſode der franzöſiſchen Geſchichte ver— 
wiſcht. Uebrigens war das Haus faſt 
unberändert geblieben und zeigte ſich 
den heute Lebenden wie Charlotte Cor⸗ 
day es ſah. Und das entſprach nur 
dem Charakter der Pariſer, die zum 
Erſtaunen aller derjenigen, die zum 
erſien Male nach Paris kommen, ſich 
als die konſervativſte und überliefe— 
rungstreueſte Bevölkerung erweiſen, 
die man ſich denken kann. 


Weiße Perlmutterknöpfe, 
—— ‚le 


— Ein folgfamer Patient. —,E3 ift 
fohredlich. Der Arzt hat meinem ver= 
fiorbenen Mann Bewegung berorbnet 
und er faß trogdem immer im Wirthö- 
haus?‘—,D, nein, ich weiß, bäß er 
bort: immer mit-dem Bierfrug im ber 
Hand aufundabging“  ,- 


Obd3 und Ends bon 10c 


Nahtlvje Männ 
big — per ® 


e 
Baar 


u...n............. 


Kanı Sordurog wird 
Worited — 32 bis 42 c 
ug" $1.25 u. $1.50 Wt) 
— — 
J N . "nichoien für Anaden — 9 Sr e 
** N Nena Bambinis Pr. 39c u. 0.29e 29 . — 38 
* Männeranzüge— Bol. Caifimere | 35c Sommer-Unterzeug für Män- |< s ; 22 
> u. Iweeds, 35 Bi 40, A 8* ba ann rs Se weihe Männerhüte, 
$3 u. 810 Wih du c Perth, u... 69€ 
2 Kiiten feine gemufterte Laton3 und Organdies — a 3 3 Muafi a 
Lawns neue Mufter ine Wertd — . 3 Kinder: Beinfleider Muslin Unterbofen für Kinder 
— —⸗ — ——— — — — — 


Anſere jährliche — 
7 
Grocery-Öflerte 


ift großartiger al3 ie. Wenn Shr nicht per» 
fönlih fommen Ionnt, fo beftellt per Poſt 
oder per Kelephbon. 


1 3:Unzgen Stüf Sunnd Monday ESeife.. 
2 Pfd. granulirter Zuder äll....norooone.. 
2 Stide Santa Claus Ceife für 
1 Packet Uneeda Biscuits, zu 
1 4:Pid. Sat befies PBatentmehl zu.... 
1 Padet Qualer DatS äU.cnunnnnonnsecnenee 
1 10:Bfd. Sad reines Tafelfalz au 
1 Stüd Fairbant3 Ecouring Seife zu.. 
1 Büchfe Valed Bohnen mit Sauce 
2 5c. St Kirls Elder Flower Toiletfeife.. 
1 Bid. Santa Clara Zmwetfden 
1 Pid. fanch Japan Head NReid...rencr. 
2 Bid, beite Alumpenitärle Alt........ — 
1 Vacket Oatmeal Crackers zu........... % 
1 Püchfe Standard Zuderlorn zu 
23 Pd. Nabe Bohnen äu..o.snosorncnnnnenee. 9 
Er AB 9 
1 Büchſe feine frühe Juni-Erbfen 
1 10:Unzen Pühfe 8. €. Badpulver....10e 
© 

Diefe ganze Beitellung 

— ÿ— I nn 


Waaren, zu 


rſocen — ſchwarz, lohfarbig und fanch far⸗ 


Seidenſtoffe 


22⸗3öll. ſchwarze, reinſeidene 
double Face Peau de Soie, 
wertd $1.25, 


WER VOR das aeaucnnnnn „de 
Seidenftoffe 


50 Etüde 19-3öl, Pch Seide 
— dunlle und belle Farben 
— wertb 50c — folange der 
DVerratd reicht, 8 

FREE un De 


Schinken 


Armour’3 
Star oder 
Smift’3 
PBremtum 
Schinken, 
Pid. 


123c 


Wurſt 


Deutſche 
Salami — 
unſere hoch⸗ 
feine, Pfd. 


Liköre 


1 Flaſche reiner Rye Wyls⸗ 
key, werth 85c, und 1 Flaſche 


California Portwein, 
werth 40c, beide für... 74e 


Imvport. Cognac Braudy — 8 
ar — werth . — 
einen Kunden 


69e 
e 8 766e 


nur eine Flaſche an 


Große 
bolländi= 
fe Haͤrin⸗ 
ge, 8 für 


dc 


40 Jlaſchen Claret · u. Ries⸗ 
ling Weine, werth 4060 per 
Flaſche, 5 für 31, 

oder, per Stück 


We 


. W. KEMPF, 


General » Agentur 


84 La Salle Str. 


5 

mer 

Br 
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Exkurſionen nach der alten Heimath in 


Kajüte und Zwiichended 


BE Offizieller Vertreter für die Dampferlinien nad): 


Bremen, Hamburg, Motterbam, Antwerpen, Habre, 


eziai· Durch Daten fir 


Baris Yinme, Trieft uf. 
Baffagtere nad allen Pläyen Furopai: — Extra billig von 


Europa für Deutiäe, Derfterreid-lIngarn, Lugemburger und Schweiger. — 8 bi3 10 Dam» 
pfer jede Wode.— Schreibt wegen Abfahrts⸗Liſten. — Gepäck wird beſtens beſorgt, und 
Vaſſagiere in New Mork bon Vertretern in Empfang genommen. 

Etienbahn-Tidet3 nah allen PBlägen ber Bereinigten Staaten. — Deutihes and Bfterreis 
hiiches Geld gelauft und berlauft.—Wechiel und Money Order frei in’3 Haus dem Em» 


pfängers mit der Reichspoſt. — Bollmachten 


notariell beglaubigt. — Erbſchaftso⸗ 


ſachen aller UArt beſorgt. — Vorſchüſſe gewährt auf alle Erbſchaftslollektionen, Bank⸗ 
und andere Guthaben in Deutſchland, Oeſterreich⸗ Ungarn, Luxemburg und der Schweiz. 


Bonds⸗ und Hypotheken⸗An⸗ und Verkauf. 


Bedienung reell und prompt. —Gegruͤndet 1894. 


E. VV. RXVX. 


General⸗Agentur und Bankgeſchäft. 


—J3 8 Uhr 
3 Uhr Abends; Sonntag 


Gegründet 1894. 


J.$. Lowilz, 


161 E. VAN BUREN STR,, 


wild. Clark Str. u. 5. Ude, gegenüber Depot, 


Schiffskarten, 


mit Erpreb- u. Doppelſchraubendampfern nach 
Dextihland, Defterreih, Ergweis, Aunzemburg etc 
Abfahrten von Yew York: 
Dienftag, 2. Mai, „Raijer Wilb. II.“ nad. .Bremen 
Mittwoch, 3. Mat, „Roordam“ nah Rotterdam 
Donnerftag, 4. Mai, „Kaij. Aug. Vic.“ n. Hamburg 
Donnerftag, 4, Mai, „Princeh Alice nah Bremen 
Donnerftag, 24. Mai, „La Sapoie,“ nad....Hadre 
Samftag, 36. Mat, — nach.... Antwer pen 
Mittwoch, W. Mai, New Amſterdam,“ Rotterdam 
Donnerftag, 31. Mai, „Deutſchland,“ n. Hamburg 
Donueritag, 31. Mai, „La Provence,” nah Habre 
Donneritag, 31. Mat, „Irabe,“ nah Bremen 
Abfahrt von Chicago zwei Tage borher, 


Voll machte 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


dollettirt chub ertheilt. 


Geldſendungen 


— — 


84 2a Salle Strafe. 


Morgens bi3 6 Ub: Abends; Mittmodd und © 3 bis 
ae 9—12 u han dis. ——. 


H.Claussenius & Lo, 


gegründet 1864 dur 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Vollmachten, 


Beihiel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben- 
lfionsjachen, Notariatd- u. Rehtäburenn. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dfien His 6 Uhr Abends, Eonntag Bid 12 Uhr, 
20nod,mifafon® 


Etabfirt 185r. Ehone North 1635, 
Casper Hahn Oo. 
Mater und Deforateure, 


Aelte d i i icage. 
Bar be u . 5 —49 uyetem 


37 CLYBOURN AVENUE. 
Boranihläge gegeben. Buberläffige 


um 
RUDOLF 


en 


Strafe, 


Y, 


SEIFERT 





